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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Das preußische Wahlrecht.
Wir stellen es mit dem stärksten Bedauern fest, daß

ein ernster und nachdrucksvoller Wille, der auf die gründ¬
liche Reform,des schrecklichen preußischen Wahlgesetzes ge¬
richtet wäre , nirgends erkennbar ist. Es genügt nicht,
wenn Unzählige die Mschafsung dieses fortgesetzten Un¬
rechts verlangen , wenn Millionen davon überzeugt sind,
daß dies Wahlrecht nichts taugt . Tie Einsicht in ein Übel
hat nur dann einen Wert , wenn sie sich zu der Energie
verdichtet, die zur Ausrottung des Übels anfgewendet
werden muß. Tenn das Entscheidende ist, daß die kon-
ervative Partei und die ihr dienende konservative Regie¬

rung ein Lebensinteresse an der Erhaltung des preußi¬
schen Wahlgesetzes haben, daß sie also die Vorteile , die
ihnen damit gewährt werden, nicht ohne Kamps werden
aus der Hand lassen wollen. Solange ihnen aber nur
mit ohnmächtigen Zurufen gesagt wird, das Wahlgesetz
tauge nichts und müsse durch ein besseres ersetzt werden,
salange werden sie keinen Finger rühren , um es zu
ändern Jedenfalls warten wir aus den Mann , der den
Mut hätte , zu ..behaupten , daß dasjenige , was jetzt an
Protesten gegen das preußische Wahlgesetz, laut ^mrd,
mehr sei als ein regelloses Ans und Nieder von Stim - :
mutigen und Verstimmungen . Wir spüren nichts von
dem Sturm , der durch die preußische Bevölkerung gehen
müßte, damit die leider garnickst morschen Grundpfeiler
des Dreiklassenwahlgesetzesins Wanken kommen. Morsch
sind sie vom Standpunkt der Gerechtigkeit und Billigkeit,
aber fest sind sie vom Standpunkte der praktischen Macht¬
fragen aus betrachtet. Denn , wie gesagt, die wahrlich
nicht gering zu schätzenden Faktoren der Regierung und
der Rechten leben “fffff von der Existenz dieses Wahl¬
gesetzes.

Es ist überflüssig, noch einmal , zum unendlich vielten
Male , auseinanderznsetzen, welch himmelschreiendes An¬
recht das elendeste aller Wahlsystemein sich schließt. Nicht
von ihm selbst soll hier die Rede sein, sondern eben nur
von der bemerkenswerten Tatsache, daß sich die Erkennt¬
nis seiner Schlechtigkeit keineswegs in die erforderliche.
Willenskraft umsetzen will. Noch einmal : wenn, inan
eine Volksabstimmung veranstalten könnte, wurde sich za
zweifellos ergeben, daß die große Mehrheit ein ver¬
nünftigeres Wahlgesetz-verlangt , aber was nutzt die all¬
gemeine Stimmung , wenn sic nicht voii einer mächtigen
Woge getragen wird ? Und hiervon ist wirklich nichts
wahrzunehmen . Ja , nicht einmal die Sozialdemokratie
macht den Eindruck, als möchte sic die preußische Wahl-
rcchtsreform in ben Mittelpunkt ihrer gegenwärtigen
Agitation rücken. Sie läßt es bei den selbstverständlich

heftigen Schmähungen bewenden, aber weiter geschieht
nichts. Mail könnte einwenden, daß etwas anderes als
solche Proteste mich nicht möglich ist, daß die sozialdemo¬
kratische Gefolgschaft zum Glück besonnen genug sei, um
nicht etwa mit Straßendemonstrationen unangenehme.
Erfahrungen zu machen, aber ben Kernpunkt der Sache
träfe das alles Vicht. Vielmehr sieht jeder aufmerksame
Beobachter der Verhältnisse, daß jener Partei aii der
Wahlrechtreforni garnicht so viel liegt , wie man doch an-
iiehmcn müßte, daß sie sedenfalls nicht entfernt so viel
Energie an  die Bewältigung dieser Frage setzt, wie es
in Sachsen jetzt geschieht. Mali hat auch nicht den Ein¬
druck, daß die Sozialdemokratie "etwa demnächst in
Preußen das sächsische Vorbild befolgen werde. Woher
nun aber die Zurückhaltung gegenüber diesen Wahl¬
rechtsproblemen stammt, und weshalb aiich tn den bürger¬
lichen Parteien leider nicht mehr als ein theoretischer
Protest geschieht, das wäre wohl einer besonderen Unter¬
suchung wert Soviel jedoch kann man sagen: Wenn
nicht dasReichswahlrecht alsVentil wirkte, wenn iricht die
zwei Drittel der deutschen Bevölkerung, die in Preußen
leben, durch dies Reichswahlrecht einigermaßen die Mög¬
lichkeit hätten , ihre politischen Forderungen anzumelden,
dann hätte der ungeheure Druck, mit den: das preußische
Wahlgesetz aus der preußischen Bevölkerung lastet, wohl
längst schon eine explosionsartige Gegenbewegung her¬
vorgerufen . Wenigstens wird auf diese Weise erklärt,
was eigentlich nicht zu entschuldigen ist, und es wird
doch auch zugleich entschuldigt, was sonst nicht erklärbar
wäre.

Uallnllsparvereine.
Vom Verband der Rabattsparvereine Deutschlands

in Hannover erhalten wir folgende 'Zuschrift:
Zu dem unter ' dieser Überschrift in Nr . 560 Ihres

geschätzten Blattes veröffentlichten Artikel gestatten wir
uns , das Folgende höflichst zu bemerken. Der Aufsatz
schildert Rabattsparvereine , welche ihrem äußersten
Wesen nach zu Feinden des reellen Detailhandels zu
rechnen sind. Einmal beschäftigt sich die Arbeit mit den
sogenannten wilden Rabattgesellschaften nach Berliner
Muster, die, von findigen Unternehmern geleitet, zum
Zwecke großen persönlichen Gewinnes für diese sich Karls¬
leute und Konsumenten tributpflichtig machen, und auf
der anderen Seite dienen dem Artikelschreiber die sogen.
Erwerbsrabattgesellschaften, die in vielen Städten die
Zerfahrenheit unter den deutschen Kleinkarifleuten für
ihre ebenfalls privaten gewinnsüchtigen Zwecke aus¬
nützen, als Vorwurf . Es ist uns ausgefallen, daß dein
Verfasser Ihres Artikels von einer Bewegung nichts
bekannt zu sein scheint, die von tausenden und aber- -
tausenden deutschen Tetaillisten als die einzige wirkliche
Hülfe in ihrem wirtschaftlichen Kampfe betrachtet wird:

Es ist dies die gemeinnützige deutsche Rabattsparvereins¬
bewegung. Diese Rabattsparvereine , von ' den Klein-
kausleuten selbst geschaffen; von ihnen im allgemeinen
und Standesintercsse ehrenamtlich kostenlos verwaltet,
haben den Beweis erbracht, daß durch den in den Ver¬
einen geschaffenen festen Zusammenschluß und durch die
einheitliche Gestaltung des Rabattwesens die Gewähr
für eine Gesundung der detailkaufmännischen Verhält¬
nisse gegeben ist. In der richtigen Annahme, daß jeder
Ladeninhaber seinem gegen bar kaufenden Kunde.'.: stets
Rabatt in dieser oder jener Form (Bons der Kontroll¬
kasse, eigene Rabattmarken , Zugaben und Geschenke) ge¬
geben hat , wodurch dem gegenseitigen Überbieten, uni)
der Unreellität im Handelsverkehr Vorschub geleistet
wurde, lag die Annahme nahe, daß eine Vereinheitlichung
des Rabattwesens in Verbindung mit der Schaffung
fester Solidarität als ein großer Segen für die gesamte
Tetaiüistcnschast zu betrachten sei. Ein Hauptzweck dieser
gemeinnützigen Rabattsparvereine der Tetailkaufleute ist
die Bekämpfung des Konsum- und Haushältsvereins-
wesens, des Warenhauswesens und der Unreellität in
jeder Form, und gerade auf diesem Gebiete sind unbe¬
streitbare Erfolge erzielt worden. Es bestehen nach ver¬
hältnismäßig kurzer Tätigkeit unserer Bewegung im
Deutschen Reiche etwa 230 dieser Rabattsparvereine,
denen annähernd 35 000 Kaufleute angehören. Was
keiner detailkaufmännischen Jnteressevertretung gelun¬
gen ist. nämlich Erfolge gegenüber dem Warenhaus - und
'Konsumvereinswesen zu erreichen, das hat die ĝemein¬
nützige Rabattsparvereinsbewegung erzielt. Feststellun¬
gen des Verbandes der Rabattsparvereine Deutschlands
in Bremen , dem annähernd 200 dieser Vereine mit
30 000 Mitgliedern angehören, haben ergeben, daß in
53 Städten ein Rückgang, bezw. ein,Stillstand in der
Entwickelung der Konsumvereine eingetreten ist, daß in
zahlreichen Städten die Warenhauskonkurrenz an In¬
tensität nachgelassen hat, und daß man der Unreellitqt
in jeder Form wirksam entgegentreten konnte. Einige
Beispiele in bezug ans den Rückgang der Konsumvereine
mögen die Kraft ' der geschilderten Bewegung beweisen.
In ' Halle a. S . ging der Umsatz des Konsumvereins in
drei Iah reit um annähernd zwei Millionen Mark zurück
und die Mitgliederzähl verminderte sich ran 1493, wäh¬
rend früher , vor dem Bestehen der Rabattsparvereine,
alljährlich ein bedeutendes Steigen dieser Ziffern zu be¬
merken war . Ter Konsumverein Magdeburg -Neustadt
verlor 534 000 M . an Umsatz und 6000 Mitglieder , und
der in Bremen bestehende Konsumverein ging seit dem
Bestehen, des Rabattsparvereins in seiner Gesamtzisfer
ran 1 143 706 M. zurück, das sind fast 33 pCt .. Nach
dem früheren Zuwachs berechnet, würde der Konsum-
Verein Bremen heute mehr als den doppelten Umsatz
wie vor Gründung des Rabattsparvereins haben. Solche
Beispiele lassen sich in vielen Fällen ansühren . Tie
Mitglieder der gemeinnützigen Rabattsparvereine haben

Feuilleton.
(Nachdruck wrSotm.)

Gerd Keiserts Tagebuch.
Eine Vorweihnachts-Geschichte von Käthe v. Linz.
„Sie machen mich mit Ihrem beständigen Suchen ganz

rrvös , Seifert ", sagte der alte Bnreauvorsteher Klassen
ißbilligend zu dem jungen Schreiber hinüber , der hastig
i den nmhcrlicgeuden Aktenstücken blätterte . „Haben
ie denn irgend etwas verloren oder glauben feie met-
idji, das; der Nikolaus in den Akten für Sic Pfeffer-
icfjcn versteckt hat ?"

Der junge, blasse Mensch wurde blutrot.
Verzeihen Sie , Herr Bnreauvorsteher . . - mir vr

:er nämlich vor einigen Tagen ein Oktavheft abhanden
Kommen, init blauem Deckel und unbeschriebenem

„Wert 5 Pfennig ", vervollständigte Herr Klassen tue
hüchterne Entschuldigung. „Ihre Sparsamkeit in allen
hren, Seifert . . - aber Sie dürfen darüber auch nicht
irdisch sein. Seit drei Tagen haben Sic überhaupt keinen
nderen Gedanken mehr."

„In dem Heftchen stand etwas drrn, was ich keinen
nderen lesen lassen möchte, Herr Bureauvorstehcr

Klassen sah sich ine inngen , verzweiselten Augen dc-
Prechers vergnügt an und schmunzelte verstandnra nm ,.

Schadet trotzdem nichts, Seifert . Schadet gar nrc)W.
sin"Ende stehen Gedichte drin , hm? Vor Weihnachten
inn man allenfalls nrit so was ' -ine FrMtnnden vertro-
eln. Ich glaube beinahe, daß ich rn Ihrem Alte, auch
aran gelitten habe."

Gerd Seifert senkt den Kopf auf die me tzen Boge..
nd schweigt beharrlich. Dann beginnt er allmählich mr.
nnen , steilen Buchstaben die leeren feerten «n füllen.

Was bleibt ihm auch anders zu tun iivrrg.
Soll er dem alten , mißtrauischen Mann , denen Zu-

cignng er auf ihm unerklärliche Weise gewonnen hat,
Isen , was dieses verlorene Heftchen barg ? Rem, dcra

brachte er nicht über die Lippen . . . Es gibt Gefühle, die
sich nicht in Worte zwingen lassen. Ihnen ergeht es wil¬
den kostbaren Steinen , die zu zerbrechlich sind, um eine
Fassung zu vertragen . Was würde Herr Klassen ihm
wohl erwidern , wenn er sagen wollte:

„Seitdem meine Eltern gestorben sind und ich von der
Untersekunda fort . . . hier in die dunkle Schreibstube
mußte, meil mein Vormund das für den verarmten Jun¬
gen für das richtigste erachtete, habe ich das Vertrauen zu
den Menschen verloren . Ich habe den harten Mann aus
den Knien gebeten, daß er mich das Abitur machen lassen
sollte, damit ich später studieren könne. Bei Heller und
Pfennig hätte ich ihm das Verauslagte zurückbezahlt. . .
Er hat mich einen Narren gescholten. Nun will ich nie¬
mals mehr jemand bitten ! — Aber aussprechen muß ich
mich doch können. Darum hatte ich mir das Heft gekauft.
Sonst wäre ich an meiner Verzweiflung erstickt. Und eben
dieses Heft habe ich verloren . Es muß mir bei der Arbeit
aus der Tasche geglitten sein. Alles hatte ich ihm anver¬
traut . . . auch das Große und Stolze , was ich begraben
mutzte, als ich hierherging . . . Verstehen Sie nun , daß
ich es wiederhaben mutz, Herr Bnreauvorsteher , damit c»
nicht fremde Augen erblicken." -

Der alte Klassen würde schallend über solche Rede ge¬
lacht haben. Der wußte doch nicht, wie es tut , Schnsuch.
zu haben. So wenigstens meinte Gerd Seifert . Und um
zu wissen, daß cs oft nur eines einzigen Klanges bedar,,
um sic im Herzen zir wecken, dazu war er noch viel zu

^Er kämpfte plötzlich mit den Tränen . Ein Ohnmachts-
gcfühl, daß alle durch die Anspannung seiner Energie ent¬
standenen guten Vorsätze ins Wanteir brächte, kam noci
ihn. Auf die feuchte schwarze Schrift fiel ein großer, war¬
mer Tropfen.

Der alte Klassen bemerkte es mit scharfem Blick. Ein
Lächeln kam darüber in sein faltiges Gesicht,

„Was machen Sie denn jetzt schon wieder, fecrfert? -
„Ich . . . habe . . . den Schnupfen, Herr Bnrcauvor-

steher."

Jll diesem Augenblick schob sich ans dem Ncbenzim-
mer eine große, vornübergcneigte Gestalt über die
Schwelle. Dadurch wurde das begonnene Gespräch jäh be¬
endet. Herr Fips , der erste Schreiber, wollte augeuscheiu-
lich ein Anliegen vvrtragen.

„Ich wollte nur sagen, Herr -Bnreauvorsteher ",
flüsterte er mit zaghafter Stimme , „daß ich heute zehn
Minuten vor Sieben nach Haus gehen möchte. Die
Kleinen sind ausnahmsweise bis acht im Kindergarten . . .
und man Ivill doch heimlich zu Weihnachten ein bißchen
für sie zurechtzimmern."

„Sie hätten sollen Zimmcrmann werden, Fips ", er¬
widerte Klassen gallig.

Der lächelte krampfhaft über den schwachen Witz. Aber
er nahm ihn als Zustimmung hin und verschwand ebenso
schnell und geräuschlos, wie er gekommen war . Die beiden
waren wieder allein.

Gerd Seifert betrachtete den altcri Mann mit ver¬
stohlenen Blicken; auf der blanken Dose, aus der er zu¬
weilen eine Prise nahm, tanzten ein paar blasse Svimeu-
strahlen. Gerd Seifert eiypfaud glühenden Neid. Alle,
die mit Herrn Klassen zu tun hatten, erzählten , wie reich
er sei. Und dazu iroch Junggeselle . Alles, was ihm er¬
strebenswert erschien, konnte der sich laufen . Wenn nun *
jemand keinen unerfüllten Wustsch hat, ist ihm auch die
Sehnsucht fremd . . .

Jetzt räusperte sich der Alte und sagte brummend:
„Die Menschen sind rein wild mit ihrem Weihnachten,
nicht wahr, Seifert ?"

„Jawohl , Herr Bnreauvorsteher !"
„Wir beide machen uns weiter nichts daraus . . . Wir

sind ein gut Teil klüger, nicht?"
„Jawohl , Herr Bureauvvrst -cher!"
„Seifert , Sie lügen ja bewußt. Sie machen sich gerade

so viel daraus wie alle anderen . Warum verbergen
Sie das vor mir ? Bin ich Ihnen gegenüber vielleicht
ein Wüterich?"

Gerd Seifert machte sich wieder mit seinem
„Schnupfen" au schaffen.
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alfo nicht nötig , den Rabatt auf die Waren zu schlagen,
sie finden genügenden Ersatz ihrer Opfer in der Hebung
be§ Barzahtens und dem Rückgänge des Borgunwesens,
in der Verminderung der Konsumvereins- und Waren-
hansumsätze und der Vergrößerung ihres eigenen Um¬
satzes. Sie stärken ihre Lage durch die endlich geschaffene
Solidarität , deren Fehlen bislang der schlimmste Feind
der Kaufleute war.

Politische.Merstcht.
Ein wunder Punkt im Personentarif der Eisenbahnen.

Die bevorstehende-Tarifreform im Eisenbahnwesen ist
hnit gemischten Gefühlen begrüßt worden. Ein In¬
teressent rechnet sich einen Vorteil , ein anderer einen
Nachreil heraus . Der Vorteil liegt jedenfalls darin , daß
für die Hälfte des Fahrpreises der jetzigen Rückfahrkarte
eine einfache Fahrt zu machen rst, dagegen wird eine weite
Doppelfahrt mit beschleunigtem Schnellzug eine Ver¬
teuerung erfahren , abgesehen von der Aufhebung des
Freigepäcks. Die höchst wahrscheinlich hinzukommende
Fahrkartensteuer auf größeren Strecken wird das Reisen
ebenfalls verteuern . Diese Anmerkungen zum Per¬
sonentarif sind in Handelskammern , in der Presse nsw.
oft genug laut geworden, aber ein anderer Punkt , der
häufig schwer ins Gewicht fällt , wird , unseres Erachtens,
viel zu wenig erörtert . — Es ist gewiß entgegen¬
kommend von der Bahnverwaltung , daß sie Kinder unter
4 Jahren umsonst befördert , wofern kein besonderer
Platz für sie beansprucht wird. Weiter ist cs gewiß als
angemessen zu bezerchnen, wenn die Bahn Kinder im
Alter von 4— 10 Jahren für den halben Preis fahren
läßt . Sodann ist anerkanntes Recht der Bahn , von allen
Reisenden, seien es Geschäfts- oder Vergnügungsreisende
für einen pünktlichen Fahrdienst einen solchen Fahrpreis
zu beanspruchen, daß die Verwaltung mindestens guten
Rechnungsumschlag halten kann. Bis jetzt ist -aber noch
eine Frage offen gelassen: „Was erscheint als ange¬
messenes Fahrgeld bei Kindern im Alter von 10— 14
(15) Jahren ?" — Nationalökonomen nehmen als er¬
werbsfähiges Alter das vollendete 18. Lebensjahr an.
Halten wir Umschau, wie häufig die heutige Welt die
Heimatsscholle verlassen muß, bald freiwillig , bald be¬
fohlen, so bei vielen Tausenden Von Beamten , bald mit
gewährten Umzugskosten, bald ohne diese. Eltern , Kin¬
der, Großeltern werden im Kamps uMs Dasein ' hierhin
und dahin gewürfelt . Sehen wir einmal von reinen
Vergnügungsreise !: und zweifelhaften Erholungsreisen
ab . Krankheits - und Todesfälle , Familienfeste u . dergl.
bieten oft Anlaß zu Reisen, und zwar einen löblichen,
denn der Deutsche liebt seine Heimat , seine Verwandt¬
schaft, seine Kameraden seiner innersten Natur nach.
Wenn somit bei einer beabsichtigten Reise die Eltern
keine Gelegenheit haben, dre Kinder allein daheim zu
lassen, dann sind sie entweder gezwungen, die Reise ans-
Mgeben oder die Kinder mitzunehmen . Man denke sich
eine Beamtenfamilie nstt etwa 3 Kindern im Alter von
10 , 12 und 14 Jahren ; die Reise erstreckt sich auf eine
Entfernung von 200— 300 Kilometer oder gar weiter.
Wieviel Fahrgeld allein hat der Mann aufzubringen!
Und sodann: Bekommt die reisende Familie zu Zeiten
großen Andranges 3' Plätze für Erwachsene zugewiesen?
Wir haben das Gegenteil erfahren ; im Bedarfsfall wer¬
den die halb erwachsenen Kinder arg zur Seite gedrückt.
Oder soll der Beamte zum Betrüger werden und auf
heikle Gefahr hin noch eins oder zwei seiner Kinder für
halben Preis durchschmuggeln! Eine niedrigere Magen¬
klasse zu wählen ist bei Klasse 3_ oft nicht möglich, bei
Klasse 4 stets unmöglich. Unbestritten .liegt eine große
Härte darin , verhältnismäßig kleinen Kindern , die unter
allen Umständen erwerbsunfähig sind, vollen Fahrpreis
aufzuerlegen und sie im Notfall bei seite zu schieben oder

„Als ich so jung war wie Sie , Seifert . . . du lieber
Gott . . . da wußte ich gar nicht, wie schnell ich die Nächte
hinbringen sollte. Mit dem ersten Dezember sing's an.
Da klebten wir Ketten und sangen Weihnachtslieder, und
Mutter verteilte Bratäpfel unter uns ." — Er lachte hart
auf. „Sehen Sie , so was steckt wahrhaftig an . Auch ich
bin ganz aus dem Konzept geraten . . . Zeigen Sie mal
schleunigst Ihr Aktenstück herüber . . . Bungs kontra
Neubert . . . interessanter Fall , was ?"

Und nun begann er weitschweifig . . . mehr zu sich
als zu Gerd Seifert sprechend, seine Ansicht zu enthüllen.

Tie leise Weihnachtsstimmung flog wieder davon und
Gerd Seifert fand sich mit seinen Schmerzen ab, so gu:
er es vermochte . . .

Die kurzen Tage hatten jetzt beständig trübe Augen
und brachten viel Schlafbedürfnis . Der alte Klassen
hatte wirklich Mühe , im Bureau die Ordnung aufrecht zu
erhalten . Alle Zimmer waren voller Heimlichkeiten und
Vorfreude . Er versicherte täglich mehrmals , daß er und
Gerd Seifert zurzeit die einzigen Vernünftigen wäre ».

Eines Tages hatten sie den alten Mann aber auch
angesteckt. Er war genau so unruhig und zitterte wie
die Schreiber nebenan . In seinem Gesicht wartete eine
große Frage auf Antwort.

Fips raunte es zuerst dem Vureaudiener zu:
„Wissen Sie vielleicht, was der Alte hat ?"
Der wußte es aber auch nicht. Er befragte indes

umgehend Gerd Seifert:
„Sie sitzen ihm doch den geschlagenenTag gegenüber.

Sie müssen es doch eigentlich wissen."
Gerd Seifert Hatte auch noch nicht das geringste von

einer Veränderung wahrgenommen.
Der Morgen schlich zum Abend und der Abend zum

Morgen . . . noch hatte der Staötteich offene Augen und
die Schneeflocken hielten sich nicht auf Erden . . . Aber die
Luft war bereits kalt und schneidend, und von den
Dächern herab hingen erstarrte Tränen . . . Des alten
Klaffens Heiterkeit und Ungeduld wuchs immer weiter . . .

Eines Morgens fiel sie sogar dem Chef auf.
„Was in aller Welt ist in Sie gefahren, Herr Klassen",

kragte der junge Anwalt, der von seinem Onkel die

die Eltern auf den verdrießlichen Beschwerdeweg zu
drängen . Diese Unbilligkeit scheint sogar bei Betriebs¬
direktionen verschiedener Kreisbahnen eingesehen wor¬
den zu sein, da sie bei normaler Größe 12jähriaer Kin¬
der erst vollen Fahrpreis verlangen , — wie viel mehr,
dürfte die Staatsbahn ein -weitergehendes Zugeständnis
zu machen in der Lage sein. ~~ Soldaten , Urberter wer¬
den billigst befördert , Monats - und Sonntagskarten für
Ausflügler sind verhältnismäßig billig, aber ungemein
teuer sind Fahrkarten für reisende Kinder von 10 bis
14 Jahren ! — Bei dieser Gelegenheit dürste auch noch
hervorzuheben sein, daß Schülerbilletts noch zu teuer
sind. Liegt eine Großstadt 40—-50 Kilometer vom
Schulart entfernt , so muß es sich eine Volksschule gewiß
versagen, ihre Schüler an den Ort der Sehenswürdig¬
keiten zu führen, ihnen Leben und Treiben einer Groß¬
stadt zu veranschaulichen, da die nackte Fahrkarte für
Schüler von 10 Jahren in solchem Fall 1.20— 1.50 M.
kosten würde . Die maßgebenden Faktoren werden daher
gebeten, in eine wohlwollende Erwägung darüber ein¬
zutreten , ob erwerbsunfähigen Kindern im Alter von
10— 14 (15) Jahren nicht noch die Vergünstigung eines
halben Fahrpreises zuzugestehen sei, desgleichen die
Schülerkarten zu verbilligen . Die Verwaltung würde
sich mit Erfüllung dieser Bitte den Dank vieler Eltern
erwerben und nicht minder die Gewogenheit der Schul¬
jugend, der häufig ein Reiselustschloßumgeworfen wird
mit dem Bedeuten : „Zu teuer für unsere Verhält¬
nisse!" . . „ F . W.

Die Türkei und die Mächte.
I. Konstantinopel , 8. Dezember.

Das Zustandekommen einer Einigung zwischen der
Türkei und den Mächten darf als gesichert gelten. Ob¬
gleich die Beratungen der Gesandten über die letzten
Vorschläge der Türkei geheim gehalten werden, steht doch
so viel fest, daß der Vertreter Deutschlands lebhaft für
die Annahme der türkischen Bedingungen eintrat . Da¬
gegen vertrat der englische Gesandte, von dem franzö¬
sischen Gesandten und wahrscheinlich auch noch von einem
weiteren Mitgliede des Beratungskörpers unterstützt,
den Standpunkt , daß die türkischen Vorschläge alle der
Art seien, daß sie gegen die Grundsätze der Finanz¬
kontrolle verstießen und deren Wirksamkeit stark beein¬
trächtigen müßten.

Kapitäne von Schiffen , die hier, von den Dardanellen
kommend, eintrafen , erzählen, daß viele Hunderte von
Leuten an den nach der europäischen Seite zu gelegenen
Forts arbeiten , wo sic unter anderem große Kanonen
aufsteüen. Vor Mytilene verbleibt nur der französische
Panzer „Charlcmagne ", dessen Kommandant die Füh¬
rung des internationalen Kontingents , welches die
Insel besetzt hält , übertragen worden ist.

Shtfia und die Bereinigten Staaten.
n.  Washington , 9. Dezember.

Präsident Roosevelt wird in Kürze eine vorzügliche
Gelegenheit bekommen, seine neue Monroe -Lehre:
„Amerika den Uankees!" auf Kuba anzuwenden. Der
kubanische Kongreß hat sich gegen die Konstitution des
Landes vergangen, was zu einer Verletzung des nach
seinem Urheber so genannten Plattschen Amendements
führen muß, das dem zwischen den Vereinigten Staaten
und Kuba geschlossenen Vertrage eingefügt wurde, und
welches der Union das Recht gibt, sich unter gewissen
Umständen in die kubanischen Angelegenheiten einzu¬
mischen. Durch dieses Plattsche Amendement macht
Kuba sich verbindlich, keine Schuldenlast auf sich zu neh¬
men, die aus den regelmäßigen Einkünften der Regie¬
rung nicht verzinst und amortisiert werden könnte. Tie
Vereinigten Staaten gestatteten Kuba, eine auswärtige
Anleihe in Höhe von 140 Millionen Mark zu kontra¬
hieren, um damit die Forderungen der Soldaten zu be¬
friedigen, die in der Revolution gegen Spanien fochten.

Praxis übernommen hatte, neugierig . „Sonst knurrten
Sie gerade um diese Zeit am lautesten . .

„Wie habe ich das zu verstehen, Herr Rechtsanwalt ?"
„Wie es gemeint ist. In meines verstorbenen Onkels

Garten steht eine alte Tanne . Sie sollte im Frühjahr
fortgenommen werden, weil kein Tropfen Saft mehr in
den Ästen war . Gestern sah ich, daß sie während des
Summers einen neuen grünen Zweig getrieben hat . Ich
mußte plötzlich an Sic denken, als ich das sah. Sie sind
ja wie ein Junger , der sein Weihnachten nicht erwarten
kann, weil er weiß, Vater schenkt ihm die ersten Schlitt¬
schuhe und der liebe Gott ganz fraglos das erste Eis
dazu."

„Mein Eis ist schon längst da, Herr Rechtsanwalt ",
schmunzelte Klassen. Und Ihre Schlittschuhe schenke ich
einem Jungen . Paffen Sie mal auf, zu welcher Kunst¬
fertigkeit der es mit der Zeit bringen wird . .

Mehr bekam der Chef auch nicht aus dem Alten
heraus.

Der einzige, der Klaffen nicht mit Fragen störte, war
Gerd Seifert . Seitdem sein stiller, kleiner Kamerad, das
Tagebuch, verschwunden war , schien er innerlich gänzlich
einzuschlnmmern.

Als Klaffen das ungeduldige Warten auf Gerd
Seiferts Fragen nicht länger ertragen konnte, stellte er
sich dicht vor ihm auf . . . nahm seine Hände und sagte
leise: .

„Sie haben doch mal ein Buch verloren , nicht wahr?
Ein Sechserheft. Ich habe es neulich gefunden. Es hatte
sich nämlich in das Aktenstück geschoben, das ich mit mir
nach Haus nahm. Es hatte viel zu dünnes Papier . Ich
habe Ihnen schon hundertmal gesagt, Sie sollen nicht von
Gegenüber kaufen. Na, zuerst habe ich natürlich gedacht,
daß"es zu den Akten gehöre, und . . . hab's . . . gelesen."

Gerd Seifert schlug die Hände vor das Gesicht.
Also auch das war nun nicht mehr sein Eigentum . . .
„Gelesen", trompetete Herr Klassen, um seine Rührung

zu verbergen . „Jawohl . Und als ich damit fertig war,
sagte ich mir , daß der liebe Gott das so gewollt haben
müsse . . ."

Und er zog den blassen, schmalen Jungen fest in die
Arme.

Es stellt sich aber setzt heraus , daß, um die Schuld gegen¬
über der Freiheitsarmee vollständig zu löschen, weitere
140 Millionen erfordert werden, und deshalb hat der
kubanische Kongreß, ohne die Vereinigten Staaten zu
befragen, die Begebung einer inneren Anleihe in Aus¬
sicht genommen. Tie Regierung in Washington ist der
Ansicht, daß die Einkünfte der kubanischen Regierung
nicht 'hinreichen, um die Zinsen für diese beiden Anleihen
zu decken. In diesem Falle würde die Union zur Ein¬
mischung berechtigt sein. Von Interesse ist, daß ameri¬
kanische Finanziers beschuldigt werden, die kubanische
Regierung zu jenem Schritt verleitet zu haben. wegen
des großen Profits , den sie aus einer solchen inneren
Anleihe erzielen könnten.

Deutsches Reich.
» Die HandelshochschuleBerlin , die im Oktober 1906

eröffnet wird , ist die erste in Deutschland, die als selbst¬
ständige Schöpfung einer kaufmännischen Körperschaft —
der Korporation der Kaufmannschaft von Berlin — ins
Leben tritt und von ihr vollständig aus eigenen Mitteln
ansgestattet und unterhalten wird . Nach der von dem
Handels - und dem Unterrichtsministcr bereits geneh¬
migten Ordnung der Handelshochschuleist diese in erster
Linie für solche junge Kaufleute bestimmt, welche die
kaufmännische Lehrzeit bereits hinter sich haben und das
Einjahrig -Freiwilligen -Zcugnis aufweisen können. Die
zukünftige Lehranstalt wird vollständig hochschulmätzige
Verfassung haben, so daß das Dozentenkollegium in Zu¬
kunft sich seinen Rektor selbst wählen wird . Nur die erste
Reltorwahl , die für die dreijährige Periode von Oktober
1906 bis Oktober 1909 gilt , steht dem Ältestenkollegium
zu. Dasselbe hat, wie schon mitgctcilt , Professor Dr.
Jastrow zum Rektor gewählt.

* Nachtragsforderungen für die Schutzgebiete. Der
Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Feststellung eines
dritten Nachtrages zum Haushaltsetat für die Schutz¬
gebiete auf das Rechnungsjahr 1903, ist dem Reichstage
zugegangen. Es werden für Deutsch-Ostafrika 2 407 875
Mark nachgefordert, darunter 1571300 M. als Ausgaben
aus Anlaß des Eingeborenen -Aufstanöes. Dem Reichs¬
tage ist ferner ein dritter Nachtragsetat zum Reichs¬
haushaltsetat für 1905 unterbreitet worden . Dieser
fordert 1 998 060 M.: davon aus Anlaß öer Unruhen in
Deutsch-Südwcstafrika 76 750 M., aus Anlaß des Auf¬
standes in Deutsch-Ostafrtka 1 921300 M.

* Gegen die «bermätzige» Schreibgebühren der Ge¬
richtsvollzieher wendet sich eine Verfügung des neuen
Justtzministers Beseler. Es hat sich Nämlich heransge-
stellt, daß die Gerichtsvollzieher bei öer Zustellung von
Zahlnngs - oder Bollstrecknngsbefehlcn die erforderlichen
Abschriften mittels Glattschrift oder unter Benutzung
solcher Formulare Herstellen, bei welchen öer Vordruck
für den Zahlungsbefehl auf zwei Seiten verteilt ist.
Durch ein solches Verfahren werden dre Parteien mit
unnötigen Schreibgebühren belastet. Dagegen soll Reme-
öur eintreten.

*  Das Seherische Sparsystem wurde auf dem Ver-
bandsiage des Deutschen Sparkassenverbanöes , der am
Samstag in Berlin stattfand, vom Vorstand und Aus¬
schuß „für tot" gehalten, da Herr Scherl selbst in einem
Schreiben an den Verband erklärte , daß er sein System
znrückziehe, und weil auch der Minister im Abgeord-
netenhanse erklärte , daß das Ministerium sich nicht mit
der Frage befassen könne. Die Versammlung nahm mit
großem Beifall hiervon Kenntnis . .

Straffreiheit durch die Volkszählung . Als oberstes
Leitmotiv diente der allgemeinen Volkszählung vom
1. Dezember, was wenig bekannt ist, der Grundsatz, daß
alle Fragen des Statistischen Amtes, gleichviel, ob des
Königlichen Statistischen Lanöesamtes in Berlin oder
des Statistischen Amtes einer Gemeindeverwaltung (Zu-

„Jch will dir nun auch eine Antwort auf dein Ge¬
schreibsel geben, Gerd Seifert . Du bist mir dadurch ans
Herz gewachsen. Du bleibst drin . Was in dem Ding steht,
versteh' ich alles . Bis Weihnachten, wie ich mir das vor¬
genommen hatte, kann ich doch nicht mehr den Mund hal¬
ten. Ich werde sonst zu lustig, und darunter leidet meine
Autorität . Mit deinem Vormund bin ich schon einig. Du
kommst zu mir . . . Du wirst mein Junge , Du sollst noch
mal aufs Gymnasium und nachher studieren . . . Ich war
mal zu dumm dazu . . . Und rvenn's dir so ums Herze
ist . . . kannst du auch „Vater " zu mir sagen . . ."

Gerd Seifert schluchzt am Herzen des Alten . Er hat
plötzlich gar keine Scheu mehr vor dem strengen faltigen
Gesicht. . . Dann neigt er sich herunter und küßt die
welken Hände - - -

Anders kann er ihm noch nicht danken. Das Glück,
das ihm diese Stunde schenkt, ist zu groß.

Der alte Klaffen reißt ihm die Hände fort und gibt
sich Mühe seiner Stimme den alten poltrigen Klang zu
geben . . .

„Du benimmst dich wahrhaftig wie eine alte Jung¬
fer. Den ganzen Bart hast du mir naß geheult,
Junge . .

In Wahrheit hatte er aber diese Tranen selbst ge¬
weint!

mn  tntereftatm WlMiM aus der Keimt.
Der „N a ss a u i s che Verein für Natur-

ku n d e" läßt durch seinen Direktor , Herrn Geh.
Sanitätsrat Dr. Arnold Pagen  st ech er,  alljährlich
ein Jahrbuch  herausgeben , das von den Naturfreun¬
den im allgemeinen und von den nassauischen Natur¬
freunden insbesondere stets mit Freuden willkommen
geheißen wird . Jetzt liegt bereits der 58. Band (Verlag
von I . F . Bergmann  in Wiesbaden) vor. Das
stattliche, die verschiedensten Natnrgebiete umfassende
Werk verdient , daß man sich etwas eingehender mit ihm
beschäftigt. An die üblichen VeretnSnachrichten —
Protokoll der Generalversammlung des Vereins , Jahres¬
bericht, erstattet von dem Vorsitzenden, Vortrag des
Herrn Dr. F . Römer über die Tierwelt des nördlichen

i
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satzfragen) nur zu lediglich statistischen Zwecken benutzt
werden dürfen , niemals aber zu steuerlichen oder sonst
anderen Zwecken. Deshalb sind auch die Polrzerbcyorden
angewiesen worden, etwaige Unregelmätzrgrelwn, me
ihnen durch die Nachprüfung der Zahlkarten oder sonst
vorgelegter Fragen bekannt werden, nicht zu aynoen,
sondern ohne jede Weiterung für die Beteiligten still¬
schweigend in den Registern »sw. zu berichtigen, - -a >̂
betrifft hauptsächlich die Frage des Logis. Zn wie vielen
Fällen wird vergessen, Zu - und Abziehcnde an- bezw.
äbzumelden — eine Nachlässigkeit, die stets ein. Ord¬
nungsstrafe in Geld nach sich zieht. Jetzt müssen d-e Ein-
wohnerlisten berichtigt werden, ohne das; den sa Eigen
Schuldigen eine Ahndung anferlcgt werden darf . Durch
diese Maßnahmen soll verhütet werden, daß bei den
'Volkszählungen eine ordnungsmäßige Ausfüllung der
Zählkarten verweigert wird.

Die Drulllutüll in Dußland.
Die Raucrnunruhcn in den baltischen Provinzen.
Unier Petersburger ^-Korrespondent schreibt uns

unterm 8. Dezember: In den baltiscyen Provinzen ist
die Agrarfrage im rein wirtschaftlichen Sinne "E ge¬
rade akut, aber in sehr vielen Distrikten wird da» Ver¬
hältnis zwischen den reichen Gutsbesitzern und den
Bauern durch Rassen- und religiöse Gegensätze vergiftet,
»L Ursprung bis in die Zeiten des Mittelalters zu-
rückgcbt Aus diesem Grunde tragen die Banernunruherr
in diesem Teile des russischen Reiches einen ganz an¬
deren Charakter wie die, welche in den übrigen Gegen¬
den Vorkommen, wo sic eine sorgsaltig vrgan stc. lr »u°
oft von außerhalb stehenden Parteielemenieir geschniie
Bewegung vorstellen. Sind die Bauern in den balt,ichen
Provinzen in der Regel Esthlander oder Livlmcher, s°
die benachbarten Gutsbesitzer sumelst Deutschso
Russen: gehören die Bauern zur lutherischen Mrche, so
die Gutsherren häusig zur ru ss-sch-vrthodoreu. J uf öt
Weise gibt cs Ursachen in Hülle und Fülle für gegen
fettiges Mißtrauen und Übelwollen, was ein n guten
Boden für sozialistisch-agrarische Ideen lieft « Gegen
die Bertetöigungsvorkchrungen der Krunbbesttzei- konn¬
ten die Bauern kaum viel ausrtchren, wenn nicht be¬
waffnete Banden in Stärke von 100 biS « J »« *J®
Land durchzögen, bald hier , va»> dort^ auskwach. n und
allein liegende Güter plötzlich Überstelen. Die, » jagen
die Eigentümer mit Familie und Anhang ir ^ J.
und rufen dann die benachbarten Bauern 1 » '
sie nach Herzenslust mit .plündern helfen und stch der
verlassenen Felder bemächtigen. EoVaUalles  defrü
digend oder notdürftig geregelt ist, verschwmoet ci
Bande , um an einem anderen Orte dasselbe p ö
wiederholen. Diese Art von Banernrevo ution vollzieht
sich in weiten Gegenden, die sich von Kurland bis n
Nachbarschaft von Reval erstrecken.

*

wb. Petersburg , 11. Dezember. (Über Eqdtkuhnen.)
Tie Bane  r n u n r u h e >r nehmen einen immer drohen-
-deren Umfang an. Jetzt beginnen solche rn nächster Nahe
der Bahn Mvskau -Kursk. Die Bauern zünden nicht
nur Landsitze an, sondern bedrohen auch die benackchartep
Bahnstationen . Tic friedliche Bevölkerung des Reiches
-rblickt kein anderes Mittel zur Beruhigung der Ge-
müte? als die schleunige Einberufung der Reichsdnma.
Aus Gciuche in diesem Sinne antwortete Graf Witte die
Reichsduma werde bald zusammentrcten : em abgr-
ändertes Wahlgesetz ist aber bisher u°ch »rcht bekam t-
aeacben worden. Ebemo wird rn der Grschgstswelt
äeaen die Haltung des Ministers Dnrnowo rn dem Post-

zu Straßen,lnruhen führte , die allerdings tonen
ernsteren Charakter angenommen haben Me Berh^
tung des Organisators und der Mitglieder  de „ Bureaus

des Verbandes der Post- und Telegraphenücamtcn in
Moskau dürfte die Bewegung eher nähren als anshalten.

rvd. Petersburg , 11. Dezember. (Über Eydtknhne».)
Auf dem Privatwegc ans Riga  hier eingegangene Mel¬
dungen berichten, daß am Freitagabend eine Versamm¬
lung der Eisenbahnbeamten mit Waffenge¬
walt  aufgelöst wurde. Hierbei gelangten auch
Maschinengewehre zur Anwendung. Die Zahl der Ge¬
töteten soll bedeutend sein. In den Straßen wurden
Maschinengewehre aufgefaürcn. Der Bahnverkehr von
Riga nach Petersburg ist eingestellt.

wb. Petersburg , 11. Dezember. Die „Nowoje
Wremja" meldet aus Mosk a u : Die Börse ist sehr
beunruhigt  durch Meldungen aus Wischnij Wolo-
tschek(Gouv. Twer ), wo die Arbeiter die Fabrikverwalter
mit dem Tode bedrohen und einen erdolchten. Auf der
Twerschen Manufaktur beschlossen die Arbeiter , die
Leitung der Fabrik zu übernehmen.

Ausland.
Italien.

Der „Offervatore Romano" begnügt sich mit
einem referierenden Artikel über^ die Sitzung des
französischen Senates , welche die Trennung von .Staat
und Kirche beschloß, und hebt nur hervor , daß das
„Journal Officiel" in seinem Bericht den Protest unter¬
drückte, den der Admiral Euverville gegen die Frei¬
maurerei aussprach, die die Trennung besohlen hätte.
Der Kampf gegen die Freimaurerei ist auch die Losung
der von Oreglia geführten Gruppe der intransigenten
Kardinale . Was der Papst selbst als Gegenwehr plant,
ist noch unbekannt . Der Vatikan will offenbar die Druck¬
legung des Ausführungsreglements abworten , was noch
Monate dauern kann, che er sich mit einer päpstlichen
Enzyklika an die französischen Bischöfe wendet. Nach
der bis setzt befolgten Politik des Papstes zu urteilen,
dürfte ex abgeneigt sein, zum Widerstand aufzusordern,
der einen Kulturkampf zur Folge haben müßte.

Rußland.
Für die Opfer der  I u d e n g c m c tzc l kn Ruß¬

land sind bis jetzt bei der New Aorker Zentralstelle
des amerikanischen Sammelkomitecs 010 888 Dollar ein-
gcgangcn. Chicago hat 00 000, Baltimore 20 000, Phila¬
delphia 70 000 Dollar eingeschickt. Die Geldsammlungen
werden energisch fortgesetzt, und man hofft, wenigstens
eine Million Dollar zusammenzubringen. Die 17 000
mit Trauerrand gedruckten Btttvriefc , die das Hülfs-
komttce neulich versandte, haben gute Früchte getragen.
Bor kurzem fand im Tempel „Eucanuel" etne Massen¬
versammlung statt, in der hervorragende Geistltche aller
Konfessionen in dringendster Weise mit schleunige Hülfe
für die unglücklichen russischen Juden baren. Der Vor¬
sitzende Bischof der Episkopalkirche von Amerika hat an
den Oberprokurator des hl. Syrrods in St . Petersburg,
sowie an den Metropoliten der orthodoxen Kirche in
Moskau Depeschen gesandt, worin er sie im Naun-n seiner
Kirche um ihre Vermittelung zugunsten der leidenden
Juden anfleht.

Japan.
Aus Tokio  wird dem „Daily Telegraph"

vom 7. Dezember berichtet: Feldmarschall Oyama,
General Kodama und der Stab des Hauptquartiers des
mandschurischen Heeres hielten am Donnerstag ihren
Einzug in die Hauptstadt Japans . Das Wetter war sehr
ungünstig : schon während der Nacht hatte cs ununter¬
brochen geregnet und es regnete den ganzen Tag fort,
Wolken verdunkelten den Himmel und die trüben häß¬
lichen Straßen starrten vor Schmntz. Trotzdem hatten
sich stundenlang vor der festgesetzten Zeit Tausende ein¬
gefunden. Mit den stelzenartigen „geta" an den Füßen
und Regenschirmen über den Köpfen velaneicrenö,

faßten die Schaulustigen in langen Reihen die Wege ein
Die Straßen waren prächtig geschmückt, aver die vom
Regen durchtränkten Fahnen und Banner ytngcn .cfjlafi
herab. Als Marschall OyamaS Zug in den Bahnhof ent¬
fuhr , feuerten neunzehn Kanonen Salut . Auf dem
Perron hatten sich alle bedeutenden Mitglieder der
Tokioer Gesellschaft etngestrndcn, darunter alle Minister,
mit dem Premier an der Spitze, die älteren Staats¬
männer , da» diplomatische Korps, die Generale und Ad¬
mirale , sie alle drängten sich um Oyama, der lange zu
tun hatte, ehe er allen Begrüßenden die Hand geschüttelt
hatte. Dann überreichten ihm die Damen einen schönen
Strauß . Schließlich bahnten sich die Marquise Oyama,
die von ihrem Krankenbette aufgestanden war , Fräulein
Oyama und Fräulein Kodama ihren Weg durch die
Menge und begrüßten den Feldmarschall herzlich. Wäh¬
rend die Generale den Bahnsteig entlang gingen, brach¬
ten die versammelten Mitglieder der beiden Häuser dcZ
Parlaments und Vertreter der Bürgerschaft ei« Hoch
ans sie aus . Als sie dann auf den Platz außerhalb des
Bahnhofs kamen, bereitete ihnen bas Volk einen so
warmen und stürmischen Empfang, daß Ire an ö-,-rt Ge¬
schützdonner gewöhnten Kriegspferde sich erschreckt anf-
bäumlcn und eine Zeitlang große Verwirrung herrschte.
An der Spitze des Zuges ritt der Adjutant des Kaisers:
in offenen Wagen, von der Gardekavallerte begleitet,
folgten die Generale . Sie fuhren in strömendem Regen
zum Schloß, wo sie dem Kaiser Bericht über den Krieg
abstatteten. Erst als sie in den inneren Toren verschwun¬
den waren , hörten die Hochrufe aus. Der Kaiser, ihm
zur Seite der Kronprinz und die kaiserlichen Prinzen,
und auf der anderen Seite die Mitglieder des Haupt¬
quartiers , empfing Marschall Oyama und Baron
Kodama, die die Kriegsoperationen erklärten , worauf
der Kaiser ihnen für die geleisteten Dienste seinen Dank
anssprach. Der Tag des Einzuges wurde als ein natio¬
naler Feiertag betrachtet. Alle Arbeiter in den Fabriken
und Arsenalen , die Studenten in Festtracht mit Ge-
ivehreu, irnd die Schulkinder bildeten am Wege Spalter.

Aus Ztudt und ssauÄ.
Wiesbaden,  12 . Dezember.

§ 63 des Handelsgesetzbuches.
Ter Deutschnationale Handlungsgehülfen -Verdand

bittet uns , ihm nochmals das Wort zu verstatten:
Wir haben niemals den Versuch gemacht, durch falsche

Darstellungen auf verbotenem Wege für das zwingende
Recht des Absatz 1 im 8 63 H.-G.-B . Anhänger zu wer¬
ben. Ein Protest ist also überflüssig. Obendrein bedarf
es auch eines legalen Weges erst gar nicht, eine Ände¬
rung des Absatzes 1 des 8 63 H.-G.-B . herbeiznsühren.
Es kann nämlich keinem Zweifel inehr unterliegen , daß
der Absatz 1 des 8 63 H.-G.-B. zwingendes Recht ist. Es
steht heute fest, daß Staub und andere Kommentatoren
sich durch rein äußerliche Vorgänge haben bestimmen
lassen, darauf 31t verzichten, den großen Widerspruch und
die grobe Inkonsequenz, wie sie laut Kommissionsbericht
zutage liegt , aufzuklären. (Bergt , die Entstehungs-
geschichte des 8 63 H.-G.-B. in der Zeitschrift „Das
KmismannSgericht" Nr . 4/1905 , Seite 25 und ff. Seiten .),
Auch die „Deutsche Juristcnzeitung " führte schon am
1 . April 1906 aus , „ daß die Reichstagskommission es
vollständig im Zweifel gelassen habe, ob dem Absatz1 ein
zwingender Charakter zulommen soll oder nicht" und
weiter : „Wenn nun die Materialien , denen ja von vorn¬
herein nur die Bedeutung eines wissenschaftlichen Aus¬
legungsmittels , nicht die de§ maßgebenden Schlüssels
znm Verständnis des Gesetzes zukommt (vcrgl . Ent-
sch ei düng des Reichsgerichts Bd . 49, S . 267, Bd. 61,
S . 3) als Auslegungsmittel versagen, so wird man nach
dem Äuslegungsgrundsaü , „daß jede Gesetzesbestimmung

Eismeeres , und Mitgliederverzetchnts - schließen 1«
dreizehn größere wissenschaftliche Abhandlungen an,
davon beziehen sich elf auf die Naturkunde d»
Herr Oberförster H. B e h l e n-Harger beschäftig si-h M'
dem Alter und der Lagerung dosWest er-
Wälder Bims fand es  und dessen rhetgschen 1
sprung. Das Resultat seiner einnndsechzig Serien um
assenden streng wissenschaftlichen Unter uchu-rg faßt der

Verfasser in drei Sätze zusammen: Tertiärer Bttnssand
ist wahrscheinlich vorhanden , aber 1 „, m,t an
Westerwald wie im Laachcr Seegebret bis jetzt nur an
je einer Stelle und erst unter ocdentrnder Bedeck mg g^
fundcn. Der oberflächliche Bimssand ist m dem
rheinischen identisch und gehört einem « nzigc -
brnch der Grenze der diluma -alluvialen Zeit an . Als
er durch die Stürme nach Osten verweht. " ' der -.vec
wie Schnee verweht wird , ntederfiel Mächtig-
direkt folgende, nach Osten ferne relativ größte .tmarng
teil zeigende Bimsstaub sich ablagerte , qe * ,
ein subarktisches Klima mit kummcrlr ) . ' ycralcitfienw'nliaen von Norörnßlüiio zu term -ny
ff ' Schmr war wahrscheinlichdas Mammut " 'Goerottet,
aber n? ch leme hier das Renntier , n» M « Zen süb
arktischen Steppe ». - - - Vielleicht datiert der Btmsnen
fall etwa 8000 Jahre nach rückwärts. - - >
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übertrifft den Elisqbethenbrnnuen im Gesamtgehalt
aller Bestandteile, im Gehalt an Kochsalz, an Chlor-
kaltnm, Chlvrlithium , Chlorkalzium, Bromnatrium,
doppelt-kohlensaurem Kalk, doppelt-kohlensaurer Mag¬
nesia und doppelt-kohlensaiirem Eisenoxydul. Der
Elisabethenbrunncn dagegen weist einen höheren Gehalt
an völlig freier Kohlensäure auf als der Lanbgrafen-
brunncu . — Uber die Radivaktivität der Wies¬
badener Thermalquellen  läßt sich Herr Dr.
Ferdinand Henrich,  Professur an der Universität
Erlangen , ans . Bereits im Mürz 1904 hat der Bersasser
öie Radioaktivität der Adlerquelle festgestellt, später dehnte
er die Untersuchung auf die wichtigsten Thermalquellen
Wiesbadens aus , deren Resultat er im Auszug initteilt.
Am Schlüsse seines Artikels weist Herr Dr. Henrich auf
eine Frage hin, die möglicherweise einmal Bedeutung
erlangen kann. Ganz neuerdings führt man nämlich die
sogenannte Heilkraft der Quellen auf ihre Radioaktivität
zurück. Nach dem Verfasser hat eine solche Hypothese sehr
viel für sich. Die bisherigen Theorien von der heilkräf¬
tigen Wirkung desDuellcnwassers konnten besonders ans
zwei Fragen keine Antwort geben: Warum wirken
künstliche Salzlösungen gleicher Konzentration und
Temperatur nicht so heilkräftig wie natürliches Ther¬
malwasser? Und warum verliert natürliches Thermal¬
wasser seine heilkräftige Wirkung beim längeren Stehen
uns beim Versenden? Nach Herrn Dr. Henrich läßt sich
auf diese Fragen , falls sie überhaupt berechtigt sind, im
Sinne der Hypothese, daß die Radioaktivität die Heilkraft
bedinge, jetzt folgende befriedigende Antwort geben:
Künstliche Salzlösungen wirken deshalb nicht so auf den
Organismus wie natürliches Thermalwasser, »verl ihnen
die starke Radioaktivität des letzteren fehlt Natürliches
Thermalwasser verliert beim längeren Stehen deshalb
feine Heilkraft , weil sein radivaktiver Bestandteil , dre
Emanation mit der Zeit ziemlich rasch an Wirksamkeit
einbüßt . Der Verfasser gibt aber zu, daß dre Grund¬
lagen, auf denen diese Fragen sich erheben, kcinevwegs
gefestigt sind. Eine durchaus obiekttve expertmentelle
Forschung sollte versuchen, eine Entscheidung tn dtc er
wichtigen Angelegenheit zu bringen . Von allen Ab¬
handlungen des Jahrbuchs haben unr ihrer Volkstüm¬

lichkeit wegen und wohl auch wegen des behandelten
Gegenstandes die Ornitholo gischen T a g e -
b u chb l tt t t e r aus dem Rhein- und  M a i n t a l
mit ihrem Anhang : Geschichte der hessischen
Ornithologie  von Herrn Milhelnr Schuster,
Pfarrer in Gonsenheim bei Mainz , am besten gefallen.
Herr Pfarrer Schuster teilt in seiner Abhandlung seine
Vcobachtungen ans dem Leben der Vögel mit, und zwar
aus den Monaten Januar und Februar , Wie schön und
zutreffend schildert nnd erklärt er beispielsweise den
Einfluß , den die Kälte ans die Vogel ausübt , wenn er
sagt: „Der Schnee nnd die Ltältc haben auch ihr Gutes
für die Bogelwclt . Das Fett , welches alle Vögel, zumal
d-e Körner - und Beerenfresser, bei der reichlichen Mast
des Herbstes angesetzt haben, muß bei der spärlichen
Winterkost wieder verbraucht werden, damit die leichtbe¬
schwingten Lnfttiere frisch, gelenk, beweglich, fortpflan-
zungsfähig bleiben, was für die dauernde Erhaltung
der Arten — in zweiter Linie für das konstante Fortbe¬
stehen des gesamten Kosmos in seinem wohlgeordneten
Sein — von hoher Wichtigkeit ist: in gleicher Weise
bewirken ja bei Wandcr - und Zugvögeln die Atl-
strengungen des Manderns und Ziehens eine Abnahme
der überschüssigen Kraftsülle. Andererseits muß der
unbarmherzige Winter alle irgendwie — durch unge¬
nügende Ernährung im Jugendalöer , durch Verbildung
wesentlicher Ernährungswerkzeuge (Schnäbel, Füße ),
durch Kranken äußerer oder innerer Organe , durch llber-
handnahme der Eingeweidewürmer , Vugelläuse usw. ^
geschwächten Individuen einer Vvgclart vernichten, da¬
mit nur starke und kräftige Tiere übrig bleiben : die
Natur ist unerbittlich und muß es sein, wenn sie jeder
Klasse und Ordnung der Tiere das gleichmäßig voll¬
kommene Gepräge, den gesunden, allen anderen Natur¬
verhältnissen entsprechend reichhaltigen Bestand, die
frische, ungeschwächteKraft , die Reinheit ihrer Arten,
mithin also sich selbst ivahrcn und erhalten will." In der
kilrzen Geschichte der hessischen Ornithologie führt der
Verfasser alle hervorragenden Ornithologen Hessens an,
von Hildegard von Bingen (1098—1180) biS zu den jetzt
noch lebenden Vertretern der Vogelkunde. — Herr W.
v. Reichenau  schreibt isber einen Schädel der
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altes das enthalt , was in dem Umfang ihrer Worte un¬
mittelbar oder durch folgerichtige Ableitung gefunden
werden kann (bergt , bad. Landrecht Satz 4, ferner
Reichsgericht 31, S . 3) dazu kommen, den durch die Ge-
setzesworte selbst getragenen Willen des Gesetzgebers zu
erforschen. Der Wille des Gesetzgebers kann vorliegen-
denfalls nur der sein, daß Ilbsatz 2, der, historisch be¬
trachtet, das Licht der Welt erst erblickte, als Wsatz 1
schon lange in Geltung war , den Fall des Absatz 1
voraussetzt, daß Absatz 2 nur im Zusammenhang mit
Absatz 1 zu lesen und zu verstehen ist ; d. h. der Hand-
lungsgehülfe hat im Falle unverschuldeten Unglücks,
welches ihn an der Leistung der Dienste verhindert , bis
zur Dauer von 6 Wochen Anspruch auf Gehalt und Unter¬
halt und braucht sich nicht einmal die aus einer Kranken-
und Unfallversicherung ihm AnkommendenBezüge auf
diesen Gehalts - und ' Unterhaltsanspruch anrechnen zu
lassen." Soweit die „Deutsche Juristenzeitung ". Wir
glauben, nun wohl nicht mehr nötig zu haben, uns mit.
Einzelheiten des letzten Artikels zu befassen.

— Tägliche Erinnerungen . (12. Dezember.) 1751:
Bolingbroke , englischer Staatsmann , geb. (Battersca ).
1766: N. M. Karamfin , russischer Historiker, geb.
(Michailowka). 1766: Job . Chr. Gottsched st (Leipzig).
1771: A, von Haller , Dichter, st (Bern ). 1801: König
Johann von Sachsen geboren.

o. Stadtverordnetenwahl . Bis 5 Uhr nachmittags
wtrrden insgesamt für Herrn Heinrich W o l s f 6 2 4 und
für Herrn Emil Dörner 318  Stimmen abgegeben.

o. Das Schauturnen , welches der „T u r n-V e r e i n"
vorgestern nachmittag in seiner Turnhalle , Hellmunö-
stratze 25, zum Besten verwundeter und erkrankter
Krieger in Deutsch-Südwestasrika veranstaltete , nahm
einen glänzenden Verlauf . Der Besuch war gut, doch
hätte er in Anbetracht des humanen Zweckes zahlreicher
sein müssen. Unter den Erschienenen waren Mitglieder
des Magistrats und der Staötveroröneten -Versammlung,
Herr Polizeipräsident v. Schenck, von der Garnison der
Kommandeur der Artillerie -Abteilung , Herr Major
Bernhard , u. a. zu bemerken. Mehrere Mitkämpfer aus
jAfrika, welche sich gegenwärtig zur Kur in der Wilhelms-
Heilanstalt hier befinden, waren vom Verein eingeladen
und erschienen. Der „Turnverein " ist von jeher bereit ge¬
wesen, für wohltätigeBestrevungen , einerlei , ob diese loka¬
ler oder allgemein-patriotischer Natur waren , einzutre¬
ten ; ttt diesem Falle aber wurde er besonders angeregr
dadurch, daß zwei seiner Mitglieder mitgezogen sind ins
ferne Afrika und einer davon dort den Heldentod gestor¬
ben ist. Pünktlich um 1/24 Uhr marschierten Turner und
Turnerinnen , alle in kleidsamer Tracht, in den Saal , den
sie, so groß war ihre Zahl (etwa 300), in vier dichten
Reihen umstanden. Nachdem der Sängerchor des Vereins
unter Leitung des Herrn C. Schauß den Curtischen
Chor „Den Toten vom Iltis ", bekanntlich einer der
.schwierigsten modernen Männerchöre , mit bestem Gelin¬
gen zum Vortrag gebracht hatte, hielt der 2. Vorsitzende,
Herr W. Sünder,  eine Begrüßungsansprache , worin
er hervorhob, wie die Turnvereine neben der Körper¬
pflege sich die Förderung des deutschen Volksbewußtseins
und der vaterländischen Gesinnung angelegen sein ließen,
doch auch stets bereit seien, für eine gute Sache einzutre-
ten und das Gemeinwohl zu fördern . Auch dazu, unseren
braven Kriegern in Afrika ihr Los zu erleichtern, wollten
'die deutschen Turner ihr Scherflein beitragen , seien doch
viele unter ihnen, die der deutschen Turnerschaft ange¬
hörten . Auch vom „Turn -Verein " seien zwei ausgezogen,
wovon einer, Karl Magerstädt, im Kampfe gefallen sei.
Herr Sünder schloß mit einem dreifachen „Gut Heil" auf
Seine Majestät den Kaiser, in das die Anwesenden be¬
geistert einstimmten. Nunmehr nahm das Turnen seinen
Anfang und, wie das Vereinsschauturnen vor einigen
Wochen, in allen Teilen einen flotten Verlaus . Die wech-

-Hyaena Arvernensis aus dem Mosbach er
Sande,  den das hiesige naturhistorische Museum besitzt
und der ein Unikum von hohem wissenschaftlichen Werte
ist. Bon demselben Autor ist die Abhandlung über die
Macrolepidopteren unseres Gebiets  unter
Aufzählung sämtlicher bis jetzt beobachteter Arten . Diese
Abhandlung ist zugleich eine Ergänzung des im 33. und

,34. Jahrgang des Jahrbuchs veröffentlichten Aufsatzes
..Die Schuppenflügler " von Dr. A. Rößler . Eine zweite
Abhandlung von Pfarrer Schuster  beschäftigt sich mit
den Storchn est ern in Rh einh essen und
'Starkenburg.  Diese Arbeit ist eine Fortsetzung
zu der. Arbeit „Die Storchnester in Oberhessen" im
vorigen Jahrgang des Jahrbuches : ihr Endziel ist die
Feststellung sämtlicher Storchnester und Storchbewohner
'im ganzen Deutschen Reich. — Herr Friedrich Schön-
cho r f -Sonnenberg hat die Grorother Mühle,
je in lehrreiches Profil des Unteren Ter¬
tiärs des Mainzer Beckens,  zum Gegenstand
-seiner Untersuchung gemacht. — Herr Professor H.
Mn gelharöt - Dresden  schreibt über tertiäre
/Pflanzenreste von Vallendar  am Rhein und
Herr W. A. Lindholrn - Wiesbaden über eine neue
(Schlangenart aus Kamerun  und über einige
?Ei d echsen u n d S chl a n g en a u ns D eu t sch-N eu-
sguinea.  Auf die übrigen Abhandlungen des Jahr¬
buches — „Katalog der Vogelsammlung des hiesigen
Natnrhistorischen Museums " und „Nachrichten ans der
Meteorologischen Station zu Wiesbaden " — sind wir bei
ihrem Erscheinen als Einzelhest bereits näher einge-
gäugen. Das neueste Jahrbnch des „Nassauifchen Vereins
sür Naturkunde " darf als eine bedeutsame naturwissen¬
schaftliche Publikation aus unserer Heimat Anspruch aus
besondere Beachtung erheben. D.

Aus Kunst und Lestrn.
i * Franksirrier Ltadithrater . (S p i e l v l a it.) Opern-

n s . Dienstag , den 12. Dezember : „Der fliegende Holländer".
Mittwoch, den 13.: „Mignon ". Donnerstag , den 14.: „Oberon".
Freitag , den 15.: Geschlossen. Samstag , den 18.: „Hans .Helling ",
Svnntag , den 17., nachmittags ^ 4 Uhr: „K« Diaoolo ". Abends
7 Uhr: „Kidelio". Montag , den 18.: „Der Freischütz". — Schau-

selvollen Bilder der turnerischen Darbietungen , die
Freudigkeit , mit der Turner und Turnerinnen , Knaben
und Mädchen bet der Sache waren , die Zucht und Ord¬
nung, die überall herrschte, erweckten das lebhafteste
Interesse der Zuschauer, die denn auch nicht müde wurden,
ihren Beifall kund zu geben. Alles klappte vorzüglich,
der Aufmarsch und die Eisenstabübungen der aktiven
Turner und Zöglinge , wie das allgemeine Riegenturneü,
der Tanzreigen der 1. Mäöchenabteilung, das Kürturnen
der Borturner am Reck, die Übungen der Fechtriege, die
Hantelübungen der Frauenabteilung , das Keulenschwin¬
gen von 20 Zöglingen , das Turnen am Sprungtisch, so¬
wie der Stab - und Flaggenreigen von 80 Turnschülern
nach dem Liede „Wir halten fest und treu zusammen".
Mit dem Chor der Gesangriege „Das deutsche Lied" schloß
die Veranstaltung , die nicht nur ihres humanen Zweckes,
sondern auch ihrer mustergültigen Ausführung wegen
dem „Turn -Verein " und seinen Leitern (Turuwart Kart
Joh,  Turnlehrerin Fräulein Wilhclmine Franke
und Fechtmeister I . Brummharöt)  zur Ehre gereicht.

c>. Der Verein ehemaliger 87er empfing vorgestern den
Besuch einer größeren Abordnung des Cölner Komitees
zur Feier des 40jährigen Bestehens des 1. nassauischcu
Infanterie -Regiments als preußisches Regiment Nr. 87,
verbunden mit der Fahnenweihe des Vereins ehemaliger
87er zu Cöln am 6. August 1906 auf dem Neumarkt da¬
selbst. Die hiesigen Kameraden holten die Herren am
Bahnhof ab und machten mit denselben eine Rundfahrt
durch die Stadt . Um 3 Uhr nachmittags fand im „Kaiser¬
saal" eine Versammlung statt, die von etwa 300 Mit¬
gliedern besucht war und von Herrn Schupp eröffn«
und geleitet wurde. Herr Zahlmeister a. D. R ü Hl , ein
Achtzigjähriger, der seinerzeit bei dem 1. naffauischen
Regiment , später bei dem 16. Regiment in Cöln diente,
überbrachte die Grütze Cölner Kameraden, worauf Herr
Redakteur Breuer  von Cöln das Festprogramm erör¬
terte und die Vorteile hervorhob, welche die Festteilneh-
mer durch den Anschluß an die Reisesparkasse haben. Den
Kameraden, welche außerhalb dieser Kasse ständen, aber
an dem Feste teilnehmen wollten, würden auch Schwie¬
rigkeiten wegen der Quartiere erwachsen. Den geschäft¬
lichen Verhandlungen schloß sich eine gemütliche Nach-
schung an.

— Automobil-Omnibns-Berbindnng Cronberg-König-
fictit. Anschließend an frühere Notizen wird uns mitge¬
teilt , daß dies Projekt , das schon seit geraumer Zeit ge¬
plant wird, in allernächster Zeit sich verwirklichen wird.
Bereits vom 1. Mai 1906 ab, mit Beginn des Sommer¬
fahrplans , werden die neuen Omnibusse die Reisenden an
den Zügen der Cronberger Eisenbahn zur Fahrt nach
Königstein abholen und auch nach den Zügen zurückbrin-
gen. Die neugebildete Gesellschaft wird fürs erste zwei
Omnibusse in Betrieb stellen, welche der Neutzn Auto¬
mobil-Gesellschaft, Berlin , Filiale Frankfurt a. M., in
Auftrag gegeben sind. Die 14 Sitze dieser Wagen, deren
Äußeres eher einem Luxus -Automobil als einem Omni¬
bus entspricht, sind amphitheatralisch angeordnet und ge¬
statten sämtlichen Insassen eine» freien Ausblick.

— Stener -Erklärnngen . Nach einer Veröffentlichung
der Veranlagungskommission ist die Steuererklärung
über das Jahreseinkommen vom 4. bis 20. Januar dem
Vorsitzenden, Friedrichstraße 32, schriftlich oder zu Proto¬
koll, letzteres an Wochentagen, abzugeben.

— Die Anmeldepflicht der Gastwirte . Ein Gastwirt
in Cöln weigerte sich, besondere Anmeldezettel bei der
Polizei einznreichen, indem er auf sein Fremdenbuch
hinwies . Es kam zu gerichtlicher Entscheidung. Der
Verteidiger wies darauf hin, daß durch die Vorschrift
zur Führung eines Fremdenbuches die Materie er¬
schöpfend geregelt und daß die Polizeibehörde nicht be¬
fugt sei, weitere , den Kreis von Berpstichtungen erwei¬
ternde Bestimmungen zu erlassen. Der Gastwirt hat in
„ein regelmäßig geführtes Register nacheinander nno
ohne Lücken den Namen, Stand oder Gewerbe, den ge-

sptelhaus.  Dienstag , ben 12. Dezember : „Die Macht der
Finsternis ". Mittwoch, den 18.: „Mamsell Tourbillon ", Donners¬
tag, den 14.: „Hamlet". Freitag , den 15.: Einmaliges Gastspiel
von Frau Irene Tri «sch: '„Liebelei". Hierauf : „Die sittliche
Forderung ". Samstag , den 16.: „Ddrmsell Tourbillon ". Sonn¬
tag, den 17., nachmittags 31/2 Uhr : „Zaza". Abends 7 Uhr:
„Mamsell Tourbillon ". Montag , den 18.: „Die zärtlichen Ver¬
wandten".

— Verschiedene Mitteilungen . Herr Hunold Stra-
kos  ch, ein Sohn unseres Wiesbadener Konzertsängers
Ludwig Strakosch, ist gegenwärtig als „erster jugendlicher
Liebhaber" am Schiller-Theater zu Hamburg  engagiert
und findet dort bei Publikum und Kritik sehr freundliche
Aufnahme,' namentlich als Ferdinand in „Kabale und
Liebe" errang Herr Strakosch neuerdings durch seine,
ron warmer Leidenschaftlichkeit getragene Darbietung all¬
seitigen und lebhaften Beifall.

Sascha Schneiders  großes , auch hier bekanntes
Gemälde „Hohes  S i n n e n" ist vom Grotzherzog von
Weimar erworben worden.

Freitag wurde in Luthers Sterbehause zu Eisleben
das von Professor William Pape iit Berlin gemalte Bild
„Luthers letztes Bekenntnis"  enthüllt . Der
städtische Singverein saug einleitend und am Schluß je
einen kirchlichen Satz. Pastor Könneckc sprach die ein¬
weihenden Worte über Hebr. 13, 7: „Gedenket an eure
Lehrer, die euch das Wort Gottes gesagt haben".

Im Münchener  Schauspielhause fand die Urauf¬
führung von Max Halbes  vieraktiger Komödie „Die
Insel der Seligen " in den ersten Aufzügen eine freund¬
liche Aufnahme, die aber gegen Schluß in scharfe Oppo¬
sition umschlug.

E i n englisches  G a stsp i e l in  B e r l i n. Zwi¬
schen der Generalintendantur der Königl . Schauspiele in
Berlin und dem englischen Shakespeare-Darsteller Beer-
bohm-Tree sind Verhandlungen im Gange, die auf ein
längeres Gastspiel Trees ini Neuen Königl. Opernhaus«
zu Berlin abzielen. Tree , der Direktor des „His Maje-
sty's Theaters " in London und zugleich sein erster Schau¬
spieler ist, dürfte mit seiner ganzen Truppe und eigenen
Reguisiten und Kostümen im April 1900 nach Berlin
kommen, außerdem eventuell noch in Hamburg , Leipzig,
München, Frankfurt und Cöln seine Glanzstücke, Julius
Caesax. Richard III ., Sturm , Wtntermürchen n. a., zur

M»rgerr-A«sM !»e, 1. gUsrtt. Ms. 579,
wöhnlichen Wohnort und den Tag der Ankunft und des
Abganges eines jeden einzuschreiben, der eine Nacht in
seinem Hause zugebracht hat". Das Gericht trat den
Ausführungen des Verteidigers bei und sprach den Gast¬
wirt kostenlos frei , indem es feststellte, daß die Gastwirte
und Beherberg « wohl zur Führung des Fremdenbuches,
aber nicht nebenher zur Anmeldung der Fremden mittels
Meldezettels von der Polizeiverwaltung angehalten
werden können. Derartige Polizeiverordnungen seien
rechtsungültig.

— Sind Volksschullehrer Beamte ? Die Frage ist
vom Kammergericht, nach der „Jur .-Ztg.", bejaht worden.
Ein Volksschullehrer, der zu einem Termin geladen war,
hatte sich nach dem zwei Meilen entfernten Sitz des Ge¬
richts einen Wagen genommen und dafür wie für Be¬
köstigung eine Entschädigung nach dem Beamtensatze be¬
ansprucht und erhalten . Gegen den erhobenen Betrag
legte der Staatsanwalt Beschwerde beim Kammergericht
ein. Dieses entschied, daß der Lehrer zu den mittelbaren
Staatsbeamten zu rechnen sei, was sich ans verschiedenen
Kabinettsoröers und mehreren Ministerialversügungen
ergebe, und daß ihm daher die betreffende Entschädigung
mit Recht zustehe.

— Der „kluge" Esel. Seitdem das geflügelte Wort
des rührigen Tierschutz-Vereins : „Kaufet Zugesel" allsci-
tige Beachtung gefunden hat, ist der Esel wieder in größe¬
rer Zahl in unsere Stadt eingezogen. Früher , als man
noch auf Eseln nach dem Neroberg ritt , was der „Dichter"
mit den Worten verherrlichte:

„Do reit' wer auf Esel den Gasberg cnuf, —
Es sitze Männer und Werber und Mädercher druf":

da war der Esel hier ein sein geschmücktes Tier . Doch
diese Zeiten sind vorbei, der Esel ist bei uns als Zugtier
wieder heimisch geworden. Im Wcllritzviertcl begegnet
man oft einem äußerst klugen Langohr, das sich in ücrNot
zu helfen weiß. Sein Herr hält nämlich zuweilen an
gewissen Häusern an, um seine Geschäfte zu besorgen und
sich gleichzeitig etwas zu stärken, wie es ja schon der
Glockengießer zu Breslau getan hat. Manchmal dauert
dies dem Grautier zu lange : cs spitzt die Ohren , als wolle
cs dem Vorübergehenden etwas erzählen : es scharrt mit
den Füßen : es stellt seine Vorderfüße ' aufs Trottoir und
schaut sehnsüchtig nach der Türe . Nun noch ein paar
Minuten und der Esel läßt seine melodische Stimme zum
Gaudium der ganzen Nachbarschaft erschallen. Alles stürzt
au die Fenster, um sich den seltenen „Genuß" noch inten¬
siver zu verschaffen. Die Türe , lang bewacht, tut sich auf
und — fort ziehen die Gestalten!

— Stellung der Pflanzen in einem geheizten Zimmer.
Pflanzen , welche nicht gut große Wärme vertragen,
können, so schreibt „Fürs Haus ", dennoch im geheizten
Zimmer , ohne Schaden zu nehmen, gehalten werden,
wenn man sie auf der Fensterbank dicht an das Fenster
stellt und durch Anbringen eines sogenannten kleine.»
Windschirms aus Pappe vor der Zimmerwärme schützt.
Der Windschirm muß selbstverständlich die Pflanze nur
von einer Seite , der nach dem Zimmer zu gehenden, ziem¬
lich hoch umgeben, um die vom Ofen ausftrömende Hitze
von der Pflanze abzuhalten . Die von der anderen Seite
durch die Fensterritzen eindringende Kühle macht sich
ebenfalls geltend und mindert die Wärme schon herab.
Auf diese Weise gestellt und umgeben, habe ich nun schon
seit zwei Wintern zwei Töpfe mit kleinen Edeltannen,
die sonst keine Zimmerwärme vertragen , im geheizten
Wohnzimmer stehen, und sie gedeihen prächtig. Der halb¬
rund gebogene Pappen -Windschirm ist mittels des Brenn-
stiftes mit einem Ornamcntenmnster ausgeschmückt, was
recht hübsch anssieht.

— „Tagbtatt"-Si »»mlilmktzen. Dein „Tagblattt -Berlag gingen
zu: Für Kohlen für Arme : von E. i». Mt . 2 M ., von A. M. 5 M .,
von Egual 5 M . , von Frau M . 2 M ., von Frau F . D . 5 M . —
Für Frühstück für Schulkinder: von M . Jung 20 M „ von Frau
F . D . 5 M „ von Frau M. 2 M ., von Egual 5 M ., von A. M.
5 M. — Für Mittagstisch für bedürftige Kinder : von A. M.
5 M . -— Für dje Augenheilanstalt : von M . Jung 10 M ., von

Aufführung bringen . Herr Tree ist von deutscher Ab-
kunft, spricht unsere Sprache geläufig und hat den Hamlet
in Deutsch studiert. Es gibt in Deutschland Blätter , die
diesem Gastspiel ganz ernstlich eine politische Note im
Sinne der — deutsch-englischen Annäherung anhängcN.

Bei der samstägigen Erstaufführung im alten Stadt-
theater zu Cöln  fand Bernarö S h a w s Komödie „E i n
Teufelskerl"  in den beiden ersten Akten einen star¬
ken äußeren Erfolg . Der Schlußakt blieb dagegen nicht
ohne Opposition.

Ein „Irving Repertoire - Theater ", vor
dem sich ein Denkmal Sir Henry Irvings erheben soll,
wird in London geplant . Walter Stephens hat sich an den
Londoner Gesellschaftsrat gewandt nnd angefragt , ob er
auf 99 Jahre gegen eine Jahrespacht von 1000 000 Mark
ein bestimmtes Grundstück in der Londoner Straße
„Strand " « werben könne. Der endgültige Bescheid steht
noch aus.

Im Renaissance-Theater zu P a r i s gelangte
S a r d o u s alte „Dora " unter ihrem ursprünglichen
Titel „Die Spionin"  nencinstudiert zur Aufführung
und hatte ottd) in der neuen Fassung den alten Seus .r-
tionsersolg , Die neue Fassung hat die ersten beiden Alte
zu einem einzigen zusammengezvgen und einige Anspie¬
lungen politischer Natur , die im Jahre 1977, zur Zeit des
Erscheinens des Stückes, Aufsehen erregten , jetzt als
gänzlich belanglos und unverständlich weggelassen.

Eine Gedächtnis-Ausstellung zu Ehren Konstantin
M e u n i e r s wird im Februar 1906 von dem Kunst-
salon von K alle r u. R einer in Berlin  arrangiert
werden. Diese Sonderansstellung wird Meuniers ganzen
künstlerischen Nachlaß, das heißt nicht allein zweihundert
verschiedene Plastiken in Bronze und Marmor neben
ein« großen Anzahl Gemälden, sondern auch das un¬
vollendet gebliebene Zola -Denkmal und das Original
des Monuments der Arbeit enthalten.

Der Stuhl Napoleons,  den er in St . Helena
immer benutzte, hat in einer Auktion bei Sotheby nur
1160M. gebracht: in der gleichen Auktion brachte ein sehr
früher englischer Druck von Glanfilles „Liber de Pro-
prietatibus rerum " 1200 M., ein Manuskript von Ch.
Lamb 1960 W. . *
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Ggual 5 M ., von 9t. M . 8 M. — Für die Blindenschule: von
«Egual 5 M ., von Frau W. lo M .. von A. M . 8 M ., von Herrn
(Privatier Theodor Schäfer 10 M ., von Frau Thiemann 10 M.
Von M. Jung M M . — Für die Kinderöewahranstali : von M
jAung 20 M ., von Frau W. 10 M -, von A. M . 8 M ., von E. v
Mt . 2 M ., von Fräulein Nötzel 1 M. — Für das Perwrguugs
Haus für alte Leute: von Fräulein Nötzel 1 M -, von E. v. lNt
2 M ., von A. M . 5 M ., von Frau W. 10 M ., von Al. Jung
LOM . — Fü " den Kinderhort: von M . Jung 20 M ., von Frau
M . 3. Bl ., von lj . v. Mt . 2 Ai. — Für das RettnngshauS : von

'je.  v . Mt . 2 M ., von Egual 5 M. — Für das Paulinenstist : von
^Herrn Privatier Theodor Schäfer 10 M ., von M. Jung 20 M -,
!von A. M . 5 M . — Für den Gcfängnisverein : von E. Sch. 3 M.
(von Fräulein Nötzel 1 M ., von Fräulein Grünemald 3 -1l. —
Für das Asyl Lindenhaus : von Frau Thiemann 6 M -, von Frau
fleiit Nötzel 1 M ., von Frau E. P . 10 M . — Für die Herberge
!zur Heimat : von Frau Thiemann 10 M . — Für , die « chrippen-
kirche: von Frau Thiemann 10 M . — Für die fittptie : non Stau
W . 10 M. — Für den Armenverein : von Frau F . D . o M . —
Für das Diakonissenheim, Emferstraße, und das Kraukenhaus:
chon M. Jung je 20 M . und das Wöchncrinrmnasyl 10 M . — Be¬
richtigung : Im Gabenverzeichnis in Nr . 871 vom Donnerstag
muh es bei der Augenheilanstalt statt von Frau E. T -, von Frau
B. P . 10 M. heißen.

— Kleine Notizen . Wir machen nochmals auf den heute
abend 8V4 Uhr tm Saale der „Loge Plato " stattfindendcn Vortrag
der Frau Emma Helling  aus Nürnberg über „S ch0 n y e
undKraft im F raue n lebe  n " als Ergebnis vernünf¬
tiger Leibeszucht aufmerksam, bemerkend, daß nur Frauen Zu¬
tritt haben. _

Vereins -Versammlungen.
* Von der Hauptversammlung des „Wiesbadener

«Bc a m t c n - B c r « i n s" vom 3. Dezember, welche gut besucht
war , wurden der Etat für das kommende Jahr festgesteüt und
die verschiedenen Veranstaltungen des Vereins beraten. Aus
den Verhandlungen hat sich ergeben, daß der , Verein sich fort-
gesetzt: gut entivitE-eit und besonders in wirtschaftlicher ^ c îehung
jWarenbezug und Rabattsystem, die besten Erfolge aujzu-
weisen hat. _

(!) Masjenhe-m, 10. Dezember. Unter sehr großer Beteiligung
ffand heute dahier der D e I e g i e r t c u t a g des , Kr e i s -
Kriege  r v e r b a n d e s W i c s b a d c n - ^ a n d statt. dcach
Übergabe des Lokales begrüßte der Vorsitzende Herr Hummel
sine Erschienenen. Aus den Mitteilungen über die Stärke des
Kreis verbau des können wir berichten, daß derselbe 35 Vereine
mit 2600 Mitgliedern zählt. Der nächstê Delegiertentag tindet
in Rambach  statt , mährend das Kreisrriegersest in Biebrich
abgehatten iverden soll. Das Verbandssest der Kriegervercine
im Regierungsbezirk Wiesbaden findet im Lause des Sommers
in Hochheim statt. Für die bestehenden, Kriegerivai,enhäu,er
wurde eine Sammlung zur Weihnachtsbeschernng veranstaltet,
die einen schönen Ertrag ergab. Aue vertretenen Vereine
stimmten dem Antrag für Errichtung eines Denknials für den
verstorbenen früheren Bezirlsverbandsvorsitzendeii -uechtsanmalt
sttz0 j a n 0 w s k i in Wiesbaden zu und erklärten sich bereit,
dafür einen Beitrag zu leisten.

, !, Hrchheim, 10. Dezember. Die hiesige katholische Kirche
ist mit einer Zentralheizung versehen worden. Dieselbe ver¬
ursacht einen Kostenaujivand von '/—8000 M. — Der hiesige
katholische Pfarrer Herr Dekan K n a p p beabsichtigt hier eine
zweite katholischeK i r che zu erbauen. Es, sollten dazu in erster
Linie die von Frau Burgesf der katholischen Kirchengemeinde
vcrmachicn 30 000 M . verwendet werden, da diele Stiftung aber
ausdrücklich für Armcnzwecke bestimmt ist, wurde dre, geplante
Bcrwcnüung von verschiedenen Seiten als dem Sinne der woyst
«tätigen Siisterin cntgegenstehend, angcfochten. Es kam desbalb
zu sehr scharfen Auseinandersetzungen , deren Folge war, daß das
stcucrkräftigste Glied ans der katholischen Kirche ausgetreten ist,
die dadurch über 2000 M . Kirchensteuer verliert . — Die Er¬
weiterung des Stationsgebäudes  ist sertiggestellt. (Nun
soll noch eine umsangreicbe Vergrößerung des Güterbahnhofcs
stattfinden. Das Bedürfnis dazu macht sich seit Jahren bemerkbar.

,i-. Usingen, 10. Dezember. Heute nachmittag von 6—8 Uhr
hielt Herr Korvettenkapitän a. D . Reche tm „Adlersaal" einen
Vortrag über das „Flotten  w c s e »". Als Fachmann, der
selbst 20 Jahr « Marineoffizier gewesen ist, war es dem Redner
leicht, interessante Einzelheiten zu veranschaulichen. .Die zahl¬
reichen Zuhörer begleiteten die Ausführungen mit lebhaftem

^ î^ Braubäch. 0. Dezember. In der gestrigen Stadiverard-
nctensitzung wurden die Kosten bewilligt , welche den Lehrern aus
de-- Teilnahme an einem vierteljährlichen I n f 0 r m a t t 0 u » =
g I, v j u s nach der neuen Zeichenmcthode erwachsen. Lewer
dieses Kur'us ist Herr Lehrer Hayn-Canb, welcher einen Kursus
in Berlin durchgemacht hat. — Für die Bü r g er me 1 st er -
stelle  hatten sich über 20>0 Bewerber , Offiziere , Juristen , Zer-
waltunasbeamte , gemeldet . Ans diesen Gesuchen stnd zunächst
28 aüsaewählt worden und die hierfür «ingeseyte Kommission
z'oü von diesen 8 für die engere Wahl answählcii . — vorige
Woche fand Hierselbst eine Versammlung von Interessen en von
hier, Osterspai und Camp statt, welchc stch von der Orts-
kr a n k« n ka s s c in Lahnstcin trennen und eine selb,ta«dlge
Kasse mit dem Sitze in Braubach gründen wollen. — Hierselbst
mußte die Schule 14 Tage lang ausgesetzt werden, weil wegen
H-rstelliMg o°n 2 neucu SchnlsäOn und Errichtung neuer
Kamine größere baulich« Änderungen am Schiilhauie vorgc-
,nommen wurden . — Nach den „Rhein . Nachr. hat der hiesige
„Evangelische  K i r chc n cĥo r nun deslmtiv den Eob-
jlcnzer katholischen Musiklehrer Stollewcrk als Dirigenten an-

gestellt̂ ^ ^ EgeS«««. Die Stadtverordneten zn K ü n i,g -
stein genehmigten den lange in der Schwebe befindlichen -ranich-
vertrag zwischen dem Forstfiskus und der Stadt Komgite, ., be-
trefsend den Erwerb eines Teiles des Falken, tcincr Haines am
Ausgang der Adelheidstraß«. ^ ^ ^ .

Den Herren Hauptlenten d. R . a. D . vr . German und
Dr Hörmann in H ö ch st ist vom Prinzregcnten von Bayern
die Jubiläumsmedaille verliehen worden.

Herr Johann Anton Sasran , einer der ältesten Männer
Schwanheims,  ist im Alter von. 82 Jähren gestorben.

Di « Firma Zärtmann in Griesheim  hat eine Fabrik¬
anlage für Terrakotta-Arbeiten erbaut.

Der Hotelbesitzer Jakob Menges zu St . Goarshausen
erhielt den Königl . Kornenorden vierter Klasse, der erste Steuer¬
mann des Salondampfers „Elsa" Joseph Winau zu Rude » -
h e t m das Allgemeine Ehrenzeichen. .
; Be , einem Gerüsteinsturz an dem Neubau einer Kirche zu
E a s s e l wurden ein Arbeiter getötet und mehrere schwer

"^̂ D̂cin Königl . Badeinspektor Herrn Domänenrat Müller in
Ems wurde vom Kaiser von Rußland der St . Annen-Orden

dcr̂ NÄw von K r c » z n a ch fand man auf einem frisch
gepflügten Felde eine Kindesleiche verscharrt Es wurde fest-
gestellt, daß das Kind von einer Zigeunerin herrnhrt, die vor
etwa 8 bis 6 Wochen mit einer Karawane in der Gegend lageiie
und einem Kinde das Leben schenkte.

An die erste Lehrerstelle in Laufenselden,  ist der
«Lehrer Horsbach aus Breidenbach, Kreis Biedenkopf, versetzt
nwröen . ^ r -w 1

Die Stadtverordnetenversammlung in H o.m b n r g vewuugte
«000 M . zur Bohrung neuer Quellen . ,

Nach dem Ergebnis der Volkszählung beträgt die Einwohner¬
zahl von K l u p p e n h e t m 993, von Frei c n d 1e z 1614,
von Diez 4360, von Limburg 9879, von S chw a l ba ch
2838, von B u r g s chw a I b a ch 741, von Soden 191,, von
O b e r l a h n ste i n 8854 und von Ha l l g a r t e n 1-.40
^Perfoncit.

Am 17. Dezember feiert Herr Dekan Cäsar in R u n k e I
sein 25jähriges Amtsjubiläum . Es sind festliche Veranstaltringen
vorgesehen. . .

In Biebrich - A m ö n e b u r g verunglückte der Zimmcr-
mann S . an einem Bau dadurch, daß er von einer GeNrststange
arr den Leib getrossen wurde. Die Verletzuugen waren derart,
i>atz er verschieb.

Gegerrwärtig werden Unterhandlungen zur Errichtung einer
Lehrcrstelle auf der Holzappel er  Hütte gepflogen.

Bei einer in Weilbach  abgehaltencn Treibjagd wurde
ein Junge durch abprallende Schrote an der Hand und am Beine
verletzt.

* Mainz , 11. Dezember. Rheinpcgel : 1rn8cin  gegen
93 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Der Uberschuß der Franksnrter Antomobilansstellung . Wie

jetzt endgültig seststeht, hat die Frankfurter Alltomobilausstellung
einen Überschuß von rund 80 000 M . erbracht. Von diesem
hübschen Betrage erhält der Frankfurter Automobilklub die Hälfte,
und je ein Viertel fällt dem Deutschen Atttomobilkliib und dem
Verein dcnischer Motorfahrzeug Industrieller zu. Ans einen so
großen Überschuß hatte niemand gerechnet. Das Vermögen des
Frankfurter Automobilklubs wächst durch diese neue Zuwendung
auf über 200 000 M.

* Der Weltrekord im Gelvichiftoßen ist schon wieder einmal
verbessert worden: Die beiden Wiener Athleten Steinbach und
Witzclberger, die über ganz phänomenale Körperkräftc verfügen
müffen, gönnen sich gegenseitig keine Ruhe. Wenn der eine einen
Rekord aufstellt, muß ihn der andere sofort überbieten . So voll¬
brachte Josef Steinbach jetzt die kolossale Leistung, eine 171,5 Kilo¬
gramm schwere Schcibeirstange mit beiden Armen hochzustrccken,
nach dem sein Gegner vor acht Tagen den Rekord von 167,5 Kil »,«
gramm im beidarmigen Gewichtsstoßeu anfgestellt hatte.

Gerichtssaal.
* Seinen hungernde» fünf kleine« Geschwistern zu¬

liebe hatte der jugendliche Taglöhner Michel Comtesic
aus Wehrden einen Zettel gefälscht und darmt eine
Krämerin zur Herausgabe von Fleisch, Brot und
sonstigen Eßwaren veranlaßt . Die Verhandlung vor
der Strafkammer ergab, daß der Angeklagte tatsächlich
aus Not gehandelt hatte. Kurz nach dem Tode der
Mutter war der Vater durchgegangen, die Sorge für die
fünf kleinen Kinder dem ältesten Sohne überlassend.
Das Urteil der Strafkammer gegen den jetzt tm Kloster
zu Waögassen untergebrachten Angeklagten lautete aus
14 Tage Gefängnis !!!

Kieme Chronik.
Volkszählungs - Ergebnisie. Die Einwohnerzahl

Posens beträgt jetzt 135 743 gegen 117 088 im Jahre 1900.
Das ist eine der höchsten bisher bekannten Zunahme¬
ziffern. — Grünberg zählt 21631 Seelen gegen 20 988 im
Jahre 1900, Waldenburg 16  600 (15106), Lauban 14 622
(13 790), Sagau 14 207 (18  370), Landeshut 13116 (18 324),
Freibnrg (Schlcs.) 9752 (9913), Zicgenhals 9342 (8281),
Goldverg 6807 (6618). Landeshut und Freibnrg wiesen
also Abnahmen auf. — Gotha 36 718 gegen 34 648 im
Jahre 1900. — Düsseldorf jetzt 252 630 gegen 213 711 im
Jahre 1900. Die Zunahme beträgt also 18,2 Prozent,
ohne daß irgend eine Eingemeindung stattgefunden hätte.
— Eöln a. Rh. 425 944, die Zunahme seit 1900 beträgt
53 415 oder 14,3 Prvz . — München-Gladbach ist von 58 023
auf 60 313 gestiegen. — Mülhausen i. E., das bei der
Volkszählung von 1900 89118 Einwohner hatte, zählt
jetzt 91 716 Einwohner . — Lennep 10 428; gegen das Jahr
1908 bedeutet das eine Zunahme von 62» Personen oder
rund 6 Prozent . — In Langcnberg ist die Einwohner¬
zahl seit I960 von 9827 auf 9533 znrückgegangen. — Hirsch-
berg (Schief.) 19 318 Einwohner . 1990 betrug die Ein¬
wohnerzahl 17 867. — Emden 20 728 Köpfe (1895: 14 485);
sic ist in den-lctzten 10 Jahren um nahezu 33,3 Proz . und
seit 5 Jahren um 27,5 Proz . oder 4498 Personen ange-
wachsen. — Hildesheim 46922 Einwohner , 8949 (9,18
Proz .) mehr als 1900. — Erfurt 98 640 gegen 85 191 vor
fünf Jahren . — Gera 47 455 Personen . — Harburg
55 659 Personen gegen 49153 vor 5 Jahren . — Meißen
82 175 (Zuwachs 741 oder 2,2 Proz ), Frerberg i. S . 30 869
(Zuwachs 694 oder 2,8 Proz .) und Bantzen 29 371 Ein-
tvvhner (Zuwachs 8346 oder 12,9 Proz . — Glauchau
25 328 Einwohner , bemerkenswerter Weise seit dem Jahre
1990 ein Rückgang um 439 Einwohner , d. h 1,7 Prvz . —
Eoblenz 54 000 Einwohner , einschließlich ungefähr 4500
Militärpersonen . 1900 waren es 44 975 Personen . , Die
Zunahme ist zum Teil Eingemeindungen znznschreiben.
— Mülheim a. Rh. 59 738 Einwohner gegen 45 085 im
Jahre 1900, also eine Zunahme von 12,54 Proz . —
Bremen hat eine Gesamtbevölkerung von 214 953 Per¬
sonen (100118 männliche und 108Ä5 weibliche «Seit 1900
ist eine Zunahme um 32035 Personen zu verzeichnen. '

Deutsch-französische Annäherung Der Feldwebel
der 1. Kompagnie des Garde -Fntzürtillerie -Regiments in
Spandau hat von einem Feldwebel eines gleichartigen
Regiments in Frankreich ein freundlich ' gehaltenes,
brutsch abgefaßtes Schreiben erhalten , worin er gebeten
wird , mit dem Absender in kameradschaftliche Krrrespon-
öenz zu treten . Er hat an den Franzosen ein in dem¬
selben Ton gehaltenes Antwortschreiben gerichtet, worin
er erklärt , daß er auf das Zlnerbieten cingehe.

Schwer verunglückt ist aus dem Essener Schnlz-
Knandtschen Werke der Klempner Mohr . Er geriet in
die Transmission , so daß ihm ein Arm vom Körper ge¬
rissen wurde. Nach einer Viertelstunde trat der Tod des
Schwerverletzten ein.

In dex Trunkenheit . In einem Hausflur zu Nen¬
dorf bei Duisburg ist der Arbeiter B. tot anfgcsnnden
worden. Er war in angetrunkenem Zustande die Treppe
herabgestürzt. Wie ein hinzugeriifener Arzt -eststellte,
ist der Tod durch Alkoholvergiftung eingetretcn.

Bannmgliick. Beim Heranfwinden eines großen
Sanösteinblvckes am Neubau der Aliferstehnngs îrche in
Eassel riß das Seil . Der Stein sauste in die Tiefe und
zermalmte einen untenstehenden Arbeiter , der auf der
Stelle tot blieb.

Eisenach als Knrstadt. Die Wartburgstadt Eisenach
wird im nächsten Sommer in die Reihe der .Kurbäöer
eintreten . Unter der Firma „Knrbad Eisenach" hat sich
eine Gesellschaft konstituiert, an der sich die Stadtge-
meinde Eisenach stark mit .Kapital beteiligte Die Karo-
ltnenguelle Wilhelmsglücksbrnnn bei Creuzburg unweit
Eisenach wird durch Leitung Eisenach zugeführt werden,
um dort als Trink - und Badewager Verwendung zu
finden.

Eine beneidenswerte Stadt . Da in der im Jahre 1817
gegründeten städtischen Leihanstalt zu Norden (Hann .)
kürzlich das letzte Pfand eingelöst wurde und auch bei den
Privatpfauöleihern in der Stadt ' keine Pfandstücke mehr
vorhanden sind, beschlossen die städtischen Behörden die
Schließung des Instituts mit Ende dieses Jahres . Di:
Verhältnisse haben sich fortwährend gebessert; 1846 wur¬
den 14 647 neue Pfanüstücke beliehen, 1874: 2378, 1884: 787,

• 1894: 232, 1904: nur noch 49.
Der Dokumenten-Drebftahl in Weimar . Wie sich jetzi

Herausgestellt hat, sind die gemeldeten Dvknmentenöieb-
stühle nicht im Goethe- und Schiller-Archiv, sondern im
Archiv des großherzoglichen Ministerinms verübt wor¬
den. Es handelt sich hauptsächlich um Unterschriften von
Goethe aus keiner Ministerzcit und um Unterschriften
des Grotzherzogs Karl August.

Brandnnglück . In Lunden bei Flensburg ist das
Haus eines Werftarbeiters niedergebrannt . Seine beiden
Kinder im Alter von zwei und 3j«4 Jahren , die beim
Ausbruch des Feuers allein zu Hause waren , sind in
den Flammen umgekommcn

Ein Eifersuchtsdrama spielte sich, wie aus Hamburg
gemeldet wird , an Bord des Dampfers „Batavia " ab.
Ein Passagier nämcns Sorg tötete seine Frau durch
zwei Revolverschüste und richtete dann die Waffe gegen
sich selbst. Der Schwerverletzte wurde der Polizei über¬
geben.

Ei« vegetarischer Hund ist der Stolz nnd der Ruhm
des Ortes Joncsbvrvugh in Illinois . Es ist ein Bull-
Terrier , der sich konsequent weigert , Fleisch zu fressen.
Seine Leibspeise besteht in gekochten Körnern . Selbst¬
verständlich sind daraufhin die ältesten Hunde vöu Jones-
borough zusammengetreten und haben einstimmig be¬
schlossen, daß sie sich eines solchen Mithundes nicht zu
erinnern wüßten . (!)

Ans der Waffermüfte. Zwei Tage und zwei Nächte
trieben letzte Woche Fischer aus Nalbeck auf der Oüsec
umher, da sie sich wegen Nebels nicht znrechtfinden
konnten. Schließlich wurden ihre Boote vom Wärter
des Darßer Lenchtturms gesichtet und an Land geholt.
Die Leute befanden sich schon in großer Rot, da sie sich bei
dem feuchtkalten Wetter nicht mehr warm zu halten ver¬
mochten nnd auch wegen Mangels an Lebensmitteln
schon ganz ermattet waren.

Raubmord . Der jüdische Kanfmann Nathan Leiblcr
zn Baranow (Kreis Kempen) fuhr in Begleitung eines
Bauern in ein benachbartes Dorf . Eine Meile nach der
Stadt tauchten vier Banernburschen ans dem Dorfe
Padew Narodowe auf und hielten ihn an . Sie forderten
Leibler ans, ihnen sein Geld auszulie 'ern , wenn er sein
Leben retten wolle. Da die Burschen Ernst machten,
reichte er ihnen einen größeren Btzt.-ng in Banknoten.
Die Wegelagerer nahmen diesen zwar an, begnügten sich
aber nicht mit dem Gelde. Sie fiel -cr über den Kauf¬
mann her und schlugen ihn, wie sehr er sic auch anflchte,
von ihm abzulassen, ans die grausamste Weile tot. Am
nächsten Tage wurden der Bauer , der Leibler begleitet
hatte, und zwei der Burschen verhaftet.

Explosion im Motorboot . Als der Fischer Maösen
mit dem Fischkutter „Jenny " im Kattegat in der Nähe
der Küste dem Fischfang oblag, verließ er in einem
Motorboot den Kutter . Etwa 500 Meter von diesem ent¬
fernt platzte der Benzinmotor und das Boot versank sv-
fort, wobei Maösen ertrank.

Betäubte Heringe . Als das Minenschiff „Pelikan"
außerhalb der Kieler Föhröe bei seinen Übungen am
Mittwoch eine Mine anffliegen ließ, war die Wa-'scrflächc
weithin mit Heringen bedeckt, die betäubt worden waren.
Ein Boot sammelte große Mengen ein, die eine will¬
kommene Abwechslung in den Speisenzettcl brachten.

Die Unsitte, geröstete Kaffeebohnen, ja selbst Kaffee¬
satz zn essen, hat bei einer Fran ans einem Dorfe bei
L-taßfurt zu einer schweren Erkrankung geführt, die eine
gefährliche Operation nötig machte. Der Arzt entfernte
ans dem Magen der Frau , nach der „Hall. Ztg ", nicht
weniger als W2 Pfund Kaffeesatz. Der Zustand der Frau
war infolge völligen Versagens der Magentätigkcit ge-
fahrdruhend geworden, weshalb als letzte Hoffnung die
Operation als erforderlich erachtet wurde. Diese ist gut
abgelanscn und die Frau auf dem Wege der Besserung.

Die „belebten" Schulkinder. In einzelnen Klassen
der Berliner Gemeindeschnlen war über die Häütc der
Kinder durch Pedieulosis (Kopfläuse) verseucht. Die Be¬
kämpfung der Pedieulosis verursacht viel Mühe. Durch
die Rektoren wird den behafteten Kindern eine gedruckte
Anweisung für die Behandlung mit Petroleum miige-

•.gehen. Ein Fernbleiben aus der Schule und das . sonst
empfohlene Abschneiden der Haare ist mit dieser Bchand-
lung nicht verbunden . Leider scheitert bisweilen die
Behandlung an dem Widerstand unvernünftiger Eltern.

Eine vielseitige „Wundcrtäterin " ist, wie auS Magde¬
burg geschrieben wird, eine „Heilmagnetiscuse" in Mag¬
deburg-Sudenburg , Frau Sophie B . Auf einer Karte,
die sie verbreitet , will sic durch Magnetismus alle mög¬
lichen Leiden heilen : Furcht- und Anqstzustäiiöe, Epi¬
lepsie, Nervosität, Geistesstörung, Herzleiden, Leberlciden
Blasenleiden , Magenlcidcn , Darmleiden . Asthma. Schlaf¬
losigkeit, Kopf-, .siccuz- und Rückenmarkschmerzen, Ohrcn-
lciden nsw. Auch durch Telepathie - ihr Gedanken-
ström geht bis .125 Meilen — heilt sie alle Krankheiten
Daneben erteilt die Magnetisense noch Gesang-, Klavier-
nnd Tayznnrerricht . Wenn dieses Wund erweck' dann
noch nicht auf die Kosten kommt, ist ihr selbst nicht zu
helfen.

Schwalbentod. In den letzten 14 Tagen sind viele
Schwalben, die sich noch im Spreewald anfhieltev , nmge-
kvmmen. In letztemZeit flogen die armen Tiere sogar
Menschen a», um bei ihnen Hülse zn suchen, und stürzten
dann tot zur Erde. In Lehde fand man viele toteSchwalben.

Ein iveiblicher Kraftmensch. Eine merkwürdige Be¬
gebenheit wird ans Paris berichtet: Ein Fuhrmann
wurde bei Eolombes durch ein Automobil vom Waaen
geschleudert und starb darauf . Als sein Leib begraben
werden sollte, fand inan, daß es — eine Fran war Aul
weitere Nachsorschnngcnhin ergab sich, daß sich hinte'
diesem merkwürdigen Fuhrmann ein Mädchen aus auter
Familie namens Clottldc Filly verbarg , die vor drei-
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tzrg Jahren nach einem Zwist mit den Ihrigen die Hennat
verlassen und seitdem in Münnerkleidung gelebt hatte.
Unter ihren Kollegen war sie nnter dem Namen Paul stlt-
gemein bekannt und wegen ihrer großen Körperrraste
hatte sie den Beinamen „Eisenarm " erhalten . Sw war.
wegen ihres hitzigen Temperaments und ihrer schneiten
Kampfbereitschaft von allen Fuhrleute », gefürchtet, me
hinter dem kräftigen Boxer , der so empfindliche Schlage
ausieilen konnte, nie und nimmer eine Frau geahnt
hätten . ' 0

Diebstahl einer Jackt . In Toulon ist, wie der „L.-
A." meldet, die Dampfjacht „Thierry ", die dem reichen
Spekulanten Stickel gehört, von ihrem Ankerplätze ver¬
schwunden. Als Urheber dieses verwegenen D,ebstahtS
werden mehrere Personen verfolgt.

Der Millionenerbc im Gefängnis -, Im G sangnrs
von Melun befindet sich gegenwärtig , wie dem „a.ag aus
Paris gemeldet wird , ein Deutscher namens Tresch m
Haft, der soeben eine Millionenerbschaft gemacht hat. Er
wurde hiervon durch die Behörde in Kenntnis gesetzt
mit dem Bemerken, daß das Vermögen für die Dauer
seiner Haft amtlich verwaltet würde Eine sofort ange¬
brachte Bitte um Kostanfbesserung für einen Frank täg¬
lich wurde abschlägig beschieden.

In einem traurigen Dilemma befindet stch Mm
Dueng, der frühere koreanische Gesandte in Frankreich:
er weiß nicht recht, was er tun soll, da die Etikette von
ihm verlangt , daß er Selbstmord begehe! Als er in der
vorigen Woche in New York ankam, teilten ihm seine
Landsleute schonend mit, daß sein Bruder Prinz Min
Selbstmord begangen hatte, weil der Kaiser Korea unter
die japanische Herrschaft gestellt hatte. Win Yneng war
ganz überwältigt vor Schmerz und fragte , ob nicht die
Japaner ihn ermordet hätten . Man versicherte ihm, der
Prinz wäre freiwillig ans dem Lehen geschieden, und
wollte von ihm wissen, ob das Ereignis sein eigenes
Schicksal beeinflussen würde . Min Yneng gab zu, daß er
sich nach altem Brauch auch das Leben nehmen müsse. Der
Brauch fei zwar veraltet , aber er lehnte es ab, zu sagen,
was er tun würde . . .

Warum mau Knaben und Mädchen zusammen er-
ziehe« soll. Eine kuriose, so recht englische Begründung
dieser Frage bringt „Daily Chronicle ", nämlich: „Die
gemeinsame Erziehung setzt beide in den Stand , den
Boden, aus dem sie stehen, richtig zu taxieren . Ist der
Mann wirklich dem Weibe überlegen , so ist es gut, dies
dem Mädchen so früh wie möglich vorzuführen . Kann

.aber das Mädchen beweisen, daß es einem Knaben
!„über" ist —, nun , so erspart ihm das für später vtel-
!leicht einen geschwollenen Kopf."
! Rührende Dankesbeweise hat ein Lehrer in München
!crhalten, in dessen Schule bereits Weihnachtsgaben an
Kleidern verteilt morden sind. Das Elternpaar des Abc-
Schützen schrieb: „Geherter Herr Lehrerr . In dem das ich
selber nicht erscheinen kann, so ersetze ich die Feder , um
meine Dausend Dank Pfltchtigkeit zu erfielen . Dausend-
mahl vergeltsgott . Achtungsvollst Fr u Her Josef Theres
Sch. Gütern ." — Eine andere Mutter schrieb: „Ich dachte
mir 's schon, daß mein Bub etwas bekommt, weil er mit
Ihnen gar so zufrieden ist."

Ein Edelmann zu kaufen. Aus Rom wird berichtet:
Min römischer Adliger bot vor kurzem in einer Annonce
in einer New Yorker nnd Chicagoer Zeitung seine Hand
und sein Herz gegen eine amerikanische Erbin ans . Bis
jetzt hat er 254 Antworten erhalten . Mehrere Schreibe-
rinnen wollten wissen, ob sie mit Vater und Mutter
wegen des Titels des zukünftigen Gatten zu allen Bällen
und Diners eingelassen würden , die daö italienische
Königspaar gibt.

zetztr Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener T a g b l a t t S"

Deutscher Reichstag.
Berlin , N . Dezember. Das Haus nahm zunächst den

Gesetzentwurf, betr . die V e r l ä n g e r n n g d e x Gel¬
tungsdauer des Gesetzes über die militä¬
rische Strafrechtspflege im Kiautschou-
Gebiete  bis 1. Januar 1912, debattelos an . Es folgt
die Beratung des Handelsvertrags mit Bul¬
garien.

Abg. Graf Reventlow (w. V.) will diese Vorlage , so¬
wie das Handels -Provisorium mit England nur von
einem beschlußfähigen Reichstage erledigen lassen.

Abg. Kaemps lsr. Vp.) erkennt an , daß sich die deut¬
schen Unterhändler große Mühe gegeben haben, die
Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen , die sich aus
der bulgarischen Gesetzgebung für den deutschen Handel
ergäben.

Abg, Bachem (Zentrum ) beantragt Verwerfung an
die Budget -Kornmi st ton.

Sodann wird die Vorlage von Gras P o s a ö o w 8 ky
und Untersiaatssekretär Wermnth  erläutert und be¬
gründet.

Abg. Bernstein (Soz .) lehnt den Vertrag , sowie
die sieben bisher abgeschlossenen Handelsverträge ab.
An der weiteren Debatte beteiligen sich die Abgg. Pansche,
Potthofs , Wolfs und Gothein.

Sodann wird die Vorlage der Budgetkommission
überwiesen.

Es folgt die Beratung der Vorlage , betreffend die
V e r l ä ii g e r n n g ö e s H a n d e l S p r v n i s o r i u m s
mit England bis 81. Dezember 1907.

Abg. Gras Kauft; (Kons,) wünscht nur Verlänge¬
rung bis Ende 180g.

Abg. Bernstein (Soz .) erklärt, ., die deutsche Schutz-
zollgesetzgebung, besonders die Getreidezölle seien Schuld
an der schlechten Behandlung der deutschen Einfuhr in
Kanada . (Schluß in der Abend-Ausgabe .)

Preußischer Landtag.
A b g e o r d n e t c jt f) fl n s.

Berlin » 11. .Dezember. Am Ministertisch: Kultus¬
minister Or. St u d t.

Die erste und zweite Beratung des Gesetzentwurfs
über die Änderung der Landesgrenze gegen das Grotz-
herzogtum KS 'cu -wischen den Gemarkungen Hütten¬

gesäß, Nemvildemus und Altwildemus werden debatte¬
los erledigt.

Es folgt die erste Beratung der Vorlage , betreffend
Unterhaltung der Volksschule.  Minister
Dr. Studt erklärt , die in immer höherem Maße her¬
vorgetretenen Ungleichheiten ans dem Gebiete der Schut-
untcrhaltnng seien für die Staatsregiernng ausschlag¬
gebend gewesen für die Einbringung der Vorlage Der
Entwurf entspreche in allen Teilen dem geschlossenen
Kompromiß. Zum Ausgleich der bestehenden Ungleich¬
heiten und Härten werden in den Etat für 1806 für Auf¬
besserung der Lehrergebälter 2% Millionen eingesetzt
werden. Bei der Regelung der konfessionellen Frage
werde den evangelischen und katholischen Bekenntnissen
Genüge getan. Eine besondere Bedeutung habe die
Frage der Lehrerernennung . Durch den Entwurf werde
es auch bewährten Landschullehrern erleichtert, in bessere
Hauptlehrerstellen und Rektorstellen einzurücken.
(Bravo !)

Abg. v. Heydebrand (Kons.) führt aus , die
Vorlage stehe auf der Basis des Kompromisses Das
kommunale Prinzip im Bolksschulwesen sei nicht zu be¬
seitigen, auch müsse der alkgestrebten Konfessionslosigkeit
entschieden widersprochen werden . Die Schule habe die
Erziehung des Volkes zu besorgen und hiervon hänge
das Denkvermögen und die ganze Entwickelung der
Nation ab. Darum müsse auch die Ausbildung der
Jugend den Anforderungen entsprechen, welche die
Mehrzahl der Bevölkerung in religiöser Beziehung er¬
hebe. Bedauerlich sei, daß Posen und Westpreutzen aus¬
geschlossen seien. (Schluß in der Abend-Ausgabe .)

Einsendungen nm  dem Leserkreise.
iKuf Rücksendung oder Aufbewahrung der und für Msie Rubrik eugeb-nd-u, nicht

verwendeten Wnlendnnd-N kann sich dir R-daNion nicht dKiGfisnO
* Durch «ine« Zufall wurde ich auf dis Inschriften an der

Saaldecke im Kurhaus-Provisorium aufmerksam. Wenn man bei
der Dekoration des Saales die Namen der Mnstkheroen für ge¬
nügenden Schmuck der Decke gehalten hat, so hätte dem aus-
führenden „Künstler" gerade bei dieser einfachen Aufgabe nicht
ein so lächerlicher Verstoß Vorkommen dürfen. Über der nnttleren
Galerie prangt nämlich der Name Heyden.  Daß ich..Gluck
nicht mit einem K. und Beethoven nicht mit einem f geschrieben
fand, mußte mich hiernach eigentlich wundern. In dem ersten
Konzertsaal Wiesbadens müßte man doch vor solchen Über¬
raschungen sicher fein, K- E.

Vflandelsteil«
Dia Ursachen des Tiefstandes unserer ReicJisanleihen,
Zu den Mitteln, durch die die Stengelsche FtoanweloTO-

Vorlage dem deutschen Steuerzahler schmackhaft gemacht
werden soll, gehört auch die Vorspiegelung, daß sie den
niedrigen Kursstand unserer Reichs- und Staatsanleihen
dauernd aufbessern werde. Es ist gewiß richtig, daß, wenn
die Vorlage durchgeht, die Mehreinnahmen des Reiches sich
also um rund eins Viertelmilliarde erhöhen, das Bedürfnis nach
neuen Reichsanleihen unter normalen Verhältnissen allerdings
für geraume Zeit endigen, würde, was zur Folge hätte , daß die
Steigende Nachfrage nach Reichsanleihe eine Erhöhung des
Kursniveaus herbeiführen müßte, zumal die gleichfalls vorge¬
sehene regelmäßige Schuldentilgung eine ansehnliche jährliche
Verminderung der Reichsanleihe herbeiführte. Eine solche
künstliche, jedenfalls keine Dauer versprechende Besserung*des
Kursstandes unserer leitenden Papiere sollte aber niemand
darüber hinwegtäuschen, daß die Ursachen für das Mißverhältnis
zwischen dem bisherigen Bewertungsniveau und den vorzüg¬
lichen Finanzverhältnissen des Reichs und Preußens auf eine
fehlerhafte Reichswirtschaft zurflekzufOhren sind, und daß wir
auf diesem Gebiete nicht dadurch zu gesunderen Zuständen
gelangen, daß der Steuerzahler tiefer in die Tasche greift,
sondern nur dadurch, daß künftig bei Begebung von Anleihen
mit mehr Sachverständnis wie bisher verfahren wird. Ohne
die Frage zu untersuchen , ob wir zu einer so enormen
Schuldenlast, wie es der Fall ist, gelangen mußten, und ob, um
endlich mit einer planmäßigen Tilgung beginnen zu können,
die Erschließung neuer Einnahmequellen durch ein weiteres
Anziehen der Steuerschraube unumgänglich erscheint, dürfte es
von Interesse sein, den Ursachen des Tiefstandes unserer
Reichsanleihen einmal nachzuspüren . Während unsere 3proz.
Reichsanleihen heute 80,40 notieren, gelten englische Konsuls,
die 21/s Prozent , also Vs Proz. weniger Zinsen bringen, 89Vs,
Die. französische Sproz, Rente steht 99,70. Man hat zu ver¬
schiedenen Erklärungen für den relativ schlechten Stand unserer
heimischen Staatspapiere gegriffen. Wirft man die Frage auf,
warum Deutschland überhaupt einen höheren Zinsfuß fest¬
setzen muß als Frankreich und England, so kann man, leicht zu
dem Schluß kommen, daß das Verhältnis zu der Schuldenlast

' eines Staates zur Bevölkerungszahl hier von ausschlag¬
gebender Bedeutung ist, so daß etwa England, das unter den
drei Ländern die kleinste Schuldenlast pro Kopf der Bevölke¬
rung aufweist, sich aus diesem Grunde mit dem niedrigeren
Zinsfüße begnügen könnte usw. Dag ist aber ein Trugschluß.
Denn wäre diese Argumentation richtig, dann müßte etwa eine
Anleihe der Republik Liberia, die von allen Ländern der Erde
absolut und relativ die kleinste Staatsschuld besitzt, größere
Vorteile bieten als eine solche der genannten Länder, wovon
natürlich keine Rede sein kann . Der Grund für die nachteilige
Stellung, die Deutschland den beiden Ländern gegenüber ein-
nimmt, liegt vielmehr ip der unglückseligen Zersplitterung
unserer heimischen Anleihen, die sich einerseits untereinander
Konkurrenz machen und andererseits , in ihrer Gesamtheit mit
der Reichsanleihe in einen gefährlichen Wettbewerb treten. Be¬
trachten wir einmal die entsprechenden Verhältnisse in Eng¬
land und Frankreich . In England sind die •-"/sproz. Konsuls
das herrschende gtagtspapier , wie es vorher die gVrproz. und in
zurückliegenden Jahren die ßprnz. waren, Wohl gibt es auch
dort Anleihen der großen englischen Kolonien, wie N©u-Süd-
Wales, Neu-geeland’, Queensland, Südaustralien , Westaustrahen
usw., doch ist das in diesen Papieren angelegte Kapital ein vy>
hiltnismäßig beschränktes und von einer eigentlichen Kon¬
kurrenz gegen die Konsole kann nicht die Rede sein. Man
kann also mit Fug und Recht von einer Einheitlichkeit der eng¬
lischen Staatsreine sprechen. Ähnlich liegen die Verhältnisse
in Frankreich , wo die Entwickelung zur Konzentration aller¬
dings" neueren Datums ist. Nachdem die Republik fast ein
Jahrhundert hindurch eine große Mannigfaltigkeit in ihren
gtaatspapieren aufzuweisen gehabt hatte, wurde seit der letzten
erfolgreichen Konversion der 9*/sproz.- Rente, die der jetzige
Ministerpräsident Rouvier als Finanzminister durchführte, der
einheitliche Typ der 3proz. ständigen und Sproz. amorüsablen
Rente angenommen. Daneben besteht allerdings für eine An¬
zahl von Kolcmialanleihen, Eisenbahnobligationen usw. eine
direkte oder indirekte Garantie des Staates . Das charakte¬
ristische Moment bleibt aber auch für Frankreich die Einheit¬

lichkeit der Staatsrente . Deutschland ist nun als Staatenbund
von vornherein finanzpolitisch anders gestellt als England und
Frankreich und diese Verschiedenartigkeit bringt es mit sich,
daß neben den Reiehsanleihen die bundesstaatlichen Anleihen
auf dem Markte immer eine gewisse Rolle spielen werden.
Zweifellos müßte eg aber zur Förderung der Reichsanleihe und
dadurch zur Gesundung der Rsjchskmanzen wesentlich bei¬
tragen, wenn die Verschiedenheit des Anleihetyps in den ein¬
zelnen Bundesstaaten zugunsten eines einheitlichen Zinsfußes
der Landesanleihen , der dem der Reichsanleihe anzupassen
wäre, beseitigt würde. Auf diesem Wege könnte sich dann
ein ähnlicher Prozeß vollziehen wie in England und Frank¬
reich, der imstande wäre, den Reichsanleihen die ihnen ab¬
handen gekommene Geltung wieder zu verschaffen.

Anfang und Schluß. Die Börsen- und Finanzlage hat sich
gegen den Anläng des Jahres ganz auffallend geändert. Damals
eine mutvolle Zuversicht und jetzt eine trübe Verstimmung. Es
zeigt sich dies aber weit weniger im der Kursgestaltung als in
der allgemeinen Geschäftslage an sich. Ganz vornehmlich ist
diese Stimmung, die man mit „unfroh“ bezeichnen möchte, auf
die außerordentlich unerquickliche Lage in Rußland zurück¬
zuführen. Jetzt glaubt man, daß ein Rückgang der Konjunktur
im allgemeinen doch nicht ausgeschlossen ist und daß die ver¬
zweifelt scheinende Finanz- und Wirtschaftslage in Rußland
auch die deutsche Kapitalkraft mehr als ungünstig beeinflußt.
An Stelle von Geldüberfülle ist Geldversteifung eingetreten.
Ein ßproz. Zinsfuß steht vor der Türe. Baß die politische Lage
auch sonst sehr ernst ist, wie selten zu Jahresschluß, kann
nicht abgestritten werden ; man denke nur an Marokko, an die-
Kanzlerreden iro Reichstag, an die Lage in Österreich-
Ungarn usw,

Obeiscblesiscbsr Stahjverbar.fi über dis Geschäftslage. Die
Verbandsleitung spricht in ihren neuesten Auslassungen nicht
so zuversichtlich wie seither über die Geschäftslage. Das Ge¬
schäft sei in den letzten Wochen ruhiger geworden. Die Spezi-
fikats-Einnahmen lassen auch nach, was ,allerdings auf ganz
natürliche ' und immer wiederkehrende Umstände zurückzu¬
führen ist, besonders um diese Zeit, Immerhin sind Besorg¬
nisse wegen einer eventuell ungünstigen Beschäftigung kaum zu
hegen, Ganz ähnlich hat sich jüngst auch der Düsseldorfer
Stahlwerksverband ausgesprochen, Eine leichte Erschlaffung
wird es auch hier geben.

Eisenwerk Rote Erde, Aktiengesellschaft za  Dortmund , fn
der jüngst stattgehabten Generalversammlung dieser Gesell¬
schaft wurden Dinge besprochen, die auch von allgemeinem
wirtschaftlichen Interesse sind. Die Gesellschaft schließt be¬
kanntlich mit einem Fehlbeträge von 801277 M. ab. Der Ver¬
waltung wurde Entlastung erteilt. Dann führte der Vorstitzcnde
aus, daß die Verwaltung bisher noch nicht mit Anträgen auf
Wiederaufrichtung des Unternehmens an die Hauptversamm¬
lung herangetreten sei, weil die Lage sich noch nicht geklärt
habe. Wenn man zu einer Wiederaufricbtung schreite und neue
Mittel aufwende, so sei es Vorbedingung, daß man auf eine
angemessene Verzinsung hoffen könne. Da aber das Verhält¬
nis der reinen' Walzwerke zum Stahlwerksverband noch nicht
geklärt, auch bezüglich des Stabelsenverbandes noch nichts
Greifbares erzielt sei, so müsse die Lage der reinen Walzwerke
als noch ungeklärt gelten. Die Verwaltung verkenne nicht,
daß es nicht angenehm sei, unter solchen Kapital- und Schuld¬
verhältnissen weiter zu wirtschaften, aber es ließe sich nichts
dagegen machen. Was die Lage der Gesellschaft im allge¬
meinen betreffe, sc erhoffe man für dag laufende Jahr ein
besseres Ergebnis als im abgelaufenen,

Zusammenbruch fies Etablissements Herzog in Logelbach.
Der finanzielle Zusammenbruch- dieser Unternehmung hat sich
als weit schwerwiegender herausgestellt, als nach den ersten
Nachrichten angenommen werden konnte. Zuverlässig sind die
Verlustziffern noch nicht, doch wird angestrebt, daß es nicht
gleich zur Konkurserklärung kommt, da man von einem Weiter¬
betrieb noch manches für die Gläubiger zu retten 'hofft. Ver¬
loren sei' nicht nur das Aktienkapital von 4 794 000 M-, sondern
auch die Reserve von 557 651 M. Auch ergibt sich noch ein
Defizit von 2®/* Millionen Mark. Einer Straßburger Meldung
zufolge werden die Passiva auf annähernd 10 Millionen Mark
geschätzt. Es wird ferner behauptet , daß die Hauptursache der
Katastrophe eine durchaus nicht einwandsfreie Geschäftsführung
gewesen ist. Es seien schon seit Jahren Dividenden aufgestellt
worden, die nicht aufgestellt hätten werden dürfen. Zu den
Bankgläubigem der Gesellschaft gehören fast sämtliche großen
elsässisehen Bankinstitute und auch einige schweizerische, wo¬
runter speziell die Basler Handelsbank. Auch hier handelt es
sich zum Teil um recht große Beträge, die bei manchen Insti¬
tuten 1 Million Mark und mehr erreichen. Doch sollen auch dis
Banken größtenteils Deckungen mit Garantie in Händen haben.
Die Aktien der Gesellschaft sind an keiner Börse eingeführt.
Es handelt .sich um eine Familiengründung. Die Gesellschaft
besteht schon seit 1881. Die 4 Millionen Mark -fproz. Anleihe
ist 1897 durch das Bankhaus J, Dreyfuß u. Ko. an der Frank¬
furter Börse eingeführt. Von den Obligationen sind nur ganz
geringe Beträge in außerelsässlschen Teilen Deutschlands
plaziert-,

Kleine Finanz chronik. Der Stettin-Güstrower Portland-
Zemieptfabrik droht Liquidation, wenn die Aktionäre nicht bis
zum Jahresschluß die 414 000 M. Vorzugsaktien, die geschaffen
werden mußten, übernehmen. Die geldliche Lage der Gesell¬
schaft ist sehr gedrückt, weil die Kommerz- und Diskontobank
den Kredit bis zum 1. Dezember gekündigt hatte , — Die Kon¬
vention der deutsch-französischen Sammet- und Plüsch¬
fabrikanten ist nicht zustande gekommen. Die Wiener Eisen¬
bahnbau- und Betriebsfirma Ritschel u. Ko, erklärte sich für
insolvent. Die Passiven betragen 8 Millionen Kronen, di#
Aktiven sind nicht nennenswert . Für  die russischen Schatz-
scheine, die Mitte Februar fällig werden, zeigte sich am Sams¬
tag an den deutschen Plätzen Kauflust bei einem Kurs von
087 » bis 887« Proz, — Die Farbenfabriken Louis Mann in Char¬
lottenburg sind mit einem Kapital von 1 Million Mark in eine
Aktiengesellschaft umgewande.lt worden. — Die Deutsche
AsphaltgeseUgchäftin Hannover schätzt ihre Dividende für 1905
auf 8 Proz, (i. V. 77, Proz.).

Geschäftliches.
Silikonen Stück Doenng'?Guten-Ssif».sindEnde 1901 zum Perfand gelangt- Keine andere
Toileth'Scjse bat einen solchen Erfolg anfzuweisen!
Dieser Verbrauch ist der beste Beweis für die
Güte und die vorzügliche Wirkung des Fabrikats,
Man weise minderwertige Nachahmungen zurück
und verlange nur Daering's Guion - Keife,
welche zum Preise von 40 Pfg. per Stück, ni ele-
emitfn Wrihnachts-EartonS ohne Preisaufschlag,
überall zu haben ist. F 51

Die Msvgerr -Arrsgadr «mf -M 32 Seile « .
Nkltung: W- Schulte oom Brühl.
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extra schwer, j 95 g JO ^ 25Normal-Hosen, -

Normal-Hosen,SS: iss »«« >»
unzerreissbarer Naht , . . . ■»• 5 Ci» , u.

Mk.

Mk.

schwere
RtOrmal - HOSeD , Kammgarn - 40 0 8Ö J 20rossen . . . • *' • , v , . n'.Qualität , 3 Grössen

Unterjacken StZ 70, 82, 95 Pf,
( #5 1 35 1 5« 1 8# 0 2# 0 SO
1» ; L ; ' ( ) L» f u » f u » etc

Mk.
Mk.

Prof. Dr. Jaeger’s
------echte Normal-Unterzenge-- ----

zu Original -Preisen.

Kmialbeini'

gestr ., eine Hals - u. Schulterseite
mit Knopfverschluss , 4 Grössen,

80,90pf, S. 00, f. 15 M1,

Jagd-
Western),

gestrickt , in 3 Grössen,
1 50 1 65 | 85

Marke S 1» y 1» 5 1 *- Mk.
9 56 9 75q 00

Marke BS u < 9U»  Mk.
„ , 1 401 80K25.
Marke K Jt® 9 jl ® 5^/® Mk.

von

KSZE-
Plaids

mit Kiemen

l. 95  24 ?«Mk.

StnimpfroareH.
Damen-Striinipfe, Ä j« ^ 0K

Wolle platt ., 1 . . . Paar 19 , 09 Pf.

Öamen-Striimpfe,otE,
reine Wolle , engl, lang , dopp. 1 5 | 45
Ferse und Spitze . 99 Pf ., 1. , | .

Herren-Socken, SSf brm°*: srra  24
Herren-Schwelss-SockenL' L ,K

Ferse u. Spitze . . 49 Pf.

Kameelhaar-Socken,XK wi”;<o«
Echte Prof. Dr. Jaeger’8 Herren-Socken

110 120 | 65ö - A ®• J.®• 1®Mk.
ITIw/Ia 's» patent gestrickt , schwarz , Wolle
lw.llMl .pl . kjst't nmjjjrTVj  platt ., extra lang,

für das Alter von
1—2, 2—3, 3—4, 4—5, 5—7, 7—9,  9 —11, 11—14 Jahre,

Mk.

Pf.

25, 80, 85,40, 45,50760; 70 P£
Jas Paar.

Normal-Damen-Beinkleider,
geschlossen u. offen von 1.

»z

Hemdhosenf. Damen r.  Kinder"
Mk. an.
n allen

Grössen.

teils Htn in Mtkn,Gaissi länteldien für liiisr,—EMsMleitti,liirTrailtüctti KicMeo.
30311

leweis unserer kw iknrreiaisew JEeistmgsfliigkeH.

Halbfertige Ballblusen
Halbfertige Ballblusen
Halbfertige Ballkleider
Halbfertige Ballkleider

Wir verkaufen:

aus Seidenbatist mit Fältchen u . Einsätzen,
in weiss, hellblau und rosa . . . . . für

aus Pongee -Seide, in weiss,
hellblau und rosa,

JH
aus Seidenbatist , in weiss,

hellblau und rosa,

aus Pongee -Seide

in vielen FarbenHalbfertige Volleroben
Grösste Auswahl in Hill-, Pongee-, Chiffon- nnd Payettekleidern,

Mk. 4. 50

Mk. 7 .“

Mk. 9 .“

Mk. 15 .-

Mk. 15.-

J
Laeiggasse , Ecke Eärenstrasse.

Grösste und ältestes Seidenhaus am Platze.
8029
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'Weibnaelits -ünsstellnng.
Dieselbe bietet eine Teiche Auswahl in allen Toslette -Artikeln,

Schildpatt -W aren:
Toiletts-Garnituren mit Bürsten und Kämmen, auch in eleganten Etui?.
Haarschmuck: wie Empire-, Nacken-, Settenkämme und Haarnadel«

in den modernsten Fagons, auch in ganz blondem Schildpatt.
Ferner : Handspiegel , Puderdosen , Puderbürste « , Haarnadel « n « d

Kammschalen, Handschich-Dehner, Handschuh-Knöpfer, Schuh¬
löffel, Nagelpolierer, Lorgnetten» Bonbonnieren re. ie.

Ebenholz -Waren:
Krystall-Garnitnren, weiß, blau und rot, in geschliffenemGlase

von Mk. 10.30 bis Mk. 78 .—.
Puderdosen in cinsacher und hocheleaanter Ausführung

von Mk. 1.- bis Mk. 48 .- .
Brrnn-Maschine« (Frisier-Lampen) von Mk. —.86 bis Mk. 9V.—»
Zerstäuber in den neuesten Mustern und mannigfaltigsten Formen

von Mk. 1.38 bis Mk. 60 .- .

Parfümerien und Seifen , woraus ich besonders hervorheben möchte:
Eltenbein -Maren:

als Kopfbürsten und Kleiderbürsten, Hntbürsten und Puderbürsten,
Puderdosen, Kämme, Kammrciniger, Schuhlöffel, Schuh¬
knöpfer, Handschuh-Dehner, Handschuh-Knöpfer, Taschen¬
spiegel, Taschenbürsten, Haarnadelkästen, Handspiegel.

Ferner : Bonbonnieren , Brennuiaschinen , Glückspilze (zur Aufnahme
von Varfüm). Korkzieher , Lineale , Markeukäste « , Nadelbüchsen,
Parfüm »Eimer, Pincetten, Ringständer, Spieldose», Uhr«
ständer rc. rc.

Celluloid- ('Klfenhcin - '
Imitation ) Waren:

Räucherlampen und LnftreinignNAs-Lampen (rauchverzehrcndeLampen)
von Mk. 1.78 bis Mk. 15. -

Krystall-Flacons , Gefichts-Maffage-Apparate, Kammkästcn, Rastcr-
becher, Raster-Etuis , Rafiermester, Raficrpinsel, Nafierspicgel,
Reisestaschen, Reise-Neceflaires, Reisespiegel, Toilettespiegelrc.rc.

rc.

All .® Toilette -Artikel Im  Sllfeer
(in 1000 Teilen: 925 Teile reines Silber ) in verschiedenen Mustern: „ «Sehiiinmert “ , . „ Cherubim “ . ,,« 1» «t“ , „ Rokoko “ , „ WatteanSutbürsten,Spiegel,Puderdosen.Pomadedose«,Seifendosen,Aahabürstengläser,Haarnadelgläser,Nadelschalem Kammschalen.Frisierkämme.Brennmasckiandschuhknöpser, Schuhlöffel, Schmuckkästen. Riechsalzgläscr, Lavendelsalzgläfer, Han äs ovlogiis-Hülse«, Rafierbccher, Rasierpinsel, alle Nagelinstrument

Ma ^ el “EtiiI ^. Msmleiire ssete.
Die von mir zusammengestelltcu Nageltoiletten. welche nach meinen Angaben ausschließlich für mich angefcrtigt werden, enthalten nur Zr-ttv bi -ranLkboes Instrumente.

Vorrätig sind ca. 80 verschiedene Sorten in Bein, Ebenholz, Elfenbein, Schildplatt und Silber von Mk. 3.— bis Mk. 225.—. . ' t ,. . ~  ,
Me Instrumente find auch einzeln erhältlich, und zwar: Sehewen und Kangcn in 25 verschiedenen Sorten , A » N«-S»-er » ise »- (Feilen) ra 50 verschiedenen Sorten,

Polierer in 25 verschiedenen Sorten . Ferner : Vageimeuer , SagelieHaUer , Wagen « « * 1, IBagelhantdriicker , » agellifirrtebeB , XagelpulTerioien,
Pincetten , Hiilinerangenineaaet ' rc. ParffiUferien und Seifen.

Parfüms für Kleider und Taschentuch, eigener Fabrikation, sowie alle deutschen und fremdländischen Spezialitäten in Flaschen a Mk. —.50, —.75, 1.—, 1.50, 2.—, 2.50,

SUurtomagen , geschmackvolle, enthaltend 1 Fl - Parfüm oder 2 resp. 3 Fl . Parfüm oder 1 Fl . und 1 Stück Seife oder 2 Fl . und 1 Stück Seift , von Mk. 1.25 bis Mk. 30.—
Ich crinnree an meine Veilchen -Parfümerie , welche in der Entwicklung eines natürlichen, reinen, anhaltenden Vcilchcnduftcs unübertroffen ist.

Abhazia-Teilchen , Nizza-Teilchen , Riviera -Teilchen , San Remo-Teilchen
in hübschen Flacons -mit cingeschliffenen Kronenstöpselnä Mk. 1.50 und Mk. 2.50, 3 Fl . k Mk. 1.50 kosten Mk. 4.—, 3 Fl . ü 2.50 kosten Mk. 6.75. Bei Abnahme von 6 Fl . (Gerüche
nach Auswahl) wird der Grundpreis berechnet und 1 Fl . gratis verabfolgt.

«r .' in Fl . ü 2.—. 3.—, 7.— bis 20.—, sowie in hübschen Etuis h Mk. 5.— bis 10— und in hocheleganten Kartonagen zn
v ei a - ? loietta - r arinmei ie M . 12.—, 13.25, ie .- , 21.75  und Mk. 31.—;

ArAh ^ /tATifln # ^ (von erfrischendem angenehmen, anhaltenden Dust), Eitra » Orchideendaft ü Fl . Mk.2.—, 8.50, 7.—;
rai inrnene . . Ul CDl (l6611Ulllij roil !P« enwa «>er Orcbideendaift L Fl . Mk. 3.—; «»i-el » d, -k!»»>ii - it a Fl.

Mk. 2.— ; Seife «Sj-chideenduft St . Mk. 1.—, Karton Mk. 2.75; Sachet « s-chideendsilt St . Mk. 1.—, 3 St . Mk. 2.75.
ToaI» « , k|1 0 £4 in moderner hocheleganter Ausstattung : Extra « Isöla -Betia ü Fl . Mk. 4.— (zwei Tropfen dieses hochkonMitrierten

l aiINMeiie , , -1 s»ü .1rl >"Jtf6 11a beliebten Modeparfüms duften ra. 14 Tage lang) : T « »l « tte »Lavr,88e -- Z««»>» -ereil !» a Fl . 3IH. 4.—; Ean de
Cologne Itola -Bella a Fl . Mk. 2.50; Kimmerparfiim Xaola -Betla h Fl . Mk. 2.50; Sachet Xnola -Bella a St . Mk. 1.50; 'Tollettea . elfe laola -Belta
L St . Mk. 2.—, Karton Mk. 5.60; Pe -de ? » «Ola -Relia L Sch. Mk. 3.—.

Pnwfüwi ai « a  A (ein Knnstprodukt höchster Konzentration, von entzückenderLieblichkeit und außergewöhnlicher Haltbarkeit des WohlgeruchtS),Extra »t
X ari nmene ^ A1 inicie Arui4e a § L Mk. 10.—; Toile » ewaHer Armide ä Fl . Mk. 7.50; Eimmerparfnm Aranide a Fl . Mk. 4.o0;

Seife -Anatde St . Mk. 3.50, Karton M . 10.—; Sachet Armide St . Mk. 5.—.
??44 »»Ir 4 lieblicher , erfrischender, anhaltender und neuester Modednst , Extrnit «̂ tttt « °-fa » k ^ a Fl . Mk. 3.—, o.ov,I ariumene „uötieitllllKen , 10.—•; Woilette-Seife CHit<errnnben Stück Mk. 1.50, Karton Mk. 4.—; Toilette-Wa««»

«MerfVinhea Fl . Mk. 3.80, Ltr. Mk. 18.—; Bimaner -Parfllm « öttes -fiankera Fl . Mk. 2.25, Ltr. Mk. 11.—; Pafler Götterfunken , weiß, rosa, gelb, Schachtel
Mk. 2.—; Sstchet ÖStterfunken Stück Mk. 1.25, 3 Stück Mk. 3.25.

"fl? »»-*-, , 1 Cf „1 „ aus den auserlesensten Ingredienzien bereitet und gleichwertig der besten Kölner Marke, in Fl . a Mk. —.60,1,—, 1.50, 1.75, 3.— und 0.—
J& an ne AOlOglie , sowie in Kisten mit 6 M . Mk. 3 .- .

sowohl eigene Spezialitäten, als auch amerikan., deutsche, engl, mid franz. Fabrikate in allen Preislagen, in einfacher und eleganter Ausstattung
miieiie -Äeiien , und in größter Auswahl. Hübsche Kartons mit 3 Stück guter Fettfeife h Karton Mk. —.50 und —.75, mir 6 Stuck Mk. 1.40. Ferner

Kartons k Mk. 1.25, 2.—, 2.75, 4.—, 5.50 bis 25.—. ' wEitn fie Cologpne - Seife.
Die Herstellung dieser Seift geschah auf Anregung meiner verehrten Kundschaft in Folge des großen Beifalls, welchen mein Lau de Cologne fand. Meine Eaa de C «1« Nne.

Seife ist eine der beliebtesten Seifen des'Handels. Sie macht die Haut zart und weich und wirkt wegen ihres großen Gehalts an Lau äs 6vl»xn«̂ anregcnü auf me Nerventatlgretr. ^)cr
angenehme und.erfrischende Geruch dieser Seife verliert stch nicht während des Gebrauchs, sondern hält sich, bis dieselbe vollständig verwaschen rst. St . Mk. —.50, Karton Mk. 1.25.

Bff1® Mo Mh &rshmm 3 Fabrik feiner Parfümerien,
Wisslrade«, 30  MihelmAaße 30. Fernsprecher 3007. Frankfurt st. M.»1 Knrserstraße1.

Lagsr crmerikcrrrifcHer, deuffclöev, enc$£tfd?er und franäöftfeßer SpezicrLitäten , sowie fctrofCtdjer Horletie -ArtikeL.
• Versand gegen Nachnahme . Illustr . Katalog kostenlos.

kerbst- ii»Winter-Herren-
Paletots , süddeutsche LLaare (Gelegenhettskattf), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßverarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30, 35, 40. 45, 50, jetzt Mk » 1», 3V, 28 , 30 , 38, so lange Vorrath.

Ansehen gestattet. Helle Verkaufsräume.
i . Stos . WMWMHe BO (MMe ). i . Stock.

Als pgende Weilirsachtsgeschenke
empfehle zu bedeutend ermässigten Preisen:

€rlaee -tffan «lscluihe Paar 1.50, 2 Mk., 2.25, 2.75, 3 Mk.,
<wlace -Man «ischi2lse,feinstesZiegen ]e<]er,PaarB ;50,3PaarlOMk .,
Ball - find Gesellschafts -Handschuhe , Juchten - und

VeneEisntseheHandselmhe , Krimmer -, Kimgwood -,
I êiler -Imitation -IIaiadsclmlie,

Wildleder -, Beit -, Fahr - und Militär -Hantlsehiihe,
Glace , gefüttert , in allen Preislagen,
Kinder -Ulaee , mit und offne Futter, in allen Grössen,
Cravatten , aparte Weisheiten , in den neusten Musternu. Fa$ons,
Kragen schöner , Hemden , Kragen , Manschetten , Prof . Jager-

Wäsche , Portemonnaies , Taschentücher,
Neueste Z eder - sind Perltaschen , iLedergtirtel , Gummi-

sind <ö ©M»<wiirteL >

17 I »aaiggasse 17. Uff . SsllUliff ^ 'Handschuh -Geschaft.
SchSne Ilandschssli -Cartons gratis . 2866

Friedrichs!rasse Friedrichstrasse

No. 8, JVÖ4 Vm f No, 8,
Messerwaren -Fabrikant,

empfiehlt sein Lager

bester Stahhvareii nsd Hanshaltmigs-MascMneü
als praktische ^ Aeilmaclits - fweschenlce . 3588

GEGR. 1871.

MÖBELHAUS

TELEPHON 151.

«■

• GUSTAV SCHUPP NACHF.
XNH. : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN=== TEPPICHE = GARDINEN.

Hü

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.TH] WIESBADEN [fj

TAUNUSSTRASSE 39. m
FRANKO
LIEFERUNG. 2993
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Nsrgen - Ausgabe.
S. KlatS.

WchMler TsgM. Drettsla -»,

12. Zeremder LGOZ.
88 . satzr -gKrrg.

S Jede feine und kriechende Tat ist uns widrig durch den *
1t  Kraktmanael. den sie verrät! umgekehrt kann uns eine teuf. ^«
%

*>

jeoe fetcie uno ineuicuuc « , - _
Kraftmangel,' den sie verrät ! umgekehrt kann uns eine teuf- ^
lische Tat , sobald fte nur Kraft verrät, ästhetisch gefallen. j*

Schiller. #>
■*> _ _ _ _ ?»
A» ** * ^ * * ** " * * *̂* * *'^ *

(54. Fortsetzung.)

Schloß Vredow.
Kriminalroman von K. v. Schliebcn-Reventlorv.

„Hier sind fünf Taler , und die gleiche Summe er¬
halten Sie noch einmal , wenn das , was sie mir noch
sagen werden, wenigstens einigermaßen -̂ utereffe me t .

„Das läßt sich schon hören. Also gut : Kaspary ha.
die Kleider, welche die Mörder getragen haven.

„Irr der Tat ? Wo waren sie denn?"
Er bewunderte innerlich ihre Selbstbeherrschung.

Nicht eine Miene hatte sie verzogen, während er erwartet
hatte , sie werde Furcht oder schrecken zeigen.

,^ in einem hohlen Baum ", versetzte er, sie noch rnuner
scharf beobachtend. „Und Kaspary meinte, tn Berlin
würde er schon Herauskriegen, wo die Sachen her¬
stammen, wenn auch Monate darüber vergehen sollten.

„Er denkt, die, welche die Tat verübten werden so¬
lange stillhalten , bis er das heraus har ? Wenn er sich
nur nicht täusche!" r, , ,, . . . ,

Die machen sind nicht in Berlin getauft , schloß er
aus ihrer Sicherheit . Diese Ermittelung war immer¬

„Wissen Sie sonst noch etwas ?' srug sie ihn weiter.
"Ich muß mich besinnen. Es fallt nur nicht alles

^Jch habe aber mehr zn tun , als hier zu warten , bis
Ihr Gedächtnis sich geschärft hat ." „

Viel werde ich wohl überhaupt nicht mehr wißen ,

" " LsLÄ ' Sa . « ,- , Nm,n °« E - tz » °-
Wann kehrt der Müllerburswe voraussichtlich zuruck.

,̂ ich denke, morgen."
Woraus schließen Sie das ?"

",So etwa zwei bis drei Tage pflogt er gewöhnlich

foitMblcibei ^ ^ ^eutp  schon zurückkommen, denn vor¬
gestern ist er schon weggegangen."

„Schon vorgestern?" , . .
Fa Mieskos Mutter sagt , daß dieser in der Nacht

von"vorgestern zu gestern weggegangen sei, also mutzte
xr den Müller getroffen haben, wenn letzterer nicht ichon
oorgesterii weggegangen wäre ." .

„Ach, wenn der auskneift , tut er es immer w der
Nacht, damit man ihii nicht Weggehen siehst."

„Man soll ihn nicht Weggehen sehen? Warum denn

'" ^ Na, meinen Sie etwa, er geht weg, um in der Kirche
zu beten?" lachte Wesner . „

Ah so er geht auf Diebstahl aus . _
^er angebliche Stromer zuckte die Achseln. „Wohl

möglich , liebes Fräulein ." .
„Wenn er nun aber ertappt wird;

„Danii brummt er eben dafür . Das ist ihnr schon
mehrmals passiert." ;

„Und das könnte jetzt auch der nall sein", sprach sie
nachdenklich. „Da könnte Miesko lang auf ihn warten ."

Wesner biß sich ans die Lippen. Nochmals hatte er
eine Unvorsichtigkeit begangen, die seine Bemühungen
zunichte machen konnte. Nie wieder wollte er ein solches
selbstständiges Vorgehen wagen, das nahm er sich fest
vor. Er war doch nicht schlau genug dazu.

„Das könnte ich bald heraushaben ", meinte er.
„Aus welche Weise?"
„Ich weiß, wo er hinwollte ; ich brauchte nur da nach-

zusragen ."
„Es ist weit?"
„Heute abend würde ich zurück fern."
Ein Hoffnungsstrahl leuchtete rn ihm auf . Wenn es -

ihni gelang,' sie bis zum Abend zurückzuhalten, so war
nichts verloren ; spätestens mit dein Abendzuge mußte
dock Kaspary kommen, und der würde, so hoffte er be¬
stimmt, die Sache schon wieder in das rechte Geleise
bringen.

Aber diese Hoffnung erlosch so rasch wieder, als sie
anfgeslackert war.

„ES ist nicht nötia ", sagte Wera m bestimmtem Tone.
„Mein Interesse für die -Sache geht nicht so weit."

„Und mein Geld?"
„Hier haben Sic noch die anderen fünf Taler , da¬

mit mag die Sache erledigt sein."
„Und wenn ich noch etwas erfahre ?"
„Wie sollten Sie es? Ein solcher Zufall wiederholt

sich nicht so leicht." . , , , „
„Ich könnte aber Kaspary beobachten.
„Der ist zil klug, um sich von Ihnen beobachten zu

lassen."
„Vielleicht gelingt es doch." ,
„Das Mißlingen ist nur zu wahrscheinlich. Sie

dürfen sich ja nirgends sehen lassen."
„In diesem Anzuge freilich nicht. Aber wenn ich

mir einen anderen kaufe, dann geht es -schon. Ich

^Flein , nein", schnitt sie ihm das Wort ab. „Ich
verzichte auf Ihre fernere Hülfe."

Sic sprach in so bestimmtem >vonc, daß er wohl ein¬
sah, jedes weitere Drängen in sie würde vergeblich sei'.i
und höchstens ihren Verdacht wecken. Sie hatte augen¬
scheinlich einen Entschluß gefaßt, den zu andern ihm
keinesfalls gelingen würde.

„Adieu!" sagte sie kurz und wandte sich dem
Schlosse zu.

Das einzige, was er nun noch tun konnte, war , sie
möglichst im Äuge zu behalten. Um im Park iiicht auf¬
zufallen, mußte er natürlich erst wieder sein Stromer¬
gewand ablegen. ^ ...

Nachdem er dann den Gendarmen gebeten, sich für
alle Fälle bereit zn hatten , was dieser, glücklicherweise
gerade durch seine Dienstpflichten wenig in Anspruch ge¬
nommen, bereitwilligst zusagte, suchte er sich in einem
Gebüsch, das den Gipfel eines kleinen Hügels krönte,
einen. Beobachtungsposten aus , von dem er das Schloß
vollständig übersehen konnte. .

Fast eine Stunde mochte er auf demselben zugebracht
haben ,ohne irgend etwas von Wera zu sehen, und er

Seiden-HausM . Jlarrliand,
4 K Langgasse 4 K.

ZllYÜ$k06S6tzt6 Seidenstoffe (solide Ware)
fast zur Hälfte des Wertes.

Tuch- nnd seid, lioterröcke mit 20%Rabatt.
Jt®§S§ für Blusen weit unter Preis.

fing schon an, zu fürchten, daß diese sich vielleicht cu ch
die Hintertür seiner Beobachtung entzogen haben »h' 3 >
als er sie mit dem Leutnant aus der Tür treten und i en
Weg nach dem Dorfe zu nehmen sah.

Sie wollen wahrscheinlich noch einmal Nachsehen, oo
Miesko nicht zurück ist. dachte Wesner . Er hielt es nicht
für nötig, ihnen zu folgen, da Wera keinerlei Gepäck vyr
sich führte nnd jedenfalls das Schloß mcht ohne solches
verlassen würde. Am liebsten wäre er jetzt in ihr Zimmer
geschlichen, aber er fürchtete, von Petrowitsch dabei über¬
rascht zu werden, den er nirgends sah und der sich zecen»
falls im Schloß aufhielt . _ ' ,

Da sah er Gertrud aus deni Schloß kommen.
Eilig verließ er sein. Versteck und bat , an dem lungen

Mädchen vorbeigehend, dasselbe im höflichsten-vone, sich
nach irgend einem Ort zu begeben ,wo er sie unbeobachtet
sprechen könne. Er sei der Beamte Kasparys , sug.c er
hinzu. rr

Unter anderen Umständen würde Gertrud woht
schwerlich seiner Aufforderung Folge geleistet haben. uno
auch jetzt besann sie sich, ob sie es tun solle. Aber Win
Ton war so dringlich, daß sie nachgeben zu müssen
glaubte . r ..

„Kommen Sie nach der Birkenlaube ", gab sie iyiu
zur Antwort und schritt iiach dieser voran . „

„Es liegt wir sehr viel daran , gnädiges Fräulein ,
begann er ohne Umschweife, „tk  das Zimmer des Fräu¬
lein -Lassowitsch kommen und einige Minuten , vor sin er
Störung sicher, in demselben verweilen zu können.

„Ich weiß nicht, ob ich dazu meine Hand dreien darf ,
meinte Gertrud zögernd.

„Es liegt in hohem Grade im Interesse der Unter¬
suchung." ^ -v,,. r ;,r,

„Das mag ja sein, aber rch wcrß doch nicht, ob uh.
mich dadurch bestimmen lassen darf ."

„Herr Kriminalkommissar Kaspary würde ^ hnen >ehr
dankbar sein."

„Ja , wenn er selbst hier wäre — " ,
„E§ ist das beste, ja vielleicht das einzige Mr,wl , um

nachzuwerseii, daß Fräulein Lassowitsch schuldig ist.
„In welcher Weise wollen Sre diesen Nachweis

führen ?" ... _,r r , •• l
„Ich bin überzeugt , daß sie jetzt größere schuhe tragt,

um nicht merken zu lassen, daß ihr Fuß in die von Herrn
Kasvary und von mir gemessenen Spuren Paßt. '

„Sie sagte mir , als ich ihr meine Verwunderung
darüber aussprach, daß sie ihren hübschen kleinen Fuß
durch so große Schuhe entstelle, sie müsse es tun , weil
sie Frostbeulen an den Füßen habe."

.Jetzt , mitten im Sommer ?"
„Es kommt vor, daß alte Frostbeulen im Sommer

ausbrechcn." ^ ,r, . ^ . -
„Aber wohl nur sehr selten. Das ist eine Ausrede,

die mir nur um so mehr zeigt, daß ich mit meinem
Verdacht recht habe." , ^

„So gehen Sie doch jetzt hinein ; sie ist fort.
„Sic 'kann aber jeden Augenblick zurückkehren, nnd

ihr Diener ist jedenfalls auch im Schloß."
.Dann wählen Sie am besten die Mittagszeit ." .
,'.Und wenn ein Diener mich trifft , während ich

hinaufgehe ?"
(Fortsetzung folgt.)

Handsrkinh-Fabrik
Fritz Sttrensch,

Kirchgasse 87,
gegenüber der Faulbrunnenstr.

Weste und billigste Bezugsquelle für Handschuhe
aller Art. Tadelloser Titz , saubere Nabt,
weiches dehnbares Leder. Anprobiren gestattet.
Großes Lager in selbstverfertigten Hosenträgern,
bravattc » , Kragen « . Manschetten . Mute,
Mützen , Schirme re. in grötzter Auswahl zu
billigen Preisen. Handschnb -Wäscherei . 34<3

NrWlze WklymUs-EesAM.
Empfehle mein reichhaltiges Lager für sehr

schöne Weihnachts-Geschcnle, als : Büffet, schreib-.
Näh- und Bauerntische, Sopha , Klaviersestel.
moderne Garnituren n. s. w.. zn großer Prers-
Ermätzignng unter weitgehender Garantie.

Anton ?3a .iirer . Möbelschreinerei,
Sedanplatz  7 , Haltestelle der Elektrischen.

3155* 3

Carl Leuchs,
9 Goethe-Platz 9, Frankfurt a M., beim Goethe-Denkmal

Taschen-Uhrenu. Ketten,
Zimmer-Uhren.

Gegr. 1856. .
(F.a.91S6/ll ) F140

Te!. 520!.

Lager in amerik. Schuhen
Aufträge nach Jlaass. 3517

Uentiann Bticltdorn . Gr. Burgstrasso

150
Kilaben-Pliktots,
nur gute Maare, in allen
Größ. u. Mustern (Gelegen-
beitstauf ) , früherer Preis
Mk. 6, 8, 1 >, 12. 15. 18, jetzt
Mt . 8.50 , 4 .80 , « ,7,8,8,
so lange Vorrath reicht; Nn-
sei en gestattet . Nlleeseite
Schwalbacherstr. 80,1St.

mit und ohne tBanmenplatte.
Plonibiereu schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Dentist, Rheinstraße 97, Part.,

wissenschaftlichu. technisck, nuSgebildct an nmerikau.
Hochschule. Werkt. 10—4-, Sonntags 10—12 übt.

Kräftigen Mittags tisch
zu COu. 70 Pf . empfiehlt

aa. jFajde, Nerostraßc 16.

33
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Tottl4 « mrkaaf
' meines gesaustem Warenlagers

mim  Miiii kt  tetllffs.
Um schnell möglichst zu räumen , gebe ich auf sämtliche Waren:

Ti ipiGhe, Por iiren , Sardim n,SI i ;s nVltragen,
Tisch-, Divan-, Reise-n.Vagen Dechen, Gobelins,
loqnettes , Plüsche, Friese ui Fntterstoife,
Tapeten, Linoleum, China- Gocos- Lanier ind
Hatten, Angora-, Ziegen-Felle und Fnsstaschen

auf den bisherigen Preis einen 8351

HP Staliatt von S# #/® L'SUSW Har.

W . Eichhorn Lon$$asse 48.

Weihnachts-
Empfehlungen

Tagblatt-
&  Beilagen

liefert rasch und billig

die L. Schellen berg' sche
Hofbuch dru ckereä

Langgasse 27,

Billiger wie FleischN
Schwerste

bayr.WaldHgsm
k Stück Mk. 8.80.

' Fortwährend frisches Meh-
und Hafcn-Ragont.

Eitiiit Petri,,
Nerostraffe 88. _ Telefon 2«71.

Miifsot dunkel, Eichen, zu vcrk. Rödcr-
straßc 19, Werkst.

Zorn Sacken
empfehle

ff,Bari-Mandeln,süss,p.Pfd.Mk.0.90, bittere . . . . p .Pfd.Mk. 1.00,
Rosinen . . . . .. M „ 0.35, fst . gerein.Corinthen„ „ „ 0.28,Sultaninen . .
tf. Citronat .
Backpulver .
Mehl, sehr fein

.. .. .. 0.35, beste . . , „ 0.45,
. „ „ „ 0.75, Orangeat . . . . „ ,, „ 0 .55,

p. Pack . „ 0.06, Vanillezucker . p . Pack . „ 0.06,
„ . P- Pfd - „ 0.15, bestes . . . . p . Pfd . „ 0.17,
Mahl, Kaiser-Auszug, in Säckchen von 5 Pfd . Mk. 1.00,
Hehl, Kaiser-Auszug, in Säckchen von 10 Pfd. . . . . . „ 1 .90,

Walnüsse, franz., per Pfd. Mk. 0.38,
Haselnüsse per Pfd. Mk. 0.35, Haselnusskerne per Pfd. Mk. 0.65,

sowie sämtliche Backgewürze zu äusserst billigen Preisen.
H5lldS © S*9 im Preise ermässigt,

gemahlenen Zucker .per Pfd. Mk. 0.20,
Puderzucker . . . „ „ „ o. 24,
Würfelzucker . . . . . . . . „ „ „ o.2l.

Helfkates ®©!!
für den Weihnachtstisch in grösster Auswahl.

Äellkates ^ - Körbchen,
hochelegant garniert , schon von Mk . 1.— an.

Kaffee , Thee und .€ aca ®,
billigst und hervorragend in Qualität,

empfehlehesond .meineWeihnachts -ÜSischungenäl .OO, 1.40,1 .60 Mk.p .Pfd.
Grosse Ausstellung von Ghocoladen - u. Marzipan -Gruppen , Torten etc.

IHiirnbergger u . Tts ©rii ©r Hj'ebkuchen
zu billigsten Preisen . 3619

j Forsoneii-Aüfziig nach allen Etagen. | j ErMschnngs-Rani in flsr2.Etage, j

Passende

Weihnachtsgeschenke
Gas-Zug-Lampen, Lhras und Lüsters

und sonstige Beleuchtungskörper.
Petroltzängelampen wegen Aufgabe zu

besonders billigen Preisen.

EmaMGeschme.
chas-, Kerz - « nd Koch-Hefen.

Brodt
24 Lranieustratze 24.

9
3618

Fatzfrri! Frachtfrei! Zollfrei!

7»« Fetthering
ff. Salzhering, Orig. M.  Ware 15 M
‘/*' f. 8 Mk. 9-Pfd.-Dose ca. 75 S
2'/. Mk., ferner

Deutsch- Bollhermge
7i f. 250 St . 15 Mk., f. 8 Mk.
Postdose ca. 25 St . 20» Mk., ferner
Nur 47»Mk. iS ISS
2 Speckaal, 1 St . Seelachs, 1 St . Forel
stör. 5 gr. Flundern, 5 Schellf., 2 Nies
Lachsheringe, 1 d. Oclsard., 1 d. Anchovi'

. , Id . App. Sild, 1 d. Krabben, l>'14
ferner iy fff. Ware

SV» Sprott . ' •grja*
30 ff. Bücklinge Postkiste 250 Pf .,

7 » Sp ., 7» Bückl. 280 Pf.
Alles franko inkl. Nachn. Streng reell!

tisrm. Rubardt Geestemünde 81
Tafelbutter

je 10 Pfd.
lÜJt. 8.25, f. Honig M. 5 - ,
7-Butter. 7- HonigM. 7.—.
Seeobor,Tlufte 79,viaSchl.

Citronen Stüct6 Pf., Dtzd. 65 Pf.
Maristartoffeln Kumpf 45 Pf.
Bamberger Meerrettich Stück8 Pf.
Gelbe Müden Pfd. 6 Pf.
Weiße Rüben Pfd. 5 Pf.
Zwirbeln Pfd. 8 Pf.
Rosenkohl Pfd. 22 Pf.
Walnüsse, große, frische, Pfd. 35 Pf.
Haselnüffe, große, runde, Pfd. 40 Pf.„ spitze,Pfd.35 Pf.
Paranüffe Pfd. 65 Pf.
Kochbirnen Pfd. 12 Pf.
Kochäpfel Pfd. 15 Pf.
AlMeria-Trauben Pfd. 45 Pf.
Heidelbeer-Ligueurwein FI. 65 Pf.
Apfelwein-Cvampagner Fl. 1.— Mk.
Heidelbeer- Champagner Fl. 1.— Mk.

Pari Hattemer, jEgf  °
Kleider,chrank, Betten und andere Möbel

l»!l. zu verk., daselbst sind junge Kanarienhähn«
zu haben. Blüchcrstr. 15, Mtlb. Part. Q'Qi-ist»
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Wohmngz -Aiyeiger
für Viezbadm und Amgegend ist seit ?852 das

Wiesbadener Tagblatt.

Maomsm nManat fcEU nisbefouöm4 &mgeiIl £ UI dem Äremdenpublikum und den
hier zuziehendenauswärtiger , Familien wegen der
unübertroffenen Auswähl von Ankündigungen.

von den Vermiethern . insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der VilligKett und des unbedingten Gefolges der
Ankündigungen.

UeKerstchtlich gesvvneL » ach Art nnd Grötze de«
xu nermrethenLen Raumes.

Miet-VertrSge ""Tsgblstt -Trrlag.

Jeder Miether
verlange die 'Woltneingslisten des

Haus- und Grundbesitzer - Vereins
15.' V.

Geschäftsstelle: B. utsen »1rasse 19.
Telephon 439. F 431

\mij
■S3SS$ >

Königlicher tiofspedüeur
ßfctenrrayfcP

lieber sieclel wi great
vom üiiad nach auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze u * längere Keif«

V erpacknngen,
Spedition von HinterlaneB-
HCliaCten . lasntenerB etc . etc.

Etürcnii : S1 BlUein «trs »s*e
(neben der Hauptpost .) 3826

Dar

WoykMWSHmls-Mmil
Lion&die.,

Kstedrichstr . tl - Tel . «"»»« 706,
empfiehlt sich den Miethern „ ir »oste« ,
freie « Beschaffung von

mSblirten und nnmödltetr«
Briten - und » tagenwostnnnge«
WssASftSlnkaleu - mööltet «n
Mmmern,

sowie zur Bermittlung von
^mmsdilien »Geschäste » und
hypothetarischen « «ldantag «« .

Millen , Sauser etc.
illa Schöne Aussicht 26 , enthaltend 10 große
geräumige Zimmer, Küche, J ad und reichlich-
Zubehör, gelegen >n s ' önen, Garten m mm-
Näh. Schöne AiiS,icht Io, Part von 16'/- Ar
Vormittags an, außer Sonntags . h -
in « Möbrinaftrasie 8 gnnn oder getfietli nur
aletchob später ?,u verm. od. auch zu verk. 3 .48
um Nenverg 0 , auch Eingang ^ amvachlhal,4 Minut -n vom skochbrunneuentstrnt. mit »
Zimmern, Kucke, Keller. Veranda.Wintergarten,
nebst arokem ancreteatem̂ ler- und Obstgarten,
50 RÄn sofort ,n 3600 Mk. zu verm ethen.
-iu ersraaen beim Besitzer Miw ® iei »ert.
Kgl. Gütcrerpeditions-Vorstehcr a.D.. Pb" >p»f-
bergstratze 13, Wiesbaden. ^ TT

Someilbergeistraßc 37 |
Gartcnvi «« mit SAimmern , modernster ^
Conifort. ruhig in großem Garten gelegen, »
zu vermicthen oder zu verkaufen. ^

-»» » » « SSSSSS * * » SSSSSSSSSHSS»
ine Billa , vollständig d-r Neuzeit entsprechen. ,
in bester Kurlage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres I-. Lk.ei,e °-, Sckutzcnhontr. N . "-o0

In bequemer Lage. %
:Villa in schönem Garten|
1 mit grossen pchaOenspendendonBäumen, g
; auch Stallung und Remise. «
> J . .Weier , Agentur, Tannunstr . 3S . ♦
>* ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

SnMiiSoknW,
Ecke Bierstadter - und
Bodenstedtstr .» ist AUk
noch die s . Etage zu verm. Die
hochherrschaftliche Wohnung
besteht aus neun großen
SalonS n . Aimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern k ., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u . neuzeitlichem Comfort.
Elettrischer Personen - Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskawin-
Heizung. Elcctr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12 — 14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitnugen für
Baeeunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

Christian Beckel,
Bureau : „Hotel Metropole".

Für Aerzte!
Taunusstratze 1« ist das ganze Hau« mit 15

Räume«, Personen-, Speise- u. Kohlcnauszug,
große Balkons, clektr. Licht usw. zu vm. Nah.
Aug.  Kn * el . 4281

M°WW « n» Ein « euerbauteS Doppelwohu-
MßüHv tzauS» einstöckig, mit Knieu. Front¬

spitze, in Hahn i. T ., 4 Min. von der Station
u. der Chaussee in Hahn, am Walde gelegen,
zu vermicthen oder zu verkaufen. In ledcm
Hause befinden sich 6 Zimmer, Bad. ^i- zwei
Balkonc. 1 Küche, Waschküche, Keller, « tallung
und Garten. Zum AUcinbcwohncnund für
Pensionen geeignet. Gest. Anfragen an Maurer¬
meister SAttrl Kaiser in Hahn-Wehen erbeten.

Geschiiftsiokale ete.
«f WuctiouSgeschüft mit Räumlichkeiten an

einen strebsamen Mann zu vermielhen. Nah.Klotz , Adolfstraße 3.
rffBato, , mit Nebenräumen

<Part.), , zusam.
113qm , auch ev. zu jed. and. Bctr. gecign.. zn
verm. Porkstraße 2. l . S4me»e «ter . 3840

Avelst îdstr . 43 Werkstätte mit Schuppen, sowie
Neben», zn o. N. b. Fritz Rückert, Gneisenaustr. . .

Adelneidftr . 54 Ist eine kleine Wcrkstätte siir
ruhigen Betrieb zu verm. Näh. das. Vorderh. I .St.

Adolfstr . 8 Laden mit Ladenzimmcrzu verm.
Näheres bei «Aiotz , Gartcvh.AdslfstrKtze7

Lade « , ca. 45 qm, mit anschließendem Bürean
u. geraum. Magazin » sowie Wohnung sofort
zu'vcrmiethen. ’ .. 3851

Aivrcchtstraste 28 große Werkstatle, passend für
Tüncher, auf gleich od. später zu vcrunethen.

Alvrcchtstr . 33» Laden, 2 Zimmer und Küche
per 1. April zn vermielhen.

Alvrcchtstr . 34 , E. O ânrcnstr., gr. Eckl. mit
3-Z.-W. ». Zub., läng. Zahr . Metzgercibetr. Für
Schwnnemetzger bei. geeignet, auchs. scd. andcre
tzjesck. f. gl. od. ip. z. v. Näh. das., 2 l. 3852

«SÄ 16, 1, zwei Räume für
Bürcau zn vermielhen. 3L53

Bleichstr . 10 aroßer Laden mit Wohnung für
1200 Mk. P. 1. April 1906 z. V. N. 1. St . 4262

Blcichstraste 41 schöner großer Laden mit
2-Zimmcr-Wobnung per l . April 03 zu verm.
Näh. Bürcau im Hof rechts. 4373

Blücherstr . 1» Lagerraum 65—70 qrn sof.b. z. vm
iüü erstraße 23 ist ein Laden nebst Zubehör

-u vermiethrn. Näh. daselbst oder Nicolas-
strnßc 31. P . l.

iü «t>«rstras !e23 ist eine große Werküätte. ca.
100 qm, mit Lagcrkcller zn vcrmiethcv. Näh.

"daselbst ml Laden oder Nicolasstraße 31, P . l.

r Laden :

Dotzsieimerstr . 88 , Neubau, gr. Helle Wcrkstälteu[
u. Bureaus mit elektr. Licht, Ga«, cv. Auiz. u.
Dampfheiz., ganz od. gctheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Nah. das. 4120

Dotzheitnerstr . 58 , Neubau, sch. Läden m. Lager,
Bürcau, Gas , clektr. Licht2C. m . ob. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 4122

Dotzheimerfiraße 74 Gcke SllvMerstr . ist e!n

größer Cülll ^ en mit « agcrrätt «ren
mit oder ohne Wohnung zu vermielhe « .
Näheres 1. Stock. 4168

Dotzheimcrstr . 83 Sout .- Laden mit oder ohne
Wohn, auf I . Avr. zu v. WH. V. P . Zorn. 4059

Neubau Dotzheim erst»aste 103, « iättier,
gegenüber Gstteebahnhof » Werkstiitte « ,
Lagerräume mit schönen 2 - ZiMmer-
Wohnungen zu vermietben. 3859

HiMrolti. 5
Drciweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagcrr. b. 3777
Eltvitterstratze 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 Ö -m, billig zu vm. Näh. das. P . r . 8861
Erbacherftratze 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermicthen. 3832
aulbrunneustr . 6 Laden in. Wohnung z. vm
aulbrunnenstrastc 0 Laden m. Wohn., evevt.
getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 3968

Frankenstr . 8 ein Laden mit Pimnicr f. 350 Mk.
aus 1. Jan . zu verm., a. f. Tapezierer geeignet.

Fraukeustr - 13 Werkstatt mit od. ohne Wohn,
auf 1.  April zu vermictheu. Näher. Parterre.

Gneisenaustratze 3, Neubau. Laden
für Bäckerei, cvent. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermicthen.
Näheres Blücherplatz3. 4295

ArchitektC. » ormann.

Gneisenaustratze 7 schöne Wcrkstätte zu verm.
Göbeustr . 15 Werkstatt mit Lagerraum zuv. 3862

Häfnergaffe 11, Neu
rÖÖCH bau. per 1. April zu

verm. Wünsche können
noch berücksichtigt werden.

K^ rarriLustrns '.e 84 Beisaal der Bapt -üen-
Gemeinde, ca. 120 sT-Mtr . gr.. per 1. Aprl

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Vdh. P . 3984
Oranicnstr . 62 eine Werkst, zu v. N. Mtb. P- ft
Onerfeldstratze 7 großer Raum nebst Cömpkür

auf sofort zu verm. ^ 3381
Rauenlyalerstr . 7 Werkst. m. Wobn. p. 1..April.
Rheiugauerstr » 4 Laden m. o. ohne Wohnung.

Lagerraum u. sev. Keller. N. Hochp. r̂. 3767

NUiiiftr. 87 FfSgL? 4374

Zm Neudarr EÄe Rhem-
strche mih  llirchgajse

zu vermicthen: Eckladen mit Souterrain
und Entrcsol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodcnstäche, evcnt. auch in getrennt. Tbeilcn.
Näheres daselbst unb bei A.  ÄUäler.
Kaiser -Friedrich -Ring 89. 3883

RödcraNee 20 kleine Werkst., Hoizremise, kleiner
Lagerraum mit od. obue2-Zim.-Wohn. im Sto.

Rüdcsheimrrstratze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermickhen. Näh. daselbst. 38 ô

Rstdeshei merstr . LI schöner Eckladen mit Wohn.
prerswerth ui vermliB-en. 3811

Saalgasse 28 ein Laden mit Ladenzimmcr aut
gleich oder später zu vermielhen. 3886

Düiarnhorststr . 16 gr. a. Werkst, z. v. N. B. l.
Scharnlrorsistr . , Reub. Müller,Werkst., f, Tapc^

geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3887
Schierstrtnerstr » 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. ob. spät, zu vermielhen. Näh.
Mtb. Part . l. oder Oranicnstraßc 17, 2. 3888

Kl SUMtaWt.4
raum ober zu ähnlichem Zwecke zu verm. 3891

Serrodenstr . 25 kl. Laden mit Zimmer, cvent.
Wohnung, zu verm. Rah. 1 St . links oder
Michelsberq 30. Bäckerladen.

K'

B'
stiN

B'

Große Burgstratz « 13, in 1» Lage, mit
2 ,ir. Schaufensternje., ferner die1. Etage
lSüdieitei , Salon . 5 Zim.. elektt. Licht rc.,

vermietben. Cenkralste Lage. Näheres
Wilhrlmstrahe 9, 2. 4»8"

iii. Bürgst ». 1 Bureau oder Geschäfrsloka!. 1. Et-,
^alsbald zu verm. MH. das. bei Kidan ». 4.̂ 6-

Heltmundstratze S wird nur Juni oder Juli
Laden errichtet. Evtl . Wünschew. berücksichtigt.

Herverstrasze Eckladen,
worin seit 4 Jahren ein Delicatesscn- und
Colonialw.-Gcschäst betr. wurde, auch sehr für
Drogerie geeignet, nebst Lagerr., Keller, 4-Zim.-
Wohnling und cv. auch Stallung für 2 Pferde
zu verm/ Näh. das. bei Pauly . ,4167

Herberstratze 33 schöne helle Werkstätte sofort
oder später zu venu. Näh. Borderch. P . 3866

Herrn «,iihlgasie 9 1 Laden für Bäckerei oder
Coilsumgesch., 1 gr. Laden, ca. 80 Hst-Mtr .. für
Speisewirthschaftod. Möbelgesch., geeignet, per
1. Jan . o. spät, z» vm. Nätt. 2. Et. r. 4285

Kaiser -Friedrich-Ring 38 Laden mit Wohnung
1. April zu vermiethen. Näh. 2. St . 4264

Kaiser-Friedrich-Ring Bureau- od. Lagerräume
zu vm. Näh. Bismarckring 32,1 . Dtiiller. 3867

Kirchgasie»8
Büreau- «. Geschäfts-
zwecke z,t vermiethen . 3868

^örnerstratze 6 großer Laden, dircctc Wohn..
- Magazin, nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring.
seit 5 Jahren Coionialw.-Gescliäst, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. be >Burk. 3796

Luisenstr . 43» Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit Ladenzimmer, bisher Friseurgeschätt. euenti.
mit Wohnung, per 1. April 1906 zu vermielhen.
Näh. daselbst2. Et. l. bei Reiumnth. 4171

Snxembnrgplatz 2 «ratze stell« Werkstatt«
zü verrnietücn . RLst. 2 St . l. 3871

Manergasie 17 schöner steller Lade « mit 2
grasten Echanscnster « , Lonsat , mit oder
ohne Wotznnng » für jedes Geschäft ae-
eignct , per 1. Stpril zu verm . Gierte »«-
waren - u . Canserven -Kares Werner . 435..

Michctsbcrg 28 eine aeschl. Lagerstatt « zu vm.M-ridftr. 6 SSSi!? "”«
Moritzstratze 21 eine Werkstatt mitLagerräwocu

zu vermiethen. Näh, Kirchgasse 5.
Maritzstratze 45 sind große Ladenraume mit od.

ohne großen Keller- unv Lagerräumen und
Wohnung billig zu v-rmietbcil.

ettelbeSstraste l Laden Mit Wohnung per
^ aleich oder später zu oeriniethcn. Naberc»
daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 38. /

Rettelveckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, »ul
Hinterzllnmer billig zu vermiethen. Ilgheres
dort bei Henry . . . h‘ l"

CllßttltlAAff « 17 Laden Mit Ladcnz. z,l verm.
iyu ! !) l Näb. im Eckladen. 3876

tK , 2 Zimmer ' für

Bürean-ZweckeX .Ä.
Näheres bei B-' riedr . m » rd « r « , Neugassc i.
Weinhandlung. .. . ^ . W.9Niedtrwaidstratze 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr paffend für Friseure, per sofort
zu vermietben. Nähere« Herderstraße 10, 1. Ei-,
und Kaisei-Friedrick-Ring 74. 3. 3829Rik-trsaM . II IT .S-  Ä6
250 M., woselbst Hof -Kagerrannr <Wer.'-
stättel, 9V qm, mit oder ohne Souterr . sof. oder
später zu verm. MH. Bleichstr. 29, 1 l. 4258

Walramstratzr 31 großer Rauni als Werkstatte
oder Remise zu vermietben. Näb. im Laden.

Wedergasse 39 eia Laden mit Ne
raum zu vermietben. Näb. bei l

Heb . Adolf W eygandt.

Wellritzstrahe 31 fleiiicr Laden per sofort oder
später zu vermietben. Näh. daselbst Vdh. 2 St.

Wcrdcrftratze 3 sch. gr. Werstatt zu verm. 3894
Werderstr . 5 65 qm gr. Bür . ». Werkst, sof. zu v.
Weste,»dstratze 1» Ecke Sedauplatz, vrrm«

Geschaftöiage , ein großer Laden m!t3 -Zimm-
Woh»., Küche, gr. KcUerräumem seit In Jahren
Eolonialwaarengesch., mit vattständiger tsttii-
richlung , frei für jedes Geschäft, sof. z. verm/

Weste,idstv . A ich. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne
Wohn. gl. o. spät. z. verm. N,h . V. Pt . 3395

WUHclnistraste 19 » mit Sousol

per 1WM oder früher
zu vermicthen.  Näh . beim Be si tzer  3 St . 4166

Hotel Bellevue , Wilstelnrstr . 26,
Laven mit zwei Fenster» und Sousfol zu
vermicthen. Laden Marktplatz 5, auch
für Büreau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz5, g. 4271

W

Wörttzstratze 20
ein Laden per fofort ober später zu v:r»

miethen. Näheres 2. Stock. 3 97
Dorkstratzc 17 Werküali, Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Näh. 1 r. 3893

Laden,
über 50 gm groß, modern nusgestattet,t evenr. mit

gr. Büreau-, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder iparer preiswerth zu vermiethen.
Näh. Bismarckring 19, P . l. 3899

Geäster Luve, , nebst Ladenzimmer, oder auch m.
-2- oder ü-Ziinmcnvohüui-g. aut gleich oder spät,
zu vermicchc» Blücherstr. 25, 1. 4305

2 Läden , beste Kurlagc, mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. Kleine Burgstraße 3. 4289

direct am Markt, mit gr. Hellem
if p Ladenzimme , u. Küche, evtl, auch

Wohiiliiig. zii vermiethen. Näh. bei 44. Volt «,
Delaspcestraßc1. 8900

ein Friseurgefchäft
$E, betr. wird, zu verm. Näh.

Dotzhcimcrftraßc 32. Part , rechts. 3624
G, ' . Lade « und Ladenzimmer rc. per sofort oder

ip, zu vn>. bü,  ei « -r . Dotzhnnierstr.106. 8901
mmmEvmsmmEssmsmssmsa s& m

Der bis jetzt au Herr» Stiel ».Wel >le,
JnstallatiouSgeschäft, vermicthetc 4279

Laden Wedrichstraße 10
ist mit Eontor, Werkstatt und eventi. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver-
Mietheii. kt. «tic-i-einttetn «.



Kette L2. MsnstKS, 12. Dexemver? 19 YZ. Wiesösdsrrex Tergblait. Msegerr-Arrsgsde» 2. Olatt. U, . 37S.

Großer Geschäftsraum , für Werkstätte , Lager ec.
geeignet, ca. 2L0 qm Bodenfläche , sowie Kcller-
ranm , eventl. auch Wohnung und Stallung,
SchlachthauZstraßc 12, gegenüber dem neuen
Personenbahnhof , zu vermiethen . Näheres
C . MssiMireBner , Fricdrichstraße 12.

Schöner großer LaöeR
preisw . zu vermiethen Ecke Gäben - n. Scharn-
horststraße . Bnnbürean ZLSi-m . 8609

,Ssüt . -Lagerrä « me zu v. N. Goethestr . 1. 4128
zu vermiethen auf gleich

HKtzA «KVLM  oder später . Näheres
Hellmundstraße 4, Bäckerladen.

Lagerräume sof. z. v. N. Iahnstr . 6. 1. 4254
Werkstätte f,if. z. v. N. Iahnstr . 6, 1. 4255

Laden in der Luxemburgstr ., nnt Ladenz . u . Keller,
zu Perm. Näh . Kaiser -Friedr .-Ring 50, P . 8S06

Großer Lade« KÄS
ßotttvHld , Kirchgasse 38, 2. 3907

.1 Der von Herrn Thiedge , Optiker,
KMtzM sxich. innegehabte kleine Laden ist
! per 1. April 1906 zu vermiethen.

US. fla *«ler - Langgasse 54. 4387

Schöne Helle , ca. 210 sJ -Mtr . große

GiirssNräNMe
in centrsler Lage,

LMseUstrMc IS,
«ehe « der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte » Rechtsanwälte,

BerwaltungsbrireanK besonders geeignet.
Centralheiznng , elcktr. Lichtanlage,

Personenaufzng und können sonstige
Wünsche setzt noch berücksichtigt werden.
MH . Luisenstrnße 19. ' F431
Hans -n . Gr »rndbesttzer -Berein ( E . B . ) .

! Ai # circa 190 Q -m, geeignet
für Maurer « . Tüncher,

vom 1. Januar ab zu vermiethen . Näheres bei
«8bel & Sciiiip -idrr , Stuckgeschäft,

Mainzersiraße.
Manritiusstr . 1, naheKirch-
gaffe, mit Zubehör per gleich od.
später zu vermiethen . Näheres

Lederhandlung daselbst. 3690
HtzMZsrM «« mit Wohnung Moritzstraße 21
^ tz- VCbl  zu verm. Näh . Kirchgasse5. 8909

BÄreKUräKMe, L !?
über dem Gericht, Moritzstraßc 26, Parterre , zu
vermiethen . 4884

.Eine Helle Werkstatt und ein Souterrain
(je 60 sJ -Mtr .) nebst gr . Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 3634

Laden mit Wohnung auf gleich oder später
I zu verm. Näh . Rauenthalcrsträßc 11, 1. 4834
'ftm ^ zu vermiethen Rheinganer-

W . st raste 5 . 4257
zu vermieth . auf 1. April Ryein-

^ «8 strafte 31 ( Reubau ) .

Größe Helle Parterre-Mmne,
ca. 120 sü -Mtr ., mit gr. Keller, Gas u . Wasser,
Thorfabrt , auf Wunsch 3-Z .-Wohn . p. 1. April
1906, ev. früher . Näh . Roonstr . 22, 1 r. 3766

Büremr
,« in bester Kurlage vom 1. Januar ab zu

vermiethen Sonnenbergrrstr . 3 . Zu
erfragen beim Portier . ’ 4353

Qlljien mit Ladenzimmer auf 1. Januar zu
vermiethen ischwalbacherstraße 27.

Mel RäntzerlöUlWern
zu vermiethen Kleine Schwalbacherstraße 4.
M Ren errichteter Laden m. Wohn.
UfZW ? im SLdvh zu vermiethen . Näheres

im Tagblatt -Verlag . Pz
Große Hatte mit Souterrainräümen , elekir. Licht

und 3-Zimmerwohnung , im Centrnm der Stadt,
für alle Geschäfte passend, sofort zu vermiethen.

. Näheres im Tagbl .-Verlag . Ov
Mkaldstratze 18 ein Laden zu vermiethen.

Waldkratze
, Berlilfa in. L«gerrÄW.e» ,

in 3 Etagen , ganz od. getheiit , für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinsührung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder . Bau-
büreau Göbenstraße 14 . 3011

Wohmrttgsrr Nsrr 8 « nd mehv
Zimmevir.

. AdslsÄKLee 33
-hochherrschaftliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche aus sofort
oder später zu verm . Näh . 1. Etage . 39 !2

Friedrichstr. S,
Bel-Etage»“l 'lir
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 8913

Mmser-KrisSrich-Rirrg7S
»stdie hoÄberrschaftlich eingerichtete Woh¬
nung im Hochparterre mit K Zim . »Küche,
Bad , 2 Mans . » 2 Keller , elekir . »». Gas¬
beleuchtung , p . 1. Jan . z,» v. Näh . das.

ZtzMraste Herrschaft!. Hochpart .,
g Zjp .̂ u . reich!. Zubehör.

Näh . Ublandstr . 10. ' 3914
«aiser -Friedrich -Ring 61 , Steubau, herrschaft-

-liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit auSgestattet , 1. h.  2 . Etage,
Per 1. Januar oder später zu vermiethen . MH.
daselbst od. Rüdesheimerstr . 11, Baubüreau . 3828

!ßl>iser-Mi>l.-Mu, 70
richtete 2. Etage , bestehend in 8 Zimmern , Küche,
Bad , 2 Mansarden , 2 Kellern , elekir. und Gas¬
beleuchtung, per 1. April 1906 zu vermiethen.

E^Näh . Hochparterre.

In der Billa

f AMOrche 51
H herrschaftliche
0 8—S-Zrmmer-Wohnuttg,
2 Bad , reicht. Zubehör , elcktr. Licht, Garten,
M mit Ausgang nach den Dambachthal-
^ Anlagen , per sofort oder später zu verm.

4282
Anlagen , per ' sofort oder später

M Näheres daselbst Parterre.

8-Zimmer -Wohming mit reichlichem Zubehör per
wfon oder später zu verm. 3918

Lnxembnrastr . 7 , 3. Etg ., 9 Zimmer , 5 Balk .,
der Neuz. entspr . einger., versetzungshalber bill.
zu verm. Näh . bei V « --!, « ,« !>. 3919

Marktplatz3, ISÄ
Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör ( Lift und elcctr . GLlenchtnngs-
anlage in » Hanfe ) per 1. April 1906
preiswerih z»» vermiethen . 4224

Mosbacherstr . 3 , Billa , 8—lO Zim . u. Zubehör,
zu v. od. zu verk. Näh . Rauentbalcrstr . 11. 3920

MiLsLKsstrKtze 24 .
Die von Herrn Dr . Bockhart imte gehabte

Wohnung , bestehend aus der 1. und 2. Etage,
enthaltend 10, event. mehr Zimmer , 2 Küchen,
Badezimmer , 6 Balkons und Zubehör , ist auf
gleich, event. 1. April 1906 anderweitig zu verm.
Näh . Kapellenstr . 14, 2, bei Georg Ubier . 4376

Echierstei « erstraste 2 ist der 3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 8922

16  herrschaftliche Bel-
<>« ,4 -881 Etage (8 Zimmer ) zu verm.

N. Kaiser -Friedrich -Ring 28, Part . 3923
g BaaMBlBaBBBMMMBBagBBg

Tounirsstr . 18 , zur Zeit Pension,
erste u. zweite Etage , 10 Zimmer und Zu¬
behör, zum 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh . Br . iRei '-Ssard , Vergolder . 4291

Mohmmgei » tum 7  Zimmern.
Aöelheidstr . 68 ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen.
Näh . Adelheidstrabe 64, Part . 3924

Mdolfsattee 18 neu hergcrichtcte Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., ans gleich
oder später zu verm. Näheres im 3. St . '3925

dUdolfsaUee 82 , 3. Etage , 7 Zimmer u. Bade-
-H-«- zimmcr auf 1. April oder friihec zu ver¬

miethen . Näheres daselbst. 3356
An der Ringkirche 2 , 8. Etage , herrschaftliche

Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Cloiets , herrliche Fernsicht , a. gl. o. sp.
zu verm. Näh . An der Ringkirche 1, V, 3926

Dambachthal 28 eine 7-Zimmer -Wohnung zu
vermiethen . Näh . Dambachthal 18, P . 8928

DüiubachtWlZIWLLLL
1. und 2. Etage , der Neuzeit entsprechend nus¬
gestattet , ans gleich oder später zu verm. Näb.
Geisvergstrafte 4 bei C . Wer ® oder
Dambachtdal  29 , Part . 3054

DstzhAizzzerstr. AK-
erste Etage , ist die neu hergerichtcte elegame
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Äcller, HcrrschaftS- und
Licferantentreppc , auf gleich oder später zu
vermiethen . ' ^ 4320

Emserstraste 65 , Billa , ist das Hochparterre.
7 Zimmer mit Zubeh ., zu verm . Größer Balkon,
Bad , elekir. Licht Gas , Gartenbenutzung . 4809

Erbocherstroste , Ecke Ser WaNuferstrafte 1,
HcrrfchaftSwohnung , 7 Zimmer , der Neuzeit
eütfprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen . 3833

Goethestr . 6 , 1, ist eine 7-Zimmerwohnung mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres doriselbst. 3965

nahe der Adolfsallce . ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. <4tage , ^ Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschasts - und Neben¬
treppe , slettr . Fährst,ehtz , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder , später zu vermiethen.
Näheres nebman Kaiser -Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 8980

Suisenstroße 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allem
Zubehör ans gleich zu vermiethen . Näh . im
Tapetcnladen daselbst. 8982

"I ^ Hoebparterre -Wohn ..
WCTOIPH I 7 Zimmer , auf gleich

oder später zu vermiethen . 3669
Oranicnstrafte 15 , 1. Et ., 7 Zimmcr , Bade¬

zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closets , Herr¬
schafts- und Lieferanten -Trcppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 8933

Platterstraste 231 » 7 Zimmer . Küche, 2 Balkons,
Loggia , Bad , Mk. 1100—1800, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3934

M sioinsir ^ 2 , Wohnung von 7 Zim.
fj \ ] f  m . Balk ., bisher von einem

Arzt bewohnt , mit all . Zub ., Gas , elcctr. Licht,
Gart ., a . 1. April 1906 z. v. N. Bcl -Etg . 8785

Rveinstratze 65 » 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnnng mit eompl . Badez ., Balkon nebst reich!.
Zubeh ., per 1. Apr . 06 zu v. Näh . Part . 3935

HHKHcinstrasto 86 , Bel -Etage und . 8. Stock , je
, , 7 Zimmer u. reich!. Zubehör , Bel -Etage
sofort und 3. St . 1. ,April zu vermiethen . 3772

RHZinsirKtze 93, 2. St .,
7-Zrmmer -Wohnnng zu vermiethen . Einzufeden
von 11 Uhr ab. Näheres 3. Et . 8936

Im Nenban Ecke Rheinstratze u.
Kirchgaste zu vermiethen:

2.U.1herrMMe WchMU
bestehend aus 7 Zinr »ncrn , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Perso »!«» -
«ttfzng , Centtalfteirnng , elcctr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . MH . daselbst u. bei

.« »111*-r , Kaiser -Fricdr .-Ring 59. 3937

Srliierstcinerstr . 3 . 2. Stock , herrschaftl
Wohnung Ton . 7 Zimmern , Erker , Balkons,,
compl . Badeeinrichtnng und reich ], Zubehör
auf gleich oder später d. ,7. zu verm . Näb.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 3940

6 , 1, herrschaftl . Wohnung,
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 4268

% Komenbergerpaße 37 !
% herrschaftliche Wohnung , 7—8 große £

Zimmer , große Neben räume , Lift re., zu ^
G vermiethen . Näheres Gartcnvilla . ®

TmmnsstrMs 53
eine 7-Zimmcr -Wohmmg int 2. Stock, 2 Balkons,
. Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift n. KoHlen-

aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 3942

Wilhelmstr. 5 !LE§«?L
u. 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons u. reicht.
Zubehör . Näheres Kreidelstraße 5. 394l3

Wilhelmstr. 13
hitztzttWssil. 2. Alge,

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3717

Mohrrmtgen von 6 Dimmer».
Ildelheidstratze 26 , 1. St ., Wohnung v. 6 Zim .,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reich!. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3944

AdelheidsirKtze 48
ist die 2. Etage , bestehetid aus 6 Zimmern

(große Veranda ! mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Rlirk , Hausverwalter . 3945

Avelveidstratze 52 » 2 . Etage , neuhergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon , 2, Kammern , zwei
.Kellern per 1. Dezemzer oder auch auf späftr zu
vermiethen . event. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part . b. <S » . Btte Her . 3946

Adelheidstt . 73 6 gr. Zimmer , 3i Etage , sofort
od. spät ., Hochpart , mit Gart . z. 1. Avril z. v. 3947

Adelheidstr . 82 , 2. 6 Z .. Kücke, Bad , 3 Balk ..
2 Mans ., 2 Keller, Bleiche :c. z. 1. April 1906
zu verm. Kein Hth . Wh . das. 3. St . 3805

Adelheiöstratze 83 , 1, 6-Zim .-Wohn ., neu her¬
gerichtet, mit reichlichemZubehör , zu vermiethen.
Wegzugshalber , — Miethnachlaß ! 4883

AdoMallee 11 , 2. Et . od . Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad . Speiset ., elcktr. Licht,
2 Aufgäugei ! u, reich!. Zubehör pr . 1. April
od. früher zu verm. Näh . Part . 3949

Adolssallee 26 , Hochparterre , 6 Zimmcr , Bad,
reich!. Zubehör , gr. Balkon , Vorgarten (Hinter-
garten ) per 1. April 1906 zu vermiethen . llläh.
daselbst 3 St . 4315

An der RingkirÄe 2 » Hochparterre , 6 Zimmcr
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, ev.
auch früher , zu verm. Auzuseüen v. 11—1 Uhr
Näheres Ringkirche 1, Part . 4259

21. d . Rrngkirche 5 , 3. Etg ., 6 gr . Zimmer mit
Zubehör sof. od. spät , zu verm. N. P . r . 4830

Arndtstrafte 4 6-Zimmcrwohn »ng, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 3950

BisMKrÄrittg 6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzngshalber zu vermiethen.
MH . daselbst Hochpart . ~ 3951

Bisnrarckrttrg 18 herrsch. 6-Z .-Wohnungen mit
reich!. Znb ., (Nartcn . Elcktr . Bahn -tzaltest . 3952

DotzheiWerstratze 56 , Ecke Kaiser -Friedrich-
Ring » große 6—7-Zim .-Wotm ., 1. oder 2. Et .,
event. mit Garten und reich!. Zubehör , z. April
zu vermiethen . Einzusehcn Vormittags 10—12,
Nachmittags 4—5 Uhr . 4329

Goethestr . 3 herrschaftl . 6-Zim .-Wohn ., 1. Etg .,
Süds .,4 Zim ., Front , Parquctb ., Bad , gr . Balkon,
reich!. Zubeh ., p. 1. Apr , zu verm. Anzus. von
11—1. N . Wilhelminenstr . 6, P ., Jacobi . 4360

Goethestratze 8 » 2, herrschaftl . Wohnung von
6 Zim ., Bad , reich!. Zubehör aus 1. April z. v.
Näh . daselbst 3. Etage . 3960

Kaiser -Friedrich -Ring 3 per 1. April 6 Zim.
u. reich!. Zub ., Part . h.  3 Tr . N. dorts . 3 Tr.

Kaiser -Friedrich -Nirig 15 sechs Zimmer und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh . Part . 3985

Kaiser -Friedrich -Ring 18 , 3, ist eine große,
AT gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u. Hinterbalkön , Küche u. Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern re. auf 1. April 1906
zu berat . Preis 1320 Mk. Näh . Part . 3986

UeRM Külser-FriedM-Mus 63
sind hochherrschaftl. 6-Zimmer -Wohnungen , sehr
comfortabel eingerichtet , mit Centralheizung , Gas¬
kaminen, Gas und elcktr. Licht, Kohlen - und
Waarenaufzug , compl. Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkonen re., sowie
reich!. Zubehör zu verm. Näheres Architect
Schwank das. u. Kais.-Fr .-Ring 73. 3988

pflifer-fne&riMing 69, Mrt..
elegante 6-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfcrr

der Neuzeit ausgestattct , perl . April 1906 zu vm.
Näh . Albrcchtstr . 5, 1, od. Moritzstr . 45,1 . 137»

Kaiser - Fricdr . - Ring 86 , zwischen
Moritzstr . u . Adolfsallee , ist die 1. Et ., KZ .,
Bad n. reich!. Zubeb ., neu hcrgcr ., elcktr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 3. St . 3718

Kirchgasse 47 , im 1. und 2. Wohnungsstock sino
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von L . r» . Jung . 8991

Lanzstr . 1.6 (Neroth,al ) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 3992

Luisenstrast « 14 , 3, ist eine säiöne Wobnung von
6 Zimmern , Bad , Balkon re. per 1. April 1906
zu vermieten . Anzufchen von 11—4 Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein-
Handlung A.  Meier . 4285

| Luissnstraße 4S |
herrschaftliche

16 - ZiMmer - WohZmAgSK |
W mit rcichl. Zubehör , Gas , elcktr. Licht,
j»  Personcnaufzng , Ceutraldeizung per -
W sofort od. später zu verm. Näh . daselbst j
2 in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - ’f

W besttzer-Bereins . V431

Ltznisenstraste 22 herrschaftlich eingerichtet
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten-
laden daselbst. . 8939

Lnxemburgplatz 3,
<11 .1 ' Vi-iMyt vornehme Herrschafts-

Wohnung, 6—7 a. Z ., Bad , reiches Zubehör,
sof. od. später . Näh . im Hause , 3 St . 4231

Miiürinttstr 9 L ift “ ■ Wohnung
Uf  non 6 Zimmern sofort

oder später besonders preiswerih zu vermiethen.
FraU v . Xasirmv.

§U» ) oriftstrafte 38 , 1. Etage , 6 Zimmer mit
wl reichlichem Zubehör zu vermiethen . 399a

Moriizsiirasie 31 , 1. Et ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
spaibher , per gleich o. sp . preiswert !) zu
vein .iethen . Grosser luftiger Ho f, kein
Hinteilians vorhanden . Käheres 1eim
Eigenthümer Parterre . 3991

Ebensolche Wohnung im 8. St . weg¬
zugshalber per gleich oder später zu vm.

neocnan uco. i,  Pari.

Scheffelftr. 3
von 6 Zimmern , Küche, L

MK ^ O«L 4»strastc 41 6-Zim .-Wohnung , Küche,
v T Bad , Balkon , Kohlenauszug , zwei

Mansarden . 2 Keller re., zu vermietheu . 3993
Müüerstrafte 1, 1. Etage , 6-Zimmer -Wohnung

mit Balkon und reichlichem Zuheh . zu verm.
Näheres 2. Etage . 4333

Nieotasstratze 28
Herrschaft!. Wohn ., 3. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bai»

Küche, m. reichl. Zubeh .. sofort zu verm. Näh.
I *. Wnllweter . Herrngartenstr . 13. 43 .0

2? h «vhiöv (Neubau ), 3/St ., Wohnung von
Mljliuitl .. e) 1 g Z . mit Znb . auf 1. April z. v.
Rheinstrafte 64 , 2 . Et .. 6 Zim ., 2 Maus ., 2 St.,

gr. Balkon , Bad , ganz neu hergerichtet, auf
gleich oder 1. April zu vermiethen . 3999

RüdeSheimerstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer.
2 Balkons , Badez . ee. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . _ 4000

ist eine herrschaftliche
Parterre - Wohnung

Badez ., 2 Mansarden
und allem der Äeuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3, Herderstraße 10
und 13, 1. Etage . 3831

Schlichterstrstzs 7,
in ruhigem seinen Hcrnse , sind Wotznungcu,

6 Zimmer , Bad uud Zubehör , sehr preiSW.
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer Kirchgasse 38 , 2. 4845

Schlichterstraste 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof. o. später zu v. Näb . Part . das. 3726

Schlichterstr . 14 , Beletage , 6 A u. Badez . mir
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 8 st . hoch. 4003

SÄlichterstrnfte 18 , 2 St ., schöne 6-Zimmrr-
Wohnung mit Bad und reichl. Zubehör auf
1. April 1906 zu verm. Näh . daselbst P . 4823Taunusstr. 22,
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
t». 2 Keller « per sof . od . später zn verm.
Näh . das . Ktnterhaus Part , links . 4006

ÜEHtiau MMWr013(iifiijaus)
sind sehr comfort , einger . hochherrschaftl. 6-Zim .-
Woluningen zuverm . Centralheizung (Wasscrb.),
Gaskamine , Gas , elekir. Licht, Kohlen - ii. Waaren¬
aufzug , Bad mit eingebauter Wanne u. sonstige-
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . bei Architekt Ml,I, --, Clarcn-
thalcrstraße 3, Part ., Baubüreau . 4343

Webergaste 11 ist die 3. Etage , 6 Ziinmer und
Kücbe nebst Zubehör , per 1 April 1906 zuverm.
Näheres daselbst im 2. Stock . 8825

Wilhelminenstraste 12 , Etngen -Vlla , Eingang
de« Nerothals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Lküche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhelmiuenstraße 14, Part . 4362

Im Mittelpunkte der Stadt ist eine herrsch
Wohnung . 1. Etage , bestehend aus 6 Zimmern k.
). 1. April zu vermiethen . DieLage ist besonders
nr Arzt geeignet. Näheres

Wohnungsnachweis -Bürcau
Hi « »- K 4?-« -. Friedrichstraße 11,



N - . 579. Morgen -Ausgake , A. SlatL. Wies !»« Setter TagdlaLt. DiensLag , 12 . Dere 1963. Seite 13.

I « Billa SSL Garte»,
6—7 Räume, reichliches Zubeb., auch 1. Etage,
zu verm. Theodorenstratze 1» . 4328

6 - 8 elf fl* Räume zu
'i $ H «ÜIUW vermiethen. Offerten unter

» S » S an den Tagbl.-Verlag.
Hochherrschaftliche6- bis 7-Zimmer-Wohnungen

per sofort oder später zu vermiethen. Offerten
unter S. 34 » an den Tagbl.-Verlag.

WohnnKgrrt r -orr S Zimmer « .

AdeLheLdstraße6, 1,
elegante Wohnung, 5 qr. Zimmer, Bad, elektrisch

Licht re., per 1. April 1906, eventl. früher zu
vermiethen. 89(4

Sldelherdstr . 33 , Part .. Wohnung v. 5 Zim.
per 1. April, auch früher, zu verm. 4392

Sldelheidstr. 45, schöne5-Zim.-Wohn. per sofort
mit Nachlaß zu verm. Näh. im 1. Stock.

RcheW . 61
We neu ijergerlditete2.CAM,
bestehend aus 8 großen Zimmern liebst
reichlichem Zubehör auf 1. April od. früher
zu vermiethen. Näheres Part . 4-86

Sldelheidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Parst 4009
An d. 9 5 Z., siieuj. entspr., z. v. N. P
Biebricherstratze 19, 1. ,Est, Wohnung mit

5 Zimmern und reichlichem Zubehör aut
gleich oder süter z» vermiethen 4011

Bismarckring 9 5-Z.-W. u. Zub. per̂ Apr. od.
früh.zu verm. Näh. bei W . Si.o ' I. 1- Kt. 4336

Bismarckring 14 sehr sch. 5- o. 4-Z.-W, m. Bad
u. r. Zub., »ie»t renov . , 3. o. 1. Et., z. v. 3629

WiSmarckring 16 schöne Part.-W. v. 5 Zimmern
u. reich!. Zubeh. aus 1. April. Näh. 1 r. 3706

Bismarck - Ring 27 . 1. und 3. Etage, schone
elegante5-Zimmcr-Wohnungen mit Küche, Bad,
2 Balkons. Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct; im
1. Stock per 1. April l !06 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
1. Etage r. oder Birreau Bieichstratze 41. 4013

Cla re nttza erst»atze 2 , 3. Etage, ist eine neue
hcrrschaftl. S-Zimmer-Wobnuiig gleich od. spater
zu vermiethen. Näh. d. bei fr' rees . 4344

Dambachthal 12 tut» 14, Gartenbau«. 2 sch.
Parterrewohnungen, ganz neu hcrgcrichtct, je
5 Zimmer, Speisekammer, Bad, Balkon, Warm-
wassereinricht., 2 Kammern, sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei C» Philippi,
Dambachthal 12. 1. 3775

Dambachtlial 25/27 WÄLL
a. Comfortd. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. »Aulo-Carrage . 3721

Dotzbeimerstr . 27 . 2. Et., freundl. 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 4015

Dotzheimerst»'. 38 , Neubau, 2. und 3. Et., gr.
5-Zimmcrwohn. m. reickl. Zubeh., Gas, elcktr.
Licht, Bad, Kohlcnaiifz., Erker, Loggia rc.. in
eleg., solid. Ausstatt., zu verm. Näh. das. 4123

Dotzhcimctsir . 84 , 3, ganz nahe K.-Fr.-Riug,
ohne Hinterh. u. ohne Läden, sehr ruh. Haus,
moderne v-Zim.-Wobn. m. Bad, Doppels, u.
Doppeltst, a. Balkon L-chiebthüre, hcrrl. Auss.,
auf sof. oder später zu vm. Pr . 870 Mk. Näh,
P . b. C. ,Mirsci », Kgl, Kammeruiüsiker. 4381

Elisabethen ?!»'. 8 5-Zimmerwohn., Balkon, Bad,
Küchen. Spcisek. u. Zubeh , auf 1. April zu v,

Emserstr . 4 5-Zim.-Wohnuna(1, Et,), Balkon
und r-ichl. Zubebör zu v. Näh. Part,

Emserstr. 28 große5-Z.-Woh>:.. Part, u. 2 St ..
sofort zu v. Näh. Sonnenbergcrstr. 49. 3722

Etnserstratze 47 sehr schöne5-Zimmer-Wohnung
mit Veranda, Gartcnbenutzung, sogleich oder
später zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Philippsbergstraße 28, 1. 4017

Erbachcrstr. 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 Znn.,
auf gleich oder 1. April 1906 zu verm. 3/8/

Nerotyal , Franz »Abtstratze 6, Hochpart, »st
eine Wohnung von 5 Zimmern, Wintergarten,
Küche, Speisekammer, Bad, elcktr. Licht, Gas,
Balkon und rcichl. Zubehör aus 1. Avril „zu
vermiethen. Einzuschen von 11—l Uhr. Nay.
Röderstraße 21. 2. St . . 4018

Friedrichstratze 39 . 2. Etage, 5 Zimmer„mit
2 Balkons u. Zubeh. p. ,1. April 1906 od. früher
zu vermiethen. Näh. daselbst Parterre . 401..

Friedrichstratze 46 , 3, schöne Wohnung,
5- 6 Zim., Balkons, .Bad und all. Zubehör.
Einzuseben 9—5 Uhr täglich. , 4020

Ge-etüestratze 11 5-Zimmcr-Woh„. mit Zubehör,
Bel-Etage, zu 1400 Mk. zu vermiethen. Aus¬
kunft 2 Lreppen hoch im Hause. 3815

Goetüestr . 21, 2. Et ., 5 Z„ neu. N. V. . 4021
Gocihestrnße 23 neu hergerichtete5-ZlMmer-
- Wohnungen zu vermiethen. 43/5
Goethekratze 2«, 2, 5-Zimmer-Wohnung(neu

hergerichtet) auf sofort od, später zu verniiethen.
Näh. Moritzstraße5, P . l. .. 40-3

.Gnkap -Adolsftr . 9 ist eine schoneo-Zim -Wohn
mit ^ub. zu vermiethen. Preis 750 Mk.

Gutenberflstr . 2 ,Landh.. b-Z.-W. m. reichst Zub.,
gl. o sp. z v. N. das. od. Raucnthalerstr. il . 402o

Kervcrstr. 26 sch. 5 Z. per sof. zu vermiethen.

Herrngartenstraße4, 1.
neu herger,

40276 Zimmer-Wobn. mit rcichl. Zub.,
zu verm. Näheres Part. —

^crrnaartcnstr . 5, 1, m ritt). Lage ichone grotte
ö-Zim.-Wobn. in. Küche, Speisck,, Balkon, Bad
2 Viionf., 2 Kell. p. 1. Apr. 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links. 4ol8

tastnstr . 1 2 schöne5-Zimm.-Wohn., Part , und
3. St ., a. gl. ev. 1. April. N. Karlstr. 17, P . 4325

kahnstratze 5 5-Zimmer-Wohming zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen. N. das. 1. Et. 3633

siahustr . 29 , i . Etage, schöne 6-Zimmerwohn.
mit Zubehör auf gleich oder 1. April, faderes
Vorderhaus Part . __

kaiser.Friedrich.Rrng 26 , Parterre(Südseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, Perl . Januar
zu vermiethen. 4U-J'

kaiscr-Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad, 1 Balkons, elcktr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Part . l. h /030
oh « ftratze 2 Fünf-Zim.-Wobnung, 1. u. 3. Et.

,mit Balkon u. Erker, Bad u. reichst Zubeh. wt-
' «d. spater zu verm. Näheres im Laden. 40„3

Kaiscr-Friedrich-Ring 60
sind die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart,

von 5 Zimmern, sowie die Bel-Etage von sechs
Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattet, und reichlichstem Zubehör, per sofort
cvent. später zu vermiethen. 4341

Kapelleiistr. 39,
mit schönster « nsficht auf Nmsegend
und Gebirge , ist di- Beletage, fünf große
Zimmern mit allem Comfort, Centralheizung
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. St . 4032

Kirchgaffc 11 SÜ/ÄiÄ 1«
6 * /ch Al»»strotze 6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-

cabinct mit allem Zubehör per gleich
oder später zu verm. Näh. Lanqgasse 16, bei
BTeiS -er & t 'o . 4034

Luxe »nburgstr . 7, 1. n.3. Et.. 5 Z., 2 Balk., Erk.,
d. Neuz. entspr. einger. Ääh. b. Vordach. 4037

Wille» Mötzringstr . 7 Part .-Wohn. von 5 Zim.
mit Balkons, reich!. Zubehör und Garten auf
gl. od. später zu vm. Näh. Karlstr. 24, 2. 4038

Moritzstratze 21,1 . Etage link«, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. od. später zu verm. Näh. Kirchqaffe5. 4089

Moritzstratze 23 , 1. oder 8. Etage, sehr gcr. 5-
Zimmer-Wohnung m. scbr reich!. Zubehör, ganz
neu herger. Näheres 1. Etage. 4040

Moritzstr « 27 gr. 5-Zimmcr-Wobng. mit reich!.
Zub. auf gl. o.' sp. zu verm. Näh. Part . 4041

Nerothal,
Franz -Ablstratze 8, 1. Etage , in meiner Villa

5-Zimmer-Wohnung, Balkon u. reicht. Zubehör
auf 1. April zu vcrmietben. Näheres Franz-Abt-
straße 8. 1. Et . Frau »-.-lOn »free ». 3897

NicolaSstratze 20 , Part ., 5 -Zimmer - Wohnung
mit Zubehör p. gl. od. spät, zu vermiethen. Näh.
r » rl »Lach , Babnbofftraße 16. 4042

28 , tzochp. od 1 Etage,
herrsch. Wohn., 5 od. 6 Zim.,

Balk., Bad, rcichl. Zubeh., 1. April zu v. Näh.
I ". Wo; !weher , Herrngartenstr. 13. 4351

Nieolasstvatze 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reich!. Zubeh., voll¬

ständig neu hergerichtet, per sofort zu vcrmieib
Näh. Adolfstraße 14, Weiahandlung. 4044

Niedcrwaldstr . 8, 3. Et ., Herrschaft!. Wohn. o.
o Zimmern, auf gl. od. später zu verm. 4045

Orarrienstr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. »nit rcichl.
Zubehör n. all o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 4046

Oranie, »strotze 45 , Ecke .Herderstratze » 1 St .,
ist eine heirschaftliche5-Ziinmer-Wohnung per
al. o. spät, zu verm. Räh. daselbst. 1047

Q»ai,ieustratze62 , Ecke Goethestr . , Bel-Etage
von 5 Zimmern, Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei »rorSio --. 4048

Ora »»ienste . 60 , 2. Et ., 5 Zimmer,Bad, 2Mans.,
auf gl. o. später zu verm. Näh. 3. Et . 4049

P .ftilippSbrrgstrotze 27 , 2. u. 3. Etage. 5 große
Zimmer mit reicht. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 Stiege.

Plotterstr . 28 >» Parterre-Wohauna, 5 Zim,
Küche, 2 Balkons, Loggia. Bad, 1 Mansarde,
Mk. 900,—. per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde, nahe Endstation der cl ktr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 4051

auenryalerstronc »1 ZFödinnigen, u Zim.
«elektr. Licht), fof. od. sp. billig zu v. 4052

Roneirthalerstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zimmerwohn.
tl . St .), Centralheizung -c. zu verm. - 4053

Rheiustr. 76, KLIkVK
Mheiilstratze 1Ä1

Wohnutig in der 3. Etage mit Balko »» und
rcichl. Zubehör auf sofort oder später billig
zu vermiethen. Näh. das. im Parterre . 4310

Rheimtraße UB
eine herrsch. Wohnung, 5 Zimmer, Bad, Balkon u.

Zubehör, auf "gleich oder später zu verniiethen.
Näh. Part . ' 3839

SÄarnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr., f. 830Mk. Näh. Part . l. 4058

Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn., 3. Et ., 5 Zim.,
kaltes i>, warmes Wasser und reicht. Zub. 4060

Schterste »»»crstratze 16 ist die elegante Bel-Etage,
5 Zimmer mit Centralheizung, sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestätter, auf Januar
oder April zu verm. Näh. Bel-Etage. 3677

Sckilichterstratze 15 , 2, eine 5-Z.-Wohn. auf
gleich od. später zu vermiethen. Näh. P . 3823

Seerobe »»str. 19 5 gr. Zimmerm. reich!. Zubeh,
per 1. April zu vermiethen. 4293

Seerobenfir « 30 , 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh. Hochpart. 4031

See »'obc»»str . 31, Part . L, 6 Zim. mit Zubehör
zum 1. April, ev. auch früher, zu vm. Modern,
frei u. gesund, sonnig »». luftig. Besicht, tägl. v.
11 Uhr an. Näh. b. Sc !ir « ed/ ' >, P , r. 4277
Seerobenstratze 32

prachtvolle5-Zimmcr-Wohn»na. m. reichlichem Zu¬
behör, 2 Erker, Balkon, Bad, clettr. Licht, auf
sofort oder später prciswerth zu ver-
miethcu. Näh. Parterre . 4062

Stiststratze 8 5-Zim.-Wohn. mit Gartenbenutz.
auf 1 April zu vermiethen. 4298

Tauttusstratze 40, 1. Stock, 5 Zimmer u. Zu¬
behör, vollständ. neu hcrgerichtct, per gleich oder
später zu vermiethen. ‘ 4355

Bictoriastratze 8 , „Villa Lydia", schöne Hoch¬
parterre-Wohnung, 5 Zimmer mit Bad, Balkon
und sonstigem reich!. Zubebör, sowie Garten-
bcnutzung. per 1. April 1916 zu vermiethen.
Auf Benachrichtigung nach Mainzcrstr. 66», bei
VI ». Saior (Postkarte genügt), kann jederzeit
Jemand in der Wohnung sein, um dieselbe zu
zeigen und nähere Aiiskunft zu geben. 3685

Walluferftr. 6 LL ..LL
und zwei4-Zimmcr-Wohn. mit rcichl. Zubehör
gl. o. später zu verm. Näh. das. Part . 4064

Wall »»ferstr . 8 schöne 5-Z.-Wohnungen sof. od.
später zu verni. Näh. daselbst Hinterh. Part.

Wcihendurgstratze 7, 3. St . od. Part ., schöne
5-Zimmer-Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näheres Parterre . 4065

Ulirfftraßc 6,1, IXÄÄ
billig zu verm. Näh. Uorkstr. 2, 1. 4350

Wrlhelmftras;e2ZL
ist die in der 2. Etage velegene hoch»
herrschaftliche WoHnirng, besteh, auö
8 Zinnner »» mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , grasten»Balkon
»». Zubehör , gl . od. später vern».
Näh . Wilhelmstr . 2 » , Lad. recht«. 4066

Wilhelminenstr . 6, vord. Ncrothal, herrschafil.
5-Zim,-Wohii., 1, Et ., neu renovirt, 3 Balkons
rcichl. Zubehör, wegzugshalber per sofort oder
t . April z. verm. Näh. Part . .»» eohi . 3765

❖ _ «
0 Zietenring 14 s. schöne mod. 5-Z.- <>
♦ Wohn., Erker, 3 Balk., Bad. Gas u. eleklr. »
^ Licht, in jed. Etage n. eine Wohnung, per %
4> sofort sehr billig zu vermiethen. Näheres »
♦ im Baubürean nebenan. 0724 9♦ ^

Eine schone5-Zimmer-Wohming in der Nicolas¬
straße per 1. April 1906 prciswürdig zu verm.
Näh. * arl Hoch , Babnhofstr. 16. 3686

Zwei voUständig »»«»» hergerichtete Fünf-
Zi »nmer -W »tz„« « ge» (1. und 3. Etage) mit
allem Comfort. Gas, elcktr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswertb zu
vermiethen. Näheres Oramenftraße 40, Mittel¬
bau Parterre . 4164

ä-Z.-Wühumig ä,T*.üas-«Ar
Gr. 8-Zin».-Woh »». , 1. Stock, Hanptlage der

Stadt , als Geschäflslokaliiätcn geeign., ver
1. Apr. 06 zii verm. Off. unter fr' . I. sanss
postlagernd Schützenhofstraße.

Mshn « nge « » an 4 Zimmer « .
Rdclheidstratze 79 schöne4-Zlmmer-Wobnung

mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen. Slähercs t . Stock. 433t

Bachmaherstratze 19 4-Zimnicr-Wohn., 2 Stiege,
neu hergerichtel, mit reich!. Zubehr, auf sofort
zu vermiethen. Näh. daselbst Gartcnh. 4071

Bahnhofstvatze 22 , Stb. 1, eine schöne4-Zim.^
Wohnung sofort zu vermiethen. Näheres
«3 Bfnker . 4272

SRpftrmilftn ’f1* 3, 3. schöne Bier-
0l .1.4l.Utli Zimmer-Wohnung mit

Zubehör auf sofort oder später preisw. zu
verm. N. Dotzhcimerstr. 41, Part . l. 4072

Bcrtramstr . 4, 2. St . , neu hergcrichtcic große
4-Zimmer-Wohnung sofort zu verm. 3781

B »S»»iarckri« g 17 gr. 4-Z.-Wohmingen mit reicht.
Zub. soql. od. sp. N. Bertramstr. 11, P . 4076
BisrullMittg 19. 1. St.,

große 4-Zimmer-Wohnung mit gr. freigelegener
Tcr »'asse wegzugshalbcr zum l . Januar oder
1. April sehr preisw. zu vm. Näh. 1 r. 3792

ALismarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer auf
gleich oder später zu vermieilic». Näheres

daselbst1 St . links. 4077
Bisrnarckring 37, 1, schöne4-Zimnier-Wohnung

mit reichst Zubehör per soforr oder später zn
vermiethen. Näheres Part . 4200

BiS »»«/»rckri»ig 38 , 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Znb. nur al. od. später zu v. Näh. das. 4078

Bteichstr. 29 Bel-Etage, 4 Zimmer mit Balkon
und Zubehör, Lenctit- n. Kochgas, per April zu
vermiktheii. Preis 720 Mk. 4297

WleiÄrstraße 41 , Vorderh., schöne Vier-Ziiumcr-
Wohnung mit reicht. Zubehör, ganz der Neuzeit
entsprechend, per gleich oder später zu vermicth.
Näheres im 1. « töck rechts. 4079

Blürberplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entsfir. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße17, Part . r. 4080

Blücherplatz 6 sind die neu herger. Wohumigeu
von 4 Zimmern, Bel-Etgge 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh. Part , links. 4081

Blücherftr . 13, Ecke Scharnhorststr., fr.Lage, sch.
4-Zim.-Wolm. in mod. Ausst. preisw. Näh. 1 r.

Nl »'»<<te»'st vaste 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. öd. sp. Näh. dorts. P . r . 4082

Blücherstr . 39 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-ZimmcrmohiiUiigcn auf gleich oder später
zu verm. Näh. daselbst1 St . 4083

BÜIowstr . 3 , 1..2. >,. 3.St ..4-Z.-Wohn. z. ti.4r84
WSt*  Büiowstratze 8

tzolftzcrrschaftl. ,besonders schör»e,i . große
4-Z>»nme »wotz»«. mit »noderrrst. Comfort,
sofort oder später z»»ver»»». Näh . dusclvst
Part . (Ohne Hinter !,arrs !) 3799

Bülowstrotze 10, 3. Et., gesunde4- Zilumcr-
Wohnnng zu verm. Näh. 3 r. 43!1

Bülowstrotze 11 schöne4-Zimmer-Wohnung per
April zu verm. Preis 700 Mk. 4335

Eckbans Gr. B »»rgst»-. 12, Neubau, l . Etage,
schön ausgcsiattcte Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Bad und Zubebör, per 1. April 1906 zu verm.
Näheres Kleine Burgstraße 3. 4270

Damdachtlial 17, Part ., 4 Zimmer,
Balkon u. Zubehör, per Anfang Februar od.
März wegzugshalber zu vermiethen mit Nach¬
laß für das 1. Jahr . Näh. dortsclbst. 3958 !

Dotzheimerstr . 26, Mtb., 4 Zim. per soi. 4307
Dotzbcirnerstr . 38, Part ., 4 Ziul. nebst Küche u.

Zub. aut gl. od. t . Jan . 06 zu verm. Näh. das.
dder Bahnbofstraße9, Laden. 3763

Dotzbeimerstra ' '« 41, I. Stock, der Neuzeit ent¬
sprechende Wohnung v. 4 Z ., gr. Küche, Badez.,
großen Balkons u. rcichl. Zubeh., a. 1. April 06
zu verm. Näb . das . Part , litlks . 4348

Dotzheiin erste. 58 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
(Vorder- ü. Hinterh.) mit reichst Zubeh., Gas,
eleklr. Licht, Bad, Kohlenaufz., Erker, Loggia rc.,
in eleg. sol. Ausstatl. zu v. N. das. 4121

Dotzh«i»nerstr . 02 , 1. Et ., 4 Zimmer u. Zubeh.
sof. o. spät. N. P . l. Morhclbacli . 3773

Nenbau Dotzheimerstratzc 68 herrschaftliche
4-Zimmer-Wobnungen gleich oder später zu vrr-
micthen. Näheres daselbst und Clarenthalcr-
straße 5 bei Bildner . 4086

Dotztzcimerstrast « 74 , Ecke Eltviverstr . , ist
eine Parterrewohnung von 4
sof. ob. später zu verm. Näheres 1.

Dotzheinterstratzc 78 schöne4-Zlimner-Wohnung
auf gleich od. sp. zil oerm. Näh. Part . 4087

Dreiweidenstr . 3 , Part .. 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entspr., p. 1. April zn vm. Näh. I .Et. r . 4"40

Dreiweide »>str . 8, 1. Et .. 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,prcis¬
werth zu vermiethen. Näh. daselbst » Part,
link «, oder BiS »narckr »i!g 6. 4088

LT»§ 4 »»iML »»»stratze174 -Zimmerwohnlinaen
»r ' ilvlUCl . mit Gas . eleklr. Licht, Bade¬

zimmer u, rcichl. Zubeh. Näh. das. P . r . 4090
Emserstratze 10, Hochp.. 4 Zimmer mit Zubeh.

auf 1. Stpril zn verm.

Friedrichstraße 31-
2. Etage, 4 Zim., , Bad u. Zubeh. gl. o. später zu

verm. Itäh. bei frVledr . Marburg , Ncu--
gasse1. Weinhandluna. 4092

Gneisenanst »'. 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr.. sehr billig zu venu. Näh. t . St . 40 >3

Göbeirstr . 6, 1. St .. 4-Zim.-Wodn., der Neuzeit
entspr., a. g!. o. sv. zu v. Näh. 1. St . l. 40*94

G Kbenstr. 15 geräum. 4-Zimmerw. zu v. 40)ö
». oetbesir . 18, Ecke der Moritzstr., große 1-Z.-

Wohn. mit reicht. Zubehör zu verm. 4096
Gustav -2>dolsstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,

Küche, Mansarde, auf sof. od. spät. z. vm. 4097

Guteubergplatz 2
Hochherrschaft!, ausgestattete 4-Zimmer-Parterre-

Wohuung zu verutietheii. Näh. daselbst. 4098
Hellnlnndstr . 3 schöne4-Zimmer-Wohiiung mit

Balkon gl. od. sv. zu vm. Näh. 1 Si . l. 4099
Herderstr . 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 4100
Herderstratze 8 schöne4-Zimmcr-Wohnung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiet!>en.
Näb. im Laden bei 4191

1 ‘l  4 -Zimmerwohnung,
«yil &KC' ifn . «. I »5 der Neuzeit entspr.,

mit freier Aussicht und Sommerscitc, aus
1. Ap.il zu vermiethen. 4102

Hei'dersiratze 15 schöne4-Zlnuiier-Wohniiiig mit
Zubeh. pr. gl. o. sp. zu vm. Näh. im Lad. 4103

Herberstr . 19, am Luxembnrgplatz. 4 Zimmer
». Zn.b. preisw. p. 1. April. Näh. Laden. 4358

Jahustr . 34 4 Z. m. Znb. a. gl. N. 2 t. 3745
Ka »se»'°F »'ied »'ich-Iing 41 , 3. Etage, 4 Zimmer-

Wohnung zu veriniethcn. 4806
Kaiser -Friedrich -Rinq 89 eleg. 4-Zi »nu »cr-

Wohnnug nt. a. Comf. wegzugsh. sofort zu
vermielhen. Näheres daselbst.

Kaiscr -Friedrich -Ning 88 , Hochp., 4 Zimmer
i*- Zubehör zum 1. April 19' 6 zu verm. Näh.
Part , rechts oder Müllerstr. 7, 2. St . 4391

Kavellerlstraße (untere), am Anfang des Mllen-
viertels, in nächster Nähe des Kochbrumtens,
eine4-Zimmer-Wohmmg für 1000 Mk. und eine
3-Zimmer-Wobnung für 550 Mk. per 1. April
1906 zu verniietheu. Zu erfragen Hotel Adler,
Langgasse. 4365

Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.
auf gleich oder später zu verm. 4108

& «« Q7 2 1., neuherger. Part ..
*W®f 4 9 ? Wohn ., 4 Zrmmer itnb

Zubehör, gleich oder sv. preiswertb zu v. 4106
Kiedrich erst ratze 2 , Ecke Dotzheimcrstraße, ist

eine 4-Zimmer-Wohmmg, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattct, zu vermiethen. Näh.
erste Etage links. 4107

Kirchgasse 8» 3. Et., Wohnung, 4 Zimmer, evenst
5 oder 6, mit Zubehör, mif 1. April od. früher
zu verniiethen. Näh. daselbst2. Etage. 3795

Kirchgaffe 44 (Eingang Maiiritiusstr . 1) 4-Z.-
Wohnung p. 1. April z. v. Näheres Leder-
Handlung itfrurx . 4322

Ecke Kleiftstr. L PgSSSZ
1 Küche, Badez., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören, auf 1. Januar
oder später zu verm. Näh. Herdcrstr. 10, I . Etg.
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 38t-0

Kürnerstratze 3 4-Zimmcr-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit cntsprechciid.
Nähere? Parterre r. 8888

Kör » erste . 8, Part . o. 1. Et ., 4-Zim.-Wohn. mit
rcichl. Zub., der Neuzeit entspr. Näh. Pt . l. 410g

I » 3, 4Zimmer, Küche
Ul*  nebst Zubehör. aus

1. Jan . zu verm. Näh. bei 3797
Kär » erste. 8 , 2. Et ., 4-Z.-Wohn, nebst Zubeh.

auf 1. Januar od. spät, zu vm. Räh. Part.
Lahnsteatze 4 hcrrschaftl. eingerichtete4-grmmer-

Wohnimgen zu verm. Näh. Part , rechts. 4110
Lurcuib »i('gpli,tz 4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 4112
Lneemburgstr . 7, t . o. 3. Et ., eleg. herrsch. 4-Z.-

W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. b.Vorbach. 4113
SlWnrftfh ' 1 ')  vier Zim., Batst, Küche und
Jjl  Ullljll . 14 Z,,b. jetzr od. 1. April zu

vermiethen. Näheres bei » »>si.
Moritzstr. 24 fsfet ?.1«
Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-

Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümcrw . Himmel, Kaifer-Fr.-Ring 67. 1. 4114

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., sc eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zn verm. Näh. Laden. 3727

Moritzstratze 41 schöne4-Zimnier-Wohmmg mit
Küche, Keller, Mansarde, Speisekammer, Bad,
Balkon, Kohlenaufzugzu v. N. Laden. 3812

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reichst Znb., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et. 4116

Mittlerst»-. 8 f
Speisekammer und Zubehör, Gartenbenutzunq,
zu verm. Näh. Nerottial 31. 4168

Oranienstr . 42 . Pdh. 8, 4 Z., Balk., Kücheu
Zub., Preis 600 Mst. zu v. N. dorts. P . 3728

Oranienstr . 47 , 3, 4-Z.-W. i. r. H. z. v. N. P . r
K^ ranienstr . 82 , 2, 4-Z.-Wohn.. Balk. »,. r.
^ Zubeh., f. Mk. 750 zu vm. N. P . r. 4382

PhiliPPsbergsLratze IG
sehr schöne.frei gcl. Wohmmg. 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeh., ,» ruh. schön. Hause (! . oder
2. Et .) zu vm 91. vas . Parterre links. 8784

Ptzil ppöbergstratze 17 -19 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen ,lebst Zubeh. per sof. event. später
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 4117

d ?!?" PVsl' ergstratze 23 schöne4-Zim.-Wohnunq
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. ^ anuar zu vermiethen. 411«

P ?" " pp^ bcrastt . 28 4 Zimmer, Küche, Bad u.
Zubehör aus 1. April zn vermiethen. 4332

rcichl. Zub. zu verm. Rah. Part , links. B 4130

4132
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Piatterstr . AJi» 4 Zimmer, Küche, Balkon,
Loggia, Bad, Mk. 700—850, per 1. Jannar 06,
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nabe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen'" 4181

Nauentlialcrstratzc 17, in sein. rub. Haus,
2 sch. 4-Zim.-Watm. mit Bad, Toil ., gr. Veranda,
sof. od. 1. Ilpril an ruh. Familie zu vermiethen.
Freie Lage, ges. Luft, Bleichpl. o. Htb. R. P . 4128

Rauenthalerstraße 80 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnurrg mit Centraltzeiz « ,»«,

1. Etage, für Mk. 1000, einschl. Heizung, in
.neuem Hause, zu verm. Näh. Part . 4138

SL'Firrgauerftraße 6 sind per sofort oder später
schöne4-Zim.-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh. Part , bei 5®ütz . 4134

Mberngauerstr . JO u. EckeEltvillersir., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer-Woh., electr. Licht, Bad ec.,
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
dort bei Stiehl , 2. Etage. 3778

§HHHei« ga « crstraße 13—13 4-Zimmerwohming
zu vermiethen. 3845

jciufttf. 58 , Part ., Wohnung von4Zimmcrn
mit Küche und «Speisekammer, Badezimmer, 2
Keller und Mansarden, Balkon und Vorgarten,
electrischeu. Gasbeleuchtungsofort oder1. April
1906 zu vermieten. Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr. Näb. Hinterhaus Parterre . 4866

Rüdeshermcrstr . 11,1 links, elegante
4-Zimmerwohn. m. Centralheizung, sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort oder
später zu vermiethen. 3681

Scharttdorststratze 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen. 4137

Scharnhorststr . 4 gr. 4 Zim.-Wohn., 3. n. 2. St,,
d. Ncuz. entsp., so. od. 1. April z. v. Näb. das.

Scharnhorststr . 20 , 2. Et., schöne4-Z.-Wohn.
mit Bad re. gl. od. sp. b. zu v. N. Lad. 4139

Scharnhorststraße 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 4140

Penbonfett $lm  vüd Inder,
Ecke Scharnhorst - tmt » Göveustraste , hoch¬

elegante4-Zimmer-Wohmmgen mit allem Tom¬
sort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswerth zu
vermiethen. Näheres 4141

Bembüreau «ri » >>, Göbenstraße 14.
Schicrstcinerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 4143
Schiersten :erstrnß « 9 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.

mit allem Zubehör (Bel-Etage) zu vermiethen.
Schnlgaffe 7 vier Zimmer und Zubehör per

sofort oder später zu vm. Näh. 2 St . I. 4145SeeroÄeEr»19
behör per 1. April zu vermiethen. 4292

Sceroöeüstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne4-Zim.-Wohn. auf

gleich od. später zu vm. Näh. Hochp. r. 4147
Seeroberrstraße 27,

Grths . P ., Wohn, von 4 Zimmern u. reich!. Zubeh.
per sofort oder später zu vermiethen. Nah. da.
selbst Borderh. Part ., bei 4162

Seerobenstratze 27,
Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmer- eventl. 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P . l. 4148

Stiststraße 13, Gth. 2. Et., 4-Zim.-Wohmmg
mit Zubehör per 1. April 1906 zu verm. 4119

Walluferstr . 2, Eckhaus, 2. Stock, 4-Zim-Wobn.
mit reich!. Zubeh. zu vm. N. Part , links. 4149

WalUrferstratze 11, .3. Etage, ist eine schöne
4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen. Näh. Part . 88 4150

Waterloostr . 8 (um Zietenring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer-Wohnung billig zu verm. 4256

Weißenbrrrgstr . 4, 1, 4-Z.-Wohn., der Neuzeit
entspr., zu verm. Näh. Part , l, 4151

Weitzenburgstr . 4 4-Z.-Wolm. auf April 06 zu
vermiethen. Pr . 700 Mk. N. Part . l. 4276

Wellritzstr . 281 , sch.4-Zim.-Woh. p. 1.April z. v.
Westrudftr . 10 4-Zimmer-Wohmmg z. v. 4152
Westendstr . 23 »Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen. 4153
Wörthstr . 22 , Ecke Adclheidstr., schöne4-Zim.-

Wohn. m. Zub. zu verin. Näh. Laden. 3788
Morkstraße 6» dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgestattete 4-Zimmer-Wohnüng mit Bad
ü. f. w. sof. zu vm. Aorkstr. 2,1 , Käiebier. 4154

Dorkstr . 7 4-Z.-Wohu. sofort od. spät, zu verm.
QLorksteaße 8 schöne 4-Zimmer-Wohnung auf
KI gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 4155
Korkstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badckammer,

1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 4156
Zietenring - u . Waterloostr . -Ecke 4-Zimmer-

Wohnungen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller :c. Näh. daselbst. 4157
. ' Will  gr. MietlMchlaß

eine 4-Zimmcrwohimng, dcr̂ Ncuzeitv.
entivrcchend,
r. 22. 3790

Mohrrmigs « vvn  3 Zimmert »,
Adelheidstr . 48 ist die 3. Etage, 3 Zimmer,

große Peranda , Badezimmer, Kücheu. Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, auf gleich oder 1. Jannar
zu vermiethen. Näh. Rheinstr. 56, 2. 4290

AdolfSaUee 17, Hinterhaus Dach, 3 Zimmer,
Kücheu. Kelter per sofort. 4864

Mrmdtstr . 6 , Part ., hübscheL-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend nnd alles Zubehör,
großer Balkon (Borgarten), per1. April zu ver¬
miethen. Näheres daselbst Part . r. “969

Bertramstraße 1, 8. Etage, große, Helle8-Zim.-
Wohnung, Südseite, mit Mansarde u. 2 Kellern
her 1. April 1806 zu vermiethen. Näheres bas.
im Parterre bei M. » 81-1« ,.

Bismarckring 37, 1, schöne3-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres.Part . 4181

Bleichstr . 11, Hth. Part ., 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen. 4356

Bleichstr . 27 , 1, 3-Zimmerwohmmg mit Balkon
für gleich zu vermiethen. Näh. i. Laden. 4354

Blücherstratze 25 , Neubau, sehr große 3-Zim.-
Wohnungen mit reicht. Zubehör auf gleich oder
sväter zu verm. Näheres 1. Stock. 4303

Blücherstr. 27
sofort oder später. Näb. 1. St . rechts. 3780

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimmerwohn. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst1 St . 4173

Clarenthalerstr . 3, Hinterh., schöne3-Zimmer-
wohnung auf gleich oder später zu verm. 4251

Clarenthalerstr . 8 , Hth. Part ., schöne3-Zim.-
Wohnung auf 1. Jan . od. sp. zu v. N. Laden

Dotzhcimerstraße 46 , im Hinterh., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Borderh. Parterre . 4174

Dotzheimerstr . 83 , Neubau, gr. 8-Zimmerwohn.
im Vorder- u. Hinterh. mit reicht. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufz., Bad, Erker, Veranda re.,
in eleg. sol. Ausstatt, zu v. N. das. 4124

Dotzheimerstr . 82 , fein. Haus, 1. St ., 3 Zim.
u. Zubehör auf 1. April z. v. Näh. P . l. 3957

Dotzheimerstr . 38 schöne3-Zim.-Wohnnng auf
1. Okt. zu vermiethen. Borderh. 1 r. 4177

Dotzheimerstratze 85 , Mittelb., Dachwohnung,
3 Zim., Küche, Keller, auf gl. od. sp. zu verm.
Näh. Borderh. 1 St . rechts. 4178

Dotzheimerstr . 106 gr . 8-Zimmer -Wohnnng,
Bad, Erker. 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh. bei BIr-cker . 4180

Nerrbarr Eltvillersir . 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattct, zu vermiethen. Näheres
daselbst bei 5”. SfSejer . Stb . P . 4183

Eltvillerstratzc 3 eine 8-Zün.-Wohnung, Hinter¬
haus , gleich oder später zu vermiethen.

Eltvillersir . 6 eine moderne 3-Zimmer-Wohnunq
preiswerth zu verm. Näh. daselbstP . r. 4185

Eltvillerstr . 12 3-Zim -Wohn., Pdh. u. Mtlb..
1. St ., sof. o. sp. z. v. Näh. Vdh. Pt . r. 4252

Eltvikierstraße 14 schöne3-Zimmer-Wohmmgen.
Borderh. und Mittelb., billigst zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part , links. 4187

iflnrtr ’0  Alken -MW,
Eltvillerstraße 21,

schöne3-Zimmer-Wohnung mit allem Comfort,
Gas , Bad. elektr. Licht, l . Etage, auf gleich oder
später zu vermieihen. Näh. daselbst. 4' 241

Erbacherstr . 1 sind Wohnungen von 3 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, aus gleich oder1. April
1906 zu vermiethen. 3786

Erbacherstr . 7 3-Zimmerw., Bad u. Zubeh , z. v.
Erbacherstr . 8 3- n . 4»Z«»Wolm . , der Neuz.

entspr.» sof. zu vm. Näh. daselbst1. rechts. 4189
Frieörichstraße 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zrm..

Kücheu. Keller per sof. od. spät, an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. sSremser daselbst. 4190

h« 10, Seitenbau Part .,
Zimmer mit Küche und
r (auch für Burcaux- od.

Lagerräume sehr geeignet). 419l
Friedeichftraße 89 , Hinterhaus , 3-Zimmer-

Wohnung, Küche und Keller per gl. od. sp.
zu vermiethen. 4192

GeiSbergstraß «5, 2.Etage, 3 Zimmer. Küche u.
Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . !. 3735

mmmm

zu verm. vcay. o. asr«

Werkstatt zu vermiethen (o

IGneisenaustratze 3, Neubau, schöne
3- Zimmer°Wohnu»gen, Vorderhaus, auf
1. Januar zu vermiethen. Näheres Blücher¬
platz 3, Architekt C. Bormann . 4296

mmmmmMmmmmmmm m mm msmBasMtiM
Gn eisen anstr . 18, 2 St .. Wohn., 3 Z.. 1 K. u.

B., 1 M., 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part . 4194
Gneisenanstraße 18 eine Wohnung. 8Z ., 2K„

mit Bad, ans gl. od. sp. zu vermiethen. 4196
Gneisenaustratze 20 » Laden, schöne 3-Ziin.-

Wohn., Warm- u. Kaltwasser, Bad n. s. w., per
gleich oder später zu verm. 4197

Gneisenanstr . 25 3- u. 2-Z.-W., sow. Laden u.
Lagerraum sof. od. spät, zu verni. Näh. Part

Göbenstraße 5, Part . r. (Sonnenseite), schöne
8-Zimmerwohnung, der Neuzeit entspr. einger.,
wcgzugsh. per sofort oder 1. April zu verm.

Göbenstr . 11 schöne große 3 -Zimmerwohnuug
zu vermiethen. 4890

Hartingstr . 13» Part ., schöne, neu hergerichtetc
3-Zimmer-Wohnung m. Gas, Balkon ünd Zu¬
behör sofort zu vermiethen. 4824

Hclciieiistr. 15 """
Hellmundstr . 42 3- ev. 4-Zimmer-Wohnung mit

Zubeh. z. 1. Januar zu vm. Näh. 2 St . 4371
Hellmuudflratze 56 3-Zim.-Wohnung m. Wcrk-

stätte zu verm. Näh. 2 St . r. 4199
Herderstr . 5 , P .»3 Z.. K. u. Zub. s. z. v. 4278
Herderstr . 19» am Luxemburgplatz, 3 Zimmer u.

Zubeh. preisw. p. April. Näb. Laden. 4359
Herrngartenstr . 3 Hachparr., in sehr ruh. Lage,

vollst. neu h?rg., große8-Zim.-Wohnung, 2 Maus,,
2 Keller, vcr sofort oder Januar zu vermiethen.
Näh. daselbst Bart , links. 3801

Herrngarteustr . 7, H. 1. 3 Z., Kücheu. Keller
auf sofort ad. später zu verni. Näh. Borderb. 1.

Herrugartenstr . 18, 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 8675

Hirschgrabeu 4, nahe Schnlberg, scpar. Hinter¬
haus, 3 Z., K., Trockcnsp., Waschküchen. K. z.
nllcm. Benutz, n. 1. Jan . zu v. N. l . Et. 8962

Jaftustr . 3 , 1. St ., 3-Zinimerwobn., 1 Mans. u.
2 Keller zu v. Näh. Oranicnstr. 54, P . l. 4203

Jatzustratze 17, 1. Stock, 2 Wohnungen L drei
Zimmer zu vermiethen. Näh. Part . das. 4314

Jaynstr . 86 (freie Lage) 3-Zimmcrw. m. Balkon
1. Jan . o. später zu v. 500—530 M. Näh. P.

Kaiser -Friedrtch -Ring 55 sehr schöne'8-Zim.-
Wolm. mit reich!. Zub. N. das. im Lad. 4888

Karlstr . 6 schöne8-Zim.-Woh»ung auf 1. April
zu verni. Näheres Parterre,

Karlstratze 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per sofort oder später. Nah. Parterre . 4204Körnerstr. 7,

schöue 3»Ztmme,wotz,n »nst, 1. Stack , »wei
Balknus , Bav , der Neuzeit eutsprecheui»
eingerichtet , billig zn vermieten . Näheres
Parterre.

4808 Lehrstr . 1, 1, 3-Zimmer-Wohnung sof. zu vcrm-

Knausstraße 4, ges. Höhenlage, Seitenstr. vom
Philippsberg, 3 9.6,11 von Haltest. Weißenburg¬
straße, 3-Zim.-Wohn., 629—650 Mk., zu verm.
Näheres daselbstb. Hausverwalt, u. Dotzhcimer-
straße 62. P . l. Merkelbach. Telefon 2674. 4275

Kehrstraße 16 eine größere u. kleincre3-Zimmcr-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Räh. Lehrstraße 14, 1 l- 4206

Lutsenstratze 14» Hth. 2, ist eine schöne Wohn,
von 3 Zimmern und Küche zum 1. April n. I.
zu vermiethen. Näh. daselbst. 4378

Lnxembnrgplatz 4. Hochp-, gr. 3-Z.-W., elegant,
wegzugshalberbillig abzugebcn. N. P . r . 4361

Metzgergaffe 35 , 2. St ., 3 Zimmer und Küche
per sofort zu vermiethen. N. im Laden. 4321

Moritzstr . 23 , H.. frdl. 3-Z.-Wohn. nebst kleiner
Werkst, vd. Waschk., Trockensp. ec. Näh. 1. 4208

Moritzstraße 26 » Stb . 2, 3-Zimmer-Wohnung.
neu hergerichtet, zu vernnclhen. 4367

Moritzstraße 60 8-Zim.-Wohnuna. 2. St ., mit
Balkon zu vermiethen. Näh. 3 St . l. 4209

Miihlgaffe 17, Hth. 1. 8 Zimmer, Küche nnd
Keller zu vermieth. Näh. bei 8l. 4288

Nerostr . 11 3 Zimmer, Küche und Zubehör auf
1. April zu vermiethen. 4389

Nettelbeckstr . 7» nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerwehnuugenbillig zu vermiethen. Näh.
dort bei äSrmry . 3737

Nettelbeckstr . 11 3-Zimmerwohmmg, 2. Stock,
der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
billig zu vermiethen, eventl. mit Fremdenzimmer.
Näheres 1 St . rechts, bei Svl »smi>ie . 4357

Nettelbeckstr. 14» *£ 2,7
schöne3-Z.-Wobn. z. bill. Preise z. vemi. 42L1

Rieolasstraße 17, Seite « ». Part ., 3 Zim . ,
Küche , Zubeh . sofort zu verm . 4212
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Niederwaldstratze 3
3- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu veriniethen. 4213

1 St .' b. d. 4-Z-.W . große Terraffe.

Oranienstraße 15 find 3 Zimmer u. Zubehör
im Hinterh., auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh. BiebricherslraßeWb. 4214

K^ rauieustraße 22 , Seitenbau Part ., 3 Zimmer
und Küche zu vermiethen.

Orauienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung,
3 Zim., Kücke, Zubeh., gl. od. spät, zu vm. 4215

Oranienstraße 88 , Hth. 1, 3-Zimmer-Wohnung
versetzungshalbcr sok. zu verni. Näh. Bdh. 3.

Orauienstr . 41 , I . St ., sch. 3-Zimmer-Wohnung
per gl. od. spät, zu verm. Näh. Part . r. 4216

Orauienstr . 47 , Hochp., 3 Z. NI. Zubeh. zu vm.
60 , Hinterh. Part ., drei

»L' liUtllU Zimmer und Küche gl. od. später
zu verm. Näh. Vorderh. 3 St . ’ 4217

Philippsbergstr . 7,1 , 8-Zimmerwohnnng sofort.

Philippsbergstraße 49 » 51 u . 53»
Höhenlage, schöne 6-Zlinmer- Wohnungen
mit Bad und 2 Balkans sofort zu vermieth.
Näh. bei L. «l»s»,-«-§»« >»,-. Lahnstr. 4, od.
C. Sehiitsler . Philippsbergstr.53. 4218

Rauenthalerstr . 7 gr. 3-Zimmerwohnmig sofort
zu vermiethen. Näheres Part , links. 3680

Platierstratze 23d
Zimmer, Küche, Bad, Balkon, Loggia per
,an . 4906. Mk. 690—700.—. Freie gesunde

Lage, dicht am Walde, nahe Endstation der elekti
Bahn „U. d. Eichen". Näh. daselbst. 4219

Rauentbaierstr . 8 find 3 Zimmer re. i. Mittel-
odcr Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter Stb . P . 4220

Rauenthalerstr . 9, Mtb .. 3-Z.-Wohnung,-groß.
2 Keller, Kiichenbalkou, Gas. per 1. April an kl.
so!. Fam. zu v. Näh. Vdh. 1 St . r. 4342

Rheingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Räh. daselbst, Baubürcau. 4221

§UH.Het» gaucrstratze 13—15 3-Zimmerwohnung
zu vermiethen. 3846

Mirhlftraßs3»« NkM
per sof. zu verm. Neu hergcrichtet . Preis
v. 435 bis 550 Mk. Näh. W. Uran.  3739

Ecke Röder - u . Nerostraße 48 ist eine 3- und
4-Zimmerwohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1906 zu vermielhen. 9!äh. das. im Laden. 4368

Sckarnhorststr . 11, Nabe Dotzheimerstr., Neubau
Siinuterniann , 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr.. z. I . Jan . od. sp. zu verm. N. das. 4253

Scharnhorststr . 13, lks. d. Göbenstr.. Neubau
Müll « »-, 1., 2., 3. Et., schöne 3-Zrmmer-
Wohnunqeu sof. zu verm. Näh. das. 4317

Scharnhorststr . 33 , 1. St ., schöne3-Z.-W. zu v.
N. b. Fr . Scharnhorststr. 3l , P . 4226
UevlrMll§[m mkd Wcker.

Ecke Scharnhorst » und Göbenstraße , hoch¬
elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 4227

Waubnreau ««>«- »», . Göbenstr. 14.
Schenkendorsstr »4, am K.-Fr .-Rg., Souterrain,

3 Zimmer, Küchen. K'llcr zu verm.
Schwalb, »cherstr. 34 , 1. Et., 3 Zimmer, Küche,

Bad, elektr. Licht, Ccntralheizung zu vermiethen.
Näheres Emserstraße2, I I. ' 4228

Schtvalvacherstr . 41 , H„ 8 Zim. ». Zub. zu v.
Sedanstr . 1 schöne3-Zim.-Wohn, mit Zubehör

zu verm. Näh. Part . 3817
Seerobeustr . 24 . H.. L-Zim.-Wohn. zuv. Preis

360 Mk. Nah. Börderd. 1 St . !. 4230
Seerodensir »25 , 3. St . rechts, 8 Z. n. Zub., a.

gl. od. sp. z. v. Näh. 1. St . lks.b. Döring. 4231
«eerobenstraße 32 , Hockvart., 8 Zimmer, Küche,

Bad, Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 3818
Stiftstr . 1 sch. Frontspitzw., 8 Zimmer mit Küche

u. Znbeb., a, gl. zu v. Zu erfr. 1 St . l. 4232
Walkmühlstraße 85 Frontspitze, 8 Zimmer, an

rubige Leute zu vermiethen. Näh. Part.
Wastuferstraße 7, Mtb. Part ., 3-Zim.-Wohn.

zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochpart. 4234
Waterloostr « 3 (am Zietenring), P„ sch. Drci-

Zimmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu perrmiethen. 4104

3 drei Zimmer, Küche
und Zubehör, im

per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres tw. Bist » , Webergasse3. ■4235

WehergMe
Gartenbaus , Part ., per

Wellritzftr . l , Hth., Part .-Wohn., 3 Zim. u. Zub^
sow. Werkst., iür Schnbm. geeignet, zu verm.

Weliritzstr . 25 3 Z., Kücheu. Keller z. v. 8813

Ecke Wellritz - u . Hellmuudstr . 45,
1. Etage, Wohnung von 8 großen Zimmern,
mit allem Comfort ansaestattet. per sofort
oder später zu vermiethen. Näheres bei
SSk»^ d « e;i>, Hellmundstraße 43. 8843

Wcstciidstraßc3
zu v. N. Arch. SScnrer , Lnisenstr. 31. 3740

Westendstraße 6 schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort oder später zu vermiethen. 4236

Westendstr . 10, 1, sch. 8-Zimmerwohnung ver
sofort od. 1. Jan . 1906 zu v. Näh. Part . 4237

GLd-cstendstraße 26 Drei-Zimmer-Wohnung m.
Zubehör a. 1. Januar zu verm. 4239

•:> 2. Et ., schöne3-Zim.-Wohn.
m. reich!. Zubehör aus gl. od.

spät, zu vermiethen. Zu erfragen 1. Etg. 4240
Wörthstr . 7, 4, a. d. Rheinstr., schön- 3 Z.-W.

an ruh. Leute zu verm. Preis 450 M. 9^ 3.
Dorkstratze 2, 1, schöne geraum. 3-Z.-W., 1. St ..

a. d. Bismarckr , m. Bad, gl. od. sp. zu v. 4241
(n nr m r  1 A Part ., 3 Zim. mit Zubehör

I " | sofort zu vermiethen. 42o9
Uorkstr . 13, Vdh., sch. 3-Zimmer-Wohn. z. v. 4284
(naalU « Part . u . 1. St .»

Woyn . v. 3 Zim.
und Zuvebör , eventl . mit Werkstatt , zu
vermiethen . Riih . im Spezereigeschäft v.4346

6) nr m r  9n , «r. 3-Zim.-Wohn. billig zu v.
55| Ori | Il * Näh. das. 1. Et. l. 3742
m ^ rWir  97 2. St .. 3 Zim., Balk. u. Zub.
DvltzlI . £ i ,  zu verm. Näh. 1 St . l. 4289
Borkstr . 33sch. 3-Zim.-Wohnuug pcr sof. od.spär.

billig zu verm. Nah. bei » k--r>!i-rirck, P . 4244
Wegen pl. Abreise

Wohnung mit reich,'. Zubehör sofort billigst zu
vermiethen. Näheres Kiedricherstr. 7, 2 l.

Kl . 3 - Zimmer -Wotzn . , Küche re. nutere
Dotzheimerstr . , per 1. Jan .» ana > früher,
zu verm . Zn ersr . im Tagdi .-Ber !. llä

Mstznimgeir von 2 Zimmer«»
Albrechtstr . 7 Mansardw., 2 Z. u. Zubeh., z. d.
Albrcchtstr »39 Mans.-W., 2 Z. u. Zub., 1. Jan.
Blcichstr . 14 2-Zim.-Wobn. sof. od. sp. zu vm.
Bleichstr . 23 2 Mans.. Kücheu. Keller zu verm.
Blücherstr . 15 2- oder 3-Zimmcrwohu., Mtb.

1 St ., auf Jan . zu verm.
MAlücherstraße 83 » Hinterh., sind schöne Zwei-

Zimmer-Wohnungen mit Zubehör zu vernr.
Näh. daselbst im Laden o. NicolaSstr. 81, P . l.

Castellstr . 4/5 2 Zim. u. K. (Dachst.) zu verm.
Clarenthalerstr . 6 fch.S-Zimmerwolm.mit Küche,

Gas u. reichl. Zubeh. auf sof. mit Nachlaß z. v.
Dotzheimerstr . 17 ist die Frtsp .-Wohn., 2 Z. u.

Küche, p. 1. Jan . zu v. N. Hellmuudstr. 1, Bür.
Dotzhcimerstraße 84 ist im Mittelbau 1. Stock,

Hth. Dachstock, je 2 Zimmerwohnung auf sofort
oder später an solide Mieter zu vermiethen.
Näbercs Hinterh. 1. Stock.

Eltvillersir . 14, Htb., schöne2-Zimmerwohnung
mit Abschluß ver sofort. Näh. Vdh. P . l.

Eltvillersir . 16 schöne neu hcrger. 2-Zim.-Wohn.,
Hth., ver 1. Jan . v. Näh. Vdh. Hockpart. r.
~ tvitterstratze 17 2-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör zu vermiethen. Näh. P . r.
Erdncherstraße 1 Dachwohn . , 2 Zimmer,

Küche, auf 1. Jannar 1906 zu verm.
Fanlbrnnnenstr « 5, Vdh., 2 Zinnner u. Küche,

neu hergerichtet, zu vermieth. Näh. Metzgerei.
Faulbrunnenstraßc V Wohnung, 2 Zimmer u.

Küche, ans gleich oder später. Näh. Part . l.

! Gneisenauftraß « 3 (Neubau) schöne
2-Zim.-Wobn.. Vorder- u. Hth., auf I . Jan.
zu verm. Näh. Dlüchcrplatz3 bei Architekt
<P. Itorin .inn.

Göbenstraße 2 eine schöne Krontspitze tm
Hinterhaus , 2 Zimmer und Znvehör , zn
vermiethen . Näheres Borderh . Part , r»

Göbenstraße 11 2-Zimmer°Wohnung (Mittelbau
Dachstock» an kleine Familie zu ver»niethen.

Grabenstr . 24 , 2, große2-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller per l . Jan . zu vm. N. bei W. Pritzer.

ckttrabenstraße 84 Dachwohnung. 2 Zimmer
und Küche, mit Glasabscklnß an ruh. Leute

per sofort zu veriniethen. Näb. im Laden.
Gust . -Tldolsstr . 10 schöne geräuin. 2-Z.-Wohn.

m. Zubeh., im Abschluß, sofort od. später zu v.
Helenenstraße 22 2-Zimüier-Wohnnng, 2. St .,

sofort oder 1. Januar zu vermiethen.
Hellmuudstr . 41 , Vorderb., sind 8 Wohnungen,

2 einzelne Zimmer u. 1 Zimmer u. 1 K-iche per
sof. zu verm. Näh. bei JS. HSormMtsg-& Co .,
Häf»'crgasse 8.

Herderstr . 16 . Frtip .. 2 Z.. K. u. K. Näh. P . l.
Herderstr . 21 , 2, 2 Zim., Küche, Keller, 830 Mk.
Hirschgrabcn 9, Frontspitze, 2 Z., 1K. ân ruh.

Leute zu verm. Miethe 20 Mark.
Kürnerstr . 6 2 Zimmer, Küche und Zubehör sof.

zu «ermiethen. Näheres bei siinpk.
Lelirstraße 1, l , 2-Zimmer-Wolmimg sof. zu vm
Marktstraßc 12, Frontspitze, 2 Zimmer, Balkon

u. Küche sof. zu vm. Näh. 4'. Ltz-»!?'---» »»» .
HManergaffe 15, 3. Stock. 2-Zim.-Wohnung
«n/G sofort zu vermiethen. Näh. bei

L . Ellenbogengasse 8.
Metzgergaffe 8t , Neubau, 2 Zimmer und Küche

zu«vermiethen. Näheres im Laden.
Michelsberg 21,1 , Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche,

1 Mansarde, 1 Keller, zu vermiethein
Moritzstrnße 25 sch. Mans.-W. 2 Z. u. K. z. v.
Nerostr . 14 Mans.-W., 2 Z., Küche, Keller, z. v.
Nerostr . 29 , Hth. !, abgeschl. Wohn., 2 Zimmer,

Küche, Kammer, zu verin. Näh. Borderh. 1 St.
Neirclbeckstr. 6 2 Z. u. K. (Frtsp .) sof. ob. sp.
PhilippSbergstr . 41 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Nanenthalcrstr . 7 2 Zim. u. Küche. Näh. P . r.

Rauciilhalcrslr. 10 KA-'L
Keller /Mittelbau) sof. od. sp. zu verm. Näh.
daselbst bei Hansen, Vdh., od. Ran, Sedanstr. 7.

Ranenthalerstr . 1! 2 Wohwingen, je 2 Zimmer
u. Küche, auf gleich zu vermiethen.

Ranenthalerstr . 11, 1, Wohnung mit Haus¬
ordnung an kleine Familie sosort zu verm.

Raueirthalerstraße 24 eine schöne Dachwohn.,
2 Zimmer mit Zubehör, im Neubau, zu verm.
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Rheingauerstraffe 15,

Kücheu. Zubeh. z. v.
cubau, Wohnungen van1»»; wuuuu, iWWWHMiiyMi

2 Zimmern u. Küche auf sofort od. später zu v.
»riehlstr. 13» Vdh. 3, schöne2-Zimmer-Wohu.

«ü auf 1. April zu vermiethen. Näh. Part.
Mr ^ ^ Fstrasie 15-. , Neuvau , Hths., schöne
«FS-HT-HIL 2-Zimmcr-Woh»nng sofort zu verm.
Röderallee 8», Stb. 1St ., 2-Z -Wohn. mit od.

ohne kl. Werkst., Holzrcm. u. kl. Lagerraumz. v.
Römerberg 16 Wohn. v. 2 Zim. u. Küche gl. od.

später zu vcrm. Näh. Nerostr. 3, im Cigarrcnl.
Schachtstr. 6 2 Zimmer, Kücheu. K. zu verm.
Schachtstr. 11 sch. 2 Zimmer per sof. zu verm.
Scharnhorststr . 8. 4, 2 Zim. u. K. rc. bill. z. v.
SÄarnhorstfir . 16, lks. d. Göbcnstr., Neubarr

Müller , Bdtzs. 1. Et . , u . Frontsp ., je
2-Zim .°Wohn . füf. zu verm. Näh. daselbst.

Schenkendorsstratze4, am Kaiser-Fricdr.-Ring,
2-Zimmer-Wohnung, ev. Mansarde, im Dachstock,
an kinderlose Leute zu vermiethen.

SSierstcincrstr . 16, Htb., schöne 2-Zimmcr-
Wohnung zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1.

Schiersteinerstr. 16, Mtb.. 2 it. K. v. 1. I.
Schiersteinerftr . 22, Hth., gcr. Wohn. v. 2 Z.

u. K., der Neuz. entspr., p. 1. Apr. Wh. Vdb.2.
Kleine Schwalbacherstratze4, 2 St .. 2 Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Kl. Schwaibacherstr. SS 2 Zim. mit Zub. zu v.
Sedanplatz 8, Stb., Wohn. v. 2 kl.Zim. u.Zub.

P. 1. Jan ., ev. fr., an kl. Fam. zu vm. N. V. 1.
Steingaffe 84, Httz.. 2 Z. u. K. f. 18 Mk. zu v.
Stiftstratze 82, Gth.. per 1. April sch. Wohnung

von 2 gcr. Zim., Küche und Keller zu verm.;
auch kann Werkst, daz. geg. werden.

Tannnsstraffe 46 schöne Frontip.. 2 Zinimer,
Küche, Keller, nur an ruhige kindcrloie Leute
zu vermiethen.

Wictariastr . 14 Sout.-W., 2 Z-, zu v. Näb. P.
Wallnserstr « 8, Hth., 2-Jimmcrwohn. für sofort

oder später zu verm. Näh. daselbst Hth. Part.
Waterlaostr . 8, Htd., am Zictenr., 2.-Zim.-W.
Wellritzftr. 85 2 Jimmer, Kücheu. Keller zu v.
Wcllritzstrastr 83, ), Mansardwohnung, 2 Zim.,

Küche und Keller. 1. Januar zu verm.
Wellritzftr. 37, Vdh. Dacbl., 2 Zim., Küche u.

Kellera. 1. Jan . z. v. Näh. Frankenstr. 19, P.
Werderstr. 5, Stb. 3. sch. 2 Z. u. K.-W. ioi. z. o.
Wcstcndstr. 1, 1, 2 Zimmer und Küche(830M.)

an stille Leute zu vermiethen.
Westendstr. 10, Hth. Dachst., 2 Zim. u. Kume

per 1. Jan . an rub Leute zu vm. N. Vdh. P.
Dorkstraffe 10, 1 r.. 2-Zimmer-Wohn. aut gleich

oder1. Jan . an ruh. Micther zu vermiethen.
Zwei Zimmer u. Küche zu vermiethen. Näh.

Grabenstrastc 80, Laden.
Mansard -Wohnung , 2 Zimmer und 1 Küche

an ruhige Lenke per gleich oder1. Januar zu
vermiethen. Adolph Koeriver, Langgasse 13.

Eine schöne2-Zimmcr-Wohnung mit Keller und
Mansarde zu vermiethen. Nah. Noonitraße 9.

Wobn., 1 St ., 2 Z , Kucke, auf I. Jan . zu v. Pr.
340M. N. Rest. Jägerhaus, Schierstcinclstr.62.

MshUrrrrgerr oorr 1 Zimmer.
Adelheidstr. 23, 1. Stock, bei MSubin , ein

Zimmer und Siidje sofort zu vermiethen.
Adlerstr . 0 1 Z. u. K. u. Zub. a. 1. Jan . zu v.
Adlcrstraße 81 1 Z mmcrn. Küchea. gl. od. sp.
Bahnhosstr . 22, Stb. 1. St ., ein große? Zim.

uiit Küche sofort zn vermietben.
Bertramstr . 17 Dachw.. Z. u. Kiiehc. Näh. 1 r.
Bismarck -Ritttz 38 1 Zimmer, Küchen. Kellerauf 1. Oktober zu vermiethen. 1' 493
Bleichste. 1« 1 Zim., Küche, Keller sof. zu verm.
Blcichstr. 83 ein Zim. ». Kellera. 1. Jan . z. v.
Eastellstr. 4 5 ein Z>u. KM., P.. 1. Jan . zu v.
Elarenthalcrsir . 6 e. Frontsp. m. Küche zn vm.
Dotzheimcrstr. 80, Vdh. Fronisp., Z. mit Küche

u. Kochgasp. 1. 1. 06  an einz. Pers. z. v. N. B.
Dotzheimcrstr. 30, Hth., 1 Zimmer und Küche

sofort zn vermiethen. ^ „
Dotzheimcrstr. 85 ein Zim., Küche, Keller(inl

Vdh.) ans 1. Januar zu verm. , Näh. 1 St . r.
Dreimeidenstr. 3. Part , l., Front,p.-Wohn. 1 od.

2 Zim. an kl. Beamten od. ruhige Leute zu vm.
Drndenstr . 8 1Z. ». K. auf.gl. zuv. N. B. 1.
Druderrftr . 10, Htrh., Zimmer ». K. zu verm.
Eltvillcrstr . 3 auf gleich oder spü'er zu verm.

1 Zimmer mit Küche und ein cinzel. Zimmer.
Faulbrunnenstr . 11 Mansardwohnung, großes

Zimmeru. Küche an ruhige Leute zu vermiethen.
Fraukenstr . 5 1 Dachz. m. K. f. kl. F. gl. o. sp.
Frankcnstr . il sch. Mansardwohining, 1 Zim.

u. K. an kleine Familie zri verm.
Fricdrichstr . 14 Zimmeru. Küche per sof. z. v.
Gneisenaustratze 5, Hth. P., 1 Z. u. Küche a.

mit Werkst, od. Flaschcnbierkellcr zu vermiethen.
Göbcnstr . 5, Mtb.. 1-Zimmerwohn. u. Zubehör

an ruh. Mietb. z. v. N. b. P. 1 l.
Gövenstraßs 13 1 Zim. u. Küche sof. zu verm.
Goethestr. 17, Hth., Dachwob»., 1 Zim., Kucke,

Keller, per sofort zn verm. Näh. Lordh. Part.
Hclenenstr. 10 ein Zim., Kücheu. Keller zu vm.
Helcnenstraffe 24, Neubau, Wohnung, 1 Z. u.

K.. zu vermiethen. Näh. Helcnenstr. 17, Part.
Helimundstr . 6 ein Zimmer und Küche,mt

Keller bis 1. Januar zu verm. Wb. dortselbst.
Hellmnudstr . 20 .1 Zim., Küchen. Kellerz. vm.
Hellmurrdstraffe 33 eine Mansard-Wohnung,

1 Zimmeru»d Kucke, zu vermiethen.
HellmunSstr . 42 Zim.. Küche, K. z. v. Nah. I
Hellmundstraffe 44 ist eine Mansardwohnung,

1 3 . l Küche, 1 Keller, an kleine Familie z. v.
Hermannstr . 0, Dachw. 1 Zim., K. n. K. z. v.
Hermannstratze 18 Zimmeru. Küche zu verm.
Hochstätte 14 1 Zimmer, Küche und Keller,of.
' zu vermiethen. Näheres1. Stock rechts.

Jahnstraße 3 ein Zim.. Küche und Keller per
sofort zu vrrmrethcn. Nah. Ornmenstr. 54, P.

Jahnstrl 16. Stb.. Z. u. K., B. so,'. R. B. P.
Karlstraste 31 ein Zim. u. K. bill. g. Hnnsarb.
Lehrstr. 1, 2. I-Zimmer-Wohnungcn sofortz. v.
Marktstr . 12 mehrere schöne1-Zimmer-Wohn. m.

Küche sof. od. fp. zu vm. Wh C. Hoffmann.
Oranienstr. 12 1 W. u. K. a. e. Frau. N. L-. P.
Oranienstr. 22 ein Zimmern. Küche zu verm.
Oranienstr. 47 1 Z. u. K. gl. o. ,p. N. B. P. r.
Philippsbergstr. 7, 1, l-Z -Wohn lofort zu v.
Philippsbergstr. 28 c. Frontsp,tzzimmer, Kucke,

Keller sofort oder später zu vermiethen.
Platterstr. 24 1 Z .,K. im Ab,ch>. p. i .Jan. z. b.
Rheinganerstr. 18, Neubau, Wohnungen von

1 Zimmern. Küche auf sofort od. späterz. um.
Rfteinstr. 60a 1 Zim., 1—2 Mansarden, Küche,

Keller sofort zu vermiethen. Mb . Part.
Römerb. 81Z . u. K. sof. od. sp.mtl. 14 Mk. N.1 -
Römerb. 8, 3, Z. u. K. sof. o. sp-, 280 Mk. N. 11-
Lcharmhorststraste2, i . Zimmern. Kückcz. v.
Echarnyorftstr. 24,Gth., 1Z. u. K. auf1. Inn.

Lchnrnhorststr. 11, Neubau. Frontspitz-Wohn..
1 u. 2 Zim. (Vorderh.) n. 2-Zim.-88 ohn. (Hlh.)
zum 1. Januar oder später zu vermiethen.

Schrersteiucrstr» 11, Hlh., schönes Zimmer mit
Küchen. Abschi, per sofort. Näh. Mtb. P . lks.

Schiersteincrstr. 18, Mb.. 1 Z. u.K. sof. o. ip.
Sterngafse 31, Vorderh. Part., ist 1 Zimmer,

Kücheu. Keller auf 1. Januar 1906 zu verm.
Steingaste 84 ein Z u. K. f. 17 Mk. zu verm.
Walranistraste 17 Zimmer, Küche, Keller auf

gleich oder1. Januar zn vermiethen.
Wastuserstratze8 Giebelzimmer mit Küche sofort

oder später zu vermiethen. Näh. Hinterh. Part.
Wcllriststr. 25 1 Zimmer. Kücheu. Keller zu v
Westritzstraste 30 kleine Mansardwohnung, ein.

Zimmer und Kiiche per1. Januar zu verm.
Wellriststi'. 33, 1, Z.. K.. Keil. (Mb.P.) 1. Jan.
Werderstr. 5, Stb. P .. ick. 1 Z. u. K.-W. sof
Wcstendstr. 6 Mansardwohn.. 1 Zim. u. Kiiche,

im Vdh., neu herg.. an kinderl. Leute zu verm.aimruermanttstraste51Zimmer und Kücke,Hinterhaus, per 15. Dez. oder1. Januar zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus Part.

Nächstd. Bachmevcrstr., Feldw., 1 Zimmer, Küche
bill. z. verm. Näh. Blcichstr. 29, 1.

Ein - oö. Ztvci-Zim «»crwc'hmn«g, im Vdll.
Dsch, ist aeqe» HarrSerrVeit erbzua. Ost.
uriter . NÄ» «» de» T-rgbl.-Berlag.

Wotznmrgen ohne ZimMSO-Angade.
Moritzstrutzo24 Frontlp.-Wohii. auf gl. zu vm.
^HAöDerstraste 16, kleine Wohnung und möbl.
vPv-  Mannrde sofort zu vermiethen.
Römerberg 1 kl. W. an ält. P -rs. z. v. 10 Mk.
Römerberg 88  kleine Wohn, a. 1. Januar z, v.
Schnchtstr. 7 schöne Mansardwohnung zu verm.
Answär 'ts Mohrrmrgs «.

t Bisten-Colonie EigcAlleim 4- oder
5-Zim.-Wohn., Bad, Balkon, Diele u. st
Zubch. Näheres Eigenheimstraße1, 1.

Jügcrstr . 14, Stb., schöne großeL-Zim.-Wohn.
von2-i! Mk. an sofort oder später zu verm.

Waldstrnste 18 eineö-Zim.-Wobnung zu vcrm.
rt' ttidstraste 20 zwei Zimmeru. Küchei. Abfchl.

sofort oder später billig zu vermiethen.
Waldstr . 00 8-Zim.-W. v. sost od. spät. b. z. v.

N. P.Lerch, Dotzhstr, 118o. N.5- 7Neub. 8757
Lchörre3-Zim .°Wo0«». mit allem Comfort der

Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zn verm. Näh. Jägerstraßc 14. 4879

Schöne L-ZlNk.-Sdohtt. von 300 Mk. an sofort
oder später zu verm. MH. Jägerstraßc 14.

MSstlirte Mohnmisten.
Nicolnsftr . m. Fam.-W. m. K. b. Goelhestr. 1. 1.
MöbZirtr Zimmsv mid mödttvts

Manfrede», Scĥ fstrlierr etc.
Adeisteidstr. 15, 8 r ., großes möbl. Zim. zu vm.
Adelyeidstraße 50, 1, gut möbl. Zimmer an

bessere Herren oder Damen zu vermiethen.
2!>lLifib. 21, 2 r., ein möbl. Mäns.-Zimmer mit

Kost an ein anständiges Mädchen zu vermiethen.
Slvoisstr. 10, Gth. 1 l., ein möbl. Zim. z» vm.
Aidrechtstr. 2, 2, schön möbl. Zimmer mit und

ohne Pension zu vermiethen.
Sllbrcchtstr. 2», 2, möbl. Zimmer zu vermietben.
Lllbrcchtstr. 30, P„ möbl. Zimmer(fep. (ding.)
«Albrcchtstr. 80 möbl. Maus. in. Kochof. N. P.
Lllbrcchtstr, 86»1 r., sch. m. Z. fr. m, l u.LB.
Silvrechtstr. 36, 1 St . !.. gut möbl. Zim. z. v.
^ ihrf ' fhtfrr kio 1.  Stock, groß, schön möbl.
Aivlluslsti . r)v , Zim. t). ruh. Familie zn v.
Balitthoistr . 12  ei» schön möbl. Zim. zu verm.
Bntzttftofsir. 12 ein möbl, Mansarde zu verm.
Berlramstr . 4, 8 r ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertrirmstraßc 11, 1, gut niöbliertes Zimmer

mit 1—2 Betten, ev. mit Pension, zu vermiethen.
BiSrnareki ing 20, 8.Et. links, freundlich möbl.

Zimmer billig zu vermietben.
Wtbmarckring 32, 2 r ., freundl. möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Mirismarck-R -ng 40, l r., schön möbl. Zimmer,

ev. mit MittagStistch.
Bleichste. 8, 2 St ., erb. j. Mann Kostn. Log.
Breichstr. 87, B. 1 St ., ei» möbl. Zim. zn vm.
Btüchcrstkastt 7, 1 I., möbl. Zimmer zu verni.
Blüchcrstr. 11, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blüchcrstr . 18,2mW.  Maus. a. bcsst Arb.z. vm.
Blüchcrstr. 26, 2 l., sch. fr. möbl. Zim. zu vm.
Grosie GnrgstraHe 0 gut möbl. Wohn- und

Schlafzimmer billig nbzügeben.
Elarettthalerstr . 6, 1 !., mbl. Zm. m. P . zu o.
Clnrcnthalerstratze 6, 2 l . bei gut mbl.

Zimmer, cvcnt. mit Klavier, zu vermielhen.
Dotzhcimerstr. 10, 1, möbl. Zim., sep,, zu vm.
Dotzhcimerstr. 18, Frisp,, möbl. Mans. zu vm.

'stock, schön
K & mobl. Zimmer zu verm.

Drttbcnstr. 5, H. 1 r., mobl. Z. m. 2 Bett. z. v.
Eleouorenstr . 8, 2 r .. m.Z. z. v., m. Kaffee4Mk.
Elrorrorenstr . 6, P. l., m. Z. an H. o. Frl . (8.50).
Kleonorenfir . 8, P.. g. mobl. Zimmer zu vm.
Elis«tt' etl,enstr. 10» Gth. P., sch. mbl. Zim. z. v.
Frattkeufir . 1, 1 i., sch. m. Z, m. o. vbne Pens,
frankenstr . 13, H. 2 r., crh. reinl. Arb. Logis.
Frnnkenstrnste 18, 2 I., in. Z. (sep. E.) zu vm.
Frattkcnstraße 18 möbl. Zimmer scpar. Eing.,

mit 2 Betten bill. zu verm. Näh. Vdb. P.
Friedrichstr . 14, H- 1-St . >.. mobl.Z. bill-z. v.
frieMdiliralt 18, WjgTSSVS
Friedrichstr. 23, 2, schön möbl. Zim, zu verm.
Friedrichstr . 36, Gth. 3 l , sch. möbl. Z. z. vni.
Friedrichstraste 50, 2, m. Zm. m. P. (55 Mk.).
Göbenstr. 8 einfach möbUrtc« Zimmer an anst.

Mädchen zu vm. Wh. b. V. 1 I.
Goethcstr. 1, 1. St ., möbl. Zim. sof. billigz. v.
OlVctyestr. 1 m. M. an Frl . z. vm. plnh. 1. St.
Gruberrstr. 20, 2. möbl. Zinimer billig zu verm.
Gustav-Sldolsstraste 5, 1 St . , ein movlirtcs

Balkon -Zimmer zu vermiethen.
Helenenstratzc 14, Part., 2 schön möbl. Zimmer,

eins sep., mit oder ohne Pensionz» vermietben.
Helcncnstr. 20, 2.  Et ., möbl. Z. z. v. (Sep. E.)
Helenenstr. 24, 1, erb. Arbeiter KostU. Logis.
Hestmttndstr. 12, 1 r., 1 auch 2 sehr g. möbl.
"Zimmer»nt und ohne Pension zu vermiethen.

.HcllMttttdstr. 34, P., ein schön möbl. Zim.zuv.
Hclimttttdstr. 45, 8 l ., neu eiliger, m. Z. b. z. v.
Hellmttttdstr» 45, 3 I., möbl. Zim. sof. bill. z. o.
Hcllmundstr , 52, B. 1, c. rl. A. L., w. ob o.K.
Hcrvcrstr. 1, Part, r., ein schön möbl. Zim. z. v.

Herderstr. 18, 2. 1—2 sch. möbl. Zim. zu verm
Herma, „ ,str. 26, Ddh. P.. möbl. Zim. zu vm,
Herriigartciistr . 17, 2, Lonncnseite, cleg. möbl.

-»immer mit und ohne Pension zu vermiethen.
Jahnstr . L, 1 l,. erh. zwei jg. Leute möbl. Zim.
Aahttstr. 8, 1, ein schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Jahnstraste 14 gut möbl. Zimmerd. zu verm.
Aahttstr. 25, P. r., g. möbl. Z. an Hrn. zu vm,
^ahnstr » 86, P„ gr. sch. möbl. Z., l—2  Betten.
Iahnstr . 36, Gth. P., schön mbl. Z. bill. zu v,
Karlstrahe 27, P,, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Karlstratze.37, 2 l., elcg. und eint. möbl. Zim.

und Mansarden billig zu vermiethen.
Krrchflaste 30, 2 I., mobl. Mans. bill. zu verm.
Ktrch,raffe 51, 2 r., sch, möbl, Zimmer zu verm.
»ehrstr - 4, Part., gut möbl.Zivi. m. Schreibtisch,
.̂ ttisenstraße 12, Gartcnh. ISt . gut möbl.

^»«Nimer sofort billig zu vermiethen.
Sttr .eustr. 24, Gth. 1 l „ möbl. Zimmer zu vm.
».nisenstr. 43, 1 r., gut mbl. Zim., ev. >». Pens,
r̂ uergtisse 8, 1 r ., gut m. Zim. zu vcrm.
Manrllliisstt. 3, Zb\ %$:mt

1/ 2, schön möbl. Zinr. bill. zn v.
Michtlsbrrg 24,

u. Herrn ad. Dame, auchg. Schlafst.f. bess. Arb.
Vieri !;straffe 34, Vdh. 2. Et., ein ungen. möbl.
^Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermietben.
Mcritzstr. 41, 2, e. od. zwei sch. m. Z. sof. o. sp.
Moritzftr. 3», M °7'K"L

ohne Pension zn vermiethen.
Moritzstr. 50, Stb. 2, möbl. Z. m. Bettenz. vm.
Mm 'lüsty 1. eien.  Zim.. g. Pens..60 - 65 i£ ctb, Klavier).
Nerostr. 8, 2. Et., möbl. Zimmer billig zu verm.
Rerostraffe 14, 1, schön möblirte Zimnier frei.
Nerostratze 28. 1. Etage, sind schon möbl. Zim.

rnit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
Nerostr . 28, Bdhs. 1. St . l., möblirtcs Zimmer

zu vermiethen. Vorm. 10- 12.
Neugaffe 8, 1 l., heizb. möbl. Mansarde zu vm.
Nicderwaldstr. 4, Grh. 2 r ., bei

freundl. sch. in. Zim. ab 1. Jan . b. zu verm.
^ »ranienftrastc 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer

mit Penstorr zu vcrm. Zu erfragen Part.
Oratticnstr . 18, 1, möbl, Z. m. u. o. sep. Eing.
Oranienstr . 21, Stb. 2., freundl. möbl. Z. z. v.
Orattienstr . 36, 1, sch. möbl. Zim. m. od. o. P.
Oranienstr . 49. H. l l., 1 sch. möbl. Zim. z. v.
IP nijipuherKKir . SS. 2 r„ mbl. Z., seb. u. b.
RöurcrvergN 2 m. Frtspz. m. sc 2B. z.v N. 1 l.
Römerderq 23» 1 I., möbl. Zinimer zu verm.
Römerberg 38 heizbare Schlafstelle zu vcrm.
Roottftratze 17, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffc 1, 2 L, schönm. sep. Zim. zu vcrm.
Schachtftr. 21,11 , eins.m.Z.an anst.Lentc abzug.
Sckachlstr. 24, 3. St . l., crh. anst. Arb. b. Log.
Scknlgasse 7, 3 L. r. Arb. od. Mädch. e.Schläfst.
Schwalvacherstr. 7, 3 St . r., m. Z., m. o.oh P .b.
Schwalbaüierstr. 11, 1, m. Ms. m. 2 B . zu vm.
Sckiwalvachcrstk-. 17, H- 1, ff m. Z. f. 8.50z. v.
Lchwalbachcrsir. 23 Z. g. sol. H. N.P. Frannd.
Dedanstr. 7, Hlh. 8 r ., anst. Arb. erh. sch. Log.
Seerobenstr . 5, l r., möbl. Zimmer zn vem.
Eecrobenstr. 7, 1 l ., schön mobl. Z. b. zu verm.
Seerobenstr . 18, 2 r., schön möbl. Zim. zn vm.
Stiststr . 1, 3 r., möbl. Z. m. 1 od. 2 Bett. z. v.
Tnnnnsstratze 82, 1 St ., elegant möbl. großes

Zimmer preiswerib zu vermiethen.
Walramstr . 8, 1 Stg. rechts, ein schön möbl.

Balkonzimmer an 1 oder2 Herren zn verm.
Walramstr . 33, 3 r., ft. m. Z. a. H. o. Frl. z. v.
Meilstrastc 10 schön möbl. Zimmer zn verm.
Westritzstr. 10, 1, erh. Herr o. Dame mbl. Zim.
Mestendstr. 13, H. P. l., erh. j. Mann b. Log.Wilhcliiistr. 2

vermiethen. Näftcres S' ngel.
Dorkstr. 0» 1 l., crh. reinl. Leule gutes Logis.
Zinimermanttstr . 5 kl. m. sep. P .-Z. v. I . Dez.

>B - Riihc Riiigkirchc. «Wx
Zimmer Clarcnthalkrstraße8, 2 links.

Balkonzimmer (Sonnenseite) mit oder ohne
Wobei zn vermiethen Scdanplatz 1,3.

1 möbl. Mansarde zu v. Nh. Steingasse 18, 1 r.
Freundliches Zimrner in giitem Hanse, Rhein-

strnße, mit oder ohne Pension, nbzugcbcn. Zn
erfragen im Tagbi.-Verlag. Ät-

Fein möbl. Zim., separat, billig bei alleinstehender
Dame zu vermiethen. bläh, im Tagbl.-Veri. 6l

Ein veffrrcr Handwerker findet gcmüthl. Heim
bis 15. Dezember. Näh. im Tngbl.-Verlag/ (j>

In herrschaftl. Villa im Dambachthalviertcl ist ein
großes möbl. Zimmer an besseren Herrn billig
zu vermiethen. Offerten unt. SV. 1,. sr. Uö
Postlagernd Schützcnhofstraße.

Krerr Zimmer, Mrmsarde«,
Kammern.

Mdolistr. 5, Pdb.. 2 gerade, sehr gr. Dachstockz.
auf sof. o. sp. z. vm. Näh. daselbst1. Stock 1.

Dotztzeimcrstr«8, 2, Maas. a. Arbeiterinz. verm.
Emserstr . 11 schaues Frontspitzzimmer sofort zu

vermiethen. Näheres daselbst Parterre rechts.
Feldstr . 10 große heizb. Mails, sof. od. sp. zu v.
Frankenstr . 19, Adh. 8, groß. Zim.. 2 Fenster,

auf gleich oder später zu verm. Näh. Bdh. P.
Göbcnstr. 2 ein schönes Fronispitz-Zimmer ans

1. Januar zu vermiethen. Näh. Vdh. Part . r.
Helenenstratze 26, Borverh .» gr. Mansarde

bittigst zn vermiethen. .
Hellmundstr . 40, 1 l., l. Z. (icp. E.) z.„1. Jan.
Herderstr. 16 gr. helle heizb. Man«. Wh. P. I.
Hermannstr . 26, Hth. I., sch. Z. f. 12 M. mtl.
Kais.-Fr .-Rg. Frtspz. v. N. Goethestr. 1, 1.
Karlstraste 81 heizbare Mansarde zu vermiethen.
Lndwigstr . 14 ein leeres Zimmer zu vermietben.
Mauergaffe 11 eine große heizbare Mansarde

zu verniiethen.
Niedcrwaldstr . 11 Maus.a. einz. Pers. sehr bill.

zu verm., da etwas Hausarb. 91. Bieichstr.29. 1!.
Oranicnstraffe 62, MittelbauP. r., 1 Zimmer

zum Alleinbewvhrieil zu vermiethen.
Pvttippsbcrgstr . 36»Ba»b., ich.l. Z., evtl. möbl.
Pftilippsbergstr . 30, 3 l., ein heizb. Zim. zn v.
Rtzeingouerstraffe 5 1 cvcntl. 2 Manfardcn zu

vermietben. Näh. bei Hth. Part.
RöderaUee 20 großes Frontfp.-Z. a. 1. Januar.
Römerberg 10, Hth. 8. schön, leer. Zim. an einz.

nnständ. Person zu verm. Näh. daselbst.
Scharnhorststr . 16 heizb. Mans. z. v. N. Vdh. 1.
Schiersteinerstv. 6 zwei sch. leere Part .-ZrMmer.

daselbsta. eine gerade Frontsp. m. Balkon zu v.
Schiersteinerstr. 24 Frontsp., sowie einz. Mails,

u. Sovterr. z. Möbeleinst, b. zu vermietben.
Schulbcrg 11 eine große Mansarde zu vcrm.

Schwalbachcrstr, 17 gr. heizb. Mansarde nur an
stille Miether zu verm. Näh. b. Dar «» - das.Sccrobciistr. 2
ans gleich oder später zu verm. Näh. Part.

Seerobenstr. 5 | TiÄ
Seerobenstr. 7 Mans. m. Kochofen an einz. Pers.
TannitSstr . 14 zwei Mansarden zu vermiethen.
TaunuHstratze 40 große heizbare Mansarde an

anständige ruhige Person zu vermiethen.
Walramstr . 11 Mans. an einz. Pers. N. 1 St.
Wellritzstr. 31 groß. Zimmer per sof. od. später

zu vcrm. Näheres daselbst Vdh. 2.
Wellritzstr. 33, 1, leere Mnnsarde billig zu vm.
Westendstr. 1, zwei leere Zim., mit Benutz, der

Küche, zweiter Stock, zu vermiethen.
Westeudstraffe1, leere Mansarde zu venniethrn.
Aortstr . 20 freundl. heizbares Frontsp.-Zimmer

mit geradem Fenster an anst. einz. Person für
monätl. 9 Mk. zu. vermiethen.

Eine schöne große Mansarde an ruhige Leute zu
vermiethen. Näheres Roonstraße 9.

Zwei gr. Zimmer zum Möbcleinstellenzn verm.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Ikr

Rrmife», SLallmrge«, Schcuuen,
Keller eie.

Dstlowstr. 3 Keller mit Wafferl. u.Abfl. zu vm.
Drudenstr . 8 Stallung zu vm. N. V. 1 St.Körurjir»st 6

sofort zu vermiethen. Näheres bei Burk.
Michelsvrrg 28 Stallungen f. 1—3 Pserde»

Heuspeicher, Wage»rplätze, mit oder ohne
Wohnung zn vermiethen.

Nikolasstr . 21 Weinkellerm. scp. Eingang,Wasser¬
leitung, zu verm. Näh. Adelbcidstr. 24, P. 4301

Naucnthalerstr . 14 gr. Flaschenbierkeller zu vm.
Römerberg 8 Stall., ev. m.Wohn. s. od.sv. N. 1l.
Wiirthstr. 3 JÄ .': ““ ""
Sehr schöner großer Wcmlellcr

nebst Comptoir, Füllraum mit Aufzugu. Stallung
per 1. Jan . od. sp. zu vm. Kaiscr-Fr .-Mng 70.

Weinkeller, a. f. ». Zwecke, zu vm. Moritzstr. 39.
»der Lagerraum zum1. Jan . z.

Vckll.ttkUi ' !. vcrm. Scharnhorststr. 11, Neub.
Flaschenbierkellerm.Wohnnng

zu vermiethen Kleine Schwalbachrrstr. 4.
Stallung für 5 Pferde und Remise ganzo. geth.

zu verm. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. Py

tu Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eleg. niöbl. Zim., 4, auch2 n. 2., Sonncnß,,
Balk., f.' d.Wint.,a. dauernd, z. v. Adclheidstr.11,1.

Börenstraffe 5 schön möbl. Fremdenzimmer
mit oder ohne Pension auf Tage, Woche, Monate
sehr preiswcrth zn vermietben.  Elektr . Licht.

Bismarckring 0 gut möbl. Zimmer zu
vermielheu. ss««,»«r.

Villa CS-ranflpsiir*
13 u. 15 Ernserstrasse. Telefon 3613,

E<’airsä5ieit . E®t*nsion S. EBan®«»-
Eleu , SEiininer , gr . (inrten , Biider.

Vorzügliche Kuc.lifl.  Jede Diätform.
Goethestr. 18, 1 I., gut mobl. Zim. zu bm.
Herderstr . 8, 1 l., nahed. neuen Bahnhofs,

elegant möpl. Zimmer zn verm.
Elegant mövl. Z. mit n . ohne Pens .,

Sonnens ., Herrngartenstraffe 15, P.
Herrngartenstraffe 17, 2, finden gebildete

Damen und Herren schönes Heim mit gut bürgcrl.
Pens, im Preise von 80—124, Mk. per Monat.

Listsenplah 1, 1, gut möbl. Zimmer mit
und obqe Pension zu vermiethen.

Hüllet Wauscher , "
Nerothal 24,

elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension
für den Winter preiswertü zu vermiethen.

Gemüthliches Heim
in feiner Familien-Bension, elegante Zimmer, vor-
zügliche Kiiche. Mäßige Preise. Rheinvahnstr. 2,1.

Gkoffe Zimmer frei , für Monate, Äochcn,
Tage; mouatl. 20—35 Mk. Tannusstraße1, 3 r.

Taunusstr . 82, 1 u . 2» elegant u. eins.
möbl. Zimmer für den Winter vreiswert zn verm.

Gut möbll Part .-Zimmer , N. Nheinstr.,
f. 20 Mk. zv verm. Zu erfr. im Tgbl.-Verl. Pr

PlT *Elegant mövl«Salon u. Schlasz.,
Erker u . Ballo », Nahe Nerothal , sos» z»
vermiethen. Näh. im Tagbl .-Verlag . Qm

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Austragzeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu nberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatts.

Aufträge ?.ur Vermietung von %
Villen, Wohnungen ♦

I. » ll O . IT. l, K , 1, . 1 . .. 1 , J

♦
4>
♦ w
♦ mul OeHohuftfilokalon nimmt an v
£ «I . Agentur, 'ff’astmisstr . 28 . ^
»» »«HP»» » »»» » »»» » »»» » » ^ » »» »$
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Gesucht sofort kleine Billa
'♦ größere Etage in bester Lage für Pens

MeustaK, 12. DexrmvsN 1905. MiesLadsNsr TagNtKit» Wsrserr-Airsgabe. 2 . Statt. Ns . S7d,

od
bevorzugt Nerothal,
ben Tagbl.-Verlag

Offerten sub <Z.
Pension,

SfflJ an

Acker in der Nähe der Stadt , au:
liebsten Süd -West zu mietden o.

zu kaufen gesucht. Riehlstraße 15a, Contor.

^LVshttrmgs- Gesuch
h " ab Irr» 1866.

Zu Geschäftszweckenwerden eine 1. Etage mit
/12 geräumigen Zimmern, oder2 Etagen zusammen,
»in nächster Nabe der Wilbelmsiratze gesucht.
tWilhetMstratzs bevorzugt . Gefl. Offerten nebst
/Preisangabe unter Chiffre W . W.  LS haupt¬
postlagernd. __
i DM" Irr ruhiger Lage
Wohnrrng gesackt . Offerten

iüti  den Tagbl .-Verlag._ _

6 - 7-Zimmer»
unter SS.

Znnr 1» April gesucht eine

' KslMU AN 8  ZiMeri,
«2 Mansarden , Bad und allem Zubehör,
nicht über ISvv Mk . Offerten u . r . :r, »z
an de» Tagbl .-Verlag

mit Frau sucht für Januar
Wohnung mit Pension in

-Privathaus oder Hotel. Angebote mit Preisangabe
rmter A.-.S9S an den Tagbll-Verlag. _

,+ wird z. l . April 1906 von kleiner
fl ruh. Fam., 2 Pers., herrschaftliche

F-Zim.-Wohn. m. Zubehör. Westcndviertel ausge-
schlossen. Off, u. r . -res .» a. b, Tagbl.-Verlag.

Ein ä!t. Ehcp. sucht"eriwqer. gute 8-ZIWöhm
lzum 1. 4. 06, Part . od. 1. Stock. Angeb. erbeten
unter W. 3 « S an den Tagbl .-Verlag.

Frenndl. 2-Ztnuner -Wohnnng naheWeber-
-gaffe, per 1. Januar 1906 zu mietden gesucht. Off.
hinter C . 304 an den Tagbl.-Verlag.

Frenndl . 2-Zimmer -Wohnung m.Abschl.,
/-Mittelb ., Hths. 1. St ., von erwachs. Familie,
'.pimU . Zahler , aüf 1. April z. m. gesucht. Offert,
im. Preis unt . «4 . SOS an den Tagbl.-Verlag.

Schöne 2-Ziminerwoh » . per März
gesucht. Offert, mit Preis unt.. Bf. 8 « k»
an den Tagbl .-Verlag.

i Gesucht zum 1. April ein schöner Bierkeller
nebst 2- oder 3-Zimmerwohnung. Offerten unter
H . SOS an den Tagbl.-Verlag.

i 2-Kmkr-Mi . xWS-NrL
tzth., von kl. Familie per April gesucht. Offerten
mit Preis unter 1». postl. Bismarckring.

Eine kinderl. Familie wünscht eine Wohnung
zum 1. April gegen Hausverwaltung. Langjähr.
.Zeugnisse vorh.' Näh, im Tagbl.-Verlag.  Qi

Ein Mädchen, welches zurückgezogen leben
möchte, sucht für einige Monate Kost und Logis
und bittet um Preisangabe . Dasselbe wäre auch
geneigt, Hausarbeiten mit zu übernehmen. Offert.
unter SstSGS an den Tagbl.-Verlag.

Sielt. D. s. eins. m. Wohn- u. Schlafz., Beide
heizb, (Toilette im Abschl.), in ruh. Lage. 3 Tr .,
Part . n. Nord aus«. Term. Ende Dez. o. Ans. Jan.
/Off. mit bist. Pr . u. »5. LK « an d. Tagbl.-Verl.
I Solider Mann sucht eins. möbl. Zimmer bei
leinz. Dame (Alleinmiether) sofort. Offerten unter
■M . 800 an den Tagbl.-Verlag. _

sucht möbl . Zimmer,
scp. Einganc

unter t . sos an"den Tagbl .-Verlag.
Jlllim C) scp.  Eingang. Offerten

Eins. saub. möbl. Zimmer mit scp. Eingang
per 1. Januar 1906 zu miethen gesucht, Mitte der
Stadt . Off. u. W . 808 an den Tagbl.-Verlag.

MW ijcüc Jlnrtcrrcrnamc,
^anälisirt , Thorfahrt , Wasser, Gas . Offerten unt.

■ji<\ SM an den TagAMersag.

verpachtnnftrn
Groszer Lagerplatz,

umfriedigt, mitLagerhallcn, sowie einem anstoßend.
Garten , ' zusammen oder getrennt, sofort
verpachten,
straffe 11.

Näh. B--. BSeiser,
zu

Schützenhof-
3602

ilutmidjt

u:r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gesucht ein Lehrer
(Russe) für einen Schüler der 8. Klasse eine«
russischen Gymnasiums, eine Französin für den
Anfangs-Unterricht. JEHrasUerg -, Villa Alma.
Leberberg6, zwischen9 und 11 Uhr Vorm.

Zn zwei Knaben , die da?
Realgymnasium besuchen, wird

Jemand zur Beaufsichtigung der Schuld
arbeiten und Nachhülfc gesucht. Off. mit
Honoraran sprächen unt. -S. IO ® post lag, erbeten

Oberprimaner sucht tüchtigen Mathematiker
zur Nachhülfc. Offerten nebst Honorar unter
M. s » s an den Tagbl.-Verlag._ _

Junge Französin
Deutsch ohne Vergütung von
Zu melden Nerothal 22.

um Sprachen
Austausch gegen

feiner Familie ge'

Engl. Unterricht von Engländerin
(er?. ) Oranienstr . 4, 8.

Engl ., sranz . u. deutsche Stunden werden
b. ertheiit. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ls

Menstr . !.
IttferafM

in. fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und lilassen -Unterricht lür

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u,
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Kiiit »-!*! jederzeit.
Prospecte ?i° Probelection . umsonst.

«»gl. a. Iran?. SÄ
Off. an M . W . Röderstraßê 8^0 ._

al. geb.
Ausland.

Engl . Unterricht « . Conversation
bei Mi «8 Mauergasse lk» 1.

Schule. .
l 'rauSünMn . (professeurs diplömees)

geben Grammatik, Conversation, Litteraturstund.
Hellnrandstrasse 58, 1 r., lecke Emserstrasse.

Franz . Kursus , zweim. wöch.
5 Mk. p. Mon. Moritzstr. 16.

Kandels-u.KtzreMehmstll,
Rheinft. 38,

Ecke
Moritzstraße

Nur erste Lehrkräfte.

Prospekte kostenfrei.

Gründl . Klavier-Unterricht ertheiit Lehrerin.
Monatl . 8 Mark für Anfänger bei 2 Std . wöchcntl
Offert, unter 39S an den Taqbl.-Verlng.

Zither , Piano n . Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu mäßigem Preis.  Näh . Nerostr. 23,3.

Biolin-NAterricht
erteilt gründlich

SS. Hcineitiann , Müllerstraße 9, Part.
Daselbst aucki einige bist. Violinen zu verk.

Mrr'
von

Id . Zcrlivllts,
12 , I.

Beginn der neuen Kurse jeden 1. und 15.
Anmeld, werdcji tagl . entgegen genommen.

Unterricht ertheiit den ganzen Winter über
K .SS» ,»«ol >« R-,Nerothal24 , im Malen, Brennen
u. feinsten Kunststicken, Kerbschnitt, Flachornament-
schnitt. Academisch gebildete Lehrerin, welche mit
den höchsten Preisen ausgezeichnet ist und
10 Jahre unterrichtet hat.

Lages-Verttnstaltttttgen
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr : Concert.
Königkiche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Tann-

yämer und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Aesidenz-Hheater. Abends 7 Uhr: Stein unter

Steinen.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Mrichsüsklen-Hhealer. Geschloffen.
Wohlthätigkeits -Koncert des Frl . Anna V. Ber

trand im Casino, Abends 8 Uhr.

Kktuaryus , Kunstsalon , Wilhclmstraße16.
Manger ' s Kunstsalon , Taunnsstraße 6.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen-ßlnö . Taunnsstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte - Täglich von 4—7 Uhr

Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg
Hort a, d. Schulberg. Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Philipp Aöegg - Möliothek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Wolkslesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet tag
lich von 12 Ubr Mittags bis 9'/- Uhr Abends.
Sonn - und Feiertags von 10'/-—12*/» Uhr und
von 3—8'/, Uhr. Eintritt frei.

Ier ein für Auskunft üöer Wohlfahrts -Hr
richtunqen und Nechtsfragen . -ragnch v,
6—7 Uhr Abendsstm Ratbbause im Bureaudes
Arbeitsnachw. (Männer-Abtb.). Außer Samstag

ArSeitsnachweis unentgeltlich fürMänner und
Arauen : im Rathhans von 9—12'/, und 3 bis
7Uhr. Männer-Abth. 9—12' /- und Von2'bbis
6 Ubr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsartm und Hotelpersonal.

He«,einsame Hrtskrankenkasse . Meldestelle
Luisenstraße 22.

n
von

»aiiiii
Turnen
TurnenTnru -Helellschaft. 6—71/, Ubr:

Damen-Abtbeilung. 8—10 Uhr
Männer-Abtheilung. ,

envr, -Verein . Abends v. 8—10 Uhr: Kurturnen
und Vorturnerschule

Kechter-Wereiniguug Wiesbaden - 8—10 Ubr:
Feckten. Oberreolschnle Oranienstraße 7.

Wiesbadener Aechtclub. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-ü-vis , der
Reichsbank. Clublokal: Hotel Vogel. Rhenistr,

Verein für vokksverständliche Gesundheitspflege
sRaturheilverein). Abends 8' /« Uhr : Vortrag.

Plkatzol - Gegucrlnind . Ortsverein Wiesbaden.
" Abends 8V) Ubr: Oeffentlicher Vortrag.
WiesSadcner Wiether -Mereiu . Abends8'/- Uhr:

Versammlung. -
Lranzös- Hottverf- Hirkel , Restaur. Karlsbof,
' Rheinstr.60,1 . Et . 8'/-- 10'/,Uhr : Conver,.-St.
Männer -Turnverein . Abends 8V, Uhr: Rregem

turnen der activen Turner und Zöglinge, lllach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Huttempler -Foge Haunuswacht - Abcnds8' /s Uhr:
Versammlunĝ _

Kefangvereiu Wiesbadener Männer - Eluli.
^Abends 8'/- Uhr : Probe. , . - -

Evangelischer Männer - u . Jünglrugs -Mereln.
^ Abends 8' /, Uhr : Jugendabtheilung.
Stemm- und Aing - tzluß Kthletra . Abends

!st, Uhr: Uebung. ' . . ,
Stemm - und Mingcluv Klnigkert . Abends

8' /, Uhr: Uebung.
Wiesbadener Ätßleten -Cluö. 8' ,, Uhr : Uebung.
Kvangel. ÄrZeiter -Wercin, Abends 8 h Uhr:

Zitherspielprobe.
Ekrilliicker Werein junger Männer

Bibelbesprechung. . . =
Stemm - und Wing -TlnS Germania . Abends

9 Uhr: Uebung. .
Kraft - n . Sportclnv Meurcitra . S UHr: Uebung.
KängerchorWiesvaden . Abends SUHr: Gesang-

pröbe. ' Vereinslokal Thüringer Hof.
SchnSert-Annd . Abends 9 Uhr : Probe. ^ ,
Heck,rischer Merein Wiesbaden - 9 Uhr: Vereins-

Abend. . . ,, „ ,v
Kriegcr- und Wilitär -Wercin. Abends 9 Uhr:

Gssangprobe. , ^ ,, .
Athlelen -Hlirl' Deutsche Eiche. 9 Uhr : Uebung.
Stenotachygraphen - Werein ' Schnell -
^ Wiesbaden . 9—10 Uhr: Uebmrgsabend.
AMeten -Wereirr Mesbaden . 9 Uhr:^ Uebung
Männergesang -Kerein Concordia . 9 Uhr: ^ robe-
Kesangverei« Wene Loncordia . 9 Uhr: Probe

Dienstag, den 12. Dezember.
278. Vorstellung. 18. Vorstellung im Abonnement 4.TemrÜMtser

und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr .Elmblad.
Personen:

Hermann,Landgraf v.Thüringen
Tannhäuser,
Wolfram von Eschenbach,
Walther v. d. Pogclweide,
Biterolf,
Heinrich der Schreiber,
Reimar von Zweier,
Elisabeth, Nichte des Landgrafen
Venus .
Ein junger Hirte . . . . .

8-/4 Uhr:

iicrstki >zcrnu »zctt
Vergebung der Plätze zum Verkaufe von Spiel-

und Backwaaren auf dem Fanlbrunnenvlatze,
Vormittags 9 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 97 S . 1.)

Einreichung von Angeboten ans die Arbeiten zur
Herstellung eines gemauerten zweiringigen Kanals
in der Niedsrwaldstraße, von der Schierstemcr-
bis ziir Dotzheimerstraße, im Rathhause. Zimmer-
No. 57, Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.

Versteigerung von Grundstücken der Eheleute Jakob
Staudt zu Wildsachsen, im Saale des Gastwirtds
Rosenkranz daselbst, Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 480 S . 9.1

Versteigerung von 3000 Stück Christbaumen im
Hauscncr ^Gnncindewald, Distr. Goldenstein
Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 575 S . 10.)

Meteor - logische Hestzochtmrget«
der Stoiio » Mies !»olieR.

9. Dezember.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann,(mm) .
Rel. Fcuchtigkeit("/»)
Windrichtung . .
N!ederscklagsh.(ium)
Höchste Temperatur 10.9.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

757.1 757.2 758.6 757.6
8.8 8.3 5.4 7.0
7.9 6.5 6.5 7.0

93 79 97 89.7
NW. 1 N. 2 NW. 2 —

2.4 0.7 — —

Niedr. Temper. 5.1.

10. Dezember. 7 Uhr ! 2 Uhr !9 Uhr
Morg. Nachm. Abds.

Mittel.

Barometer*) . . . 764.5 767.7 770.4 767.5
Thermometer C. . 8.7 6.5 1.5 3.8
Dnnstspann. (mm) . 5.3 4.8 4.7 4.9
Rcl.Fcuchtigkeit("/») 88 67 93 82.7
Windrichtung . . NW. 2 NW. 1 N. 2
Niederscklagsh.(mm) I — I — —
Höchste Temperatur 7.0. Niedr. Temper. 1.4.

*) Die Barometerangabcn sind auf 0° C.
reducirt.

Wetter -Kericht
De » „ Wiestzadetrer Togdlott " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewmte in Hamburg

verdoien.)
13. Dezember:

Nachtfröste,

(Rachdnrck tit
neblig, trübe, milde, theils
strichweise Niederschläge.

klar.

A«f- ««d Untengang für Könne (s ) « nd
Mund (O.

(DurSsang her Senne durch Süden nach miiieleurovüilcher Zeit .)

Dez.
©

im Süd .! Aufg. !Unterg.
!Uhr Min.>Uhr Min . Uhr Min.

21

Aufg. ! Unterg.
jUhr Mi».!Uhr Min.

6V.13. I! 12 21 | 8 19 ] 4 23 6 8 N.!9
*) Hier gehtT-Untergang dem Aufgangvoraus.

Theater Toncerte"
Kaiser -Uorroram -r , Rheinitraße 37.

Diese Woche: Serie I : Ein Besnch verschiedener
Oceandampfer der Hamburg-Amerika-Linie. -
Serie II : Meisterwerkeder Bildhauerkunst rm
Vatikan zu Rom.

AUKWartige Theater.
Mainzer Ktadttffeater . Dienstag:

Dorrit . — Mittwoch: Richard ,Tr
Klein

Konigttche § Schattspiele-

Herr Schwegler.
Herr Kalisch.
Herr Müller.
Herr Frederich.
HerrEngelmann
Herr Henke.
Herr Adam.
Frl . Müller.

* * *
Frl . Cordes.
Frl . Cordes.

,, , IFrl . Schubert.
Edelknaben . . j c^ rau  Baumann.

jFrau Dobriner.
ThüringischeRitter , Grafen und Edelleutc, Edel-
'rauen, Edelknaben, ältere und jüngere Pilger,

Sirenen , Najaden, Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des
Hörsel-(Vmus-)Berges bei Eisenach, in welchem
der Sage nach Frau Holda (Venus) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt:
Die Wartburg . Im 3. Akt: Thal am Fuße der
Wartburg. — Zeit : Anfang des 13. Jahrhundert s.

* Venus: Frl . van der Vijvcr vom Groß-
berzogl. Hof- und Rationaltheatcr in
Mannheim als Gast.

Rack dem 1. und 2. Akt findet eine Pause von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10'/- Uhr.
Erhöhte Preise.

Mittwoch, den 13. Dez. 279. Vorstellung. 18. Vor¬
stellung tat Abonnement u . Elga.

Aestveirx-Theateik.
Direction: 0«. vhil. H. Uauck.

Dienstag, 12. Dez. 97. Abonnements-Vorstellung.
SteiR UUter Kteirren.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudcrmanw
In Scene gesetzt von E>r. Herrn. Rauch.

Personen:
Zarnke, Steinmetzmeistcr. . .
Marie, seine Tochter . . . .
Frau Homeycr, Wirthschafterin

bei Zarnke . .
Jenisch, Buchhalter . . . .
Eichholz, Nachtwächter auf dem

Werkplatz.
ore, seine Tocbter

Reinhold Hager.
Elly Arndt.

Rosel van Born.
Gerhard Sascha.

Arbeiter

Gustav Schultze.
Else Noorman.
Amalie Funk.
Friedr . Degener.Sans Wilhelmy.eorg Rücker.
Rudolf Bartak.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
~Iho  Tachauer.

Leuchen, deren Kind . . . .
Willig, Polier . . . . . .
Göttüngk, Steinmetz . . . .
'sakob Bicglcr
Rcitmaier/ Kriminalkommissar.
Lehmann, 1
Sprengel,
Struve , I .

Ort der Handlung: Berlin.
Zwischen Akt 1 und 2 liegen 3 Wochen, zwischen

den übrigen Akten je 1 Tag.
Rach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.
Mittwoch, 14. Dezbr., Nachmittag? 4 Uhr :, Der

verwunschene Prinz . Abends 7 Uhr: Heimath-
kunst und Alpenbunior. Dazu : Das h.:i
Pre ußen groß gemacht.

Ku .rh .aus zu Wiesbaden
Dienstag, den 12. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Naohmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Benvenuto

Cellini“ . . .
2. Einzug der Götter in Walhall.
3. Kuhreigen und Bauemtanz aus

den Kordisohen Weisen, op. 63,
für Streichorchester . . . .

4. Fant )sie aus »Das Glöckchen
des Eremiten“ . . . . . .

5. Ouvertüre zu „Oberon“ , .
6. Entr ’acte . . . . .
7. Coppelia-Walzer . . L
8. Ouvertüre zu „Boccaccio1

H. Berlioz.
K. Wagner.

E. Grieg.
A. Maillart.

. . C.M.v.Webei

. F . Desgranges.
Delibes-Waldteufel.

. . F. v. Suppig

Telefon 4603. Telefon 4603.

>

I

Albert
Schumann-Theater

Frankfurt a . M . f 82
Heute, Wends 8 Uhr:

Gr. Specialitäten -Borstellttng,
so u. A. :

The 4 Kückens 4,
die phänomenalsten Lustreckturner der Welt.
Bernhard Mörvitz , der beliebte Gesangs-
Humorist. 3 Gebr . Will -'-, mit ihren einzig
dastehenden Orig.-Trics als Hand- u. Kopf¬
equilibristen. Änrorn Castillo , die aus¬
gezeichnete internationale Soubrette ec. rc.

Die Theaterkaffe ist geöffnet von
10 Uhr bis 2 Uhr und von 8 ab bis
znm Schlntz der Vorstellung.

Näheres durch die Plakate u. Tageszettcl.
HnBBMIRCXBIHH

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Adele de Foix“ G. Keissiger.
2. Bella, Polka-Mazurka . , . . E.Waldteuf<l
3. Finalle II aus Fidelio . . . L.v.Beethoven
4. Albumblatt . . . . . . . R . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Der Kordstern“ G. Meyerboer
6. Yalse des blondes . L. Ganne.
7. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied“ . . . . . . . . A . Lortzmg.
8. „Zur Fahne “, Marsch . . . . F. Sabathil,

!
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Morgen -Ausgabe.
S. glatt.

Wiesbadener Tagblstt. Dienstag,
1‘4 Dezember 1905.

83 . Jahrgang.

Wege « Schluss *>Ausverkaufs
und vollständiger Geschäfts'Aufgabe

M _
werden alle nocli yorhaiidenen Waarest ^ Wz bis zum SS . Bezeniber

..js»  zu jedem annehmbaren Preis «- 7̂ -
abgegeben.

F . Cierion , Hol, Wilhelmstrasse 40.
Die eleganten Schränke , die sich auch als Bibliothek eignen , sowie

Erken -Einrichtung zu verkaufen.

Gut und billig!
Kinder-Kleider

für das Alter von 1 bis 12 Jahren,

Kinder-Ueberjackchen,
Kinder -Unterröcke,
Damen -Blusen (Biber ),
Damen -Blusen (Wolle ),
Kostüme-Röcke,
Pelz -Boas und Muffe,

Damen -Wie
jetzt zu und unter

Postenpreis
empfiehlt

imon Meyer
LanWsje1t unD Mritzstkch 22.

Karl Fischbach , Wiesbaden.
Grosses Lager . - Anfertigung -. - Ueberwehen

und alle Reparaturen.

Kirchgasse 49
zunächst der Marktstrasse.

Wir empfehlen:

Damen -Vlusen
in ganz besonders großer Auswahl,

neuesten Faxons, zu billigste» Preisen, in Seideu. Wolle, weißu. farbig.
Girre 'UcwHie zrrrrückgefetztev

Damen -Vlusen
zu gsnz sutzrrgrwöbMcb billigen Kreilen.

Seideneu. waschseidene vlusenä 4, 8,15  M.
Nanell-vluse» mit Zutirrä 8.75 «. s 2 M.
Sine parthie Linder- und Backfisch-Sinsen

in weiß und farbigem SeidenbatistL 4 .75 Mk.

EimP-rihi- farbige Vattfi-Anterröcke« tt 53 '/-"/«.
-Ierkauf mir gegen Aaar.

fjjs wir bekanntlich nur beste Qualitäten führen,  km
0j machen auf diese besonders günstige Gelegenheit aufmerksam.

Geschulter Strauß
1 Möergaffe1, Kotel Kassau.

3516

Uhren und Goldwaren
in großer Auswahl zu den billigsten Preist « .

Mer von2.50 Mb. an, Regulaleurem 7 Mb. an,
Gaschen-MHren von 4.50  Mk . an

bis zu de» besten Qualitäten. 336t

L . Uhrmacher, Moritzstratze.

8881

Eclife Portagieiisclie Donro

JP©rtwefii©
der Real Companliia Vinicola do » Ofte de Portugal , Oporto.

( « önigliclir Portugie «lsclie Weinütau - ecseliicliaft . )
Kontraktlich gegründet mit der Portugiesischen Regierung.

Grundkapital : 9 Jlillion . Mark . Grösstes Weiiralajjer und feinste Gewächse Portugals.
Edle , bouquetreiche Bi' räthstSielcs - wie aueb Stin 'kungsweine für Kranke und

Schwächliche empfehlen zu SZIt . l . 'SS , 2 .—. iditt , '.5. —, I . — p. Fl . excl . Glas.
Besonders alte EHtcweiue bis zu Mb . LO. — per Flasche.

Allesnverbatif f . SSrssen . lSfassati u . einziges Zolllager dieser "Weine in Deutschland:

W .'tLLLL'A:9‘ W. Jtieodetntts fk  Co.
Tclcpiion “ 85 .

lUiaflarH /Töll • 0 . Brodt , Albrechtstr . 16, Fr . Groll , Goethestr ., Ecke Adolfsallee,
iiiGilDi l (lgtll . Gg. Klein, Schierstoinerstr . O. Drog . Moebus , Tannusetv . 25, F. A. Müller,
Adelheidstr . 32, W. Plies , Bisim -rokring 1, Zentral -Drog . W. Schild , Friedrichstr . 16 . 3368



O-ii» W. flwrtii , tt , DrzsmLrr 1005. Wiesbadener Rügtlirit Marge«-A»«, «0e, 8. Klan. _ N». 570.

.  in bekannt vorzüglichen Qualitäten,
wie solche nur in Special -Wäsche - Geschäften geführt wird.

V ^ aeMAm - lSAmmsl aus bestem Cretonne mit rorzgl . Spi
MALLLWOM - AsSMüM Mk. 2.—, 1.75, 1.5©.
l ) laia « Ata H ( imJ aus vorzüglichem Madapolam m. Hane

iuul w? A8 .* MM tDMfttt €M. mjt reich bestickter Madeära-Passe
per Stück Sk . 2 .75 , Sk . 2 .54

Damen -Nachthemd " "Ät”
Damen -Beinkleid 811

per Paar Sk . 2 .25 , Sk.

von allen Arten Wäsche , besonders Jacken , Frisirmäntel , Spitzen -Rocke etc.
werden

zu ganz enorm billigen Preisen

JLanggasse 33 , Ecke Goldgasse.
Bitte meine Schaufenster za beachten.

Wilhelmstrasse Id . Telephon 2135.

jRumbler,
Afelier für -vornehme moderne Photographien,

Portraits in Sepia , Pigment und Schwarz,
sowie Jaguar eil - , Pastell - und Oel - Malerei.

Telephon 2135. Tlur Wilhelmstrasse fff.
Sonntags geöffnet.  3414

Um frühzeitige Weihnackts -Aufträge wird schon jetzt gebeten.

Was wokerr wir
schenke»?

GWkyheiNk Matt
in

Wiesbaden,
Marktstr. 14, am Schkoßpkatz,

Msfln nat solch« Slrtifel ht b«t
Snfoat bte sich als »Ätzt. tt. praktische

Fest -Geschenke
ekgneu.

Wcihmchts
z»

!! S Mark !!
« Meter eirter Sode« ju 1 Meid»oder
6 Meter waschächterBaumwollstoff

nebst 2 Meter Futter,oder
2 St. BetttücherL

oder

1 Bettbezug , »8«.
4 Meter Woll-Flanell zu 1 Rock,oder
« Meter Hemven-Biber, weiß od. färb.,oder
2 Stück g«t» Rormalhemde«,

oder1 eleg. Uuterrock
oder

2 Latz, weiße Batist-Taschentücher.oder
1 fei«« Tisch-Decke,

oder
1 schwer« Bett-Colter,

oder
1 gute gestrickt« Herren-West«.

N Andere Zusa>mnenste»ung
nach Belieben ll

Fest -Geschenke
zu

!N « « ark !! !
9 Meter schwarzer od. blauer Cheviot

z» 1 Kleid mit sämmtl. Zutyaten»
^ oder
9 Met «» »eiuwollenes Lama »der

Dameutuch,
oder

12 Meter = 6 Meter Druck, 6 Meter
Stamoscrr z« 2 Kleider«,oder

2weitz«BettDezüge aus weiß. Damast,
» »der
2 extra große weiße Waffel-Decke«,
„ , oder
/« Dutzend Damen-Hemdeu,oder

4 « rück Weiße Bibsr-Bett-Tücher,oder

1 Dich. weiße Handtücher,oder
4 « tück weiße Tisch-Tücher,

, oder
"̂ .Meirr Stoff zu 6 Damen-Hemde«,

weißes Hemsen-Tuch oder farbig.DZfsrs.

Fest-Geschenks
Ü .' IO Äark ! ! !' -

oder
6 ®V& rÊtra schwerer reinwollener,

*«
oder

2 Bett-Bezüge, 6 Kiffen,oder
6 « tück gute Bett-Tücher ohne Naht.oder
« Stück g«te Drell-Tischtüchcr,oder

' ÄI 'JÄf 1
oder

6 EsnttL ^ E -Jack.« u. 3 Paar
oder

2 Stück schwere Steppdecken. 8460

Weitere Ausstellung
Wer Weihnachts-Geschenk« folgen

nächste» Donnerstag.

Säwmtlrche Sachen
werden elegant gesunder« u. verpackt

und frei ins Haus geliefert.
Säumen und Nähen der Tisch- und

Bett-Wäsch, gratis ! !
Prompter Versandt nach außerhalb

Frauco -Znsendnng.
Aufmerksame Bedienung. — Billige Preise.

Großes Lager fertiger
Arm- tmö KnMen-GUderOe.

/ 7 J  Mmlm und Kurien
Ajj| | igi || r (neueste Formen und Farben),

lose *sowie in einfachen u . eleganten Packungen,
mSmmlrM**y  Monogramm - Prägungen.

Scbreibgarnitiiren, GoMfedern, Füllfederhalter.
Fatnilien-Anzeigen za allen Gelegenheiten in Lithographie and Buchdrock.

Willi . Slllzer , Inh. Fr. Schuck,
Telephon 616. Wiesbaden . Marktstrasse 10.

gipezlal >€leschäft für Papier and Bürean <Einri «htnngeB . 3419
Alle Schreibwaren vonJ.C.KönigLEhbardt.Hannover, undF. Soennecken in Bonn.—Lieferant des Wiesbadener Beamtenvereins.

Zum  Confect - Backen:
Geriebene Mandeln nnd Haselnüsse

täglich frisch.
Rosinen , Corinthen.
Sultaninen , Cltronen,
Citronat , Orangeat,
Pouderzucker,
Yanillezuck er,

Ammonium , Pottasche,
Kosenwasser , Backoblaten,
Keinen Bienenhonig

und Syrup,
Bunten Streuzucker,

Feinstes Confect- und Kuchenmehl
empfiehlt billigst 3468

Peter Qllint , am Schlossplatz, ück« der Ellenbogeagassc.
Telephon I . 403 .

ffDRM"UMJoppen,
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen
<GeteHenhettsOaus), früherer Preis Mk. lv, 12,
w, 18. 20, jetzt Mk. 6, 8, 9, 10, 12, so lange
Vorrath reicht. Ansehen gestattet.
1. Stock, Schwalbacherstr 30 , 1. Stock.

SchrrtzeiikFran!
Buch hochwichtig für jede Frau und Familie, vom
Frauenarzt Dr. Hartmann . versendet diskret
gegen 70 Pf. in Marken Frau £ uiiuu llo » «« ,
Dresden, Grüncstraßc 17. F135
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Xüie

kotal -Ausverkauf V. Stein,
WEÄEPM 88S T. f

für Winter und Frühjahr
werden ®u nochmals ermäßigten Preisen verkauft.

Garnierte Hute zu fVSk- 2.—, 5 .—, 8.—, 10.—, 12.—, 15.—, darunter hochfeine Modelle.
Schluss des Ausverkaufs am 31. Bezember 1905.

St

Berlin Darmstadt Dresden Frankfurt I Frankfurt II

&
%%
Yom

billigsten
bis

hochelegantesten
Genre,

tadellose Ware,
erstklassige Ausführung.

Dacb8»
in eigener Kürschnerei.

V7 « .

|

42  Langgasse 42 © ©
M*
rhN

3554

1

Offenbach Nürnberg München Mannheim Mainz

s

»««

«

«s

T

Streng reell! Billigst - Preise! Streng ree« !

M schMii wir?
Var nützlichste Weihnachts-Geschenk find

Offenbacher Ledenvaaren.
als : Potkntfäcke aus prima Rindledcr . Maul -, Staig - und Paigtafchrn , Kreuzbügrl-
tafchen, Mten -, Schreib - und Musikmappen , Brief -, Vistt -, Cigarren - und Cigarettcn-
taschen, Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher. Plaidhüllen , Waidriemen und
Schirmfutterale . Damen - Hand -, Umhänge - und Kettentäschchen in sehr modernen
Farben und Faoon «. Ferner Kaiscrkoffer für Herren und Damen . SchiMtoster,
Coup4- und Rnndreiseknsser . Anzug- u. Faltenkoffer , Damen -Hutkoffcr x. kaufen
Sie am besten und billigsten nur

"ST  Mmw.22, 1Ä. „fein Sailen“. *rr
Bitte genau auf Stratze und Nummer zu achten!

N8 . Namen 'auf Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis.
Billigste Preise ! Streng reell ! Billigste Preise!

Wagen Geschäfts -Verlegung
nach meinem Hanse Kaiserstrasse 8

Ausverkauf
eines grossen Teils des Lagerbestandes in

Kristall-e.  Glaswarea,sowie WMWMMM
za bedeutend herabgesetzten Preisen.

P. A. Tacchis Nachfolger,
Frankfurt a . M«, Zeit 44.

(Fr .a.1274) F18

Pa mein ßadev geräumt werden muß.

Ausverkauf
meiner Llhiihmren.

Nur
prima Waren!

Billig ! Billig?

&W'Fiedler,
9 HaonttttnsBt. 9.

Grüne 3541
!Rabatt-Marken!

Zu weihuachtrpreisen
empfehle die setzten MenHeiten in:

Keideu-KLnsrrr,
NoiLr-Slttsrn.
Flanell Klüsen.
Golf-Klnsen.

Ludwig webergasse 18.

Stahlwaaren
»oit3. A. henckek, Solingen,

WAesskt«. Csiielii, DkffMOru. iateln,
Taschenmesser,

Obst bestecke, Confeetbestecke,
Hi - Mil Püitr MjMrtk MM

empfiehlt in größter Auswahl

t.  v . ) mg,
Telephon 213, x Kirchgasse 47,

Mstkiler-MMi « M Am» m Wtze.
smpLeblt

6«!il- «. Silberwaren,"
35991

Uhren
H. Blumer,

Juwelier,
Weflriizsfr . 32.

in allen Grössen , Weiten und
Faxens , in 8—14- und 18-kar .,

stets vorrätig.

Seine Niederlassung als Spezialar st für Hautkrank¬
heiten zeigt hiermit an

Ur . med . Kurt HofTmann.
Wiesbaden, Grosse Burgstrasse 16, i r.
- Sprechst . q — ii, 3 —5 ; Sonntags io —ii.

ESrcSsstes Lager

irei,Juwelen,Gold-1  Silterimi
Solideste Ausführung zu bekannt billigen Preisen.

Marl Schmidt <& Ci ©e9 . m
H.« ugsr » sse SB , Inh.: Gebr. Schmidt, I ' anggrnsse !

Uhrmacher und ßaldarbeiter.
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empfiehlt als passende Wkfilmaclrts -f«eschenke:

Uhren, IsS- ii. Siknarea, itferheiten, jflfeidiMrei
uni LZÄWk.

BHI %ste Preise; drosste Ans wähl!

Kinder- Jfiöbel
wie

Rineef-Stiihle
-Tische
-Bänke
-Stiiräiike
•Kommoden
-Polte
-Sdiaakeln

JfSether ’s weltfeekannte Fabrikate!
empfiehlt in gro *sar Awwahl

Kinder-Laufstfihle
„ -KlappstüMe

-Schutzgitter
-SnMwagen

„ -Möhe^aratoren
„ -Sdnitzprte
.. -Ranzeohalter

8240

Kaufhaus Führer , Kirehgasse 48 .

Empfehle

« -Sessel
als Weihuschts-Geschenke.

ConeurrenztoseA«»tühru« g
Billigste Preis«.

Adolph Seipel,
Specialist für eMische

MMtetzer-Mtz-Wdel.
Riehlstraße 11.

Telephon 2842.

AuMMnnqen für Brautleute uud
WriHnachts-Einkäuse

kokte auf Deine
Gesundheit!

Ueataches Uelclu*
Paten «.

Verbessere
die Zimmerluft im

Winter!

Patent tn vielen
Staaten.

(große Popen not aearonte yeue uns ounue «scuiuftfumu« , » Mnuuu.i, V tlvl. ofVh.;t
lagen, Aurziehnsche. LedeMWe. Spieyelschränke, Salonschranke, Verticows m schönster spfeder Arbeit,
PMerspiegcl , alle Sorten schöne Schreibtische, dito Sessel. Garnttur , einzelne Kameltachen̂ osa«.
eins Sofas Nipptische. VaneeOretter, Bauerntesche, «roste AnSwabl ,n allen Sorten lack. Möbeln,
Kuchen-Einrichtungen. Sämmtkiche Möbel find garantirt solid« gearbeitet und werden mit ganz kleinem
Nutzen abgegeben. Packung und Transport frei. Gekaufte Sachen können bis
gestellt werden.

Weibnackten zurück-D«O.

Zu weihnachlspreijen
empfehle in großer Auswahl:

Zirr-zchSrzr« ,
Keform-Schürre«,
Hans-Schnnr«,
Seidene Schürze « .

Ludwig Hetz, webergaffe|8.

Bmmerhift'Befeuehter Sanitas.
Unentbehrlich für Zimmer mit Dampfheizungen, Luftheizungen, eis. Oefen,

Kachelöfen, Kamine, Gasöfen etc
Wasserverdunsfung 2—5 Liter per Tag, je nach Grösse des Apparates

Yorräthig in 6 verschiedenen Grössen. — Prespecte gratis
durch den Patentinhaber und Fabrikanten

Conrad Krell , Taumisstrasse 13,
sowie 3415

P. A. StQSS, Taunnsstr. 2, L. D. IlMg, Ecke Mauritiusplatz.

Bin eleganter Anzugsstoff aus reiner
neuer Schafwolle , unzerreissbar und
eeb*, 1 * 0 rra breit . 3 Meter kosten

w la 3WU franko . Direkter Versand nur
water Horrenstoff -Siewr *»eiten bei billigen Preisen . Jeder genaue Vergleich itterrasoht . Atu
Über 14)00 Postorten liegen Nachbestellungen vor . Verlangen Sie Muster portofrei zur Ansicht.

W . Boetzkes , “beTü 58 (La2488)Bi27

Was ist BeisS'toiot?

Rul

I In kleinen Portio,idvo ?««r oder Luven sters frtsch im Verbrauch. |

wegen « eschäfts -Terandernng
mit 10 bis 25 °!o Rabatt-

Lonii Dörr,
Uhren , Juwelen , Gold -, Silberwaren und Optik,

«SN—2  Friedrichstrasse 2 . *WU
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Gold - , Silberwaren,
Uhren , grösste AuswaW, bekannt bütige Preise. FfltZ LiVSrr « » N « , Jtl Welfer , Lanfflasse 3. Telephon Wo. 3143

Rcparatnrro.
H’eimrliKiteB.

7iftinnit 38 . u. 30 . Bwbr.
1/lvming in Baden -Baden

s ^ isoh« k 1 jh.
M Lose 10 Jt, Porto u. Liste 304
Pferdegewtmie günstig verkOufl . ,»r"

iBaar -Oeld.
4578 (Mn M109000

Erster kttuugzsw. - ffliebOiengstioVoow
a Gew. -- 8 Zuetrtstuten;■

100001
14 «kn*. 14 Pferde ms.14000 «

3ÖNÖt
Lose bei Kgl. Lotterie-Eirmebm«rn»tot*Plakate kenn« . Verkaufsstellen.
Badische 1 -Wh . - Lose

▼er«, d. Kgl.
Lotterte - Bhwebmer

H . Jaeobit Her la ( ' .«
Neue Sebäs»*>e«»Kw*fcr. 16.

F81

Großer Oelcso(T~
C1U

U«b
warm gefüttert, für Dämon, Herren u.
Kinder in allen dciMerrm DualtlÄten
und Farben von 50  Pf . an.RiirM«rM. 22,1.**"^

FAFF

56 webergaffe 36.
Carl Ureidel.

Aeparaturrv-rk- Ltte. g4is

IMkMsWSWM„Blch"
praktischsten Weihnacht«ist eines der praktischsten

jede Familie. Lieferung erfolgt auf
Probe. 8iB<b<.4U*»<m«:
M . Bttsynthal,

ZwkMkslkwtrZ

nke fisi
' ^ zur

7.

71.

Moderne

Merora,
Bowlen,WeiaküMer.

Kannen, Vasen,
TeemaseMnen,
Ranehsmice,

Wandteller etc,ete.,

Altertümliche Zinnwaren
n Gesims - n. Baffet- Dekorationen,

Kochgeschirre
fai Kapier and THnwiBteio Eisen

«mnfieMt ln irr5*»t*r An«wähl «»Hl4 * t

I*. J . Fließen,
Kupferschmiederei, Verzinnerei,

— Tel . SS « » — 2746

Ecke Gold- and Sletzgergasse 37-

Zu Weibnscbtspreilen
«RpMitt

HafdKtttfidKr in leftu« und BslttMrn»
Lngi. Mtili-Tsschentücber»
Gekickte Mtik-TScker»
Monsgrsmm-Tsickentücker»
Spitzen-Tslckentncker» -« «« >,
Hrinäer-Tafckentücker. «°i

«dwidt 1«. IjldWiö H ) C&, » «urwlt 18.

3S

6ias - Christbaumschmuck
Versende dieses Jahr franko Intel, solider Verpackung gesehmackvoHe prächtige Sortiments
modernster Sachen a. letzter Saieonneuhetteo . Herrliobste, mit SUberdmM übersponaene Fhantasle-

artikel , echt versilberte n. feinst gemalte Veraienmgen in iwwnigfechster Aasfäh-
I rnng, als Kugeln . Brtttnnt - u . Leuohfrefloxe . Bier . Perlen . Baum¬

spitze . Luftballon . Schur , Torpedo , Trompete , QfAclceben , Stern-
oben , Pfau , Engel , Biszapfen , Prüchte , peMseok , Poetpnket.
Pacher , Qelge , Kinderraaoe !, FruchtkOrbehen , BieOpfel , Erd¬
beere , Pflaume , Ampel etc . Nur achOne » den Baum ausfallende
OofOMMMO.

! Sortiment I mH Ober 300 Stack zu . . . . . . . . .  H/f •? _
j - bei Kassa voraus (Nachn. 5.30) . . . , "
[ Sortiment a mit 200  grOBeren Sachen zu M . 5 .— (Nachnahme 5.30)
I Sortiment 3 mit 90 wirklich hocheleganten , feinsten großen
I- Sachen ohne Perlen . . . . M . 5 . _ (Nachnahme 5.39)
■Sortiment 4 mH 00 nur beet nuagefOhrten,groöen , weiBen 8fM»er~
[ veralprtmgen  ohne Perlen M . S . — (Nachnahme 5.3Q)
I Sortiment  3 mit ICO Stock zu RA . 3 . — (Naahnabme 3.20).
> Afe mftgnhc läge zu Sortiment I, 3 and 8 Engelshaar . Konfekt¬

halter and extra za Sortiment t awel IsunotvQH geblasene « laSblumenvasen.  za 8er-
Tproler CftocfcengeHhi«  and za Sortiment 8 eine

" nsleterne mH Licht.
tüaent 2 eine C

FOr Hän
Elke « Oremer

ite zu 10. is . 20, aa mfc. und mehr. 8
etters Sohn , Lauscha , Sacte.-M. No. 17.

Ältestes and größtes Versandhaus. — Eugene Glasfabrik . - Lieferant fürstL Litis.Viel* Anerkeunn — Gegründet 1820.

W iirml )ach vbe

Dauerbrand - Oefen.

2997
(Höchste Auszeichnungen.)

Alleinverkauf:

J . Hohl wein,
Helenenstrasse 23.

Telephon 2008.

Wein-Versteigerung in Mainz.
Donnerstag . de« »4. Dezember IS « L, vormM ««s LI Uhr, im Saale

des Konzer »h«»rk», Große Bteich« b%, in Msi «z läßt Herr
Conrad Jung kenn,

WeiagnMbesihor in Ogpeakoim . Blr . liem , Ladwi ( ) ii8iiv etc . ,
25/1 Stück und 14 2 Stück 1903er

otbsttgestelterte ASeihweine aus befleren und besten Lagen und S/S @rö«f ISSSer
Rotwein ( Bnrgnnber ) Sffenttich»ersteigern. Probetage amS» ^ St». November
nnd kl.» LS. Dez . im Hass« des Bersteigerers zu Oppenheim , sowie am Dersteiger-
nirasiaqe vor und während der Versteigerung. _ __ _

BezngSfriit bis L. April 190 « No.2» 8 F37
Iustnrrai Hubert . Gr. Notar.

ScMttf sitolipM
Broschen mit Smaitlebiid!

Desgleichen:

Damen- u. Herren-Ringe,
Anhänger,
Shlips-Nadein,
Manschetten-Knepfe

fertigt in bekannt kün tlei iscber Ausführung und
nar prima QuaKtOt sobon von Mk. 8 . SO bis zu
de« theuerrten . Bitte die sobSne Auswahl und
billigen Preise in meinen Schaufenstern zu
beachten.

Peter Henlein,
Kirohfasse 40,

Och « Kleine ftehwalhnclierstr.
BJthgste BawogsqueDe für

Uhren, Goldwaarpn und
optische Artikel.

schwere Qualität, schöne Dessins,
hell u. dunkel, sehr billig.

M Kußmaul.
Rheinstr. 37, n'l7JzZr*

■0 komplett Schlafzimmer;
(0 eomplete«Scheu,zehn

®Bflffets und Lredenzen,J
g Sopha-Umdaue
© in hervorragend schön« erstklassiger Arbeit©
® sehr billig zu vttkcmftn.

ßZoh. Weigand LLo.
Weüritzstrahe SO.

ICnet- id ModeElierspieL
lehrreich und unterhaltend,

mit Sch la langen und Haar,

FecerwehrmaBn , Taucher,
Seifenbiäser,

Gummi-Spiel waren,
Schwimmtiere, Bäüe, Rasseln

empfehlen in reichster Auswahl 3242

» Onigl. Hoflieferanten,
Bebe der Lauaaaese und Schäteenhofstra &e.

osmos
. s
L an
»■
2 v
n p

5 904. 5
B £

K
k

tototoo
*3
dv

Hierzu hab#« bei 0 . Steigert, n«b. d. Schloss.

334» i p«
2O0 Ltr. | 8tt£täartDfetn
Malt« Ml. 3LS Drriweidenstr. 4, i

sind ab¬
zugeben

im Lecke«.
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fflfifflii

Gegründet Amsterdam im Jahre 1679
Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, 8. M. des

Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe.

Käufl. in allen Delikatess-, Weinhandl. u. Konditoreien,
General -Vertretung : Jacob äiyrst * Söhne , Frankfurt a. M.

70 SÄ MM
in Plüsch , Tuch u . Taschen von 40 Mark ab,

80 cvWlete Betten,
sowie alle einzelnen Theile derselben.

Fla . Ijendle , Wlßerer,
Ellsnbsgengasse 9.

Mehr als 1000 Möbelstücke am Lager.

Brennspintiis
V)
Marke Herold

Original - Literftaschen mit Patentverschluss 2849

30  Pf . pro LiterflaseSie ca. %  exdGIas

33  Pf . proLiteitaelie ca. §5  Jeiü
Ueberall erhältlich!

Centrale für Spiritus-Verwerthung g.  m.b.«, BerlinW. 8.

mit echten
SiSbergriffen und Silbereinlagen

in grösster Auswahl billigst bei

Peter » Henlein y
Uhren und Goldwaren.

Bitte im eigenen Interesse genau auf Firma , sowie Ladeneingang
Hirchgasse 40 , Ecke Bll . Schn alltaclierstr ., zu  achten.

Kennen Sie schon die
__ nene Dame ? (B-z-21 lg

'Berka Nf
der noch m enormer Auswahl vorhandenenHerren- und Knaden-
Anzüge, Paletots in nur neuesten Mustern , Joppen,
Hosen wegen Platzmangel zu jedem annehmbaren
Preis . Als besonderen GelegSNheitsK «M 'f
empfehle ich einen Posten Havelocks, deren früherer
Preis war 16, 20, 46 Mk., jetzt 3,8 , 1« . IS Mk . ,
Knaben -Anzüge von2 . 7S Mk . an . Rur so lange
Vorrat reicht.

HL , Um Irrtum zu vermeiden , bemerke, daß

b"S“ f Nemaffc22,1St .h..i°,
Jede Hausfrau

versuche

Vormbaums Waschpulver
Dasselbe verhütet das unliebsame

Adsärben und Einlaufen der Wüsche,
— erhält die wollene

Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Lureka"
wird von den

^bedeutendsten HanS»
‘frauen -Zeitunaen rc.

piflÄ der MMmrl"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte schien.

kostet pro Packet 13 Psg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

EngroS - Vertrieb : Bf. & A. iBuppert

Elektra-Kerzen brennen am
hellsten. Beim Gus; wenig
beschädigt, per Dtzd. Sv, 78,
85 u . 110 Pf . Nur allein

bei: Drog . Samtas , Mauritiusstraße 3,
e . Taciier , Drog ., Kirchgasse « . Fl -28

P. Fl . m. GL
Früh . Pr. Jetz . Pr.

Samos Muskat . . . . Mk. 1.— Mk. —.80
Spanischer Muskat, sehr alt Mk. 1.50 Mk. 1.20

1.50 - Mk. 1.20

1.50 Mk. 1.20

1.60 Mk. 1.30
1.80 Mk. 1.40

Mk. 1.50 Mk. 1.20
Mk. 1.20 Mk. —.90
Mk. 2.— Mk. 1.60
Mk. 1.50 Mk. 1.10
Mk. L— Mk. 1.50
Mk. L— Mk. 1.20
Mk. 2^ 0 Mk. 1.70

Wegen Aufgabe
meines 5. acie n ge h«  I»ä fte s und Kellerräumnng verkaufe wegen Baummangel folgende
Keiae und Spiritaioseu (nur vorzügliche , reine Qualitäten ) m and unter

L inkauf apr eisera.
Per Fl . m. 61.

Früh . Pr. Jetzt . Pr.
Laubenheimer . Rheinwein Mk. —.70 Mk. .50
Niersteiner , Rheinwein . Mk. —.80 Mk. 60
Loroher, Rheinwein . . Mk. 1.— Mk. .70
Erbacher , Rheinwein . . Mk. 1.20 Mk. —.90
Gaisenheimer , Rheinwein Mk. 1.30 Mk. 1-—
Rauenthaler , 1897er,

Rheinwein . Mk.
Neroberger , König !. Domäne,

Rheinwein . . . . Mk.
Hochheimer , Königl . Domäne,

Rheinwein . Mk.
Johannisberger , Rheinwein Mk.
Rüdesheimer Berg, Königl,

Domäne , Rheinwein . Mk. 2.— Mk. 160
Trabener, Moselwein . Mk. -—.70 Mk. —.50
Brauneberger , Moselwein Mk. —.90 Mk. —.70
Zeltinger , Moselwein . . Mk. 1.10 Mk. —.80
Piesporter , Moselwein . Mk. 1.20 Mk. —.90
Scharzhofberger , Moselwein Mk. 130 Mk. 1.10
Berncasteier , Moselwein . Mk. 2.— Mk. 1.50
Irigelheimer , Rotwein . Mk. —.90 Mk. —.60
Affenthaler , Rotwein . . Mk. 1.— Mk. —.70
Ober-Xngelhf'imer, Rotwein Mk. 1.20 Mk. —.90
Assmanushäuser , Rotwein Mk. 2.— Mk. 1.50
Brindisi , Ital . Rotwein . Mk. —.80 Mk. —.60
Camastra, Ital . Rotwein Mk. 1.10 Mk. —BO
Dauzac (Orig.-Füllung)

Bordeaux . Mk. 1,—• Mk. —.80
Medoc, Bordeaux . . , Mk. 1.20 Mk. —.90
Chat Montrose (Original)

Bordeaux . Mk.
St. Bstepbe (Winzorgenoseen-

sehaft Gironde) . . . Mk.
St. Emilien (Winzergenossen-

sehaft Gironde) . . . Mk.
Chat. Leoville . . . . Mk . 2.— Mk. 1.50
Samos . . . . . . . Mk . —.80 Mk. —.65

Ferner deutsche und fra
Kriqiieure und TVeis I. y nach Auswahl.

1.40 Mk. 1 —

1.30 Mk. 1—

1.80 Mk. 1.40

Vermouth di Cora
Rüster (Ungarwein ) . .
Rüster Ausbruch . . .
Tokayer . .
Tokayer medieinal . . .
Sherry, alt. 5-jährig . .
Sherry, feinster , 8-jährig
Douro-Portwein , weiss ~und

rot, 5-jährig . . . .
Douro-Portwein , weiss und

rot, 8-jährig . . . .
Madeira, alt . . . . .
Madeira, feinster 8-jährig
Malaga , feinster alter . .
Marsala, sehr alt, 10-jähr.
Berliner Getreidekümmel

(Oiginal ).
Cognac Dürr Delatnarre *
Cognac Dürr Delamarre **
Cognac Dürr Delamarre *** Mk. 230 Mk.
Cognac Dürr Delamarre **** Mk. 3.— Mk.

Mk. 2.50 Mk.
Mk. 2,— Mk.
Mk. 3.— Mk.
Mk. L60 Mk.
Mk. 2.50 Mk.
Mk. 1.60 Mk.

Mk. 1.70 Mk.
Mk. 2.— Mk.

1.8
1.20
2.20
1.70
1.80
1.40

1.30
1.60
1.90
2.30

Cognac vieux , abgelagert Mk. 3.— Mk. 2 40
Cognae Düpont , fine Chantp. Mk. 4.— Mk. 3.20
Cognac Hennesy , 1863er . Mk. 5.50 Mk. 5.—
Jamaica -Rum u. Arac * . Mk. 2.— Mk. 1.50

(nur feinste Qualitäten)
Jamaica -Rum u. Arac ** Mk. 2.50 Mk. 1.90
Jamaica -Rum u. Arac *** Mk. 3.— Mk. 2.20
Whisky John Dewaru . Sohn Mk. 4.50 Mk. 3.90

(extra Special)
Rem -, Arac-, Burgunder- u.

1.80Ananaspunsch -Essenz . Mk. 2.50 Mk.
Deutsche Schaumweine , als:
Henkel , treten , Burgeff, grün,

Kupferberg dold . . Mk. 4.— Mk. 3.70
Schnnmweine . lioflürarirussische

Bei Abnahme grösseren Posten S */o Rabatt.
Aufträge per Karte werdsn sofort erledigt . Ycrsandt nach Auswärts unter Zurücknahme von
Flaschen und Verpackungen frei Bahnhof hier.

JE* Ruppel , Weinhandiung
Tirstrasse 1 ©, B' üit . , an der RSderstrasse. Telepnur fjebrstr, Telephon 2307.

Cognac -Albert BueliliN »!* ,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der Komigl . Prews . Staals-

«aeilaille , in Orig.-Füllung von Mk . l .©0 bis 4 .50 für !/i Flasche.
Metlieliial -Ck&gfraac,

ärztlich empfehlen, Mk . 3 .50 u. 2 .50 für 1/i  Flasche.
A . IlaylMicli , Hellmundstr. 43.

MlWTeWiche,
200 x 300 Mir . 16 Mk. 200 x 200 Mir . 9 Alk

Mlem-Mer ii. ptlapn Biligff.
8m«i-MsOelkeii

in allen Größen , um damit zu räumen , zu und

unter Selbstkostenpreis.
Tapeten -Handlung

Rudolph Haase,
0 Kl. Bnrgstraste S . 3491

Flaschen h Mk. 1.—, 0.50, 0.30 und 0.15 in allen
besseren Geschäften erhältlich.

General-Vertrieb : J. Michel & Co., Frankfurt a. M.

Kaiser - Panorama.

Jede Woe ' ie swei neue Meisen.
Ausgestellt vom !0. bis !6. Dezember:

Serie I : Ein Besuch verschiedener Oceandanipfer
der Hamburg - Amerika - Linie, sowie der
Verwaltungs- und Auswanderergebäude in
Hamburg, Cuxhaven etc.

Serie II : Eine hochinteressante Darstellung der
berühmtesten alten Meisterwerken der Bild¬
hauerkunst im Vatikan zu Rom.

Eine Boise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Rinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 PL

Abonnement zum beliebigen Besuch, _

Puffend für Kutscher uni)
Fuhrwerks-Besitzer.

Die znr Nachlahmaffe der Ehe¬
leute Spediteur M illisliM
gehörige « Hausgrnndstücke , belegen
an der Schwalbacherstratze dahier
unter No . 07 und 00 , mir Scheuer
und Stallungen , sollen zum Zwecke
der Teilung aus freier Hand ver¬
kauft werde ».

Anzufehen «ach vorheriger An-
melduug bei Hrn . Philipp Ruppert,
Schwalbacherstrahe S7,

Die Bedingungen sind bei dem
Unterzeichneten zu erfahren.

Mr.  JusLizrat,
_ Adelheidstraße 2. _
BiAigee Schuhverkauf

Marktftraße 22, 1.
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.
®«Isralrsäii Kesi!

dSriisste änswalih ®mi «gr«te I*reNe<
offerirt als Specialität

A . Iietscliert . Faulbrunnenstrasse IW*
_Reparaturen . _ _ 2526

Großer Polsteruiöbel-Verkous,
Elssnsreustratzr 3.

Hochfeine Salongarnitrrr . bestickter Bezug , nur
160 Mk., KameÜaschensopha, 2 Sessel 95 Mk.,
prima Krssensovha, 2 Sessel 110 Mk., einzelne
Kisseniophas 70 Mk., Kameltaschrnsophas
48 Mt . , Cherlon-Moquetbezug, modern, 65 Mk..
Ottomane Stück 15 Mk., einzelne Sessel 10 Mk.,
7 Mk., 20 Mk. Bitte um Besichtigung des Lagers.

/Eins solide , vertrarrenswürdlge und
bewährte Spezialität . Niemals lose,
nur in viele rtgelben Kartons ä 30  u.
50  Pf . Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren ., Redner , Geist¬
liche , Hehrer , Militärs , Reisende,
Land wirte ,Forstbeam te,Ha usfraue n,
Schüler und Schiffer innen etc . etc.
Vielseitig anerkannt ! Z .B .schreibt:
Frau Emilie Herzog , Kgl . Kammer-
säng . : „Ausgezeichnet für den Hals,
mit gutem Erfolge b. Indispositionen
-Z Ernst Ritter von Possart , eine der
bedeutendsten Persönlichkeiten ' der
deutschen Bühne : „Sehr zufrieden .“

C . Lück , Kolberg in Pomm.

In Wiesbaden bei Backe & IKaUloray»
Drog., geg. d. Kochbr., fiAarä SAiSitler , Meiiic.-
Hrog. ,, » i»i <*»*“ , Maüritiusstr. 3, 'W55 5;.
TOiicSieti lies sner . Adler-Drog.,Bisujarckringi,
SC. fflnebiss . Drog., Tatihusstr. 25, Carl
8”ortzt >bl , Germänia-Drog., Rheinstrasse 55,
Otto - Säeäsert , Central-D:ogerie, am Markt,
der . Tanlx -r , Kassovia-Drog., Kirchsasse 6,
Biitrü Proa’., Mic he1sberg Sa. F74

VRH Üb.b.C| | e (39 Abbild.)1.50 Mk.
Rstg , f. Braut u. EHel. da. 2.50 „
Meiilchensystem do. 1.50 „
Geschll. d. Manschen dp. 1.50 „

diese 4 Bücher zus. nur 5.50 Mk. frei
vorher eins. od. Nachm zu bez. durch

Am CnSSmtlier,
Versandth . Wissenschaftlicher Bücher, Kuriositäten
in »Machtlos -" 7, Post Hönebach (Bezirk Cassel).
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Palende

Kette ZBU

Sion seit einem Hensienolter
importire ich im Fass

nur beste Weine der Champagne!

die auch zur Herstellung meiner Marke

Matheus Müller

))

44

dienen.

Matheus Müller, Eltvillea. Sh.
SEKTKELLEREI " GEffiHJIffiET 1838.
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und
Königs , des Königs von Bayern , des Königs von
Sachsen und des Königs von Württemberg , Sr.
Königl . Hoheit des Grossherzogs von Baden , des
Grossherzogs von Oldenburg , des Grossherzogs
von M eckle nburg -Strelitz , des Fürsten Leopold
von Hohenzollern Sigmaringen , des Herzogs Karl
in Bayern , des Kronprinzen von Schweden
und Norwegen und des Prinzen Christian von

Schleswig Ĥolstein.
Zu haben in allen Hotels untl Restaurants. Zu beziehen durch den Weinhandel.

Donnerst ^ den 14 . Dezemfecr 10 ®o-
afeends8 Ehr, im WaWsaale des Ratbaases,

fiearad Kies ans Saint -houis:

„Amerikas deutsche Dichter“.
*, pä— siS ras L r s ;rf « r «t
Schülerkarten SO Pf. - 0ie Karten sind -°u haben m den Buchhandlon̂ von
ÄiyTHeikel . Moritz und1 Münze 1 ^ e ^ uaer , Berner,
Staadt und Bornem » '*« , sowie abande an der Kasse.

Weiße D.-Hemden Stück von 1 Mk. an, weißt
Hosen 85 Pf . und höher, färb. Unterröcke(gebogt)
1 Mk.. färb. Hosen 1 Mk.. sowie sämmtliche Kurz-
Weiß- unb Wollwaaren ®u statt » «« » villi ««,,
iptpLfnt . Große Auswahl in Kleiderstoffen,
Schirmen und Pelzen.

Paula Stern,
„ - 31 WeHrHfftril &e 31 . ■ „

A« Brftckrd. ,r»mRMNMakii.

Weihnachtsgeschenke
für Herren.

Weg « » Umzug verkaufe ich alle am Lager
befindlichen prima Stoffe und Fantaffe-Westen«
Stoffe, letzt« vtouh eiten , zu jedem annehmbare«
PrEe . Anfertigung nach Maß bei bekanm«
tadelloser Ausführung.

Adolf Sollte,
Heeeenstchnetver» Marktstr. 83, 1.Brautleute

kaufen ihre

Möbel vnd Betten
am billigsten und besten nur im

Möbel -Lager
von

Jokann König ?»
Hellmultvftraye 26 , nahe Bleichste.

Bis Weihnachten
bedeutende Preisermahrguiig.

Achtung!
MMkWr - MhAlMM-

SOW.
S««8 Kilo

fMicht.Einschlag-Papier
per 5« Kilo 17, IS und SV Mk.

Emst Schestowita
Ttteian 2689 , Eerlramstr . 10.

—s’e- S jas .s!*3Tro -*l = 5 tfftö» gro-,
iilS l̂rillP !?! -*g l=
r!l ?.r«=

jer« »’ vrTT_ «a . >» o « * .4* Kluge Eheleute4*
fordern Gn- is^ katolog kmglen. « edarkSarttr -I»
ärzü. empf. Reuĥ irn. (BerfMoflen lv Pf.) nvL

R . Pla « nw , Moodeburg 88«

Abfallholz
«nznnveholz
Brikets und Kohle«
in Fuhren ob. Säcken liefert frei ms Haus

W . Gail Wwe .,
Bureau u. k Telephon

Laden DnMtzösftl . 4 . No.84^

Das uatstrNchst« u. sicherste Mittel gegen
Dt« hkvorstopf«»e»g ist unbest ritttn

Knhfus'
Grahambrot

(preisgekrönt auf der Päckerei-Airsstellung Man«-
heim 1984). AusJ«BM(J« l)t1ll Weizen nach streng
hygirmfcken GnmdsÄm bergefteüt. Abfoittt
ree« , tMMtäwfM und leicht verdattkich.
Bestes Brot für Maguttetden»« u. Dtabettier.
Sterz»ich «mpfstzle« ! Zu haben in den meisten
brfferenD»iicateffen- und kolonial«.-Gefchäften.

Grahamtzmrs Miesbadr«,
Erste und ehnWc Sche» brotdäckrrei mit eigener

Müllerei. Metkr. Betrieb.

Amerik. Aepfel,
vorzüglich in Geschmack und Aroma, in Original-
fäffern von ca. >4S Pfd. brutto Mk. 22.— u. 25.—
pro Faß, ab hier gegen Na4n ., nur bewährte
Marken. Poftkärbe Mk. 8.— frankog. Nackn. b' 80

n « bi . Hap -herr , .im «»Vitra.

Zum bevorstehenden
erlaube ich mir, mein reich sortiertes l axer in

Juwelen, Gold- nnd Silberwaren
Ln empfehlende Erinnerung zu bringen.

Dnrch meine bestens eingerichtete Werb statte bin ich in der Lage, & S1 Dt411 © ll © Ĵ © Iim *]Ö © l .t © n
nach Muster und Zeichnnn ; ansserst billig liefern zu können . 3394

m j Ci ■ • • a » vormals Juwelier , and Silberwareafabrikant«Fritz » enater , «.weaing, -«»-»«rx-L^ -̂ "48"̂ '-«-
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Kirelgasse 46 Hamburger Engros-Lager
Passende

VMkL - ßMM.
Verkauf nur so weit Vorrats reicht

Kakesdosen,verni°keit  -
Tafelaufsatz, , •
Ralimservices, - • -
Kaffeeservices,» • -
Butterkühler, - • ■
Tortenplatten, - - •
öhstmesserstäiicler, ™ %pf-
Liqueiirservices, - 50 pf-

Ton 50 Pf-an'
von Mk. 2 .75 „

von Mk. 2, ^ 5 «

von Mk , 7 .25 „

von Mk. 2, ^5 »

von Mk. „

Hüteten
,mit u . ohne Füllung.

FamiliefRiahmen,** p° iirt> 05 pf-«•
PhotoJfapMe-Rataen, Gi- ™ 15 pk  .
Kamferaituren, 3'̂ h£e,Sk . 2. 50»
Standuhren in ZiDkgu8S’A1,silb^ mi, V*.
Armbänder
Damen-IT
Broschen,

pf.

tonen-IMetteir A,p*~ Ä 2.0« -
. . . . von 45 Pk  "modern

Wz
SaSaoterimvaarsn.
Säulen, sß kwarz nn(l5raun. , von Mk. 1,95 ?n
Büstenstinder• • • • • • ™Mk  3 .̂ »
Bauerntisehe. ™Mk- 2. 75  „
Staffelten , und braun , von Mir. 7 . ^ 0 „

Hausapotheken n.
Figarrenschränke

Sm allen Preislagen.

Selirelbzeuge, fei"iaokirt- - ™ 45 pf-
Ascliensclialesi, Me:a11• • • von  38 pf-
Obstmesser,6 :* - ™ nMk-2. 25
Wandbilder- - - - - - 24 pf-
Crystallvasen- - - - - - - ^ 35 pf-
Balllächer, . ^ 85 pf-

schwarz u . weiss , ans CKpf.
MllldClieiy Gaze , fein bemalt, ' von Oe) r  •

Pompadours»» 95p'-

Miefeei ■
Tische.

Parfiimerie-Cartoii■• • • «» 65«*...
2 Stück Seife , 1 Fl . Odeur.

Hamburger Engros-Lager-Me
Carton ä 3 Stück . . . . . . . . 48 P ^'

Toilettseife Cbasala3?“<£*<« 85 pf-
pf.Nagelpflege-Etuis. . . . . von

Kronprinzessinnen-Od eur
per Flacon 1,50 ? 3. 00

1Fl»Odeur* ele£anten Kartons von 50 PP an-

Grosse Auswahl und
Neuheiten

Kragen-, Cravatten-Kasten,
Taschentoch-, Manseheta-Kasten,

Handschuh-, Näh- n. Schund-Kasten,
in .Pinselt und Leder,
bestickt und unbestickt,

in allen Preislagen.

Reise-NecessairesS Herren
und Damen von Mk. 2.50

Stiekkasien
in grosser An »wähl.

Photographie-Albums• -™>Mk- l. 75an-
in Plüsch , Leder und imitirt.

Postkarten-Albums• • • ™ 48 pf- ,
Poesie-Albums- - - - - - - ° 42-
Tagebücher*Ledern-imitirt Ton Mk- 1.-®»
Miisikmappen. . .. Mk- 2. 20  -
Schreibmappen. - - ™ 50pf -
Figarren-Etuis- . . 05 pf- .

icr.i0°Bogen,weise'gerippt, pf-
Couverts 100  stü°k’weiss• • • • 30 pf-
Briefpapier, Fassette, ÄS * 42 pf-

und BO Couverts , sehr preiswert !! ,

Briefpapier,Fassette, ß5Pf.
Briefkarteii, Fassette, bSn 48 pf-«•

Inhalt 25 Karten und Couverts.

Briefpapier, Fassette,*“ *-- 75  pf.
25 Bogen und 25 Couverts.

Sederwura
Ein Posten Portemonnaies. . . 50 pf-

Serie B.

Ein Posten Portemonnaies. . . 75 pp
Serie LZ.

Ein Posten Portemopaies. . .
Serie SiS.

Ein Posten Portemonees. . . iß*
Serie ST.

SoMtomister SÄf “ "a 48 «■

Grosse Auswahl und reizende Heukeilen
in ekristitanmschnmek.

1
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Morgen-Ausgabe.

4. Hlatt. Wiesbadener Tagblstt.
Uttnstag,

L2. Dezemlrer 1VE.
83 . Jahrgang.

Die RiesenstndL Kerlm.
Als eines öer ersten Gemeinwesen, welches öeu

Stand der Bevölkerung nach den Ergebnissen der
jüngsten Volkszählung der Öffentlichkeit bekannt ge¬
geben hat, ist Berlin zu nennen , das, wenn auch nicht
ganz in der erwarteten Höhe, so doch so ziemlich die
zweite Million überschritten hat .und jetzt 2 Millionen
33 900 Einwohner zählt. Unsere Statistik giebt öeu Lesern
eilt Bild von dem raschen Wachstum der Reichshaupt¬
stadt, die sich von 57 000 Einwohnern aus dem Jahre 1709
in raschem Werdegang und fast noch schneller wie die
amerikanischen Städte , deren Wachstum man als typisch

betreten und wird ihn unaufhaltsam weitergehcn. Es
tut mir weh, wenn ich daran denke, daß mein teurer
Freund Turgenjew die Morgenröte der Befreiung seines
Vaterlandes von den Fesseln, die seine Entwicklung
jahrhundertelang gehemmt haben, nicht mehr erleben
und begrüßen konnte."

# Wie ein Operateur sich operieren läßt . Der be¬
rühmte Pariser Operateur Dr. Doyen hat sich soeben
einer Blinddarmoperation unterziehen müssen: die
Operation nahm einen so günstigen Verlauf , als hätte
der gewandte Meister selber dabei seine Kunst walter-
lassen. Und irr der Tat sah er bet dem chirurgischen
Eingriffe nicht untätig zu. Nachdem er sich zur Operation
am 'Blinddarm , der ihn bereits seit zwanzig Jahren

anmsebeu geneigt ist, entwickelt hat. Mit den Vororten
dürfte Berlin auch schon die dritte Million überschritten
baben und damit Paris stark ans den Pelz gcrucrt fern.
London freilich mit 6 Millionen und New Jork mit
4 Millionen sind im Augenblick rrochm nuerrercybarer
1 : 1, öer Hauptstadt des Deutschen Reiches, und
öiefer Abstand dürfte auch in 100 Jahren nicht cingcholt
sein.
__ _ ^^ «^s^ jMMAaaiBflggaaaBBiwii»«■« ■■■—— ■- -

Vermischtes.
* Heyse Über Rußland . Einige russische Schrift-

neller haben ' ich an Dichter und Politiker mit der Bitte
gewendet, ihnen die drei folgenden Fragen zu beant¬
worten : Welches ist Ihre persönliche Ansicht über: die
Reichsduma? Haben Sie Vertrauen zu den geistigen
Fähigkeiten des russischen Volkes? Mib welchen Ge¬
fühlen würden Sie den Eintritt des russischest Volke»
in den Kreis der zivilisierten Nationen begrüßen . ©»
ist auch von deutscher Seite eine Reihe von ^Antworten
cingegangen, darunter eine von Paul Heyse, der schreibt.
Wer das russische Volk aus den Schilderungen der

bervvrragendsten russischen Schriftsteller kennen sclernt
^ , mirfi ibnt seine Sympathie nicht versagen können
Li SÄ Ä M m -in . men«
itnArnirrftei' Kräfte schlummern, die unter der Sonne
enroväischer Bildung und Kultur sich in erstaunlicher
Weise entwickeln und einen belebenden und verjüngenden
Ein luß auf die benachbarten Nationen üben werden.
Ob noch viel Zeit vergehen wird , bis dieses Ziel erreicht
n? iE niemand vorhersehen: aber übermäßige Eile
würde ebenso gefährlich sein, wie das Bestreben der

quälte , entschlossen hatte, rief er auf telegraphischem
Wege feinen ehemaligen L-chülcr Dr. Noussel aus Reims
herbei und gab ihm noch den Assistenten seiner eigenen,
der Dvyenschen, Klinik bei. Als die Arzte versammelt
waren , präparierte Dr. Doyen selber die Instrumente,
die zu seiner Operation nötig waren , legte sich auf den
Operiertisch und begann sich selber die erste Dosis Chloro¬
form zu reichen. Ein anderer Arzt setzte das Etnschlafe-
rungswcrk fort . Dann begannen die Doktoren Noussel
und der Assistenzarzt die Operation , die einen durchaus
glücklichen Verlauf nahm. Jetzt befindet sich der berühmte
Chirttrg bereits wieder in der Rekonvaleszenz.

* Restaurants ohne Alkoholzwang. Unter diesen:
Titel lesen wir in den empfehlenswerten „Blättern für
Volksgesundheitspflege" folgenden bemerkenswerten
Appell an die Gastwirte : Der Kampf gegen den Alkohol
sowie die daraus entsteheilden Schäden hat bereits dcn
sehr anerkennenswerten Erfolg aufzuweiscn, daß eine
große Reihe nnt Restaurants und Gasthäusern ihre
Besucher nicht mehr zwingt, Bier oder Wein zu genießen,
und dafür bei der Entnahme von Speisen ohne Getränke
einen entsprechenden Aufschlag auf die Speiscnpreise
macht. Dieses durchaus berechtigte und dankenswerte
Vorgehen wird merkwürdigerweise bei einem Teil des
Publikums , das sich von dem Genuß alkoholischer Ge¬
tränke fernhalteu mochte, als inkulant aufgesaßt, und
viele dieser Persönlichkeiten ziehen cs dann gegen ihre
ursprüngliche Absicht vor, ein Glas Bier oder Wein zu
trinken . Solches Verhalten ist ebenso unlogisch als un¬
gerecht. Man muß bedenken, daß die Wirte durch die
Lokalmietc und die Einrichtung der Gastzimmer eine
Ausgabe haben, die sehr hoch ist und sich nicht allein
durch den Gewinnaufschlag auf die Speisen mit decken
läßt , besonders in jenen Zeiten , wo die Einkaufspreise
für die Nahrungsmittel hohe sind. Der Gewinn der
Wirte an den Getränken ist verhältnismäßig der größere
und mutz natürlich beim Ausfall einen Ersatz finden.
Weniger verständlich aber ist es, wenn nichtalkvholische
Getränke zu einem Preise abgegeben werden, der in
keinem Verhältnis zu den alkoholischen steht. Die Kosten
für ein Glas Zitrvnenlimonaöe z. B . betragen noch nicht

10 Pf . und doch wird in den meisten Wirtschaften dafür
50 Pf . verlangt . Wenn man erwägt , daß im Durchschnitt
die Gäste in den Wirtshäusern zwei oder höchstens drei
Glas Bier trinken , au denen der Wirt je 10 Pf ver¬
dient, so wäre es wohl anzustreben, daß die Preise für
die nichtalkoholischen Getränke ebenfalls in mäßigeren
Grenzen gehalten werden So gern auch eine Erhöhung
der Preise für die Speisen zugestanden werden soll, so
sehr sind die hohen Forderungen für eine Tasse Tee,
eni Glas Zitronenlimonaöe und in den meisten Restau¬
rants auch für eine Flasche Selterswasser znrttckzuweisen
und als übertrieben zu kennzeichnen, und dem verzchrcn-
den Publikum ist entschieden zu raten , in derartigen
Restaurants lieber mit einem Glase Wasser zur Speise
sich zu begnügen, und in den Cafes , die wegen der aus-
liegenden Zeitungen besucht werden, lieber nur die ge¬
bräuchliche Tasse Kaffee zu nehmen und die freilich ge¬
sündere, aber trotz der größeren Billigkeit in der Her¬
stellung teurere Zitrvncnlimvnaöc zu Hause zu genießen.

Kieme Chronik.
Wem gehört das Kiud? Im August 1904 wurde in

Radeburg bei Dresden ein fechtender Handwerksburfche
angehalten , der ein etwa 4- bis 5jähriges Mädchen bei
sich hatte. Er gab au , er habe das Kind und dessen Mut¬
ter, die sich Schultz nannte , im Mai vorigen Jahres in
einem pommerscheu Dorfe getroffen und sei cine Zeitlang
mit ihnen gewandert . Im Dorfe Straßvw habe sich die
Mutter allein heimlich entfernt . Er habe sich der Kleinen
angenommen und sie auf seinen weiteren Reisen mit
sich geführt. Die Behörde in Radeburg nahm dem Bett¬
ler das Kind, das sich Helene Löfskow nannte , ab und
verpflegte es. Die Mutter konnte bisher aber trotz der
vielseitigsten Nachforschungennoch nicht ermittelt werden.
Es wird nun angenommen, daß die Angaben des Bett¬
lers nicht der Wahrheit entsprechen, und daß er das
Mädchen irgendwo entführt oder geraubt hat Wer
irgendwelche Angaben hierüber machen kann, wird ge¬
beten, sich bei der Hamburger Polizeibehörde zu melden.

Auch ein Wcltreiseuder . Der elfjährige Sohn eines
Kaufmanns in Würzburg hatte sich im Laufe der Zeit
45 Mark gespart und beschieß nun , mit dieser gewaltigen
Summe cine „Weltreise" zu machen. Er nahm das Geld
zu sich und entfernte sich heimlich aus dem Elternhause.
Zunächst fuhr er nach Hamburg . Dort angekomnien, be¬
gab sich der abenteuerlustige Bursche geradewegs nach
dem Hafen und schließlich auf den Dampfer „Graf
Waldcrsee", um als blinder Passagier nach Amerika aus-
zuwandern . Abends wurde er aber von der Schiffs¬
mannschaft entdeckt, die ihn der Polizeibehörde übergab.
Die Eltern des Ausreißers wurden telegraphisch von
dem Aufenthaltsort ihres hoffnungsvollen Sprötzlings
in Kenntnis acsetzt.

Kein Giftmord . Der auf Anschuldigung seiner Frau
wegen Verdachts des sechsfachen Giftmordes verhaftete
Braucreiarbeiter Rohlfs in Altena ist als unschuldig
wieder aus der Haft entlassen worden.

Wegen Falschmünzerei wurde inVelpce der Stations¬
vorsteher Karl Engelmann auf Veranlassung der braun¬
schweigischen Staatsanwaltschaft verhaftet . Er ist ge¬
ständig, falsche 50-Pfennig -Stücke hcrgestellt zu haben.

Was auf einer Bauernhochzeit verschmanst wird . Im
Dorfe Eichholz bei Zerbst wurde eine Bauernhochzeit ge¬
feiert, zu der 200 Personen erschienen waren . An Essen
wurde verbraucht: 4 Zentner Mehl, 1%  Zentner Butter,
150 Liter Milch, 25 Mandeln Eier , 2% Zentner Salz¬
kartoffeln. Gebacken wurden u. a. 90 Schieber- und 70
Topfkuchen. Ferner wurden verzehrt : 2 Schweine, ein
Bulle , 18 Gänse, 3 Rehe, 12 Hasen, 14 Hühner , 90 Pfund
Karpfen u. a. m. Um den Durst der Gäste zu stillen,
wurden 450 Flaschen Wein, 15 Kisten Flaschenbier und
Selterswasser usw. aufgetischt. 3000 Zigarren standen für
Raucher bereit.

Vom Vüchertisch.
* FürstSergci Wolkonskij: »© iiU J *“
'schichte und  L 11et at ur  R fei Ausgabe,
erte Übersetzung von A. Hrpprus  Brosch,
erlag von Friedrich Emil Perthc », G J ffmö. Diem Für die Gegenwart hochaktnen nrcv v j
-stehende Erscheinung füllt entschiede « « JjJjJ mehr

Öci öcju  gegenwärtigen Untere sie f
d »d°., » itS I » "ÄÄ
wirklich anschaulichen Weise, die für nesMckü-
!as Ermüdendes hat, läßt WolkouM dre ßefeW
je Entwicklung und den geistigen . dfl-
'ikes, bei gerechter Würdigung westeuropäischer 4lit
ng, an uns vorüberziehen . Sern ruhiger , hu
n der sich frei hält von literarischem Partelganger-
sen, seffelt uns ebenso wie die innige und b g st
üe mit der sein Herz an seinem Vaterlandc hangt . VonÄ « m -- 'S  L
ilwick-lm »»«-!« -» !- des “ IrS Au«-
mkmälern des russischen Geistes Msendo-Klasii-
rüberwandern . Die Schilderung■ b* ^ £mus in den Tagen der Kaiserin Katharina ouoel ven
bluMein einer fernliegenden Vergangenheit SaunSÄ K«U « ö-mi«sKM L £
üi  uns wie die Literatur der neuen Zelt au» «
stischen Volksseele ihre Säfte und Kräfte z v-, und
e auf diesem urgesunden , ingendlichen, naUoEN
,dcu die Schöpfungen Puschkins und Gogols Tur

staken Strömungen unserer Zeit beendet der Verfass
ne Darstellung . Bei dem stetig Mneh:» £:« ^
e für die ruflifche Literatur wird das Buch auch vcr
L willkommen sein.

* „Rußland ." Bon Sir Donald Mackenzie
Wallacc.  Vierte deutsche Auflage, übersetzt von Dr.
Purlitz . II . Band . 418 Seiten . Beide Bände zusammen
12 M. Verlag A. Stüber , Würzburg . — Auch diesem
2. Bande des großen, in schöner populärer Art ausge¬
führten Werkes des scharfsehenden Rußlandkenners
Wallace kann man die beste Empfehlung mit auf den
Weg geben. Vom 24. bis 36. Kapitel gibt Wallace weitere
Einblicke in die gärende Seele des russischen Riescn-
reiches. Man stößt auf viele sehr überraschende Mit¬
teilungen und auf zahlreiche gründliche Korrekturen
landläufiger Ansichten, die irrtümliche sind. Gleich das
24. Kapitel, das sich mit der kaiserlichen „Regierung
und ihren Beamten beschäftigt, öffnet die Augen über
das reutzische Regierungssystem, über seine Grunbubel
und das komplizierte Gerichtsverfahren , die allmächtigen
Gendarmen , die fehlende starke „öffentliche Meinung,
dieses nach Wallaces Überzeugung „einzig wirksame
Mittels gegen cine schlechte Regierung ". In die inngstc
Vergangenheit führen die vier letzten Kapitel : „Dre
revolutionäre Bewegung in ihrem jüngsten Stadium,
„Gebietsausdehnung und auswärtige Politik , „Die
gegenwärtige Lage" und (vom Übersetzer) „Durch Revo¬
lution zur Verfassung". Das Werk ist also ,chls zur
Gegenwart fortgeführt ", was man nur selten von crncm
Buche über Rußland sagen kann. 7" ^

* DeutscheKultu  r". Monatsschrift . Heraus¬
geber H Driesmans . Dezemverheft. (Jährlich 8 M.)
Deutscher Kulturverlag , Berlin SW. 61. stattliche
Heft enthält gute Beiträge zur Kultur des deutschen
Volkes Von großen Gesichtspunkten aus bewertet Iran
Rcgine Deutsch Frenßens „Hilligenlai ", einen Roman,
der auf dem besten Wege war , der „Roman unserer
Zeit" zu werden, es aber leider nicht genwrücn ist.
Über „Weihnachten im Kulturdienste" plaudert sehr an¬
regend in modernem Sinne Rob. Jasche. B. Kötschke

gibt eine treffliche Besprechung von Rieses „Konsum-
vereinswesen in Deutschland". m.

* „Harmonie und Melodie ", gesammelte Aufsätze,
Essays und Plaudereien von Camille Saint -Saens , autorisierte
deutsche Ausgabe mit Vorwort von Hofkapellm erster Dr . Wilhelm
Kleefeld,  2 . Auflage mit einem Bild des Komponisten.
Verlag „.Harmonie", Berlin W . 85. Diese Essaqsammlung in
Plauöcrstil hat in Frankreich vielen Anklaug gefunden, wie das
bei dem Ansehen des Autors und dem Klang seines Komponisten-
namcns wohl begreiflich ist. In kürzester Zeit sind 8 Auflagen
des Buches erschienen, ein Erfolg, wie er wohl selten bei einem
derartigen Buche vorkommt. Nachdem Saint -Saens in seinen
Tonwerken in Dcutschlarrd so außerordentlich bekannt und ge¬
würdigt worden ist, werden seine geistvollen Essays alle Musik¬
freunde interessiere» und über manche Anschauungen diesseits
und jenseits des RheineS aufklären. Wer den kleinen Band in
die Hand irimmt in der Erwartung , schwevwicgendc, ftreilg sach¬
liche Abhandlungen über brennende Zeit- und Streitfragen zu
finden, wird enttäuscht sei», denn Saint -Saens verschmäht es,
mit schwerem Geschütz wissenschaftlicher Beweisführung seine An¬
schauung zu verteidigen und zu unterstützen. Als echter Franzose
schlägt er einen unterhaltenden Plauderton an, gibt sich als
schlichten Kunstfreund, der in leicht dozierender Weise von einem
Thema zum anderen springt, der als angenehmer Gesellschafter
dies und jenes Kapitel streift, hier ein paar freundliche, dort
ein paar abwehreude Worte bazroischenstreut, ohne eine Frage
wissenschaftlich zu erschöpfen. Seine Aufsätze „Richard Wagner
und ich" — „Dichtkunst und Tonkunst" — „Die Resonanz der
Glocken" — „Liszt" — „Berlioz" — „Jacques Offenbach" —
„Bayreuth und der Ring" — „Bach und Händel" — „Das
Repertoire" — „Rompreise" — „Musikfeste" — „Harmonie und
Melodie" usw. sind von hervorragendem Werte, und der geist¬
volle Komponist von „Samson und Dalila " zeigt sich hier auch
als geistvoller Held der Feder. Das Buch kostet4 Di.

* „Webers Juri st en - Kalender  f ü r 1906 " , als
Abreißkalender eingerichtet. Bearbeitet von Rechtsanwalt Dr.
Artur K a ! l m a n n. Mit Abbildungen. Preis in elcgaiüer
und gediegener Ausführung 1.50 M. )Erich Weber, Berlag.
Berlin W . 35, Potsdamerstraße 106.) Der Kalender, dessen
Form als Abreißkalender durch seinen Zweck, dem Leser täglich
ein gewisses Matz juristischer Kenntnisse zu übermitteln, bestimmt
wurde enthält: Gedenktage, Rechtssprüchwörterund Ausiprüche
suristischen Inhalts von Juristen und Dichtern, Juristisch- Texte,
Abbildungen hervorragender lebender oder in den letzten Jahren
verstorbener Juristen, sowie einiger Gcrichtsgebäudc.
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Her Meitslmrtt
des Wieswekler ÄAlaSts

erscheint allsbendlikh 6 Nhe und enthält alle Steltenongevote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
dar Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einstchtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empstehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizuingen: für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse ober sonstiger Urkunden
übernimm! der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeMLche Perssus«, die Stellung
finde«.

M einem ll-sährigen
l ^ rpCpttll Junge » sucht Ee >-

tral -Bureau Frau Lina Wabrabensteiu,
. Stellenvernnttlerin, Lattggaffe 24.
BUchhalterin

ran - sucht sofort iSehtt *.U®u ?tatt  Krau
Lina WaNravenstein , Stettcnvermittlerin,

. Lauggaffe 24 , Telef . 2888.
Meinst . Herr, 40 er , sucht zur Führg . s. Ladcn-

gesch. (Lbsm.) u. kl. Haush. cnerg. allst. Perion.
Offert, m. Angabe der Verhältnisseu. G> § ®-t
an den Tagbl.-Verl.Vcrkänscri»S,

I . Hauser Nachts leer , Scbnlaaffe 6.

Töchj. Berftäuferiniicii
für Kurzwaten, Posamenten, Seidenstoffe,
Bänder , Manufaktur- und Vaumwoll-
waren cngagirt zum schnellsten Eintritt.

Warenhaus Julius Bormaff.

Ljehrmädchen sofort geiucht.
« »- Arnold Obersky , Gr . Burgstr. 3/7.
Tüchtige Lail ' enarveiteriuncn sofort für

dauernd ges. Rheiustr . 26 . Gth . Part . r.
!| ^ S « a> Perfectc 1. Taigen - Arbeiterin
Spsäflr per sofort oder 1. Januar gesucht.

Offerten unter **. S<ß® an den Tagbl.-Verlag.
Persectc Taillcimrdeilcri»
Ä"Ziiarbcilcrimicii Ml "1

Dielmann , Mühlgaffe 13.
Tüchtige Arlreitcrin

für Damenschneiderei gesucht Nerostraße 38, 1 l.
-Gut geübte Kledermacherin sofort gesucht

Adelhcidstraße 47. Gartenbaus.MOdes.
TSchtige zweite Arbeiterin gesucht.

L. Trautmann , Tamiusstr . 9.

L« hs
ein « tüchtige Wäsch ««Beschließeriu » eine
Zimmer - Haushälterin und eine Küchen-
Haushälterin für Hotel l . Ranges , Jahres-
stelle« , zwei perfectc Kammer juugfern , an¬
gehende Jungfern , Fräulein zur Stühe,
Mnderfränkein , Kindergärtnerinnen , Hotcl-
kSchinnen » Restaurationsköchinnen , Herr-
fchaflsrSchiunen , Büffetfräulcin , flotte
Gerviersräulein , tüchtige Zimmermädchen,
adrette Slveinmädch -n , 28 —80 Mk . , Haus¬

mädchen , Knchenmädchen und
verschiedenes besseres Herr¬
schafts-Personaln. d.Ausland.

CrrrtraL-Sirrsrm
Fr«rr ihm  WKlLrakenstrM,

Stellenvermittlcrin,
^fireaii altaften Hanges,

Lan ggasse  24 , Tel . 2555.

Wushälterin.
Gebildete, in allen Zweigen der Hans altung er¬

fahrene Person, wird in besserem Hause zu allein¬
stehendem Herrn nach auswärts gesucht. Dienst¬
mädchen nicht vorhanden. Gest. Angebote unter
-tz. s ®# an den Tagbl.-V-rlag.

MGM6bsV6!8i.krn»HN.̂ W^
Abi . 1AU Köchinnen (i.Privat ),Allein-,Haus-
Kinder-, Köchenmädchen . 81t Wasch -, Putz-,
Monatsfr., Näh., Bügl., Laufmiidch. ne « *,:..
Abt . 11. A: fiiö . an. r . !e B: s.
C.: g entj -alsteä Ie fiäir tt t aulceivj Heg ;.
unter Zustimmung d. beid. ärzt !.Vereine. 2594

Eine ältere alleinstehende Dame sucht ein im
Haushalt erfahrenes älteres Fräulein . Offerten
unter ©. 8 ®* an den Tagbl.-Verlag.

MKMIsn » Auf 15. Dezember oder 1. Januar
wird zu einem dreijähr. Kinde ein

Kindermädchen gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen, die schon bei Kindern waren, wollen
sich Ri ehlstr. 23, 2 rechts, zwisch. 1—6vorstell>n.

WWW «» Für sofort -gesucht ein besseres
fPäpF Kindermädchen ob r einfaches

Fräulein, welches auch Hausarbeit verrichtet,
Kapellenstraße57.

Kindermädchen zu kleinem Kind, gut empfohlen,
gesucht Frankfurterstraße 88.

Pif * ©in selbstständiges Mädchen in einen
kleinen Haushalt nach auswärts zu Weihnachten
auf Jahresstellung gegen hohen Lohn gesucht.

. Näheres bei Kraft , Erbacherstraße 1.
Mädchen für kl. Familie ges. Michelsberg1, P.
GrdeMtzer WSW«

gesucht, -v. Aushülfe, Wilhelmstratze 10s , 1.
Mäd chen gesucht Schwalvachcrstratze 71.

Ein starkes steitziges Mädchen p. s. gesucht.
Zeugnisse. Schlichtcrstraßc 15, 1.

IM - Geiucht znm 15. Dez. Alteinmädchcn für
kleinen Haushalt Adelhciostr. 43, 2.

^üchenspülmädchcn, w*
Hü cf ? tu sur Restauration ..aus gleich

Mainzer BicrhaNe , Mauergaffe 4.
Znm 1. Januar oder früher wird für kl. HnuSb.

ein tüchtiges Mädchen gesucht, das bürgerst
kochen kann und jede Hausarbeit verlacht,
Kaiser-Friedrich-Ring 15, Part.

bei gutem Lohn sofort od.
li iiIII »lljt  II per 15. Dezember gesucht.

Johanu -r Kipp , Modcs, Langgasse IS,' 2.:

AllklmÄA».
besonders tüchtig, sehr sauber , welches
gut kochen kann, per sofort zu zwei
Personen gesucht. Lohn 85 bis 80 Mk.
Niederwaldstraße7, 1 l.

Suche zum 15. Dez. tüchtiges Alleinmädchen oder
Montsmädchctif. kl. Haush. Bismarckring 11,2 I.

Brav . Mädchen ev. a. Aush. ges. Oranienstr. 38,1.
Ein freundliches kräftiges junges

'w *. f Mädchen zu einer Dame gegen
guten Lohn. Zu melden Bad Ncrothal 18,

Suche best. Alleinmädchcn , welche kochen können,
Hausmädchen für hier und auswärts b. hoh.
Lohn. Frau Elise Lang » Stellcnvermittlerin,
Friedrichstraße 14, 2. '

afflfg ^ « » Sauberes Mädchen , in allen Haus-
WAM arbeiten g ü>dlich, sofort gesucht.

Lohn 20 Mk. Marktstraße 14, 2.
WWW »» Suche perfekte und einfache Slllein-
fpli | pr mädch «, Haus -,Land -» . Kinder¬

mädchen in sehr gute Stellen bei hohem Lohn.
Frau Ann » Müller » Stellenvermittlerm,
Sedansträße 2, Ecke Walramstraße.

Eins. Mädchen f. Hausarb . ges. Theodorcnstr. 2.
Gesucht für einen kl. Haushalt von 2 Personen ein
Allcininädche», ML Sfg
Hausarbeit versteht, mit guten Zeugnissen.
Güter Lohn. Victoriastraße 7, 2.
IMßks oeiimnötcs AllkinMüien

bei gutem Lohn zu 2 Leuten per 1. od. 16. Jan.
gesucht. Nachzufrageu von 11 Uhr ab bei
Knhl , Webergnsse 44, 2. Stock.

Tücht. Waschfrau, w. schon in Wäschereien thätig
war, findet dauernde Beschäft. Nerostr. 23, H. 1.

Saubere unabhängige Monatssra « gejucht
Goethestr . 24, Part . l.

Unabh. j. Nionalsfr. a. gl. gest Bahnbofstr. 6, 1.
Monatsmüdchen für eine Stunde früh gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 55, Part , rechts.
Unabh. Äonatsmädch. für täglich 2 Stunden ges.

Herrngarkcnstr. 13, 3 I., zu sprechenv. 6—7 Uhr.
Monatsmädchen gesucht von 9—Uff - u. 1—2

EUenbogengaste3, 1. Stock.
Gesucht für besseren Haushalt ein Mädchen für

den ganzen Tag. Schmidt , Luxen>burgstr. 9, 2.

I
Suche sofort ein sauberes zuverläff.

Kindermädchen für tagsüber.
Goeveustr . 18, 2.

Ein Mädchen , welches kochen kann , zur
SluShülse gesucht.

Bäckerei Scheffel , Webergaffe 13.
Ein sauberes Mädchen für leichte Arbeiten in

die Buchbindereigesucht Saalgasse 8.

Weibliche Meesone», die Stell»«-
strche».

Dame , gebildet u. sehr gewandt, wünscht Rerfe-
bcgteitung n. d. Süden zu Übernehmen. Gest.
Offerten unter * 05 an den Tagbl.-Verlag.

Slel -eres gevilretes evgl . Fräulein , welches
lange Jahre den Haushalt vorgestanden, in
Küche, Hausarbeit u- Pflege sehr erfahren, sucht
auf jetzt oder später ähnliche Stellung , auch als
Gesellschafterin, zur Pflege oder Reiscbeglciierin.
Gutes langjähriges Zmgniß steht zu Diensten.
Anerbieten mit Salairangabe unter A. » »0
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Fräurei « , welches bisher im elterlichen Hause im
Geschäft thätig war (Emailierwaaren-Branche),
sucht Stellung znm 15. Dezember. Offerten
Luisenstraße22, 2 St.

Junge geb. Fran sucht Stellung in einer Filiale,
Branche Lebensmittel. Eantion vorhanden. Off.
umer s ©is an den Tagbl -Verlag.

MWMn »» Geb . Dame , Wittwe. 39 Jahre,
tßSSgp  in Hau» und Küche durchaus er¬

fahren, sucht Stellung als Hausdame in
feinerem Hause, wo die Hausfrau fehlt. Offert,
erbeten unter S4. » ©G au den Tagbl.-Verlag.

gute Zeugnisse, sucht sofort
oder zum 1. Januar

Stellung als Stütze in feinem Hause. Zu er
fragen Albi cchtstraße 80, 3 l.

junge, nette, gut bürgerliche
Sslj  i «.v Köchinnen, perfekte Allem-,

Haus-,Zimmer-, Kinder- u. LandMädch. mit mehr
jährigen Attesten. Frau Ilnna Müller , Stcllen-
vermittleriu, Scdanstr. 2, P ., Ecke Wnlramstr.

Pcrscclc Köchin gSÄT *» :
Geb. Mädchen, 28 Jahre a., s. Stellung z» einzeln

Herrn o. Däwe f. s. o. später. Off. u. B . S ©«i
postlagernd Bismarckring.

(C. ltsBtViif r> perfecte Herrschaftsk., best. Haus-,
G . iUs.dj LyiL Alleinmädchcn, Z ' inm rmäochcu

für Hotel oder Pension, gute Zeugnisie Vorhand.
Frau Elise Lang , Stellenoermittleriu,

Friedrichstraße 14, 2. Telefon 2363.
Pcrf. zuvcrl. s. prop. Herrsch .-Koch. m. g. Dian,

u. b.Zeug. s. St . -v.Ansb. Mauerg. 17, Gefl.-Lad.
Ein tücht. alt. Mädchen vom Lande sucht St . znm

15. Januar . Näh. Philippsbergstr. 39a, 2 l.
Mehr. Mädch. m. gut. Zeugn. s. St . Fr . Karoline

Heinrich, Stellen Vermittlerin, Karistr. 28, M. P.

»-->Erstwärterin
von Mitte Januar ab, vorzügl. Z»ugn., erfahr.,

z. Z. Bievrich , Adelheidstr. 2. l , i. Pflege.
Perr . Büglerin s. Besch. Göbenstr. 19, Mtb. 2 l..
Gesetzte Person sucht Wasch- ». Putzbcschäftigung.

Bismarckring25, Mansarde.
Mädch. s. Waich- n. Putzb. Oranienstr. 10, H. 1.
E. Frau s. Wasch- u. Putzb. Herderstr. 35. H. 2.
I . Frau s. Besch, im Putzen. Adlerstr. 38, Dach.
Fr . s. n. K. i. W. n. Putz. Hellmuudstr. 53, H. D.
T . Mädch. s. P .- u. Wascbb. Albrcchtstr. 37, H. 1.
E. j. Fr . s. Putzbesch. Walramtzr. 22, H. 1. Et.
T . Mädchen s. Monatsst. Bleichstr. 11, Stb . P . r.
Jg . Fr . suchtMonatsst. Vorm. Blejchstr. il , H. 2.
Eine unabh . zuverläff . Person sucht Stelle,

tagsüber l. Beschäftigung od. zu Kindern. Näh.
im Tagbl.-Verlag. —~ Qr

Fran , die gut kochtu. Hansarb . verst., sucht
tagsüber Beschäftigung. Adlerstr. 62, I l,

Q -« » « » im Kochen und Hausarbeit
0l !?»!, erfahren, sucht Stelle zur

Aushnlfe. Selbige nimmt auch Stundenarbeck
an. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. Qq

Ord Mdch. s. tagsüb. Besch. Adlerstr. 49, H. 1 l.
Jg . nnabb. Frau s. Beschäftigungod. Aushülfs-

stelle. Näh. Bleichstraße 25, Hth, 1 St.

W'
Ma««ttche Nersonr», die Stellung

sritde » .

er Stellung sucht verlang-
per Karte die Allgemeine Bacanzen«
liste Berlin 218 , Neuehochstr, PI 15

_t ) A tägi . können Personen
-« v r » jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d.Schreibarbeit,Häusl.Thätigkeit,
Vertretung re. lliäheres Erwerbs -Eentrale in
Frankfurt a M . 8 . (l,dl 260 gl P96

'z» « «- Me iung ' sucht, verlange fof. Dcutichl.
Neueste Yaknnzcnpoat , Berlin W. 35. F 165

En erg . Brovis .-Reiscnder für Wiesbaden und
Umgegend gesucht. Zahnpflcgcmittel. Hoit . Verd.

Zahnarzt Be . Eckstein, Fnlda.

DnlltlsilltikilKeisellkier
für Wiesbaden und Rheingau per sofort gegen

Gebalt und Provision gesucht . Nur solide,
wirklich tbät. Herren, die sich auchz. Llnnoncen-
Slcquisition eignen, wollen sich melden. Adresse:

50 © yauptpostlagcrn » Wies¬
baden.
AemnsiteNre gesucht

für ein ganz neues Hausbesitzer- Abonnement.
Hoher Verdienst. Sedanplatz 1, 3.

In Wiesbaden
für Registratur. Drucksachenvcrwaltung.
Post re. ein gewissenhafter

junger BüreaugeWse
gesucht Offerten mit Zeugnissen su5
M. B©« ar an Saasenstcin & Vogler
A . G . , Frankfurt a . M . K81

Größere Metzgerei sucht für torort tüchtigen
zweiten Buchhalter.

Off. mit Gkhaltsansprüchenre. unter !-*. !! ©-»
an den Tagbl .-Verlag.

Buchbinder , zuvcrl.. für Acienhefien auf einige
Zeit gesucht. Angcb. mit Ang. des Stunden¬
lohnes unter k°. 3 ©» an den Tagbl.-Verlag.

OberkeAner,
jüngerer, für I hrcsstelle, junge Hausdieuer für

Hotels, Diener für HcrrschaftShänser, Gärtner
für ein kl. Gut , junge Kellner, Kochvolontär,
Koch- und KeNnerlehrlinge <'udM für sofort

Wremr Waürairsnstem,
Langaasse 24, 1. Telefon 2555.

Fr . Liua WaNrabensteiu , Stell nvcrmittlerin.

ZO tüchtige
Erdarbeiter

sofort gebucht

Kanalban Kuimstmßc-
Gocchestr.-Bahnübergang.

Zn melden bei
Parlier W. Nutz.

Ein Gl -,i'ergehülse gesucht Blücherstraße 8.
' Tapezierergel, , ges. B . Tch» itt » Friedrichstr. 34.
I . dchuhmaMergch. ges. Sonnenberg, Thalstr. 16.
Ern rvochenschneider gesucht Miiblgasse 5, 1.
Tücht . Wocheuschn . s. Weis , Römerberĝ 17, 1.
Lehrling mit guter Schulbildung von hiesigem

Enarosgescbäft für Ostern 1906 gesucht. Offert,
unter C . sos an den Tagbl.-Perlag.

Flotter gewan ter
junger Hausdiener

für groß. Ho -el hier Fpeciell Bahndienst)
sucht Central Bür .Frau Lina läallrabenstein,
Stellenvermittlerin, Länggasse 34. Tel. 2555.oooooooo oooo ^ oa

| Hausdiener, g
0̂ jüngere, für Gasthof in Neuwiedu.Hotel? Yliier, e it jünaerer Kellner von 16—17 I . ^
* für Bicr-Restärrant und ein junger Kupfer« ^
V Putzer gesucht durch V
^ Wiesbadens älte 'tes u. Haupt - ^
^ Placiruugsbüreau g
2 von Earl Grünberg , Stellenvcrmittler, T
ü  Rhein » cheS Stellen -« ürean , y
X 17 Gologaffe 17, P . Telefon 434 . q
qooo  ooc »ooo ooo -oa
Sof . jung träft . -u . vuriche für dauernd ges.

Kölner Cousum-Grschätt Biebrich, Rathausstr. 10.
Jg . Hättsb . ges. W . Maldaner , Marktstr. 34.
Orsentltcker Laufjunge von jetzt bis Weih-

nachten für Nachmittags sucht
Wüsten , SchirmgesLäst, Wcbergaffe 14.

Stadtkund. Kittscher gesucht Jahnstraße 19.
Tüchtiger Knecht zu 2 Pierdcn gesucht. •

Friedr . Buch , Mainzerlaudstr. 2».

MäuKliche Dersoue». die § trll»«s
f« che » .

Ein älterer Herr aus bess. Kreisen sucht schriftl.
Ar eit, resp. Vertraucusstelle. Offerten unter
Lil. L8S an den Tagbl.-Verlag.

tMMW a . 'Verheirateter Herr , acht Jahre
selbstständig gewesen, sucht Stelle als

Leiter einer Filiale oder Verkäufer in einem
Cigarrengeschaft. Event, späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Offerten erbet, unter » . 304
.an den Tagbl.-Verlag.

Mann gelernter Drogist, mit allen
Aulchbl Murin , kaufmänniichen Arbeiten

vertraut, sucht Stellung. Offerten u. K . SOS
an den Tagbl -Verlag.

Jg . Schreibgeh . sucht Stellung, evcnt. zur Aus-
hulfc. Näh. Nette!beckstraßc5. Part.

Zwei SchnriSer suchen Stellung. Offerten unt.
V . «.©» an den Tagbl .-Vertag.

Für meinen Jungen suche zu Ostern Lehrlings»
stelle bei Friseur . Gest. Off. unter J>. F . 85
postlagernd Eltville.

Verh. Mann s. Aushülfsstelle in einem Geschäft.
Eltvillerstraße 14, Hths. 2, Jacob.

In Jeder Ausstattung

fertigt<#•

jL. 3chettenberg sche

TJo/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgnse 27

Plakate:„Wohnung gt
vermieten " re.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

L. Zchellenberg'schen Irosbuchdruckerei
Lang gaste 27.



Für Weihnachten empfehle nt dsdöUrsrrd ermäßigte » Rrrife » mein reichhaltiges Lager in

Auf Wunsch Anfertigung nach Modell unter Garantie tadellosen Sitzes.

•nmrrzr

NB. Die Gegenstände sind vorzüglich erhalten und wenig benutzt.

in Päcken zu 50  Pfg ., der Centner Mk. 4.

zu haben im

Tagblatt -Verlag

No . 579. Morgen -Arrsgobe , 4 . Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag . IS . Dexemkrer 1905 . Keitc 27

MbikM -ZerßeiMMg.
DsNrrerstag, dem 14. Dez§wber-

vormittags 9 '/> und uachrniitagS 2 - Uhr beginnend , versteigere ich wegen Wegzug im Hause

, 5t SüWlblcherstrche 51,1. Klage,
die gut erhaltene Wohurtugs -Einrichtnug , best, aus 5 Zimmern , Küche und
Nebeugclassen:

6 kompl. hochh. vollständige Nußb.-Bcttcn, Salongarnitur , best, ans : Sopha , 4 Sessel mit
Plüschbczug, 2- und 3-sttz. Divan, Bertitow mit -Lpiegelnnssatz , sehr gutes Klavier
(Fabrikat Dörner ), eleg. Rustb.-Herren-Tchreil ti ch mit Schränken und Aufsatz
(innen Eichen), Nutzt». -Wuchers« rauk» Waichtoilettenmit Marmor und Spicgcl-
aussätzen, Nachttische mit Marmor , 2 große Nußb.-Pfeilerspiegel mit Trümeau, großer
Pfeiler spicgel in Gvldrahmcn, nutzb. und lack. 1- und 2-thürigc Klciderschränke, runde,
ovale und viereckige Tische, Nipptische, Serviertische, Deckbetten und Kissen, 12 Stuhle mit
geflochtenen Nücklehncn, Konsolschränke, Etageren, « chrcibsessel, Pnnee'brctl. Teppiche, Oel-
gcmälde, 2 große Basen, graste Partdie Nippsachen , Plüschdecken, Service, Glas,
Kristall, Bilder, clcg. DaniLn -.Kosiüuie , lack. Waschkommoden und Nachttische, vcrsch.
Spiegel, cis. Betten, kompl.. sehr schöne Kitcheu -Einrichtuttg , best, aus: Küchenschrank,
Kuchentiscbe, Kiichenreale, 6-fl. Gasherd nur Tiscb, Gaslüster, GlaS, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Georg ; «Säger , Auktionator Mid Taxator,
27  Schwalbacherftraße 27 .

Meibnscdts-
Dmefefadbeti

i

1 . Schelienberg'»«
Osf-Wuckcknickereim

xZangzasfe 27. »»**««• K:
Schönes Nukb .-Bnsfet , eichener antike^

Schrank » Werticvw , eingel . Nähtisch , Aus¬
zieh-, ovale u. andere Nnßb.-Tische, Divan, einzelne
Sessel, Chaiselongue, Spiegel, Sopha , gebr. Bete
Deckbetten, Kisten, Kleider- u. Küchenschr., Anrichte,KtübN- Iinb Nerkeb b. »u verk. ^ rankenstr. g I .

WeihllllchtsgescheM
In Klcinmöbel empfehle:

Sensationell billiger Uerbauf
behufs Voffftündiger Wüumung

-̂! ■§■ wegen Amrug. AM
Garnlrte Hirte Flumen Schleier Strantzboas
Ungarnirte Hüte Federn Kallecharpes Gürtel
Kindsr-Hüte Künder Facher Schürzen
Traner-Mte Sammete Pompadours Pelze rte. rte.

[gaffe 25 JÖIItCi JöäCI , langgaffe 25
(neben dem Tagblatt). Telefon 2545. (neben dem Tagblatt). 3525

Flumen Schleier
Federn Kallecharpes
Sander Facher
Sammete Pompadours

Paueelvretter,
Bücherbretter,
Schrctbsofsrl,
Schaukelseffcl,

Kleiderständer,
»üstenständer,
Wnudcousote,
Klavierstühle.

Kontorstuhle mit Patent , amtl. geschützter Sitz»
befestig« , sowie Rohrstühle jeder Art.

A. May, MlMchmi.
8 Mauergasse 8.

in größter Auswahl. 3638

9 Marktstratze 9.

Anzündeholz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2il0 Abse
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Ha

Bienier,
® <k-ntfctff t* #*ä>**ai



6 Wilhelmsfrasse 8 .
muss his Weihnachten vollständig geräumt sein

Verkauf zu leiem annehmbaren Preise.
®cMoss : ZI . Dezejmber.

Fritz mrv Müller.

Karg - Kager
Schukgcrsse 7.

CT- Telefon 3675 . "W

Da«ksag«ng.
Wr die aufrichtigen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hinjcheiden
un-ercr nun in Gott ruhenden, ge¬
liebten Soten sagen wir Allen, be¬
sonders auch Denen, die ihr wahrend
ihrer Krankheit so hilfreich zur Seite
gestanden haben, unseren trcsgefühlten
Dank.

Namen?
der trauernden Hinterbliebenen:

Fra «; Kertino.

Ssits 88. Dtsrrstay , 13. Dsxemtzrr 1S0S. Wiesbadener Tagblatt, Morgrn -Airsgabr , 4 . Olatr. As . 579.

y *ii

BeksRNtmackNNg.
Donnerstag , den 14. d. M ., nach¬

mittags 3 '-,2 Itfjr , wird im hiesigen Rat¬
hause ein zur Nachzucht untauglich gewordener

G§memdehM§
versteigert. F316

Erbcnhcim , den 11. Dezember 1905.
Der Bürgermeister:

Merten.

Vom FsrderNMett.
Im Konkurse über das Vermögen des

Hotelbesitzers Karl Sisnson zu Wiesbaden
soll eine zur Masse gehörige Forderung
von 6022 Mk. 96 Pf. — Teilbetrag von
121,385 Mk. 45 Pf. — eingetragen im
Grundbuch von . Wiesbaden, Junenbezirk
Band 266, Blatt 3961, Abtheilung lll No. 4,
nebst Zinsen, sowie eine Forderung der
Konkursmasse an den Vorschuß-Verein zu
Wiesbaden, E. G. m. b. H., aus Mitglieder-
gnthaben des Gemeinschnldners im Betrage
von 360 Mk. öffentlich freiwillig versteigert
werden.

Termin zur Versteigerung ist auf den
18 . Dezember SNOS, nachmittags
4 '/a Uhr, auf dem Bureau des Unter¬
zeichneten Konkurs- Verwalters, Gerichts-
straße5 Hierselbst, anberaumt. F244

Wiesbaden , den9. Dezember 1905.
Der Konkurs - Vermalter.

A. Stempel , Rechtsanwalt.

Der GarboÄ gehört ins

Ser wslf ins Aaötzarlainent
Wann mcr ach arme Leit' sinn, alucr cn

Kusche, den de Fritz fchonn aunern zum Frcsic
ötiwcttiorfc hott, den freist mcr ach nik.

P irie Aa!>°l » |
Musir. Kochbuch|

ist bas hefte!
2700 Kochrezepte, viele Abbildungen 9

über Tranchieren, servieren , H
g _ _ _ Tischdecken, Scrviettenbrechen ec, z.
^ 1V0 Leiten , schön gebunden , 4 Mk . 9
4 IRretssekrönt 1 05!

10* 10*
Wr Nacken einem verebrlldien fubUSum, Sowie(Sen Herren Letzten die ergeh.

MUtfeeilung, Latz wir nufere Wodmmg ah 11. Dezember von Nedergalle3 nach

- 553 a MüblgsO \ly ly
verlest haben. Ldenlo dringen zur gen. Lenntnitz, m  auch die Anzahl(Ser Schwestern
vermehrt wurde, und holen wir Somit allen gestellten Ansprüchen genügen zu Sonnen.

Megerimen-Heim.

! Preisgekrönt 1 05!
Zu haben in allen Buchhandlungen,

wie auch direct vom Verlag:
Fan ! Hartung , Wotho.

Chriftl'üume

l
in großer Auswahl zu haben bei

Häver Hiebei . Scdanplatz 3, Thorfahrt.

Trauer - „

ä  Hilfe,Auswahl.
Mod ew ar en hausi®. PeaMcelli**!*,

ln allen Arten Luxus » n . Gebranchsmöbel
als : Näh-, Servier -, Bauern- und Nipvtifchc,
Klavier- und Schreibsesiel, Säulen . Notenständer,
Paneelbretter, Bilder , Spiegel , Wurtorteiten,
Herren- u. Damen-Schreibtische, Buffets, Berticows,
Bücher-, Spiegel- und Klciderschränke. Garnitriren,
Sovhas . Divans, Ottomanen :c., kaust mau
ar » besten bei

Ph. Seite!, Bleichstraß- 19.
Telefon 8718.

MNsstelLmrgsräUMe:
Meichstrasie 7. Rheinstraße89.

AeltesteS Möbetgeschäft des WestendS.

W 'rZGrZz .LOd
sehr milder, süßer, stärkender Südwein, direct
importirt , Mk. 1.20 per Flasche ohne Glas,
bet Mehrabnahme noch billiger.

JE. äSrjmn , Adelheidstraße 33,
Hoflieferant Sr . Hoheitd.Herzogsv.Anhalt.

Feine fette bratf. Gänse , saub. ger. n. ausgn.,
7—10Md. schm., Pfd,67- 70 Pf , Enten,ger., 62Pf.
Vers. Bes, k.bllspscbû oit,Gr.Fricdrichsdorf, Oflpr.

Kartoffeln per Centner 2.75 Mk., Maus¬
kartoffeln 4 Mk. Herdcrstraße9.

tzom- u. Lüberardeiler»
7 Nkinr Wrbrrgsffr7»

a&ateüsa jeMldeter facbnsaitn,
empliehlt SIL für teusrbeiten und leparaturen hei billigster Berechnung,

©oldwaren auf Lager, Staunend billig, (Sa Sei« Laden.

PI “ (fm « billiges Angebot Nur bis Weihnächte, , " IPI ~

Sr Weid«M«chts
80 echte Sprott , ertraff . Büklge, i«. Schellk. u. ff. Lachs-
her. 1 Dos . Oelsnrd. 1 Dos . Rolm. 8 Spick - U 1 Stck.

pil ~ Sa Ranchtachs 1 Psd . Sardelld r. 1 Das . ff. Anchov. C. u.
2 Dos. ca. 20 2S «rarin « Fr . Her. u. a B » « arkller.
K . ESegener Fischconservfabr. v. 1881 Lw ne,NN» e 12»

Jgp “ ca 40 Brathcr. u. 40 neu Satzher. Grß. 51 zns. 3' ., M. _

Möbelfabrik BalkciWiisc»i.T.
Lager : Faulbrunnenstrafle 7 uud

Hklimundstraße 48.
Empfehlen Misere reich nnsgestatteten Lager

aller Sorten Möbel, darunter paffende Werbnachts-
Gcschcnke, wie: Banerntische, Confolc, Berticows,
Trümeauxsvicgcl, Bilder, Nähtische rc. . .

Gewähren von jetzt bis Weihnachten bei einem
Einkauf von Mk. 20.— an 10 "-° Rabatt.

SpeciaNtät : Betten. Sophas u. Vcrtwows. —
Eigene Polstcrei-Werkstätte.

Freie Besichtigung unserer Laden gern gestattet
ohne Kaufzwang. — Theilzhlnngcn auf Wunsch.» « '-.r , Ern <i.

Kanarienhähue , Stamm
Seifert , zu verkaufen. Veite,

Webergasse"54, Voqclfutterhandlung.

Ncijch-Wschlq.
Von heute ab prima Rindfleisch. . 60 Pf .,
Prima Kalbfleisch . 70 Pf.,
Prima Hammelflei'ch . 66 Pf.

Mayerhwfer . Römer ' erg 8.

sowie
Grahambrot!

täglich Mittags frische Brödchen und
Schrippen empfiehlt

Willi . Montpellier,
Bäckerei mit Maschinenbetrieb,

Blvrechtstratze 14.

IMeHeppdecken, Wollsteppdecken. SosaWen.
solideste und schönste Maars — kaust man am besten und brütgsten rm

Bettfedernhaus , Manergasse 15
Emziaes SveemlaeW f̂t am Glatze.
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Soeben erschien in unserem Verlag und ist
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

durch

WEM
slmZK fv MS

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Naffau 's Vergangenheit.

Kreis 35 Pfennig.

Z.  Zchellcnberg'sche Dsfbuchdruckerei
Verlag des wiesdadener Tagblatts.

i
♦
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Zun

ersten Ha! M

in diesem Jahre veranstalten wir nur bis Ende dieses Monats von allen Bjnzeij »aaren,
sowie vorjährigen Winterwaren einen grossen

Ausverkauf
ITH OAn VW. A AaI aL A .. ... A. ■-- A1 »MM TAIa«A 1%Al 11AA 11Alll*.AAAIVtA»A 1V* AI*»Itl1 U'' TIAH

Das schöpfte
Weiht?achts-Gesckenk

ist ei» gutes Fahrrad ! Billige Geleaenh .ilSkäuse
bei A.  von Ci mttffi , Friedri chstraße 36.

Für die Festtage!
Butler - u . Anrs -Eonfeet,

SebkuM U in Striaen u . P -cketen»
feinstes Wri .«nureilt in nur L» Qualität

empfiehlt
Wilh . Montpellier,

Bäckerei mir M ,chin nvetried»
Aivrcchtstranc 14 ._

Nronen-Drogerie
Walter Klein.

S7 Hell m un d stra fte 27,
empfiehlt

«ofinet », Tultanini Coriirttien , M ndcln,
H -selnn ke-ne , Gewirrte , Ammont n ».
Pottasche , Slofenwas er , Wachs » Sackodlad . »
Luder - u . Grlesrasfinade in pnma Qualität
_ billigst« __

MWM-tMM-KlMOil!.
gelbe gelbfleischige, prima Wint -rwaare.

10« Pfund 3 Mark,
Tftiiringer Vierkartofleln , Mauskartoffel « ,
^wienei » liefert billigst krei HniS

<peeo I » u « t»» »' .«. « chwalbacherstr. 71,
Kartoffel -Großh mdlun a . Teleion _2784 ._

‘ Dickwur , u . Spreu zu haben Röderstr . 16.

Gtttc Ezistcuz für Aitsiiiigcr.
Gutgebendes Butter -, Eier - und Käse-GeschäfGutgehendes Butter -, Eier - und Käje-Geschaft

mit Milch- und Bier -Verkauf Famittenverhältnifie
halber sofort billigst zu verkaufen. Zu erfragen
Hdrdcrstraße 13, Part , links. _ _

Pferd ( Stute ) . 6 Jahre alt , braun , tur
leichtes Fudrwcrk passend , l .mfräudc Halver
billig zu verkaufen. Näh . Rhelnstr . 1l)l , Part.

Mittelkräktiger
gutes Geschäfts - od. Herrschastspfcrd . 165 - m hoch,
sehr billig nebst Geschirr zu verk. Hochstätte 8.

ur Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehr , bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt». ,

V}M « . «I , sehr preismerth Fremden-
^»U uli, » . Pension in der Nähe des

Kochbrunnens . Näh . durch
jj.  i hr Glücklich.

Kolouialwarengeschaft
umständehalber sofort billig zu ver aufen . Offerten
unter « . » « » an den Ta gbl.-Berlag,

Spczcrciwar̂eu-Geschäft
mit guter Kundschaft wegzugsd . sofort bill. zu verk.
Offerten unter , ». » M an den Tagbl .-B -rlag.

Ein gutes Zugpferd billig zu verkaufen.
Näheres Zimmermannstraße 3.

Leutjchcr Boxer,
prima schönes Thier . 10 . I . alt , Farbe goldgest.,
Ohren u. Rothe ff. coup.. kerngesund, an Zimmer.
Hof u. Kette ge n., peinl . sauber erzogen, zu verk-
Näh. bei »- ««< » , Web ergasse 11._

Acht Wochen alte rassereine Nehp ' Uscker
verkaufen Kaiscr -Fnedrich -Ring 40, Part.

zu

tu Foxw ivchen. BrendeU Ober -Ingelh eim,
jünger Hund , ^ ätmatiner Abstamm , sofort

billig zu verlaufen . Näh . Stiftstra tze 26, Pa rt,

jüßMiieii-llidrßliet, % Eifert,
mit goldener u. silberner Medaille prämiirt . habe
noch prima Vögel peiswerth zu verkanten.

1 B . Criie hart , Kaijer - Friedrich - Ring 2.

Ißfcnörs WkitjMlliisgeslyentr!
ff»Ka « arie « hüftne , prima Länger , bill. z.

verkanten . « . «»<> pri . te n , Häfnergaffe 5.
Kanarienvögel bill. zu haben Llein iaffe 17, P.

" " ßM ' - Ein grauer sprechender Papagei
verkaufen We llriyst raße 16, 2 r.

Geseltscha ts-
ragen,

Lu

. . oder Ballk std , einmal
'zu verkaufen Goethestraße 8. 2.

ge-

Grgser GeltbeHMMatt mH  15.
Herren -U-derzieher 4.50 an, Herren- Anzüge

«pottbillig, Damm -Kleider 5 an , Jackets 2.50 an.
Blousm 1 Mk. an , so lange Bonath reicht, lange
Stiesel u. Schnürschube _fctir prei swerth  u haben.

Herr,,ül erziehet, wcn«g getragen, für starke
ldiaur ' passe d, zu verka. fen Ablerstr . 10, 1 r.

F . ii. sckpG.-Anz, ». j. H„ bill. Montzür . 86, P
Ein eie « . Frack -Anzug mit Seide gesü tert

für schlanke Figur unter Preis zu verk. Wörth
strahe 8, I ; daicl » noch gut erb, grau . M iliiärm

Kel-'gen heitskan?!
mr  Pastend als Weihnachts - Gcfcheuk!

Aeat jaran ' fckes - etdenkteid » sehr ge
ionet tür Schauspieler und Sängerinnen , billig

^ü verkaufen. An ertr im Tagb !.-Ve lag ._ Qp
Weihs. Spis enballklcid u. w. Spitzcntopftnch

v. zu verk. Nieder « aldstr . 4, Gths . 2 r. Webe
Billig abzugcben tchöner Herreu -Petztra en

^ampfvade -Apparat , gr. bncktr .sirmasdtlue
ächtvalbacherstraße 22, 1.

Ein
oerkaufen

Damrnpclz u . Abendmautct
Withelmtnenstr . 10, i.

Muff m Pelz , einz el. Pelz Eleau - re nstr.LL
Zmv ' >pich , kevr gut -rb., spottbillig

verk. : - K riedri chstrahe 25, Seit enbau
5 : Läufer >u. bill. zu vk. Aarlkr . 4. 2

rn vreison , wie solest« nur einmal im -ladre de ! uns verkommen . Wir erwähnen
besonders fohlende aus Gelesre iheitskäufen herrührende feiner n Ma mea - nad

liecren -ktielel , teilweise mit echtem Lanimpelz -Fu ter.
Herren feine ü*ovcalf - Hakeniiietrl , modernste Formen , erst¬

klassige Ware.
Herren echt - 9 hevreanx * Hakenstlefel , elegante Formen,

alte No. sortiert . . . -
Herren - rnmpto r - Sehn illeastierel , mit dickem weissom

Friesfutter , alle OrBssen.
Hamen echte CK*evreauxstiefel in der elegant spitzen Foi-m in

verschiedenen Ahsatshöhen.
Damen , ganis prima echte Bfowcair - stiefel in 4 verschied ' non

Fagons , . e’>r elegant gearbe fet , zur Wahl . . . . . . jetzt
Oam < n > ( Iir in ■< !>evr . - Sclmsllcaiticrpl . elegant , mit

weissem Fr esfutter , nur diesen Monat in allen Grössen . . . .
Ausserdem bringen wir unser « Hanaschuhe aus Tuch mit Absatz

in den Preislagen , die wir teilweise bi» zu St,50 per Paar ver¬
kauften , bis E ide d. Mt«, zum einheitlichen Preis von . . Mk.
p. Paar z. Ausverkauf . Näh . über Hausschuhe bitten wir ans unseren
5 Schaufenstern ä,i . nsga «>ei 5-' che GeHgai . e , zu erseh -n.

Es ist dies der erste grosse Ausverkauf, den wir in diesem
Jahre veranstalt n und wird auf die bisherigen Preise , besonders bei
den in den letzten elf Monaten angesarrmelten Einzelpaare%n keine
Rücksicht genommen, um damit vor Weihnachten zu räumen.

Damen-G'-össen von 1.85 an
Herren-Grössen „ 2 .75 „
Kinder-Grössen „ 1.25 „

Wir führen neben obigen Preislagen die berühmten echten Petersburger
Gummi-lieberschuhe , auf die wir während Dezember auch S °/0 Extra -Rabatt gewähren.

S. 50

lo 85

Gumtnisehuhe,

I -» Dzx ?xs « 8 « ,
Ecke Goidgasse.

FettL Co.’s Schuhwarenhaus
E » n <x » K« « e,

Ecke Goldgasse.

Ein gebr . Teppich 10 Mk., 1 Stehpult 10,
große Hängelampe lPetrol .) 12 . l Oelgemölbe .20,
Herd 30 Mk. zu Vk. Kai ser- Friedr .- Rtng 18, P.

aba -patzleSechs verschiedene
Auftr . preisw . abzuget en.

Le ; pick « im
ttäb. Montzstr . 21. Hth.

Neue Uhren!
Gilberne u . goldene Damen - u . Herren-

Uhren — Gelcgent eitosachen - verkaufe,
um zu räumen , zu ied. anttchmvar . Preis.

Ii ' yei 1 SSiaLfJ &ersr ^ r,
Adeldeidstraste (5, Parterre ._

GsLegeuhert!
Ein Part ' ic sehr ichöncr Pendulen , Wand-

und Standuhren , gediegene solide Fabrikate,
wird unter Preis abgegeben bei

« g . « «<n Ens , Uhrmacher, Mü hlgafle 6.
Schw . gotd

Brillantring zu ver
mod.H .«Uhrkette,

:rf. Näh . Tagbh -Perlag.
Fagon,

tzh
E. göld. schm. H.-Kctle b. z. v. Metzgerg. 25, P,

Nmeit-RillMÄtig Sir >l»S
Louneuberg , Wiesbadenerstrafe 39, Laden ._

Nur diese Woche!
Posten garantirt Hand rbeit Herren -Stie '' el

jedes Paar . nur « . 0.
1 Poste - schöner warmer Hauspantoffel , Leder-

fohlen mit Absatz . . . nur 1. 25.
Posten nur rischer Gummischuhe

jedes Paar. 2 .—»
NB. Jeder Käufer kann sich an dem im Schau-

fenster ausgestellte Pr -isrä sel beteil -gen.NNr ^ Säfnhdazar,Marktstratze 11.
VerschiedeneJahrgänge illustrirte Zeitschriitcn,

Fliegende " ^Meeg ' ndorser ", „Simplizissimus:
"Lush Blätter " rc. avzng. Z u erir . Ta gbl -B, , yk

ckx-Äjii A # Anichaffuugspr.
JflCH «Ile Mk. 120, für die

Hälf "e -u verk. Aarstraße 2a , 1 l.

FiirItzolligrliiiHeit nnD Aim>tmk!
ilfaft reut Spiegel -Reflex-Camera „ Perfekt " ,

nrt Obstktiv Momenlschlitverschluß und drei
Doppelkasi ' ticn . 12 : 16 cm . preiswertst zu
kauien. Nab . Atelier

ver-
Bloritzst'raße 2.

Ein L ' iterna magtea , sehr gutes Fabr -kat
(große Nun 'nier ), mit B -Idern re. prcrswerth zu
per aufen Kirchgasse 29, Hof Part.

Ein n-uer kompletter Malkasten i . Oelm.
billig zu ve rkaufen Ad-Itz idk raste f>8. Pari . I.GklegrOMW!

Oiti gute« s«hw . Piano , Preis 94«i Mk., >ehn
Geldschränke v-ricbied. Größen zu den billigsten
Fabrikpreisen Friedr 'chstra tze 13. Trlewn 2E7.

n gut erhalten , Abreit - halber billig
-| Mi1 IIP , zu verkaustii Röd -rstraße 17, 2 l
Plans

in Ettv .Le,
i-rstkt. Fabrikat ) ist billig abzugeben

Müdlsiraße6. B. l.

kaum gespielt , mit prachi^
^plutllll " , vollem Ton . Abreise halbes

kehr billig zu verkaufen Kapellenstraße 12, P . r.

Welegettheit! Mehre« ««»
^tantttnä bestes Fahr ., in bersch. PreiSst,
sPüiJiülÜr p umständeh . tof. äußerst bill. zu
verk. Anir . u . ck«. T . B ”• Wi «baden postlagernd.

Pianißm, Nußb ., w. gesp., w. Abr.
b. zu v. Schukberg 6. 3.

lüantno, schwärz, b. zu verkaufen Bismarck«
riiiq 34, 1 r ._

Coneert-MmroLrapy
it 1 « ganz neuen W >lzeausgez.  spielend , imit

Verhältnisses
_ . . . . . . ist
bill . zu vk. N. Bisma rckr. 24, P . r.

Brockhaus ' Eonv .-Lexikop (17 Bande ) u. Eich.»
Kleiderschrank, Alterthum aus dem 17. Jahrhundert,
prerswerth zu ver kaufen Kartstrai e 17, 3 l._

- Uonversations«
Lexikon , 19 Bände , wegen

Neuanschaffung abjngeben . Näh . Tagbl .-Verl , (ja
Als Weihnachts - Geschenk geeignetl Mehrere

g. erh. Geschichtsbuch., paff. f. Knab -n u. Maoch
-liiiifl zu verk. Rauentbalerstraße 7, Wtttelb . Part.

Tadellos gut erhalt . Schreibmaschine für
den bill . Preis von 125 Mk. sofort zu verkaufen.
Näh . im Möbelladcn , Webirgasse 39.

Hammonv-
Schreibmajchine

billig zu vertäusc « .
ASertzelSstlr . 6.

Kontrollkasse,
amerikanische, spottbillig zu verkaufen. Offerten
unter «». it <> l an den Tagbl .-Verlag. __

Ei »e Siaki 0 i»<r !-Reglstr :er -Caffa » sowie ver¬
schiedene gilt erhaltene Letten zu vcrkausen Graben-
straße 5, Pf älz er Hof.

Drei Kaiser -^ rtedrtch -Zehumarkstücke za
verkaufen Weitstraße 14. H. 3̂ _

«« ut erhaltenes Herr « »Reitzeug zu ver¬
kaufen. Sattlerei tP » Nr , Luifenstraße.

Bersch, gut erh. Mähet u . Berten sofort
sehr billig zu verkaufen Rauentbalerstraße 6 , Part.

Ein Bett , 1 Sopha , 1 Regulator und Bersch.
d. zu verk. Näh. Rauenthaterstraße 6, B. 4 St . l.

Bersch. Möbel , Betten , Schränke , Dienstboten-
bctt n u. s. w. wegmgsh  abzug . Oranienstr . 12, 2.

Bett 12 M . zu verk. Elernrorenstr . 3, Part.
Es sollen sos. verkauft werden 1 Mujchelbett

hb  Mk .. 1 Bett 3.0 Mk.. Kanape 16 Mk., Dt tont.
15 Mk.. Polstersessel . 10 Mk., ovaler Tisch 8 Mk..
Schl eßkorb 4 Mk Scharnhorststr . 2. Part , links.

Gate « Bc -t bill . zu oertaut . Steingasse !7. P.
Feme weiße Schlafstub nmöb .ll, 1 Garnitur

Polstermöbel mit Gardinen , 2 Krönt , u. 2 wenig
gebt. Dam en-Kle ider . Fischerstraße 2, 2 Tr epp-n.

Woüm , tr . » 8-lh , 20 Mk„ vorzügl . Marr .,
in jede« Bett passend, Seegrasmakrotzcn 10 Dlk.,
Strohiäcke v. 5 Mk. an , in allen Grö e» vorräthig

t - “ 11<b , Biswarckring33 . Tel.



Krite 30, Dre 13*Dsxemvev 1005. WissbadsNrr TagdLsLt. Movgsrr -AKSgade , 4 . Matt. Ws. 579.

C

Sie ErsffnUWg
tueittcr

WWs -AWjieilMß
ist erfolgt.

®V0§e  Answahl in Gebrauchs- und
Luxusmöbeln in allen Preislagen . Nähtische,
Bauern-, Zier» und Salontische, Scrvirtische,
Säulen , Roten- und Bücher-Ekagoren, Hocker,
Schreibseffel, Klavierstühle, Fußbänke, Rauchtische,
Cigarren- u. SchlüMschräNkchen, Hausapotheken,
Büstenständcr, Gokdstühle. Paneel- und Lexikon¬
bretter. L>ophakissen, Bilder, Spiegel, Vcrticow,
Schreibtische, Schreibsccretäre, Büffets, Sophas,
Polstergarnituren, Polstersessel, Chaiselongues,
Bücher- und Spiegelschränks. Svpha - u, Auszug¬
tische, Kommoden, Tisch-, Chaiselongue- und Bett¬
decken, Bettvorlagen, Teppiche, Gardinen. Sämmt-
liche angeführten Gegenstände in großartiger Aus¬
wahl. Bitte um gest. Besichtigung meiner Schau¬
fenster-Ausstellung.

Meli !Fielt Könige
Möbel nttb Deeoralion,

We flritzstratz e, Ecke Helen enstraßc.
Zn verkaufen r Eine wohlerh. sch. Schlafz.-

Möblement f. 2 Pcrs., in matt u. blk. Nußb,. eine
Chaiselongue mit Pferdehaar, 1 holzgeschnitzter
verg. Rococospieg. mit Consol u. Marmorpl ., 2
große verg. Spiegel mit Console, 2 ant. Rococo-
Kommödch. m. verg. Griffen u. Besch!., 1 Polster¬
sessel zngl. als Bett zu gebr., 1 schwarzes, geschn
Schränkchen, 1 mahag. Cylinderbürcau, 1 mahag.
Ausziehtisch mit 3 Einst. 1 verstellst. Krankentisch,
wie neu, z. hoch- u. tiefstell., evcnil. als Lesepult
z. br., sch. Vorhänge. Stores u. Uebergard., sowie
gelbe Rouleaux, 6 mahag. Stühle , 1 ganz neuer
Teppich, niehrere gebr., 1 vermkclt. Aruerik.-Ofen.
Die ganze Küchcneinricht., sehr sch. groß. Küchenschr.,
1 Treppenstuhr, 1 Regal f. Töpfe ec., gcschst eis.Töpfe,
Messing, Blech, Porzell. u. Glas., 1 st.Diener, 10bst-
saftpr^ 1-mal gcbr., ki. Tische, Futzb., 13-arm. Gas-
glühl.-Lüst., kunstschmiedecis., 1 sch.Gl.-L. f. schlafz.,
1 1-fl. hellbr. Gaslampe n. v. A. Zu sehen Vorm.
v. 10—12, Nachm, v. 2—4 Adelheidstr. 40, 1.

IfSnpBt » Bill. z. verk. gut erh. Möbel, als:
ipäfiSgji? pol. n. Inet, voll st. Betten, sowie

einz. Theile, Schränke, Sekr., Bert., Bücher- und
Küchenschr., Spiegel, Bilder, Sopha , Sessel, oü. u.
Viereck. Tische, Eßzim.- u. a. Stühle , Wasch- u. a.
Kam., Petrol .-Ofen, Badewanne, Lexikon u. noch
Bersch. Moritzstr. 72, Gths . 1 l ._

Betten, 1-u.2-thürige Kleiderschr.,Waschttische,
Stühle , Kanape b. zu verk. tzellmundstr. 41, V.  1.

Betten , Kleiderschränke, Waschkommoden,
Kanapees, Ottomane, .Sessel, Nachttische, Spiegel,
Tische, Stühle , Federzeug. Teppich, Gallerte- und
Portisrestcmgen, spanische Wand, Kindcrbadewanne,
Aquarium, Stehpult , großer schwarzer Bilder¬
rahmen, Serviertisch, Flurampel x . billig zu
verkaufen

,Schwaldartzerffratze 36 , Alkeesette,
linkes Hinterhaus , Einaa rrg großes  TÄor.

Für Brautleute.
Zwei nerre polirte complete Betten,

neues Muster, mit Roßhaarmatratzen, nach Be¬
stellung prima gearbeitet, sind mit Nachlaß
umständehalberstill, abzugeben Karser -Mredrich-
Ring 2, 2 . Stock . Händler verbeten.

ifetfWlffelet !,
MheÄettM
Milchen

kauft man am besten und billigsten in der

BettenfMik̂Mierpffe 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Bette « eigener Fabrikation.

Pafeiü fm WejhllkOsMDenk!
Eine prachtvolle seidene kupferfarb. Garnitur

wegzugshalber zu verkaufen. Anschaffungspreis
1006 Mk., jetzt 880 Mk. Qramenstraße 12, 2.

Weihnachtsgeschenk . Neuer Moquet-Divan
125 Mk. zu verka ufen Raue nthal erstr. 8,  l ^r . ^

Schönes modern . Sopha wegen Raum-
mangel billig zu verkaufen Langgaffe 6, 2 Tr.

Fast neuer Diva « , massiver Kleiderschrank,
Chaiselongue, roth Plüsch, Sopha , Kommode,
Spiegel, Etagsren. Regulator, verschiedene Feder¬
betten, Bilder, fast neue Nähmaschine, alles noch
sehr gut erhalten,  billi g abzugeben Gotdqaffe 15.

Grcher

«iü?
um WMMciatnn!

30 Kleidrrschränke. . . . . . von M . 14.—
20 WchMschräuke. „ 25.—
20 Wasch-Conwdcn . . . . . „ „ 18 .—
30 BerticowS . „ „ 25.—
10 Cmnoden, große . „ „ 22.50
10 Trümeanx . . „ „ 30.—
10 Divans . . . „ „ 45.—
10 Flursränder . „ „ 20.—
20 Küchen- iuü) ZMmerttfche. . „ „ 5.—
50 Spiegel, große . „ „ 3.—
100 Stühle . . „ 2.50
Etageren, Bauerntische, Büffets, Schreibtische,
Nähtische, Spiegelschränke, complette Schlafzimmer,
komplette Mchen, 'complette^Betten in großer
Auswahl zu ganz herabgesetzten Preisen.

Rnr erstklassige Fabrikate.
M ^GLAWNÄ Mi

Wellrrtzstratze 2«. Part . , U u . 2. Et.

Ein sch. Sopha 20 M.,em verschlb. Stehschreib-
puli, l -u.2-schläf. Bett., 3-theil. Matr .15W.,hochh.
Nettst., Spr . -M. 25 Mk., Kinderbettst. 5 Mk.,
Küchenschr. m. Glasaufs . 17 Mk., verscb. St ., Nacht-
schr. 3 Mk., Deckb. 8 M., Kiff. 2 Mk. zu verkauf.
Hochstätte 19. _

Neuer Tafchenvivan 42 , EhaiselonanelS.
mit schöner Decke 25 Mk. Rauenthalcrstraße 6, P.

Durch Erkparnitz der Hove« Ladenmiettze
sind Möbel , Betten , Spiegel und Polster-
waaren sehr bivig zu verk.
Frallkcustratze 18. Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit. Auf Wunsch Zahlungs-Erleichterung.

Schönes Kaweltaschen - Sopha , neu,
billig zu verkau f. Oranienstraße 18, 2 . Gt .

Neue Taschensopha zu verk. Jahnstr . 10, 1.
Fast neues Chaiselongue prciswcrth zu

verkaufen Luifniplatz l , 1. _ _

Ein
Für Wirthe.

Büffet , Speise ' chr « k zu
Sedanplatz 5, Jnstallationsgeschäft.

zu verkaufen

ßiiMUMtze BeihMchtsZsschei!̂ ?
Bauern-, Näh-, spiel - und Serviertische zu

allen Preisen, Paneelbretter, Klavier - Golvstühle,
Kaiserbild mit Eichen- Rahmen. 125 x S5 groß,
.Pfeiler- , und Scpüafpiegel, Tafchenfophas. Otto¬
manen, Büffets, Aüszieh-, Sopha - u. Schreibtische,
Verticows, Waschkommoden, Kleider- und Küchen-
schränke, Betten in allen Preislagen kauft man
am besten und billigsten Wedergasse 38 , nahe
Snalgaffe. .S. Ttiüring :. Bitte die Preise im
Schaufenster zu beachten.

Kleider- und Küchenschränke, Büffet, Wasch¬
kommode, Betten, spanische Wand. Badewanne mit
Gasofen, verschied. Gaslüster. Ladenthcke, fast neue
Singer -Mhmaschin-, schöner Teppich, Tische, Stühle
u. vieles Andere billig abzug. Hellmundstr. 28, P.

Ein groß. mciff. 2-thür. Kleiderschrank.m eine
f. g. neue I.er. maffî a m. reich!. Zubeü. billig zu
verkaufen. Näh. Jahnstraße 29, Gartenh. 1 :1.

Secretär , Flurtoilette , Berti k. , Herren - u.
Damenschrrivt . , antike Möbel, Kleider-, Küchen-,
Spiegel- und Bücherschränke, Waschkommoden,
Betten. Schlaf- und Saloneinricht., Oel- und
Stahlstichbildcr, Salontische und noch vieles
Andere, zu Weihnachtsgeschenken passend, billig
Hermamrstraße12, 1 St . ,

S . g. erb Schreibt. ScT̂ 't  Adlerstr. 49, Meier.

GelegKUheiiskÄNf.
100 ALNS Eiche« -Lcderstüble,
100 „ „ Kohrstühle

gauz bedeutend unter Preis zu verck.
( . SEäc !»eIs !»e «in,

10 Friedrichftratze 10.

Großer Satsuspieael , schwarz mit gold,
billig  zu verkaufen Rheingaue rstraße 16, 1 lin ks.

Antike Möbel . Damenpult, Perlmutt ein¬
gelegt, 2 gr. Spiegel, gr. Standuhr , Glasschrank,
Kommode, Astes ' reicht, m. Bronze verz., Lüster,
6 gewnnd. Stühle , gr. Kleiderschr., Tisch, Ocl-
gemälde, Kupferstiche, Nippsachen, Bronze-Wand¬
arme, Vasen, Silber , ferner schöner Divan, Bett,
Speiscstühle. schwarzer Tisch u. 2 Sessel b. zu
verkaufen  Riehlstrastr 22 , P . l ._

Neu. Küchenschrank zu v. Seerobenstr. 9, H. 2.

~MätnmWmcu  srsfe
Ladenmicthebillig aeg. 5-jährige schristl. Garantie
zu verk. Probemaschinen auf Lager. Gest. Off.
unter ?- . LGK .an den Tagbl.-Vcrlag.

Neue Haushaltungs-Nähmaschineu. eine feine
Flurampel b. z. verk. Hellmundstr. 52, V. 1. St.

Nähmaschine straße 45, Part , links.
Rühm «sch inr b. z vk. Ade lh eidstr. 49, H. P.
Geb. Nähmaschine, H.- u. Futzbelr., 30 Mk.,

1 Sopha 18 Mk. zu verk. Seerobenstr. 23, H. P.

WÄ2 MeUlMMstzenk.
Eine Rähmaschiue zum Vor- u. Rückwärts¬

nähen, Stopfen und Sticken unter Garantie HUig
zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.

§K« bsägew .aschi« e, gesetzl. gcsch., billig zu
verka ufen. Frankenstraße 17._

Ein Blumentisch (Kmistschlofserarbeit) und
ein Kinderherd für größere Mädchen (zum
Feuern), Beides neu, billig zu verkaufen Moritz¬
straße 60, Hinterh. 1 l. _ __ _

GeZKgenheiMmTf.
Kindermöbelgarnitur(Tisch, Bank u. 2 Stühle)

neu, billig zu verkaufen Nicolasstraße.25. Bureau.

LMeKSmrichtrmgeR
fiNden Sie billig , « e« « . gebr . , Markt-
stratze 12, b. »jsätu . Anerkannt tute
beste Arbeit . __

€r§!!LSMpßOenüMÄlMg
bill. zu verk. Näh. Gneisen austraße 27.

Fast neuer moderner

SchaNftnster-
Nahmen

ans Durana -Metall mit Erkcrscheibe und
elcganier Mahagoni-Eingangsthüre wegen
Bäuveränderuuq sehr billig abzugeben.
Näheres Friedrich straße 41, 1, Comptoir.

Ladenschrant mit Schubkastenu. Glasaufs.
für kl. Kurzw.-Gesch. 32 M., alte eich. Truhe 28.
Nußb.-Kommode 24, mehr. Wüscheschränkchenv
15 Dik. an. oval. Tisch 12. Kücbenschrank 25.
Anrichte 10, Kücheutisch8, Stehpult 18, Rohr-
stühle 2.50, alles gebr. u. g. erh., billig zu verk.
Jat n stroste 4, P. __

Gerege «heitÄärrf ."Neue Thekem.Marino rpl.,
1 Waage mit Marmorpl., 1 Decimalwaagc mit
Gewichtest, eiserne Wandgestclle mit Haken und
Marmorpl . ü. dergl.. für 'Metzger, Aufschnitt- oder
Butter - u. Eicrgcschäft, 30> unter Kostenpreis zu
verkaufen. Näß. Worichstr. 25, Part.

Lodcneinrichtuvg LenfwL
billig zu verkaufen Schwakbachstr. 30,  Alleescite,
linkes Hinterhaus, Er gang großes Thor.

Waschmange , Fükosen , Spieltisch in
schwarz . Küchentische , Betten m. Sprnngr . ,
Küchenschr., 1-thür. Kleiderschr. rc. Geisbergstr. 9.

Kinder - Schutbank , gut erh., billig abzug.
Dotzbeimerstr. 41, 2 rechts, von 10—12 Uhr.

Preiswerth zu verkaufen: Eisenbahn
zum Aufziehen mit vielem Zubehör, Festungen,
Soldaten Adelheidstraße 64, 3.

NWM-NMer, ÄÄfflS
verkaufen. Näh: im Tagbl.-Verlag. Qe

Kaufläden , mu, eleg., dauerh. zu verkaufen
Riehl straße 10, Htk. D.

Eine schöne Pnppenksiche m. Inhalt , groß.
Pferdeflav , schöner Kaufladen preiswerth zu
verkaufen Scharnhorststraße 4, 3. St.

WeihnaÄtenl
Eine gr. g. erh. Puppenküche m. Herd und

all. Zubeh., sowie gr. Puppenstube m. sch. Plüsch-
sachea, auch Puppenwagen m. gr. Ptepe billig zu
verkaufen Raucnthalerstraße 7, Mitvibau Bart.

KiNtzergKrteRhütts-
prämiirt, reizendes Weihnachtsgeschenk, billig zu
verkaufen. Näh. Dotzdeimcrstraße 107s.

Druckcrprcffe , für größere Knaben, fast neu,
zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 70, Part.

Gut erhaltene Shielfachen
für Knaben, Kinder-Pult , Herren-Pult , Schlitten,
Kaufladen, 2 kleine Knaben- Anzüge, Aquarium,
Anker-Baukasten und großes Kinderbett zu »erst
Fischerstraße2, 2 Tr.

Zwei fast neue Pnppcnw. zu vk. Moritzstr. 24,2.
Bnppenhcrd mit Kuvfergeschirr, wie neu.

Bettstelle mit Strohsack 6 Mk., Teppich lBrüsseler)
12 Mk., Besenschrank8 Mk., Sprungrahmeu 8 Mk.,
Stehpult mit 8 großen Schubkasten8 Mk., zwei
Ausziehtischeü 12 und 15 Mk., Garnitur , Sopha
und 2 Seffel, wie neu, 70 Mk., Unterbett 5 Mk.,
2 große Tische für Gefchäftszweckeä 20 u. 25 Mk.

*« verkaufen SchwolboÄerstraße 30
(Alleescite), linkes Hinterh., Eingang großes Thor.

R. Puppcnherd, gr., z. v. Göbensir. 19. M. 2 l.
Schaukelpf. u. Pi ppenk. bill. Riehlstr. 22. P . l.
Ein Schaukelpferd für 6 Mk. zu verkaufen

Herdei straße 26, 1.
Zimrner -Fatirsiuhl zum Selbstfahren für

20 Mk. zu verkaufen Weilstraße 11, 2.
Ein neues Einspänner -Pferdegeschirr zu

verkaufen Schwalbachcrsiraße2.
Neuer Metzgerwagcn zu vk, Schwalbacherstr. 2.
Ein Milchwagcn mit ttatmm zu verk.

Offerten n. 3 9 « an den Tagbl.-Verlag.
Fedcrrolle.n., m.Pat .-Axen, 25—3 >Ctr. Trqkr.,

400 M.. n Schneppk.. Handk. b. z. vk. Feldstr. 19.
Tapezircrkarrnch., n., f. 60 Mk. z. vk. Feldstr. 14.
Ein nener Federkarrcn , für Tapezierer u.

Schreiner, zu verkaufen Stcingaffe 25.
Ein Kinderwagen für IS Mk.»1 Soplilet-

Apparat 8 Mk ., t seuer -elte Kassette 10 Mk.
zu verk . Näh . Wellritzstratze 39 , 2 links.

Gut erhalt. Herrenrad billig zu verkaufcu
Moritzstraße 15, Stb . 1 l.

Daiiiciirab,
GelegenheitKrauf '.

H Paffendes Weitznachts -Grschenk ! 1
Papagei -Käsig , rein Messing polirt, I

S put erhalten, circa 50 X 80 Emir., neu ||
H Mk. 120.—, äußerst preiswerth abzugeben 8
8 Große Burgstraße 15, Part.

Bogelvfeifeb. z. v. Schwaldachcrstraße 63, D-
Herd zu verkaufen Nicoiasstraße 26, Hochpart.
Gebrauchter Restanrationsperd , 130-< 250,

sowie ganz neues Wasserreservoir , 450 Liter
Inhalt , zu verkaufen Spiegelqasse 4.

MtzerS Nil WmWtzes
für GeschäitszweSe billig zu verkaufen Kang-
gaffe 27 , im Hof. *

Gasherd , 2-flammig, wenig gebraucht, billig
zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 70, Part.

KM " Zwei Herde , gut erhalten, zu ver¬
kaufen Einserstraße 45.

Einige eis. Oefen sind billig
abzug. Adelheidstr. 14, Contor.

R«Mr-SUkii.SSS'Sm'X
JmeUi -n isaih . Hellmundstraße29.

Gasofen, gr. .Puppcnherd, Fellpferdm. Räder,
Kartoffelwaae, Gewichte, Reichsadreßb. n. v. Berlin
1901, St . 1 Mk., zu vrk. Dorkstr.25, 2 b. wars.

Drei egale Gasznglampcn,
Lüster, Läufer, ältere Teppiche, Betten, Schränke,.
Linoleum. Sopha , 2 kleine Küchenschränke, Tische,
Stühle , Chaiselongue, Wasch- u. and. Kommoden,
Nachttische, Trümeaur-Spiegel . Bilder u. s. w. bill.
zu verk. Adolfsallee 6, Hth. Part.

Ampel u. m. Lampen zu vk. Geisbergstr. 12.

fiirjüfa -| cfeu(!)tui!§:
2 Gleicksirom - Lampe « , » 8 Ampsrc, für
Mk. 10.— zu verk. Langgaffe 27 im Hof. *

Dreiarm. Gas löst er, Liliput-Aucrbrenner, für
Geschäft pass., f. 18 Mk. zu verk. Adelheidstr. 68, 3.

Mehrere gebr. Gaslüster » 1 kupferner Bade¬
ofen, für Kohlenfeuerung billig zu verkaufen.

>PVan« SOseŵii , Mauergasse tl.
Ein rz-armiger Gaslüster für 15 Mk. zu

verkaufen Adelheid straße 58. Part.
Damen -SchUttsKntze , vcrn., „Kaiseradler",

Gr . 27, zu verk. Luiseustraße 28, 1.
Für Maaerer , Stei »h»»»er re.

praktische HeöeZ
zu verkaufen Langgasse 27 im Hof.

Pe tr . -HängelaMpe b. z. vk. Bülowstr. 7,1  r.
Petrol .-Hänge-Lamp«, Copierpresse, Regulator,

Ofenschirm, Reisebandkoff., Kleiderständer, Bücher-
etagörc, Bilder, billig zu verkauf. Sedanpiatz 6, 3.

3 Schrchgitier
für SOAterrairWeMer
(sog. Fensterkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgaffe 27, im Hof. *

Eine schöne eichene, fast neue Glastbüre nebst
verschiedenen Tdürbekleidnngen billig zu verkaufen.
Modengc schäft SSj »mR, Langgaffe 41.

15 Stück gebr. Fenster zu verkaufen. Per
Stück 3 Mk. Näh. Niedcrwnldstraße5, Vdh. Pr.

Drei Oeltonucn für Colonialwaarcn-Geichäfl,
1 Eisschrank, 1 Turmwaage billig zu verkaufen
Gneisenaustr. 16, 1 rechts. Anzus. 2—4 Nachm.

I« brfte Zähler iieser ZÄck
ist Fra « erowiiiit . Metzgcrgaffe 27 , früher
Taunusstr ., für nur wenig gebrauchte Herren- u.
Damen-KIeider, Schuhwerk, Gold, Silber , Möbel
und ganze Wohnungseinricht, und Nachl. Um sich
gefälligst zu überzeugen, genügt Postkarte.

Wer Hon hm geehrten Herr-
f (fflinfi *»»-? den hSÄsten Preis für getragene
sllsllstl .» Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold. Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
*> . Eiafjs « , Goldgaffe 15, vorm. Iinnge.

c

Pcd ine öaaesjtrtne Me
bezahlt Frau Metzgergaffe LI , für
nur wenig gebrauchte.Herren- und Damcn-Kleider,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nachl. rc.
Ucberzeugcn Sie sich gest. durch Postkarte.

Ä. Gürlacli, Wetzßerßöffe 16.
kauft zu hohen Preisen elegante Herren - und
Damenkl  ei»er , Gold , B riltant . n . Psand kch.

iipiÄif'
mr  Telephon 884 , --MS

kauft zu sehr guten Preisen getragene 5̂ erren- und
Damenkleidcr, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. 8!uf Bestellung komme ins Haus.

groii iüaae 9
(vormals W. Biirmaisi !),

rauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterchaltme
Herren- u. Dame nkleid er, Möbel, Gold u. Silber.

tl Idjfjäfe, « NW 25,
kauft forte , zu boh. Preisen guterh. H.- u. Damenkl^
Möbel, ganze Wohn.-Einricht. n. Nach!., Pfandsch^
Gold-, Silb ers, u. Brillanten. A. B. k. ins Haus.

Möbel , Wetten , Teppiche , Letgemärde»
Musik - Jrrstrrr mellte , Fahrräder kauft fort¬
während »,« SS« W. Fricdrichstraße25.

B o!»ständige Wo »« ungS«
Ginrichtnngen in Möbel « rc.

werden angekauft. Offerten unter 'S' . 3 ©5 au
den Tagbl.-Verlag. _ _

Zu f. qef. eleg. g. erh. ö-Z.-Emr ., 1 gut erh.
Wanino g B. Off. 1®. s . 5 © postl. Schüycnhofftr.

Zu kauf. gcs. gut erh. Nähmaschineu. gebr.
Roßhaarmatr., !. zum Umarbeit. Off. mit äußerst.
Preis geg. üaar uni. V . 866 an den Tagbl.-Verl.

ChrMvaumsiSnder mit Musikwerk zu kauf.
gesucht. Offerten unter fr . io » hauptpostl.

Slltcifen, AWen, stuochen,
Metalle, Papier , Gummi, Nentuchabfällek. z. d.
h. Preisen. W. SS-r-»!-, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt. .

Champag.-, Roth-, Weißw.- n. Mincralwaffer-
flasch-n, alt. Eisen, Papier , Lumpen, Metall, Gummi
u. Neutucbabf. f. u. h. ab. Sch. Still Blücherstr.6.

HuNd gemcht.
Jrish -Tcrr :rr » Weibchen, wird gesucht. Off.

unter W . SOI an den Taabl .-Verlag.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur drvskis
fäfftribvitft,  nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dcp Verlag des Mesdadeuer TaWatts.

I

ImmsvAkL« M srrrJssmfe«.

Arth # r Stpsis^ 9
Emferstr . 8 . Telef.

VermrLllnng
von Jmmovilieu ttr-d Hypotheken,

Bermiethnngen , Verwaltungen.

A . K ® ö @rneF ?
$mm% 36. Telefon 2083.

An - und Berka « f von Häusern u . Willen»
Tanschgeschäste jeder Art.

WsrtniLtlung van Hhpottiekeugelder « »
Auskuutt und sosiensreie Vermittlung für

SLnker r»nd HPpathekrRgcbsr.
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Zn vcrkauscn Villa Nerotal 45.
O* * * » ^ » « * « * * » » ♦♦♦♦♦♦♦♦

Frankfurterstr . |
! Villa mit 9 Zimmern %
i «.prächtigemGarten , f
1115Öqm- ilO,ÖÖÖMk. %
♦ JS. SBeier . Agentur , Traun ««»*»!' . 88 . ♦
♦ # » « ♦♦♦♦♦♦♦ «■♦♦ * •» ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦

Die Villen Lessingstraße 26
und P rnitfvtti 'trrfivrtf ;c 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu v-rmiethen Nähere? Victoriastraße 43 oder
Zchlichterstraße 10.

Idsteinerstrasse
Villa eunt Alleinbewohnen , pracht¬
volle Lage , zu ver aufen.

Arthur S ’raus , Emserstr . 6,
Immobilien -Makler.

zu verkaufen oder zu vcrmiethen. Näh. daselbst o.
bei S i Mt“  Hellmuudflraßc 51.

I Kapellenstr . §
J 1 &7S SB * » mit reizendem Garten H
^ u » NE» zu v«' bauten. <k
♦ J . SSeier , Agentur, T s»«ms «tr . 38 . ♦

» -» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
UMWN-̂ Rentable Billa , 3 > 6 Zimmer,
KsWK z. Taxe 130 zu verkante». Off. unt.

I». SS ? an den Tagbl .-Verlag.
92d »*»# * «« ? *  meine prachtvoll gelegene
VvlIwMfv Villa zum Alleinbewohnn

mit Stall u. großem Obstgarten. Terrain ca.
118 l̂ i-Ruth. Gl ich beziehbar. Zuschr. unter
lt . 393 au den

Eine Villa
mit Garten (Bierstadtcrstraße), ent». 11
Zimmer u. Zubeh., mit allem Comfort, Gas,
elektr. Licht, Damp'b i ung. ist zum festen
Preis von Mt . 100,t >00 sofort zu ver-
tanseu durch .s . : ci ;iri <liiii,

W lhelmstr. 50.

Villen 3« verlaufen.
Schön ausgestatlele Villen in gesunder, schöner,

freier Lage, in der Nähe des Waldes, an der
elektrischen Bahn, mit Cen ralheizung, elektr.
Lickt, Viarmvrtrcppeu. Erker.Balkons,vornehmer
Bauart , schönen Gärtchen rc.. für eine Familie.
Schützcustr. 1 mit 10 Z., K., Bad u. reicht. Zub.,

H J a n 7 n « » » » "
* ;'a t / * w n n n n »
n ^0 „ 8 „ „ i, n n

» 4b „ 11 „ „ „ „ ,, .
Diele,

. 18 mit 8 „ „ „ „ „
öalkmühlstr. 47 „ 12 „ „ „ „ „ „

Wicsbadencrstr. 87 6 „ „ „ „ „
(vor Sonnenl erg), „ m .

Kesselbackstr. 4 mit 12 Z.. 2 Kuchen. 2 Badez.
und reich!. Zubehör, für 2 Familien.

Näh. d. d. Eigcut. Max .Hartmann, Schützenstr. l.

JT ‘ f ]Fritz  Reutet ftr . 2 zu
V fti La verkaufen oder zu

vermieihen . Näh . dafelbß.

Billa Parktveg 1, neu hergerichtet, zu
_ vcrk. Räb. Rheiustraße 52, 2.
Wilhelmincustr . 42 (Nerothal), neu¬

erbaute, der Jetztzeit entsprechend hoch¬
herrschaftlich eingerichtete Villa, enthaltend
10 große Zimmer. Diele. Bad. 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Aiizuseben Vorm. 11—1 Uhr,
Nachm. 4- 5'h Uhr. Näheres

E ; Eint  I . iillpr , Sffiatlufetftr. 3.
_ Telefon 576.
Reizende Billa , Humboldtstr., mit 12 Zimmern

u. all. Comfort, Centr.-S ., el:ctr. L., Garten zu
verk Agmtur .7. » ->»« Manergasse 8,1.

Zu verkaufen oder zu vermi'theu dir
vollständig renooirte Dill .» Ncrobergstr. 20.
Näheres durch «s . C »ir . <i,iücb ich,
W.lhelmstraße 50.

l-stöck. Neubau mit 17 Räumen für 1—3 Familien.
Ruhige, äugen. Lage mit schön. Aussicht, ot.
Gart ' PrcisS5,0lX) Mk. Alles Näh. b. Eigenthiimcr.
Baunieister er «, PHUippsbergstr. 36.

Zu verk. Villen u. Häuser Parkstr . ,
Sonncnbergersir . ,Mo »artstr . ,G »»siav-
Lrettagstr . , Alwineustr . , Neroth «!.
Schöne 'Aussicht . Kapellenstr . -e. re.
^rch C 1 r. «»EüciUlicIi,

Wilhelmstraße 50.
Mü
92 -Sü et  Schöne Aussicht . 0 . für ei c große

oder 2 kleine Familien eingerichtet,
ist sehr preiswürdig zu verkaufen. Näheres
Schöne Aussicht 15. Pat . F225

GklMhcilsims flr Wirst!
HauS mit altrenommiertem Wein»

Restaurant in bester Lage v. Mainz von
ausw. Bentzerpreisw. z. verkaufen. Anzahl.
Mk. 8—10,ii 0. Bierkonzession ist auch :r-
hältlich. Näh. Auskunft erteilt kostenfrei an
Selbstkäufcr Sensal S*. A.  Herma»
Wiesbaden, Sedanplatz 7.

Für BLekcr. Neubau in s. g. Lage prcisw. zu
verk. ev. vm. Off. u. > . « 97 a. d. Tagbl. V.

W Kl. Villa , AdolfSi 'Süe, m. Stallung für
38,000 Mk. zu vk. N. Drudeustr. 10, P . Faust.

Modernes 4 rivat -Hotel mitSpei 'efaul 50Bett
und beste Lage Heidelbergs, fregueutirt, feine
Exist. mit 20,000 Mk. Ain. zu verkaufen durch

Tannusstraße 12, hier.

Haus
Rheinstrasse 6o ist preiswert zu
ver kau , en durch

Arthur Straus , Emserstr . 6,
Im mobilien -Makler.

Haus A -rrstr --tzc 10 zu v rkauic», paffend für
Kuticker oder sonst. Betrieb. Näheres Kirch-
gassc 13 1 r. Agent n Verb. Gute Bedingungen.

In bester Laden- f
♦ Geschäftsstrasse %

Eckhaus
mit 7 bezw. 12

t

| Schaufenstern |
H zu verkau ’i n . ♦
^ Am Agentur , Tuaanaasser . 3ts , H

PlMkrllr. 66/68 ftXASVSZ
zu verkaufen. Näh. Plattcrstraßc 136. .

Etagenhaus mit Svezeretgefchäft im Westend,
3-Zimmer-Wobn. Hiutcrh.. Werkstatt, zu verk.
Offerten unter s». » « - an den Tagbl.-Verlag.

auf Abbruch in guter Kurtage zu
verkamen. Näheres
«B Id. BSs»*p!>, Moritzstr. 33.

Hars in Mainz
(Neustadt), für Wein -Stnbe tadellos geeignet,

billig zu vcrk RestaurntionSräume u d
Wohrntng sind frei . Gcfl. Off. u. i-. * 05
an den Tagbl.-V-rlag.

Ellville « Zwkistöck. Wohnhaus, Eckhaus, .gut
geieaen(Hauptstr.), mit Laden, gcr. Werkstätte
(Seitenbau ) u. kl. Hnusgarten u. g B. preisw.
zu verknufen. Offerten unter Am  39t » an den
Tagbl.-Verlag.

WMlr-DecörMsU'GlasplMyfBr!!!
sofort mit completer Einrichtung billig zu verk.
Näb. Km  BSf-nnisrB -er . Moripstraste 51.

Grsßss Bangrmtdstück
»Niere Dotzheimerstraßr28, mit Bau»
genehmiairng nach olterBanordnung,
ca. 69 Meter tief, 19 < Meier breit, w.
anderw. Untern, unter Selbstkosten zu verk.
Näh. bem Besitzer Karlstraße 39, Part . l.

6 Morgen Gärtaerci-^attS
nächst Wiesbaden preiswürdig zu verkaufen.
Näh. .ff. « . kr» l-«>, Moritzstraße33.

Lkrrondirte Bariplätze » an fertiger
Straße , l ! fe;rtcr Sage und sehr Preiswerth,
die sill-Ruthe zu 1000 Mk. zu verk. durch

Jti. ( lir . EHitcklicIi,
Wilhelmstraße50.

Immobilien xu kaufen gefncht.
Wirthsämft zu kaufen aei. durch.1<>-,« ,>>>

. Goldanffe 0.

Kleine Villa
per fofort oder I . April zu kaufen
gejucht . Nicht über 65 Mille.

Arthur Straus , Einferfir . 6.
Immob .-Makler.

Ein Hans
mit Laden und 3—4- Zimmer-Et gen-Wohnungen

bis April (ohne Anzahlung) mit Abtragung
pro Jahr 15 0 Mk.. von reell zahlmden L Uten
zu kaufen gesucht. Offerten unter « . * 04 an
den Taakü.-Verlag.

R§nLakles Hans,
mindestens 6 / rentierend, möglichst direct vom

Erbauer zu kaufn gesucht. Offerten erbeten
unter I ' . LI!3 an den Tagbl.-Verlag.

Ein aut geba tes und rentalstes 4 - S-Zimmer-
j-aitS zu kaufeno-fuckt. Offerten unter 1'. 3t »t*
an den Tagbl.-Verlag.

E -n Banpliitz L.?'LTL
zum 11>' b ucr zu kaufen gesucht. Offert, unter
, . 3 (43 n den Taabl -V rlag.

> (linhttcruüln*

I V

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlasiuna zu ex•

klären, daß wir nur divrhte ||nicht aber solche
von Dermutlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlan»,

CapNaiien r« veipieihe » .

Hypo ' hi ' keu - AeLdcr
vermittelt rakck, und billigst

Sensal Ai»' »«' - ubi .M e Adelneidsir . « .

€> O O € > 0 € > 00 € » 0

fitif 1. Hypotheken, S
0 _ auf 2. Hypotheken h

sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch O

Lnd̂ i^ Istel, §
Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. Q

Gcschästsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. 0
OOOOO OOOO OOOOOD

Restkaufschitting
will ich übernehmen gegen sofortige Baar-

zahlung . Offerten unter I ». ssr » an den
Tagbl.-Verlag.
4 \

O . HSiegle sb *. ,
Kaiker -Frledrich »Ring 38,

Mitg . des Verein« deutscher Hyp .» und
Immobilien -Makler,

offerirt in jeder Höhe Hyp .-Eapital und
Ban,zelder 60 °,„ der Archit .-Tax « für
Bieberich und Wiesbaden

Aus Wunsch persönlicher Besuch jeder¬
zeit. — Sprechstunden8—9'/-, 12- 3 und
5- 8 Uhr.

Z» 47o , 47s % ». 4V/„
werden Hhpotheketr - Kapitalien jeder Höhe
u. zw. mit 60 7>> der 'Archltekten -Taxen von
3 sehr bed. Banken ausgelichen. Direkte Off.
u. II. 3N « an den Tagbl.-Vcrl.

hüÜ Mk «•Hypothekenz. 60% d. T.
' " 1/ wH * in icdcr Höhe auszuleihcn.

Offerten unter W. 3, »4t an den Tagbl.-Verlag.

♦e>

e

I

LZOMOO Mb.
eventuell etwas mehr oder weniger

P siMssailelljeii.
# .5. IfEeler , Agpniur, Tmüiuiatr , 38.

» » » » » » » » » » * » » » » » » » »»

80,000,25,000, 17- bis
1 Q 0 0 n M f z. 2. Stelle (die 80,000 Mk.
lö , v -v mjJ 11. auch getbeilt) p. 1. Jan , 03
zu verg, d. ii ^ ^ rk« !», . Kirchg. 60, 2,

85 —40,000 Mt . auf gute 1. Hrpotb., auch ge¬
teilt, nahe b. Wiesb, auszuleihcn. Offert, unt.
El. SOS an den Taabl .Verlag.

25.000 Air., 2. Hvp. (Srejjer , Rheinstrasfe 26.
Mt . 20—25,000 auf gute zweite

HP. anszul. O . Engel , s2lbolfftr. 3.
iitfll. d s Jmm.- u. Hyp.-Makl.-Ver.

Mk . 20,000 zu 43, °,'» auf gute
2. Hypothek auszulcihen Offerten

sub iS . 3 » s au den Tagbl.-Verlag.
>7- 20,000 Uh. 2. Uyp. <»rr >g-« r . llbsinetr . 26.
15- 20,000 Me . auf gute 2. Hyp. p. sofort

od. spä>er auszuleihrn. Ausf. Off. v. Reflekt.
d rckt unt. II . « . S Hauptpost!, erb.

15.000 Mk., 2. Hyp. fl» e «*r , Rhpinstrasse 23.
15.000 Mt . geg. a. 2. Stelle u. 0000 Mk. zur

1. Stelle in nächste Umg. anszul. d.
Lud . it in (ilr -r , Bahnhofstr. 4, 1.

4 Mk . 10—15,000 >
J auf 2. Hhp . au/zul ., evtl. Kauf ein. gut. K
^ Restkaufsck. flKtto 1 ngel , Adolfstr. 3. '
10 .000 Mark biö 80,000 Mark auf gute

Hypoth. zu vergeben.
Frau A. ( lontli . Moritzstrâ r 27.

10,000 Mk . sofort nuszuleihen. Offerten unter
! (»(»(» postl. Schützenhofstraße.

oder Hypoth k von 5900 Mk.
InCfUUll ? zu kaufen gesucht. Gcfl. Off.

unter i >. 3 » « am den Tagbl.-Verlag.

Capitalie « ; rr leihe « gesucht.

120.000 Mk. auf !. Hypothek zu 4b, °A> sofort
gesuchtv, Selbstdarl. Obj kt 540,00" Mk. Taxe.
Off. u. »«. » postl, Bismarckring bis 12 ds.

Gesucht ans 1. Hypothek
werden aus prima hiesiges Haus in bester

Lage 80,000 M ''. per 1. April 1906. Erbitte
mir Bescheid unter I». 3 «»» an den Tagbl.-V-rl,

K 8 Mk. 70 .000 , vorzügl . 2 . Hhp . , auf A
H m et fstOilfio . Gekchsistshans , ganz ab - U f
H s solute D/cherheit , per bald od. später ff f

Off. erb lt. C . £ 93 Tagbl.-Vcrl. "
40.000 M . zK"L"'.S

Offerten unter >?. 301 an den Tagbl.-Verl g,
kV 36 —4<,000 Mark auf l . Hypothek per

Februar 1906 von qut situirtrm A anu geiucht
Off. unter . 3 » ! an den Tagbl.-Verlag.

35—40,000 Mk. Ä“ '■8SÄ
unter K . 97 an den Taqbl -Verlag.

35—40,000 Mk. OdK""«i,L
Offerten unter T» 7 an den Tagbl.-Verlag,

35- bis 40,000 Mk.
wünsche ich auf 2. Shpotbek geliehen zu erhalten

für letzt oder 1. Januar . Prima Ha-.̂ s hier.
Off. erb. unter 3 « « a. d. Tagbl.-Vcr.ag.

Pa . Eavitalsanlaae,
Mk . 80, »00 , erste «stelle, 50°;o d.
felda. Taxe, nur 63°/ der Brandtaxe.
4 >/,*/. verz!,, 10 Jahre in einer Hand,f wegen0-rbtl'«-!halber zu cedircn gef.Placement kost-,« frei . -s«e»
Adolfstr,3. M. d.I .- u. tzhv.-Makl.-Pcr.

30,000 ©r . 1. Dvpth.. Taxe, lofort gesucht.
ir - i»«- I» «l »-»-»T«e>r, Mor :tzür. 51.

30 000 . 2. Hup., n. Haus a Ring gesucht. Off.
unt. «•' . 8« bauptpostlag.

II . HypotSsek auf besseres i 'ie-
s (*biiitsbaa s>i im noaon Bahn-
iiofsviertel 25 —30,000 fl.
4 «lr  sse im  Tagbl .- Verlag . Px

Iß dl all ünu auf Hypoth., Obi.
löfUwO «V » &*  Mitte der Stadt , von

pünkrl. Zinszabler au' l . April q sucht. Offert,
u. w.  soi an den Tsgbü-Lerl.

%
I
I

M-

>

Wir suchen für Bereinsmitglieder
erstftesiige .Hypsthereu für Anwese«
in : Adelheidstr. 25,000 per l . 4. 06. Bieb-
richerallee 80—90,(,00 per 1,1. 06, Bismarck-
Ring 55,000 per 1. 1. 06, Dotzheimerstraße
70.000 per 1. 1. 03, Mcrnförderstr . 60,(00
per 1. 4. 06, Freseniu -str. 4Ö,<>00 per 1.4.06,
Gneisenaustr. 48,«,00 per sofort, Jahnstraße
60,00) per 1. 1. 03, Kaiser-Friedrich-Ring
100.000 per 1. 4. 06, Karlstraße 40,000 per
1, 4. 06, Langgasse 135,000 per 1. 1. 06,
Lauzstraße 85,(;00 per sofort, Nicolasstraße
100.000 per I. 4, 06, Platterstr . 40—50,0»
per sofort, Rsthlstraße 60,000 per 1. 1. 06,
Röd rstr. 35,000 per 1. 1. 06, Noonstraße
70.000 per fofort, Sedanstraße 56,000 per
1. 1. 06, Waldstraßc 75—80,000 per 1. 1. 06,
Wcllritzstraßc 40,000 per 1. 4. 06.

Ferner zur L. Steller
Abcggstr. 20—25,000 per 1. 4. 06, Bertrmn-
straßc 25,̂ 00 per 1. 4. 06, Bierstadterhöhe
10,(KX) per sofort, Biebrich 25,000, 35,000
und 50,000 per sofort, BIcichstr. 80,0«0 per
sofort. Bülswstr, 45.000 per 1. 1. 06, Drei-
Wcidenstr. 18,0(0 per 1, 1. 06, Eltvillerstr.
50—55,00 pw fofort, Emserstr. 17,000 per
l . 4. 06, Friedrichstr. 55,0(0 per 1. 4. 06,
Göbmstr. 25 000 per sofort, Hartimistraße
!7,000 per 1. 1. 06. Langgaffe 70,000 per
sofort, Lebcrberg 15,(00 pe'r sofort, Luisen¬
straße 40,000 per sofort, Nettelbcckstr. 40,000
Ver sos., Philippsbcrgstr. 30,000 per 1. 1. 06
und 40,000 per sofort, Ricblstr. 10,000 per
1. 1. 06, Scharnhorststraße 18—20,000 und
3 >—35,00" per sofort. Waldstr. 5000, 6M0
und 15,0«0 P r sofort, Wcllritzstraße 3t),000
per sofort, 18,000 per 1. 4. -6 u. 12—15,000
per sof., Wcißenburgstr. 35,000 Per 1. 1. 06,
Wilhelm nenstraßc 20,000 per sofort, Uork-
straße 50,000.

Zur 3. Stelle:
Dotzheim 6000 per sof., Eltvillerstraße

5—6000 per sofort, Göbenstr. 12/Xb« per
1, 1. 06, Kaiser-Friedrich-Ring 10,000 sofort,
Rheingauerstr. 5—60o0 per sofort. Rüder»
heimerstr. 25,000 per 1. 1. «6 , Schwalbacher-
straße 12,000 per fofort, Zinsfuß nach Ver¬
einbarung. Kostenloser Nachweis für
Kapitalisten. Näheres ««eschsiftSsielle
des Hauö - « . Grutidbesttzer -Bereins»
Knisrnstrasie 19. F 433

20, <f4>0 Mk . 2. Hypalhek per 1. Januar gesucht.
Offerten unter !* . an den Tagbl.-Verlag.

18.««» Mk.
an den Tagbl.-Verlag.

17,000 M . z, 2. Stelle, 50 . Zinsen, «uf rent.
Haus von Selbstgcber gef. pr. Januar . Off. u.,
fl». S98 an den Tagbl.-Berl.

\ 9  A « 15 ® auf 2. Hypothek gesucht
16 # VVV  Wll . - Haus in Mitte der

Stchdt, sehr gute Lage. Object 160.000 Mk. —
1. Hypoth. 75,000 Mk. Offerten nur von Sclbst-
gebcrn unter K.  374 » an den Tagbl.-Lcrlag.

ItMMIÖ Mk.
suche ich auf 2 . Hypothek . Bitte um MtthrA.

unter .B SAU» an den Tagbl -̂Verlag.
10—15,000 Mk . 1. Hypoth. zu 5' /, aufs Land

zu leihen gesucht. Gcfl. Offerten unter 3>.
an den Tagbl.-Verlag.

6 —8000 Mk » auf gute? Object an 3. St . in
der Brandtaxc v. pünktl. Zinsz. i.  l . gef. Zin
nach Dcrcinb. Off. u. 8 » » « « Tagbl.-Verl.

« 85 L gegen doppcltgcr. Sicher»
« ^ » 1 . heit per 1. Jan . von

pünktl. Zinszahlcr zu leihen gesucht. Offerten
unter A.  sos an den Tagbl -Verlag.5 — M5S 2.Hypothek, primaIflftF ^ * 1. Object, gesucht. Off.
unter fl». 3 » 7 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Kauimaun
sucht zur Erwe .terung seine » «r« f-
btühenden , rentablen GeschüstS im
eigenen Hause eine BergrSflerung
seines BetrievS -CapitalS von 3» v,S
5o00 Mk . und erbittet gefl . Offerten
unter « . » « «» an d. TagbU -Berlag.

»r veretnfachlmg des gefchästsichrn
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allemiter dieser Rubrik
un» zu uderweiseuden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

ver Verlag de» Wiesbadener Lagblatt «.

Schirmfabrik Wüsten
Telephon 3629.

Colonialrvaareu!
Wer errichtet tücht. caut«on?f. Kau im. Filiale?

Offerten unter «!. 3 « « an den Tagbl.-Verlag.

Theilhaber gesucht.
Ein Herr oder Dame mit 2—3000 Mk. baar

kann an einem hohen Gewinn bringenden Patent-
Artikel fick bctheiiigcn ohne RisicoÜ Fachkennmitz
nicht erforderlich. Offerten unter «S. 30 « an
den Tagbl.-Verlag.  _

BekaMtschast
mit vermögender Dame gesucht von einem
Herrn gesetzteren Alters zwecks Berwerthung einer
epochemachrnoeu , i« alten Staaten Paten»
irien « rstudung . Heirat nicht ausgeschlossen.

Anträge, evcnt. m. Photographie, «ub SR. 308
an den Tagbl.-Verlag.
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AeWKr gefilmt
mit Kapital für Asphalt- und Thecrproducten-
geschäft, sicherer guter Verdienst. Näheres

« . Hfimiacer . Wiesbaden, Moritzstr. 51.
Feine Mo ?c!wciN-Handl « ng sucht in

besseren Privatkreisen eingeführte Persönlichkeit,
Dante oder Herrn,

als GerLreLer.
Angebote an Htsasentitein & s»®gler
Köln » unter M. W'. 4 AS.

gibt ohne Vorauszah¬
lung, 5 ■’lo,  Selbstgcbcr

Selmeewciss , Berlin , Rathenowerstraßc 68.
Rückporto. (B. B. 8160) F 165

GelWUleWe
. <J ZH, Dnrlehrr allen reellen Leuten,

ratenw. Rückzahlung, ohne
Vorschuß. (E.ß.8161) F165

«citiSlmsliii Berlin 39 » Friedrichstraße 57.

Wer Geld
braucht

zu jedem Zwecke von
100 Mk. aufwärts , auch
weniger, schreibe sof. an
Borg'einann , Berlin,

Pallisadenstr. 103. (Geldangebote-Vcrlag.)
Auch ratenweise Rückzahlung. Rückporto.

Glänzende Dankschreiben.
T Darlehen giedt reellen Leuten

ebne nnnöth'ge Voranszablg.
.— . Koiiisätawin »Berlin 15,

Vragerstraße 29. Rückporto. (Ha.27416) F140
gibt Sclbstgeber ohne Vor¬
schuß. •— Blaclmiei ***-.

Berlin , Stralsundeistr . 69. . Rückporto. F165
Darlehne

vom Seihstgeber (bis
800 Mk.) giebt unter

_ coulanten Bedingungen
anerkannt streng reell (Hunderte von Dankschreiben)
SEicSstoaisraa, Berlin 4%r. F 17

Mrlchne
ML. L »Darlehen  sof . an Jeden. 4,5 °/o

V " a. Schuld sch., Ästchscl, Police,
Lebcnsvers., Hypotb., auch,Ratenabz. «K. «4 »"ä-
Wjffel , Berlin , Potsdrnnerstr. 42. Rückp. F.165

PrivatSarLetzsu
schnellstens und streng discret, 1000 aufwärts,
gegen Sicherheit, bczw. Bürgschaft. Schuldschein,
Wechsel rc. Offiziere, Beamte bevorzugt. 3' ,;o
Halbjahr. Zinsen, Rotenriickzahlung, ohne Vorschuß
u. Rückporto durch is . €;. sa. $z  Co .,
Berlin , Oranienburgrrstr. 19, Telephon, Abth. Ist
Bankverkchr, Vermögensverwaltungen,Vermicthung
eigener Vanzertresor fächer ec. _ __

0 ( -̂5,503  aufwärts . Fl 15Hieasch . SBttrtiu,
Stein metzstraße,25. Ohne Vorschußu. Rückporto.

4AA <Ü %# bei manatl. Rückzahlung
zu leihen gesucht. Gest.

Anerbieten unter 8 . s » s an den Tagbl -Verl ag.
Wer leibt 100 Mk . gegen Zinsen und pünkll.

monatliche Rückzahlung? Offerten.unter SOS
an den Tagbl. -Verlag.' __

Es wünscht Jemand 89 Mt . zu leihen.
Rückgabe nach Ueberemkunft. Bitte Offerien unter
W. « . ARS postlagernd J5 chützcnd osstra ßc._ _

Bitte . .Wer macht ein. arm. Wittwe r. Wcihn.-
Fr.  m. 1 Tiichch. n. 2,S tii hlch. f. K. N. Tgbl.-V. 0 n

' "WegeÄ SterhefaA '
für den Rest der Spielzeit st'» Ab . ä ', 1. Ran st,
1. Reihe , abzugeben. Näh. Blüchcrplatz 6, 2.
Rachzufragcn Vorm, zw. 10 und 1 Uhr.  _

Große Gewirm-Ch.tmee.
Theilnetzmer zur Preutz . Klsffenlotteri«

gesucht « Theilzahlung « Reelles Unternehmen.
Äesl. Anfragen unter hauptpostlagcrnd
Wiesb aden erbeten. _ _ _ _
' § ?meh  junge SSS

und Abendtisch im Centrum der Stadt . Gest.
Offerten unt. 'S' . 8er« an den Tagbl.-Verlag.

Bier junge Herren suchen
_ guten Privst -Wittagstiseh.

Off, m.  Preisang . u. « . S«S« an d. Tgbl.-Verl.
Uebcrfetzung engl., franz. Correspond. ufw.

g. maß. Hon. Discretion. Alte Colonnade 8.
Ein stadtkundiger Fubrunter-

, nehmer sucht mit einem Pferd
m hiesigem Geschäft Maaren oder ähnliches für
Kundschaft zu fahren. Offerten unter M . 2 SS
an den Tagbl.-Verlag. _

SÄreihMMschMeK--
Arbeiten , VervielfÄttigungen , Adresseu¬

schreiben rc. übernimmt die
Hanseatische Schreibstube , Kixchgasse 30, 2.

SchreihWMsÄiKe.
Für saubere, kaufmännische Arbeiten, fort¬

laufend, wird Jemand außer dein Hause gesucht.
Offerten unter V. Sffil an den Tagbl.-Verlag.

Zchrmfabri? Renirr,
Langgaffe 8, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Ueberziehen._ _

MMZWeider Konrad ieyrer
wohnt jetzt

HeKmmrSsir «44» ! »
und empfiehlt sich im Anfertigen von

Jackets, Mänteln, Jackenkleidern rc.,
auch werden getragene billig modernisirt

Ganz pcrsecte tüchtige
Schneiderin nimmt für
Weihnachten noch einige

Bestellungen an (Fa «on 12—14 Mk. ). Gest.
Offerten unt . M . 89 -1 au d. T ag bl .-Bert .

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Wcllritzstraße 39a, 3 St.

Perfecte Schneiderin hat Tage frei
ä 2.50 Mk. GeiSbergstroße 11, 1.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich außer dem
Hause (Tag 2.50) bei Kraus , .fteil munbftr. 29, 3.

Perf . Schneiderin cmpf. sich im Klcidermachen,
Blus en, Kinderkl. in

' Tüchtige Schneiderin ' empfiehlt sich außer
dem Hause._ Ellenbogcngasse 10, Part , li n ks.

Perfekte Schneiderin sucht Kunden in und

Wer Csfiirai  wünscht , erhält sofort
reiche Itlli . große Auswahl v. Damen

m. 2000- 50,000 Mk. Vermögen. Send. Sie nur
Adr. an „ Reform " , Berlins , an.

außer dem Hause. Beste Referenzen,
unter W. KtkS an den Tagbl.-Verlag.

Offerten

FliMel - mw
Reparaturen, Stimmung, Poliren der Instrumente
wie neu. « . W-zssli , Klavierbauer. Werkstätte
Kl. Wcbergasse 6. _ _

Herophms, Aristons ii. 0.
CVrtofir Klaviere werden gut veparirt.

Stimmungen . KlavierbauerJjenv., Schachtstratze6, 1. -
Elettrtsche Klingel - « . Telefon-

Anlagen , sowie Reparaturen werden prompt n.
b. ausgeführt. Ws «l»t , Hermannstr. 9, 8._

Lackierer -, Anstr .-, Weitzbinder-
Arbeiten werden billig ansgeführt. Näheres
Zimmermannstraße4, Hth. 2 St. _ '

Aufarb . v. Polstermöb . u. Betten , Gard.
aufm.. Zim. tap. billigst. Rauenthalerstr. 6, Part.

Ofensetzer « -ui -.
Riederwaldstraßr 4. Hochstätts 13.

GMWr ßMtz Eleonorenstr.
‘ Part.

Aus bessern wird gut üe-
sorgt Moritzstr. 34, 1

Mrelsiilo » werden hübsch gekleidet und
Kindcrkleiderbillig angctcrtigt

Kirchgasse7, 8. Etage bei »*« £»->. _

Bttppemw. chicu. billig angekleidet
Bis marckring 36, Htb.  1_r.

sich auch für GeschäftePerf , Wcißzcugn. cmpi. . „ _
u. i. Flick. Fr . Jauowski,  Wal ramstr. 31, S . l. 2 r.

StickereisrheitsN
aller Art werden angefertigt Sanlgasse_3._

MöüsgrKM m - Stickerei,
sowie ileberziehcr-Monogramme werden̂ geschmack¬
voll ausgeführt Hochstätte2, Neubau Hinterhaus.

Weiß -, Bunt - u . Goldstickereien werden
schnell und billig besorgt Steingassc 32,  Htb . 1 r.

MSNSgrKMM§  zieher
Gold und Seide. Saalgasse 3. __ _ _ _

Weber¬
in

Tücht . 'Büglerin sucht Kundschaft außer
dem Hanse. Näheres Frankenstr. 13, Hth. 2 r.

Frl . Dotzheimer-
ßlkWgjlljklk ! straße 18. P . Specialität

feiner Herren- und Damen-Wäsche.
^ris ^llse n.  n och Dam, an Herde rstr. 28, L.

AerK. liMgeRldklen ßeyr.MüMlse
empfiebit sich in und außer dem Hause.

Frau Herderstr. 27, 1 r.

Wlegsrm.
Ein langjährige u. ärztlich geprüfte Kranken¬

schwester empfiehlt' sich in Wochenbett-, Kranken¬
pflege und Nachtwachen. Weberg asse 48, 3.

'Ein Kind wird in gute Pflege genommen
Rathhausstraße 64, 3 St . Wiebrich «. Rh.

Bück. üb. Ehe w. z. v. Kinderseg. ist - Mk.T Mnf 'A  Frauen ??»
Nackn. Siesta -Tlerl -rg » r . 28 Hamburg.

DamsR
ertheile diskret Auskunft über alle Frauenleiden.

Frau
Bcrliu » Frankfurter Allee 193.

dutsr f. vornehme Damen >n
NilLlj all. Hrauen-Angeleaen-

heitcn. Offerten u. 18 .» an den Tagbi.-Vcrl.
Rat irr Frauenleiden , Periodcnstör., erth.

Frau Berlin,Dessauerstr . 16,2.
Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Katy . Zauner,

Hebamme, Atainz, Emmernn-Str . 9.
Auskunft über Charakter u. Schicksal e. jeden

Person auf metaphqs. Wege. ^ Glänzcnd-.r Erfolg.
Verlangen sof. Prospect geg. Einscnd. von 40 Pf . an
a,  Heidelberg , Schloßberg 21.

PT Die berühmte Ptzrrnologii , noch
zu sprechen für Herren u. Damen. Wirkliches Ein¬
treffen, große Ueberraschung. Zu sprech. f. Herren
u. Dam. zu j. Tngcsz. Walramstr.  4, 3 (kein Hth.).

VtzrszrslsgiN
Grv.  Dame , nette Erschein .,■<W wünscht freuudschaftl. An¬

schluß a » disting . , gntsttirirte Darue . Off.
unter .' „ ss >8«rr« <LD« L" hauvtpostlagcrnd,

Büremr für (Bag.3849) F131

E ^ HeirMsverMitLLNNg . z m
Berlin , Schönhauser Allee 9»._

Heirat.
Architekt, akad. geb., sehr tücht. i. Fach, 30 I.

alt, gesund, große repräs. Erscheinung, kath., mit
eigenen, Büreau und jährl . Rein-Einkommen von
nackiweiÄ. rd. 20,000 Mk., möchte mit ged. Dame
a. nur gut. fein. Familie bekannt werden — vor¬
läufig event. d. Brief-Wechsel— zwecks sp. Ehe.
Große hübsche Figur Bedingung. Entfpr . Ver¬
mögen erwünscht, jedoch nicht Hauptsache. Vcr-
mittl. d. Eltern oder Verwandte angenehm. Gefl.
Off. unt. 84. 41844 an Mo ««e.
Karlsruhe i . B . (F. ICa.4814) F140

Web. Frl . , 29 I .. ohne Familien-Anbang.
häuslich und heiteres Gemüth, wünscht ehrbare
Bekanntschaftmit älterem Herrn, event. Wittwer,
zwecks Heirat . Gefl. Offerten unter B5. sos
an den Tagbl.-Verlag._

Heirat.
I . Wittwe, kath., 38 Jahre , eleg. Erscheinung,

tüchtige Hausfrau , m. gr. Vermögen, em Kind,
wünscht sich mit kath. Herrn, 45- 55 I .. m sicherer
Lebensstellung, zu verh. Höherer Beamtcr,_Osfizier
(auch inaktiv) bevorz. Offerten unter Zusicherung
strengster Discretion, ohne Vermittlung, sud' kk. .4 . K8S au Wn €l«»: r SBsssse . Frank¬
furt  u . M . zur Weiterbei. (F.o,>18580) F140

Für Meine « Bcrwandteu , tücht. Kaufmann,
Cavalicr, suche ich ohne dessen Wissen vermög.
Dame zwecks Bekanntschaft kann
in meinem Hause erfolgen. Off. unter Kf. S®S
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Welcher besserer kath. Herr wäre geneigt, mit
einem braven, häuslichen Mädchen ein slücklickes
Heim zu gründen. Nicht anonpme Off. mit An¬
gabe der Verhältn. erb. u. 4 . nr. S«» hauptpostl.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
8 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
!uns zu überweisenden Anzeigen bei
' Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Die erkannte Person , ŵelche Sonntag dr«
Kleidertasche nebst Portemonnaie fand, wird ersucht,
selbiges zurück zu geben, da sonst Anzeige erstattet
wird. Abzug. Albrechtstraße 80. 2 rechts._

FKL «» verloren am Freitag
W TW -MT . TH auf dem Andreasmarkt.

Abzug, g. Bel. St.rliime r , Metzgcrgaffe 27.

|i iS Mrse 12 * ®̂ Ä
lohnU ilg. Näh. Wilhelmltraße  1 4, 1._

Ein Pertemonrraie mit Inhalt ver¬
loren v. Scharnhorststr. bis Blücherstr. Der ehrliche
Finder erhält bei Rückgabe gute Belohn. Abzug.:
Emil Müller, Schuhmacher, Westendstr. 1, Part.

Losgegarrgeue Wondplatten legt
Ofensetzer Kirchgasse11._

2F/Miü !elsb" û 26.
JJtoU.  S&jsms,  Moritzstr»23
rrnd Franrenstr . 16, Lach.

8,

Heirat.
Kausm. gebild. Herr aus erster Familie,

vermag., evang., Ende d. drciß. I ., durchaus solid
und ehrenhaft, statt!. Ersch.. s. verm. Dame, gr.
Fig ., bis z. gl. Alt-, z. gemeinsch. Eriverb hochrent.
alt. durchaus sich. Unternehmens. Ev. Einheirat.
Gefl. Anw. sub 8 . RS. ©sts an stmticir
ääoase , Franksrnt a . M . , z. Weiterbef. F140
" 9 Waise, alleinst., 28 I ., Baar-

cF'iCCÜ I berat. 200,000 Mk.. möchte s.
sof. m. ehrenh., w. a. ganz vermögensl. Herrn
verh. Anfr . Bewerb, u. „ fSe>ia„ sn!i<i:3«4“ Berlin,
Postamt Lichtcnbergcrjtr. (E. R. 8045) 166

Junger Beamte
(königl.) wünscht anständige Dame im Alter von
20—22 Jahren zwecks Heirat kennen zu lernen.
— Nicht anonym. — Offerten unter 4". ;rr »L
au den Taobst-Verlag.

£ 'TSurcß fMufftelfung von ofcßneffdrudc»
preffen neueßen cfyßems find wir

in der Gage nunmeßr  L ?) LSCS>& & 'S)&

CJKgffen*Auflagen
in kurzefter Zeit

zu vortßeifßafteßen Greifen ßerzußeffen.
cI Tür die bevorßeßende ^Veißnacßtszeii
[jefern wir insbefondere

Qefcßäfts-^Reklamen
afs ‘Beitagen zum ‘WiesbadenercCagbfaü

die wir gefcßmacßvotf und eigenartig
ausftaiten und  S L >-SS >(DL >S)L)SL )L>

jß/ ' itofienlos UcK
dem Wiesbadener cüagbfaii beifegen, in
denkbar kürzefler ‘Triß . 'b (3s dürfte ein=
feucßten, daß fofcße ‘Beilagen ein ßervor=
ragendes ‘Rekfame - [Kitte f bilden und bei
der derzeitigen Auflage des Wiesbadener
cCagbfaüs von über 22000 Abonnenten,
müßefos für den Auftraggeber , eine
Verbreitung ßnden , wie fie durcß Ginzef
verfandt von keinerfei Gmpfeßfung je
erreicßt werden kann . ‘S>lS>̂S) ‘SscS>cS) cS>
£§>Weißnacßts - Aufträge erbitten wir uns
mogßcßß früßzeitig.

oQ . Scßeffenberg ’fcße ßjffofbacßdrucßerei

LKontore-• Ganggaffe 27  cä) ‘Fernfprecfier 2266.

1
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ss . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. - Bezngs-PreiS:
durch den Verlag S« Pfg. monatlich, durch die
Post S Mk. S « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

Abonnenten.

Anzcrgen -Prers r
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
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1. Matt.

C K.
Tie Geburt des neuen englischen Kabinetts

Campb  e l l - B a n n e r m a n ist schwer genug vor sich
gegangeir, ob cs mich eine glückliche war , das wird sich
erst erweisen müssen. Die Umstände, uni er denen sich
die Konstruktion des Kabinetts Campbell-Banyerman
oder wie man in England den alten Führer der Liberalen
kurz zu bezeichneir pflegt, C. B ., vollzog, waren nicht
minder merkwürdig als jene, unter denen das orsherrge.
konservative Kabinett Balfour von der politischen Buhne
abtrat . Es ist ein ganz ungewöhnlicher Vorgang , daß
das konservative Regiment nach einer _Dauer von mehr
als zehn Jahren dein liberalen freiwillig Platz machte,
ohne daß sich die Parteiverhältnisse im Lande geändert
hatten . Das konservative Kabinett Balfour trat zurück,
obwohl es im Unterhause über eine starke Mehrheit ver¬
fügte, und das liberale Kabinett Ccrmpbell-Bannerman
hat die Regierung übernommen, obwohl ihm eben die
Mehrheit , über welche die Konservativen verfügen, fehlt,
und obwohl die erhoffte lieberelle Mehrheit nur ein
Wechsel auf die Zukunft ist, der erst bei den bevorstehen¬
den Wahlen  eingelöst werden soll.

erste Gründe für den R ü ckt r i t t B a l f o u r s lagen
darin , daß der Zollfanatiker Herr Chamberlain durch
seine beständige Wühlarbeit in die Reihen der Konser¬
vativen und Ünionisten einen Zwiespalt getragen hatte,
der den Zusammenhang nicht nur zwischen diesen, son¬
dern auch innerhalb dieser Parteien vollkommen gelockert
hatte . Insbesondere drohten die Ünionisten, das Kabinett
Balfour vollständig fallen zu lassen, und da zog es der
Premierminister vor, freiwillig zu tun , was man viel-
leicht über kurz oder lang von ihm erzwungen hätte . Ohne
die Neuwahlen abzuwarten , die erst im neuen Jahre vor
sich gehen sollten, gab das konservative Kabinett seine
Demission, und Herr Balfour sprach zu den Liberalen:
Seht zu, was ihr mit dieser grande confusion an-

fQn $ie Erbschaft, welche die Liberalen ohne die Rcchts-
wohltat des konservativen Inventars angctreten haben,
ist eine wenig verlockende. Die K o n s e r v a t i v e n
machen kein Hebl daraus , daß sie nur von der Regierung
zurückgetreten sind, umihreStreitkräfte in derOpPoßtronv-
stelluna um so wirkungsvoller formieren und alsdann
mit verstärkter Wucht den Angriff ans die liberalen
unternehmen zu können. Die ^nionrsten  aber,
welche es abgelehnt haben, bei der Kablnettsbüdung mit
den Liberalen zusammenzugehen, betrachten btc- liberale
Regierung nur als ein Interregnum , wahrend sie ryr
Programm einer Durchsicht unterziehen und ehre Partei
mit Hülfe etlicher unzufriedener konservativem Bestand¬
teile sammeln und auffrischen wollen. Gegenüber dieser,

Feuilleton.
(Nachdruck vervoien.)

Die Geschichte einer Dichtersreundschast.
sLuise v. Francois und Konrad Ferdinand Meyer .)

Das Leben ist manchmal voll reicher und wunder¬
voller Einfälle , wie sie kein Dichter je ersinnen noch
aettalten könnte . So hat es denn zwei eigenartig ^ und
scharf ausgeprägte Gestalten des deutschen Parnastes zu¬
einander gestellt , die ein so seltenes und wunderlich
feines Paar bilden , wie es wohl noch kaum w zu. uns ge¬
redet hat . Es sind Luise v. Francois , dre Dichteren der
.Letzten Neckenburgerin ", und Konrad Ferdinand Meyer,
deren freundschaftlicher Verkehr und gegenseitige Ver¬
ehrung in ihrem von Anton Bettelheim herausgegebenen
Briefwechsel sich vor Nils entfalten . Es gibt Menschen,
deren wcchselvolles , in vielen Reflexen der Seele spielen¬
des Wesen sich vor icöcm einzelnen , mit dem sie »et
kehren , in verschiedenartigen Formen entwickelt solch
reizbare sensible Naturen antworten in stets neuen
Tönen an fremde Persönlichkeiten : so werden sie bald
verschlossen und düster , baldl pathetisch. und hochmütig,
bald ausgelassen und grell erscheinen . K. F -. ^ eyer war
eine solche Proteusnatur , in deren Innern viele Masken
verborgen lagen , geheime iinü dunkle fft nunen auf die
Reize der Außenwelt antworteten und der dem einen
gegenüber die strenge Gebärde einsilbigen Stolzes , vor
dem anderen die große Geste majestätftcher Lebcn - fulle
zu haben schien. Dem lieben alten Fraulern gegenüber,
das so weisheitsreich und gütig in die böse Wett sah, tritt
der hoheitsvolle Ästhetiker Meyer ebenso zuruck! pe bei
forschende Psycholog , da finden wtr,nur « nen ahgeNar.
ten feinen , weltmännischen Herrn in mittleren Jahren,
der der betagten und hochverehrten
zartesten und galantesten Form ein wenig den Ho, macht

beiden feindlichen Mächten können sich die Liberalen nur
darauf berufen , daß sie bei den Ersatzwahlen zum Unter¬
hause zumeist günstig abgeschnittenhaben, woraus sie die
Schlußfolgerung ziehen, daß in England seit den letzten
Wahlen ein starker Stimmungsumschwung zugunsten
des Liberalismus eingetreten sei.

Noch ein anderer Umstand spricht für das Kabinett
Canrpbeü-Bannerman . Herr C. B. hat als diplomatisch
veranlagter Politiker die Dinge genommen, wie sie siiid,
indem er von der Bildung eines einheitlichen Kabinetts
Abstand nahm und alle Schattierungen von dem rechten
bis zum linken Flügel der Liberalen zusammenfaßte. So
finden sich darin neben den ausgesprochenen Imperia¬
listen, die auf dem Standpunkt Roseberys stehen, näm¬
lich vor allem der Minister des Auswärtigen Grey und
Haldane, Fowler , Asquith und Lord Crewe, der
Schwiegersohn Roseberys, ausgeprägte Antiimperialisten
wie Morley , dem man allerdings , um ihn nach Möglich¬
keit kalt zu stellen, das Staatssekretariat für Indien
übertragen hat . Ebenso finden sich unter den Ministern
Anhänger wie Gegner von Homeryle, das heißt der
Selbständigkeit für Irland , wobei jedoch die Gegner übcr-
wiegen. Endlich hat man auch den Arbeitern ein Zu-
geständnis gemacht, indem man den Arbeiterführer John
Burns zum Präsidenten des Gemeinde-Verwaltungs-
kollegiumS machte.

Wie sich diese sehr verschiedenartigen Bestandteile,
zwischen denen vielfach wie zwischen den Imperialisten
und John Burns die denkbar schärfsten Gegensätze be¬
stehen, miteinander abfinden werden, und wie unter
diesen Umständen eine zugkräftige Wahlparole  zu
finden sein wird, unter der die Liberalen Aussicht haben,
bei den bevorstehenden Neuwahlen eine Mehrheit zu
finden, das wissen wir nickst, aber das ginge uns auch
im Grunde genommen wenig an, wenn nicht für uns in
Betracht käme, daß die Liberalen in England alles in
allem bei den Intrigen und bei der Hetze gegen Deutsch¬
land sich ganz erheblich zurückhaltender als die Konser¬
vativen, ja zum Teil direkt ablehnend Verhalten haben.
Nicht als ob die Liberalen deutschfreundlich gesinnt
waren, aber es muß anerkannt werden, daß sie sich zu¬
meist durch ein stärkeres Verantwortungsgefühl in den
Fragen der auswärtigen Politik ausgezeichnet haben,
und "insbesondere waren es in jüngster Zeit liberale Ele¬
mente, welche die Führung in der jetzt in England cin-
geleiteten Bewegung hatten , die sich gegen die gewerbs¬
mäßige Deutschcnhetze wendet. Sollte der Ausfall der
Neuwahlen es den Liberalen ermöglichen, ihr Regiment
zu behaupten, so würden wir davon zwar auch noch nicht
die von manchen hosfnungsfrendigen Gemütern ange¬
strebte Annäherung zwischen Deutschland und England,
aber doch wenigstens eine Gestaltung der deutsch-
englischen Beziehungen  erhoffen können, die
nicht nur formell „korrekt", wie. sie die Thronrede zur
Eröffnung des deutschen Reichstags bezeichnet̂, sondern
auch innerlich korrekt wäre.

Aus Deulfch-Aidweflusrika
wird amtlich gemeldet : Nord-Bethanien . Cornelius war,
nachdem er die Umgegend von Keetmanshoop unsicher
gemacht hatte , nach der Zwiebelhochebene ausgewichen.
Von unseren Truppen dauernd verfolgt, wandte er sich
wieder südwärts nach dem Baiwege und wurde am
21. November bei Garunarnb , westlich von Keetmems-
hoop, von der Kompagnie Grüner angegriffen . Leutnant
Graf v. Hardenberg und zwei Reiter wurden hierbei,
wie bereits gemeldet, verwundet . Am . 29. November
überfiel Cornelius die Farm Hartes (60 Kilometer süd¬
westlich von Bethanien ) . Er hat nunmehr wieder die
Richtung nach dem Norden eingeschlagen. Seine )Schar
scheint sich in mehrere Banden geteilt zu haben, die .teils
dem Tirasgebirge zuziehen, teils am Fischfluß, westlich
von Keetmanshoop, umherstreichen. Seine Verfolgung
ist ausgenommen. —■Im äußersten Süden der Kolonie
wurden von Banden des Morenga am 4. Dezember die
Pferdewachen der 9. Kompagnie bei Sandfontein und die
der 10. Kompagnie bei Noreschab überfallen . Ersterer
wurden 155, letzterer 34 Reittiere abgetrieben, obwohl
alle verfügbaren Kräfte sofort vorgingen . Am 7. De¬
zember wurde ein Viehposten von Kalkfontein durch eine
100 Mann starke Hottentottcnbande , anscheinend gleich¬
falls Morenga -Leute, umzingelt ; dabei wurden 200 Stück
Großvieh und Pferde , sowie 400 Stück Kleinvieh abge¬
trieben . Zahlmeisteraspirant Selbach, der mit wenigen
Reitern die Verfolgung aufnahm , um den Verbleib des
Gegners festzustellen, sowie ein Unteroffizier sielen hier-
bei. Die 8. Kompagnie des Regimentes nahm von
Alurosfontein aus die Verfolgung des auf Gaobis abge¬
zogenen Gegners auf. Der Transportverkehr auf . den
Etappenstraßen im Süden soll durch Anlage befestigter
Stützpunkte aufrecht erhalten werden. Dem weiteren
Viehraub wird durch Einkraalen der Tiere während der
Nacht vorgebeugt. Daß die Pferde bei dem unzureichen¬
den HafernachschubhierwotLr sehr leiden, muß in Kauf
genommen werden. — Zum Oberbefehlshaber im Süden
gegen Morenga an Stelle des erkrankten Oberstleutnants
van Semmern wurde Major v. Estorsf ernannt . Das
Kommando über die Truppen in Ostnamaland und im
Bezirk Bethanien -Berseba übernimmt statt seiner Major
v. d. Hcyde. — Die 4. Batterie griff am 1. Dezember
eine Hottentottcnbande bei Gubuoms . östlich von Ami-
nuis , an . Vom Feinde fielen 93 Mann . Wir hatten
keine Verluste. Es wurden einige Gewehre, Pferde,
Rcitochsen und etliches Großvieh erbeutet . Nach Aus¬
sage eines gefangenen Weibes soll Manasse Noroseb, der
Kapitän der Hottentotten von Hoachanas, hierbei gefallen
sein. Stärkere Witboibanden wurden in der letzten
Zeit am oberen Tsnb und bei Stamprietfontein fest¬
gestellt. Schwächere Banden durchziehen raubend das
Land . In der Verfolgung solcher Viehräuber fielen am
2. Dezember Leutnant v. Schweinichen und zwei Reiter
unweit von Kub. Der Hererokapitän Michael Tyiseseta
von Omarura ist mit kleinem Gefolge nach dem Walfisch-

und nur durch den verklärenden Schein leisen Humors
die dunkleren Schatten seines Innern ahnen läßt.
Nirgends ist uns Meyer bisher so harmonisch und rein
menschlich entgegengetreten : die Freundschaft zu dieser
reifen , gemütstiefen Frau lockte aus seiner spröden , in
sich zurückgezogenen Seele alles Herzliche und Lebens¬
frohe hervor . Freilich mutzten diese beiden reichen und
groß angelegten Geister erst in Trauer und Entsagung,
in Resignation und ringender Schöpfungskraft ein Men¬
schenleben üurchlümpfen , bevor sie sich zu diesem freund¬
lich milden Altersgespräch vereinigen konnten , bevor ein
solch erquickendes Verhältnis friedvoller Mitteilsamkeit
entstehen konnte . Die Frucht einer schönen späten Reife
ist dieser Briefwechsel.

Luise v. Francois war 64 Jahre alt , K. F . Meyer
56 Jahre , als der Dichter sich nach der Lektüre ihrer
beiden letzten , in der „Deutschen Rundschau " erschienenen
Novellen an die alte Dame wandte , die mit diesem letzten
Novellenbändchen von einer nicht allzulangen , kaum
zwanzigjährigen dichterischen Tätigkeit Abschied nahm
Die Atmosphäre , in der sic einst ausgewachsen , war noch
ganz erfüllt von jener „bewegten Zeit " preußischer
Demütigung und preußischer Größe , die zu Anfang des
Jahrhunderts die herrlichste Blüte dieses Prcnßengeistes
getrieben hatte . Scharnhorst war ihr „Bester ans
Preußens edelster Zeit : wie Beauharnais der Schönste
aus der Napoleonischcn ". So patriotisch sic war von
einseitiger Verherrlichung des Vaterlandes war sie fern,
alle ihr Nahestehenden waren eng verknüpft mit den Er¬
innerungen an diese Epoche, die beiden Brüder rhrcs
Vaters , der Jüngere , der als „wilder FrangmS be¬
kannt gewordene preußische General , kämpften in den
Ueihen öer Areimilligen ; öa§ elterliche 0ut Iitö int IT nt-
£ict § der märkischen Schlachten . Sie hat später in ihrer
realistisch scharfen , klug und gerecht urteilenden Art eine
„Geschichte der preußischen Befreiungskriege " geschrieben,
in der jede Schilderung von einer hinreißenden An¬

schaulichkeit und Lebendigkeit getragen ist. In glänzen¬
den Verhältnissen wuchs -sie zu einer stolzen Schönheit
auf , der ihre Tänzer , lauter Leutnants , feurig die Kur
machten . Sie aber träumte von einer Jdealgestalt , wie
sie ihr aus Byrons Gedichten entgegenkam , und noch als
Greisin hat sie, in die Eigenart des Grafen Tolstoi ver¬
tieft , an dieses Traumphantom ihrer Jugendjahre ge¬
dacht: das sollte ein Edelmann sein , der für das Volk
wirke , ein kricgesmutiger Friedensfreund , ein Wahr-
heitssorscher und Dichter . Früh wird ihre ideale Liebe
durch die Unwüröigkeit dessen, dem ste sie geschenkt, ent¬
täuscht : widrige Familienvcrhültnisse stürzen sie in
Armut und Not . Sv bringt sie ihr Leben , selbst häufig
krank , an Krankenbetten in heroischer Entsagung zu.
Ihre Mutter , ein langes Leben dahinsiechend , liegt
zwanzig Jahre festgcbannt : sie drückt ihr und manchem
anderen Nahestehenden die Angen zu : und doch wird sie
nicht verbittert , blickt nicht trübe und mürrisch ins
goldene Licht. Eine unendliche Liebe blüht in ihr auf:
nichts Altjüngferliches ist an ihr , wenn nicht etwa die
resolute scharfe, aus Illusionen und Träumen aufge¬
wachte Art , die Welt anzusehen . Sie hatte alle Visionen
sinnender Schwärmerei abgeschüttelt : sie stand im Hellen
Tag und umfaßte das klare wirkliche Leben mit schier
übermenschlicher Güte des Verstehens . Etwas Mütter¬
liches lebt in ihr : sie spricht es immer wieder aus , daß
Heiraten der Beruf der Frau sei : sie ist eine „Kinder¬
närrin " und nicht nur ihr liebes Sorgenkind und
„Lebensstümperchen ", den frühverwaisten Neffen Leo
Herbst , auch Meyers Töchtcrchen Milly hat sie gleich ins
Herz geschlossen: ohne sie gesehen zu haben , fragt sie nach
den ? schtagenen Puppen und meint das helle Stimm-
chen in den Worten des Vaters jauchzen zu hören . „Die
Kinderlose hat die meisten Kinder ", konnte ste mit ihrer
Freundin , der Ebner -Eschcnbach, sagen . Viel zu tief
wurzelt das Wesen der stolzen Frau tut praktischen
Wirken , als daß sie an den Gespinsten dichterischer Laune
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baigebiet übergetreten und soll dort seine Gewehre ab¬
geliefert haben. — Die gesamte Gefangenenzahl betrug
am 1. Dezember 8814 , einschließlich 684 Hottentotten,
darunter 7171 Männer , gegen 7072 Köpfe, darunter
(2054 Männer zu Anfang des Septembers . —- dlach erner
!Meldung des Obersten Dams leidet die Kriegsfuhrung
ierheblich unter den Schwierigkeiten der Verpflegung in-
!folge des Auftretens der Rinderpest und der Lungen-
leuchs und nur von der schleunigen Genehmigung der
'Bahn Lüderitzbucht-Kubub kann Besserung erwartet wer¬
den. _ _ _

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11. Dezember.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)
, Abg. Bachem (Zentr .) wünscht eine Besserung unse-
rer Beziehungen zu England unö hofft, daß wir bald aue^
zum Abschluß eines Handelsvertrages mit England kom¬
men werden. Redner beantragt Verweisung der Vorlage
an die Vudgetkommisston. . t r . „

Abg. Kaempf (freis. Bolksp .) hätte dre debattelose An¬
nahme der Vorlage vorgezogen. , , v

Abg. Graf Reventlow (Wirtsch. Ver .) schließt stch den
Ausführungen des Grafen Kanitz an und bittet den
Staatssekretär um Auskunft , ob, wann und durch wen
Verhandlungen mit England zum Abschluß eines Han¬
delsvertrages eingeleitet wurden . Der deutsche Botschaf¬
ter in London sei verantwortlich dafür , daß war bisher
noch nicht zu einem Handelsvertrags mit England gekom¬
men sind. Der Botschafter sei auch durch seine Schlapp¬
heit an der Verschlechterung der politischen Verhältnisse
schuld.

Abg. Buefing (nat .-lib.) ist mit der Vorlage emver-

^ Staatssekretär Graf Posadmvsky führt aus : Wer die
Stellung des bisherigen englischen Kabinetts betrachtet,
kann unsere Stellungnahme in dieser Frage nur loben.
Ich hätte dringend gewünscht', daß diese Vorlage ohne
Debatte seitens des Hauses angenommen worden wäre,
stveil jede Erklärung gegenwärtig für unsere Beziehungen
und Unterhandlungen inoportun ist. Sollte entgegen dre-
W dringenden Wunsche der verbündeten Regierungen
'doch Kommissionsbcratung beschlossen werden, so behalte
sich mir vor , jede einzelne Äußerung gegen dre Vorlage
ln der Kommission als unrichtig hinzustellen.

Staatssekretär Freiherr v. Richthose« führt aus:
Graf Reventlow will, daß die Regierung nach außen hin
Möglichst stark erscheine, und wirft ihr trotzdem vor , daß
sie nichts erreicht habe. Er bezeichnet es als Ideal , gute
Beziehungen zwischen England und Deutschland herzu-
istellen, unö richtet heftige Angriffe gegen den deutschen
Botschafter, der sich bemühe, bessere Beziehungen zu
schassen. Demgegenüber will ich nur erklären , daß n.)
hoffe, daß die Bemühungen unseres Botschafters von Er¬
folg gekrönt sein mögen. Gegenüber der Bemerkung des
lIlbg. Reventlow , daß die Flottenvorlagc durch die Flau-
'macherei unseres Botschafters beeinflußt worden fer , kon¬
statiere ich, daß die Flottenvorlagc begründet ist durch dre
'̂Bedürfnisse des deutschen Reiches und auch nur darnach

sUN̂ach weiteren Bemerkungen der Abgg. Gothei« (freis.
Ver .) , v. Kardorsf (Reichsp.) und Graf Reventlow (Wirt¬
schaft!. Ver .) wird die Debatte geschlossen.

Vor der Abstimmung bezweifelt Abg. Singer (Soz .)
die Beschlußfähigkeit des Hanfes . ,
'• Vizepräsident Graf Stolberg schließt sich diesem Zwei¬
fel an und beraumt die nächste Sitzung auf Dienstag
1 Uhr an. — Schluß 4 Uhr. *
' Zn den Audienzen der Präsidien des Reichstags und

Landtags beim Kaiser berichtet die „Nat .-Ztg. noch, daß
'die beiden Vizepräsidenten des Herrenhauses berm Emp-
'fang nicht anwesend waren . Freiherr v. Manteustel ist
von seiner Krankheit noch nicht ganz wiederhergestellt und
T)r Becker-Cöln wurde durch Awtsgeschäfte zuruckgehac-
ten. Zunächst wurde um Wz  Uhr das Reichstagspräsi¬
dium vom Kaiser empfangen, der den Herren seine Ge

hätte Genügen finden können. Was sich in iMr Phar^
taste an scharf umrissenen Charakteren , an Bildern de^
Weltlaufes formte, das drängte sie zurück, bis ern^ganz
materieller Gedanke sie ihrem eigentlichen Beruf zu-
führte Um für den kümmerlich und schmal bestellten
Haushalt der Eltern etwas zu verdienen , sthrreb stê ohne
daß die Ihren etwas wußten , einige Novellen und schickte
sie an das von Hermann Hauff herausgegebene Cottaische
Morgenblatt . Sie wurden angenommen . Linse -
Francois ist es ergangen wie Saul in  öet
gnszog, um die Eselin zu suchen, und König wurde . Sie
hatte ein wenig Geld für den bescheidenenHaushalt er¬
werben wollen, sie hat statt dessen wundervolle ScWe
aus ihrem Gemüt ans Licht gehoben und uns zum min¬
desten ein Meisterwerk hinterlassen, das stets lebendig
bleiben wird : „Die letzte Reckenburgerni". Die Ent¬
stehung dieses in Stil und Beobachtung völlig ge-
schlossenen, an unvergeßlichen Gestalten reichen Buches
hat sie Meyer ausführlich erzählt . „Mit der Recken-
burgertil , die in den ersten sechziger Jahren gesch: iebcn
ward — in wie langer Zeit weiß ich nicht mehr : ich habe
allezeit langsam und mühsam gearbeitet , Gewlsseilhaftrg-
keit ist mein einziges Verdienst, — ging ich zum ersten
Male über den Rahnien der kurzen Erzählung hinaus.
Den Stoff gab, wie immer, ein Alltagsereignis , beobach¬
tet oder gelesen, das sich unter einem gewissen ideellen
Brennpunkt zusammcnfassen lieh. Ich wollte an zwei
Frauengestalten zeigen, wie die beleidigte Natu : ,ub
rächt, die versäumte sich hilft ." Es gelang ihr aber langb
nicht, den Roman unterzubringen , er wunderte sogar bis
nach Amerika und fand schließlich für ein Honorar von
ganzen 300 Mark einen Verleger . Erst in den siebziger
Jahren , als L.uife mutterseelenallein in der Welt stand,
kehrte der Ruhm bei ihr ein unö der Name der beschau¬
lichen Einsiedlerin , die „in einer kleinen Mansarde der
Stadt Weitzenfcls ihr dünnes Lebenspfädchen spann",
ward durch ihren Verleger Spemann und durch Rvden-
sbergs „Deutsche Rundschau" weithin bekannt.

nugtuung darüber aussprach, daß das alte Präsidium
wieöergewühlt sei. Nach dieser Audienz, die längere Zeit
dauerte , wurde der Präsident des Herrenhauses , Fürst zu
Inn - und Knyphausen, empfangen, und hieran schloß sich
die Audienz des Präsidiums des Abgeorönetenhauses-
Der Kaiser verbreitete sich über die arbeitsreiche Tagung
des Landtags , berührte aber sonst die Politik nicht. Mit
dem Präsidenten v. Kröcher unterhielt sich der Kaiser über
seine jüngste Rangerhöhung und mit Dr. Porsch über die
Mosaiken im Kloster Maria Laach.

Der Reichstag wird nach dem jetzigen Verlauf der
ersten Lesung des Etats und der Reichsfinanzreform
voraussichtlich auf die erste Beratung der eigentlichen
Steuervorlage noch vor Weihnachten verzichten. Der
Wunsch, der anscheinend bei allen î atteien besteht, geht
dahin, die Weihnachtsferieu noch in dieser Woche, etwa
am Freitag , beginnen zu lassen, um einer gründlichen
Vorbereitung zur Kritik der Steuervorlagen Raum zu
lassen. . ■.. . —-

MenMWer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 11. Dezember.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.,

Abg. v.  Hendebraud und der Lasa skvns.) fährt fort:
Das Scheitern der Vorlage sei nur zu erwarten , wenn
eine neue gegenseitige Erregung in die Verhandlungen
hineingetragen werde : deshalb wollten seine Freunde sich
im Plenum wie in der Kommission, wo noch manche
Änderungen vorzunehmen seien, der größten Sachlichkeit
und Mäßigung befleißigen. (Beifall .)

Abg. Fnnck (freis. Bolksp .) erklärt , auch seine Partei
sei für eine sachliche Behandlung des Gesetzes, wenn sie
auch erhebliche Bedenken gegen die Vorlage hätten . Be¬
sonders scheine ihnen die Behandlung der Simultanschule
gegenüber der konfessionellen ungerecht. Die Errichtung
von Simultanschulen werde geradezu illusorisch gemacht,
auch widerspreche die Regelung des jüdischen Volksschul¬
wesens dem Geiste, der im Gesetze herrschen solle. Wenn
Posen und Westpreußen völlig und Nassau teilweise von
der Wirkung des Gesetzes ausgeschlossen sein sollten, so
sei es unverständlich, weshalb nicht auch andere Landes-
teile davon befreit seien. Das bedeute eine Einseitigkeit
sonderaleichcn. ’ Die unterschiedliche Behandlung des
Volks- und höheren Schulwesens widerspreche ebenfalls
dem Charakter , den ein Staatsgesetz haben sollte. Die
Berufung der Lehrer erfahre eine wesentliche Verschlech¬
terung , da an Stelle des Anstellungsrechts der kommu¬
nalen Behörden nur noch das Vorschlagrecht trete . Vor¬
der Ausarbeitung eines so wichtigen Gesetzes hätte die
Lehrerschaft gehört werden sollen. Das einzige Recht,
das die Kommune behalte, sei die Tragung der Kosten.
Wenn das Gesetz zustande kommen sollte, hoffe er doch,
daß der die Konfessionalität der Volksschule behandelnde
Teil nicht von Bestand sein werde. Die Schule habe auch
die Aufgabe, den kommenden Generationen die Achtung
vor den Andersgläubigen zu erhalten . Das Gesetz be¬
deute einen gewaltigen Rückschritt und widerspreche dem
Satze: „Deutschland in der Welt, Preußen in Deutschland
voran ". . t ,

Aba. Schiffer (nat.-lib.) führt aus , dre in dem Enr-
wurf vorgeschlagene Regelung der Volksschulnnterhal-
tung bedeute nicht nur eine systematisch richtige Eintei¬
lung , sondern entspreche auch der Gerechtigkeit dem
Lehrerpersonal gegenüber. Die Beseitigung der Land¬
flucht sei für die Lehrersolge vou größter Bedeutung.
Kleine Änderungen seien an der Vorlage in der Kom¬
mission vorzunehmen . Dahin gehöre vor allem die Aus¬
scheidung des Ortsschulinspektors aus dem Schulvor¬
stande. Bezüglich der Konfessionsfrage sei seine Partei
durchaus tolerant . Auch bezüglich des Ausbaues der
Simultanschulen seien sie liberaler als Funck. Die Be¬
denken, die seine Freunde gegen die Vorlage hätten, seien
nicht grundstürzender Natur , so daß eine Verständigung
in der Kommission erwartbar sei, zumal die Mehrheit des
Hauses prinzipiell schon einig sei.

Abg. Porsch (Zentr .) tritt für die Konfessionalität der
Volksschule ein, weil die Erhaltung des Christentums für
das Staatsleben von größter Notwendigkeit sei. In der
Kommission seien Abänderungen zu machen. Porsch ver¬
wahrt das Zentrum dagegen, Kuhhandel getrieben zu
haben. Seine Haltung entspreche durchaus seinem Pro¬
gramm. Seine Partei werde in der Kommission für die
Beibehaltung des Lehreranstellungsrechts der Gemeinden
eintreten . Daß Posen und Westpreutzen ausgenommen
seien, geschehe in der Annahme, daß durch die Einführung
der Simultanschule dort die Beseitigung der nationalen
Gegensätze erreicht werde. Er erwarte das nicht. Vermißt
werde von seinen Freunden die Erörterung der Frage,
wie sich der Gesetzentwurf zu den Bestimmungen der Ver¬
fassung verhalte . Da ein allgemeines Unterrichtsgesetz
nicht zu erwarten sei, wollten seine Freunde sich mit der
Verabschiedung der Vorlage -bescheiden. Dieselbe _fei
namentlich auch deshalb zu begrüßen , weil sie der Besser¬
stellung der Lehrer den Weg offen hält.

Abg- Freiherr v. Zedlitz (freikons.) zweifelt nicht an
einer Verständigung . Das Haus sei einig in der Beur¬
teilung der Bedeutung der Volksschule, in der Heranbil¬
dung der Jugend zu Menschen, Christen und Patrioten,
Redner begrüßt die Revision der Lehrerbesoldung und be¬
tont , daß durch die konfessionelle Schule das Zusammen¬
wirken der Schüler unö der Lehrer gefördert werde. Red¬
ner ist bei der Unruhe des Hauses schwer verständlich. Er
kritisiert die Einrichtung der Schulvorstände und die Art
der Lehrerberufung . Er spricht die Überzeugung aus , daß
durch die Vorlage das Volksschulwesen in Preußen
wieder erstklassig werden wird.

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen 11 Uhr
vertagt . — Schluß 4 Uhr 45 Minuten.

&

Im Abgeordnetenhause soll vor den Weihnachtsferien
außer der Schulvorlage nur noch die Zentrnms -Jnter-
pellation wegen des Eisenbahnunglücks im Altenbekener
Tunnel zur Verhandlung kommen. Daher werden die
Ferien schon Mittwoch oder Donnerstag eintreten.

Es besteht die Absicht, die beiden dem Abgcordncten-
hause zugegangenen Gesetzentwürfe, betr . Einkommen¬
steuergesetz und betr . Kreis - und Provinzialabgabeu , der¬
selben Kommission zu überweisen, so daß eine besondere
Kommission für jede Gesetzesvvrlage nicht gebildet wird.
Die Fraktionen werden am Dienstag ihre Mitglieder
für diese Kommission wohl sämtlich designieren. Den
Vorsitz in derselben haben die Konservativen, den stell¬
vertretenden Vorsitz die Freikonservativen . Es bestehtd:e
Möglichkeit, daß das Gesetz, betr . Kreis - und Proyinzial-
abgaben, schon zum 1. April n. I . in Kraft tritt.

Deutsches Reich.

AuchK. F . Meyer , dem sie in späteren Briefen so viel
vou ihrem Leben vorgeplaudert , wurde von dem kraft¬
vollen Realismus , der ernsten, am Alten festhaltenden
Weltanschauung, der reifen Erzählerkunst dieser selt¬
samen Frau ergriffen und schrieb an sie, um etwas von
der Dichterin zu erfahren , um deren von aller Welt ab¬
gekehrte Persönlichkeit sich schon eine Legende gebildet
und deren Name fast einen mythischen Klang hatte.
Meyers Streben war durchaus auf jenen Realismus,
jenes farbige Gestalten der Wirklichkeit gerichtet, das
die Francois in ihren besten Werken erreicht hat. War
ihm ihr echt deutscher Patriotismus lieb, so mußte ihn
auch die psychologische Feinheit anziehen, mit der sie den
manchmal etwas schrullenhaften Wesen ihrer Erzäh¬
lungen das geheimste Innere ihres Seins ausgeschlossen
hatte. Auch das Herbe und Kraftvolle in dieser unge¬
brochenen, individuell ausgebildeten Natur zog den Ver¬
ehrer der Renaissance und der ausgereiften Menschen
an. Freilich , in dem Letzten ihrer Veranlagung waren
die beiden unendlich verschieden. Meyer war eine weich
angelegte, sensible, schönheitssuchende Natur , die erst
spät nach langem Tasten, nach wehem Stchverlieren Ret¬
tung unö Friede vor den dunklen Visionen und Stim¬
mungen ihres grübelnden , schnell gereizten Gemütes im
dichterischen Schaffen gefunden hatte. Nun winkt ihm
die kurze, früchteschwere Ernte seines Lebens, ihm, dem
Neifsein alles bedeutete. Er geht daher ganz auf in
seinem Dichten, berichtet von seinen Plänen und läßt
uns vom „Heiligen" an die Entstehung aller späteren
Werk- miterlcben . Luise hört ihn liebevoll an, sie be¬
spricht eingehend unö fein seine Novellen und Entwürfe,
sie ermahnt ihn beständig/ sich zu einer höchsten Leistung,
zu einem Drama , aufzuraffen . Doch von ihren eigenen
Werken redet sie nur in ganz bescheidenem, fast weg¬
werfenden Tone , sie betrachtet alle diese Bücher als glück¬
lich überstandene Torheiten und närrische, nie gelungene
Versuche: sie urteilt sie lieblos ab. Kein Dichter, der mit
seinem Herzblut geschaffen und sein Innerstes in die

* Hof- und Persoaal -Mchrichte». Die kaiserliche Order, durch
welch« Generalleutnant v. Trotha  von seinem Posten als Ober¬
befehlshaber der südwestafrikanischen Truppen abbcrusen und zur
Rückkehr nach Deutschland aufgefordert wurde, trägt das Datum
des 2. November. In demselben spricht der K a i , e r dem
General seinen Dank und warme Anerkennung für die vortreff¬
lichen Leistungen ans unö hebt hervor, daß v. Trotha stets das
Vertrauen , welches der Kaiser in seine Kriegsersayrungen gefetzt,
in vollstem Matze gerechtfertigt habe. Das in Altona in Aus¬
sicht genommene Diner zu Ehren Trothas siffdet ans desien
Wunsch mit Rücksicht auf den vor kurzem erfolgten Tod seiner
Gattin nicht statt.

Vorgestern abend starb in Berlin der General der Artillerie
z D Ernst v. H offbau er  im 70. Lebensjahre. Er war
Kommandeur des 20-. Artillerie-Regiments und wurde 1891 zum
/Inspekteur der Feldartillerie ernannt.

Reaierungsmt K o n t g . Mitglied der Provmzial -Stcner-
Direktron in Breslau , ist zum Geheimen Finanzrat und Vor¬
tragenden Rat im Finanzministerium ernannt worden.

'Hofprediger a . D. Adolf Stoecker  feierte gestern feinen
70. Geburtstag.

* Eine widerliche Komödie. Unmittelbar nach dem
Erscheinen der Broschüre der „eöelen Sechs" über den
„Vorwärts "-Skanöal , in welcher die Brirtalitüt des
Parleivorstandes noch einmal in aller Schürfe beleuchtet
wurde, ist das Zentralorgan selbst in der Lage, die nach¬
stehende Erklärung der Gemaßregelten zu veröffent¬
lichen: „Die von den ausgeschiedenen Redakteuren des

Werke gelegt, würde so sprechen. Luise von Francois
fehlte doch der Drang des leidenschaftlichen Bekennens,
das eigentlich erst den Dichter macht und das bei K. F.
Meyer unter der Maske einer objektiven vollendeten
Form doch so heiß und glühend hervorleuchtet. Der
übermächtige Trieb , der ihn zwingt, die m ihm tönen¬
den Welten voll und rein erklingen zu lassen, mangelt
ihr . Ihre Persönlichkeit war größer als ihre Werke, ihr
künstlerischer Verstand so erbarmungslos geschärft, daß
sie nur zu genau alle die Fehler ihrer Dichtungen be¬
merkte. Wo ihre Eigenart sich rein einfügle in den Stoff,
wie in ihrem besten Werk, konnte sie Vollendetes schaffen,
aber das Herrlichste an ihr ist doch ihr Wesen, oas ans
ihren Erzählungen und auch ans diesen Briefen hcrvor-
strählt.

Sie hat sich mit ihren alten Empiremöbeln in ihrem
kleinen Frauenstnbchen im Giebel recht gemütlich ein¬
gerichtet, hoch, hell, luftig . Sie blickt auf die lustige
Wiese hinaus und kann trotz all des Trüben , das sie um
sich sieht, noch sehr vergnügt sein. In solchen über¬
mütigen Stunden braut sie sich mittels einer Apfelsine
eine Bowle unö kauft sich ein neues Kleid, das sie gar
nicht braucht. Die langen Winterabende liest sie viel,
historische Werke, vor allem Gregorovius , aber auch
Tocqueville, Rurckharöt und Hillebrand , wobei sie dem
eigentlichen Studien - unö Interessengebiet Meyers recht
nahe kommt: dabei fällt sie feine Urteile Über viele be¬
deutende Menschen von Franz von Assisi bis zu Eugen
Dühren , von Dante bis zu Tolstoi. Bisweilen macht
sie einen „Sauser ", nicht nur nach dem benachbarten
Halle, wo sie mit den Professoren der ehrwürdigen Alma
mater , einem Haym unö Droysen , verkehrt , sondern
selbst bis nach der Schweiz, obwohl sic eine „Reise¬
stümperin" ist. Zweimal hat sie Meyer ans seiner Villa
in Kilchberg besucht, und von Angesicht zu Angesicht
haben sie die SeelenfreundschM erneuert . Ein beson¬
deres Interesse hat sie an bildender Kunst. Natürlich
kann sie den „konsequenten Naturalismus " hier ebenso
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„Vorwärts " veröffentlichte Sammlung von Aktenstücken
enthält in Einleitung und Schlußwort heftige Angriffe.
Es ist nötig , mitzuteilen , daß die betreffenden CHIk « ttt
der Zeit der ersten und größten persönlichen Erregung
über die geschehenen Vorgänge geschrieben worden sind.
Seitdem hat eine Reihe von Aussprachen stattgesunden,
auf Grund deren die vom Parteivorstande urid von der
Prctzkommission gefaßten Beschlüsse und Maßnahmen,
gegen welche unsere Vorwürfe sich richteten, in wesent¬
lich anderem dichte erscheinen, so daß die in der Ein¬
leitung und dem Schlußworte gebrauchten Kennzeich¬
nungen und Schlußfolgerungen von uns letzt nicht mehr
aufrechterhalten werden. Von allem haben wrr auch
festzustellen, daß es uns gänzlich ferngelegen hat . und
fernliegt , die subjektiv guten Absichten des Parteivor-
standes und der Preßkommisiion zu bezweifeln Wir
haben nicht im mindesten die Absicht, den unleidlichen
Streit irgendwie fortzuführcn und hegen nur den
Wunsch, daß dieser Fall von den Parteigenossen alo ab¬
geschlossen anfgefaßt wird . Die ausgeschiedenen
Redakteure " Das ist der sozialistische Mannesmut vor
Parteithronen ! Die „edlen Sechs" haben Herrn Bebel
und seinen Adjutanten mit Recht das Ärgste vorge-
warfen , was ein demokratisches Herz kränken kann, und
— nun unterwerfen sie sich löblich! Nicht einmal die
„guten Absichten" des Rohrstocks, der sie prügelte,
wagen sie mehr zu bestreiten. Offenbar ist wieder ein
sehr bestimmtes „Pst !" von Herrn Bebel ausgegangen.
Comoedia est finita!

* Der Telegraphenserkehr mit Rußland hat eine er¬
hebliche Erweiterung erfahren . Es gelang, den direkten
Verkehr zwischen Berlin und Kiew wieder herzustellen.

* Auch für die geschädigten Deutsche« in Rußland
gedenkt man nun eine Hülfsaktion in Szene zu setzen.
Unter dem Vorsitz des Professors Adolf Harnack, der in
Gemeinschaft mit Professor v. Bergmann zu einer Kon¬
ferenz eingeladen hatte, versammelten sich gestern abend
im Abgeorünetenhause in Berlin etwa 100 Herren , um
Beschlüsse zu fassen zu einer Hülfsaktion für die durch
die Wirren in Rußland geschädigten Deutschen. Man
sah Ernst v. Wildenbruch, Albert Träger und eine ganze
Anzahl Universitäts -Professoren. Nach lebhafter Aus¬
sprache wurde ein Arbeitsausschuß eingesetzt, dem außer
einigen baltischen Deutschen Vertreter fast aller poli¬
tischen Fraktionen angehören. Der Ausschuß soll die
Agitation in die Hand nehmen, einen Aufruf an das
ganze deutsche Volk ausarbeiten und mit den -n Ruß¬
land bestehenden deutschen Hülfsvereinen in Verbindung
treten.

* Rundschau im Reiche. Die Schwarzburg -Rudol-
städtische Staatsregierung wird die Erhöhung der
givilliste,  die entgegen anders lautenden auswär¬
tigen Blättermeldungen jetzt amtlich bekannt gegeben
wird , auch dem neuen Landtage zur Beschlußfassung
vorlegen.

Die Revolution in Rußland.
Die Meutereien im Heere.

Eine russische Bank hat die Nachricht erhalten , daß
die Stadt Nowarassifk  sich in den Händen meutern¬
der Truppen befinde. Die ganze Garnison meutere, alle
Negierungsgcbäude und Banken seien geschlossen. I ..
der Stadt herrsche Panik , alles flüchte.

In Kiew  ist neuerdings eine Militäremeute aus¬
gebrochen. Zwischen Kosaken einerseits und Infanterie
andererseits kam es zu erbitterten Kämpfen, wobei die
letzteren unterlegen sind.

„Daily Telegraph " bringt über die gestern von rhm
gemeldete Meuterei in der russischen Mun¬
ds  chu r e i - A r m e e noch folgende Depesche aus -rokio:
Die Kavallerie des Generals Maöariloff drang nachts
n. Charbin  ein , zündete die Kaserne an und tötete
etwa 300 aus dieser flüchtende Meuterer . Die treu¬
gebliebenen Truppen feuerten in der Dunkclhert aus¬
einander , bis schließlich Madariloffs Truppen von den
Meuterern umringt wurden , die dem Feuer ocr

wenig leiden wie in der Dichtung, wo sie das Haßlrche
nur unter dem Schleier des Humors zulaßt . Aber wenn
sie auch Siemerir -g für den bedeutendsten dcntschen Ml^
Hauer hält und Defregger für den größten deutschen
Maler , so ist ihr doch die Größe Böcklins nicht ganz ent¬
gangen. Bon dem anderen großen Schweizer, Gottfried
Keller, dagegen hält sie nicht allzu viel : sie stellt ihn unter
Mevcr . in dessen Erwiderungen aber klingt me liese
Bewunderung immer durch, die er ,iir !-' « »
rischen Dichtergenossenhegte. Am wärmsten lobt er een
Martin Salander ". Während Luise einen innigen Lov-

gesang auf die Einsamkeit ihres stillen Städtchens an-
stimmt, wird in Meyers Briefen die vielgestaltige
matriarchalisch ehrwürdige schweizerische Gesellschaft
lebendig. Er hat als Patrizier und als Weltmann aE-
Dichter und Familienvater manche gesellige ^ erpft m
tuna der er sich nicht entziehen kann. Diesen Meyer
der im Verein der „Böcke" tafelt , für das Ge' beldLnkmal
sammelt und als Gutsherr sein Obst emcrntet , als Haus,
besitzcr und Bürger seine Stenern bezahltz lernm nu
liipr neben dem Dichter kennen. Eine humorvoll ve
bübiac leicht ironische und doch warme Stimmung weht
durch alle seine Schilderungen . Wir vermeinenJ
feinen Fäden zu sehen, die aus den vergangenen Zeiten
einer Werke in die Gegenwart führen und chn wiedm

aus der Beobachtung der Umwelt zu den erhabener
Stoffen der Geschichte zuruckleiten. Daß er auch .
Sinn für feine Komik nicht nur dann empfand, wenn
Pogaio ins Nonnenkloster führte möge zum Schlüsse mn
Geschichtchen beweisen, das er der Freund n mit fein
schmeckerischem Lächeln auftischt. Erwohtdemn  ^
eines Männergesangvereins bei. „Auf emmai naa o
Pause , nachdem die Herren em paar
treten sie zusammen und intonieren vor hren Gatt n ^
und Töchtern mit Donnerstimmen : »N » t gezeugt w
wäre das beste", - es war der berühmte Ehor des
Sophokles — und unendlich lächerlich. . . vr . j.  .

Maschinengewehre cntgcgenströmten, wobei viele getötet
wurden . Inzwischen breiteten sich die Flammen über
die ganze Stadt aus.

Der Streik.
Der direkte Post- und Telegraphcnverkchr zwischen

Kiew und Berlin  ist wiederhcrgestellt. In Peters¬
burg wird dagegen noch gestreikt. Die Banken in Kiew
haben einen gemeinschaftlichen Botenverkehr für sich ein¬
gerichtet Die Reichsbank-Filiale hat durch besondere
Boten 3 Millionen Rubel erhalten , weil ihr Vorrat auf
600 000 Rubel zusammengeschmolzen war . Der Stadtrat
ist in großer Geldnot, da keine Steuern cingehen und
die Banken keinen Kredit geben. Infolgedessen wurde
beschloffen, Wertpapiere aus Wohltätigkeits -Stiftungen
zu lombardieren . Die Eisenbahn funktioniert nur
mangelhaft Viele Lokomotiven wurden durch Streikende
zerstört. In den meisten Betrieben ruht die Arbeit.

Fn W a r s cha u wurde schon sur heute der Ansbruch
des Generalstreiks aller Eisenbahner  er¬
wartet . Aus Petersburg  liegt indesien noch keim
Mitteilung über einen solchen Beschluß des Zentral-
Bureaus der Rähnbeamten vor.

Der angedrohte allgemeine Eisenbahnerstrerk rst, so
wird aus W a r s cha u , 12. Dezember, gemeldet, bis spät
nachts noch nicht ausgebrochen. Nachdem die Reservisten
der Garnison der Festung Brestlitowsk sich äußerst er¬
regt und widerspenstig zeigten, wurden zirka tausend
Mann in die Heimat entlassen.

Die streikenden Postbeamten  in Peters¬
burgs warfen leere Bomben gegen die Kosaken. Als sie
drohten, geladene Bomben zu werfen, ergriffen die
Kosaken die Flucht. ^

Fürst Trubetzkoi,  einer der Führer der liberalen
Scmstwo-Partei , der das ihm angebotene Portefeuille
der Volksaufklärung im Ministerium Witte abgelehut
hat, erklärte in einer Unterredung : „Die Verhältnisse
drängen zur Entscheidung. Das Wahlgesetz muß schnell¬
stens veröffentlicht werden. Das allgemeine und ge¬
heime Wahlrecht ist unumgänglich. In der Beratung
der Minister mit Vertretern einiger Parteien war die
Majorität der letzteren für ein Kompromiß dahin , daß
man dem platten Lande das indirekte und den Städten
das direkte Wahlsystem gebe. Mitglieder dieser Richtung
könnten in das Kabinett Witte nur dann eimreten , wenn
dieses sich durch ein festes Programm binde und auch die
wichtigsten Portefeuilles uns überläßt ." Die Fortdauer
de« jetziaen Zustandes der Ungewißheit wäre unerträg¬
lich Ein Rückfall in den Absolutismus ist fast ganz aus¬
geschlossen. Die Regierung wird diesen Kampf nicht
wagen, hat auch nicht mehr die Macht dazu. Trubetzkoi
fürchtet die Wahlstimmeu der Bauern bet allgemeinen
Wahlen nicht. Es lasse sich aber nicht verkennen, daß in
manchen Gegenden des Landes die Bevölkerung sich
gegen die allgemeine Emanzipation der Inden aus¬
sprechen kann, um keine Konkurrenten beim Landcrwerb
zu haben. Der Bauer ist lanühungrig . Das Manifest
enthält deutliche Anhaltspunkte , die es ermöglichen, der
ersten Rcichsdnma die Funktionen einer konstitnieren-
öen Versammlung zu verleihen , so daß sie mit Zustim¬
mung des Monarchen die Konstitution wird ausbaucn
können. Trubetzkoi ist wie die Majorität des Kon¬
gresses der Landschaften für die Autonomie Polens.

„Daily Mail " meldet aus Petersburg : Fünf
Minister  haben den Zaren um ihre Entlassung
gebeten,  darunter Witte und Dnrnowo . Der Zar
habe aber sämtliche Demissionsgesucheabgelehut.

Ein englischer Torpedojäger ist an der Ntkolaibrücke
in Petersburg  vor Anker gegangen. Das Schiss
soll beauftragt sein, die englischen Interessen wahrzu-
vehmen.

Nach Privatmcldungen ans Petersburg  arbeitet
die Reaktion wieder mit Hochdruck. Es wurden von
dieser Seite dem Kaiser durch Vermittelung einfluß¬
reicher Hofchargen zahlreiche Briefe vorgclegt, welche
angeblich den Wunsch von Bauern aussprechen, an dem
gegenwärtigen Regime nichts zu ändern , außer , daß man
ihnen Ländereien geben möge. Nachher möge man all

den Komödien durch Parlamentsregime ein Ende
machen, Witte wegschicken und mit dem Volk gegen die
Utopisten regieren.

Dem Gehülfen des Gcncralgouvcrneurs von Finn¬
land, Kukurassow,  ist der erbetene Abschied be-
willigt  worden.

Am Billettschalter des Bahnhofes in Sosnowrc«
wurde ein Gendarm  von einem unbekannten Juüi -,
viduum erschossen.

In P v d w v l o c z y s ka sind zahlreiche Flüchtlinge
aus Charkow und Rostow eingetrossen. Wie sie er¬
zählen, hat der Pöbel von Charkow  die Stadt ange¬
zündet und zu morden begonnen. Ein Regiment Im
fanterie habe sich dem Pöbel angeschlossen und plündere
mit diesem die Häuser und Lüden aus . Wettere Truppen,
die aufgeboten wurden , taten dasselbe. Erst Dragoner
und Kosaken stellten verhältnismäßige Ruhe her. Tote
und Verwundete bedeckten die Straßen der Stadt.

Aus Kola rasch  in Südrußland kommt die Nach¬
richt, daß die Stadt geplündert und ntedergebraunt
wurde und jetzt einer Ruine gleich sei. Die Hooligans
haben im Einverständnisse mit den Telegraphenbeautten
an den Zaren mehrere Depeschen gerichtet, in denen sic
-hn um sein. Einverständnis Litten, die jüdische Bevölke¬
rung zu massakrieren oder über die Grenze zu schassen.

„Daily Telegraph " meldet, daß die Unruhen in
Ostsibirien  sich noch immer ausöehnen . Irkutsk
soll vollständig niedergebrannt sein. Auch in Wladiwostok
haben sich neuerdings wieder Unruhen ereignet. Ein
russisches Torpedoboot brachte ein anderes Schiff im
Hasen zum Sinken . _

AuSlmrd.
Österreich-Ungarn.

Im österreichischen  A b g e o r ö n e t e n stirü s e
beantwortete gestern Ministerpräsident Freiherr von
Gautsch  eine Interpellation des Abg. Wolfs, betreffend
ein vom Erzherzog Franz Ferdinand an den jüngsten
Katholikentag abgcschicktes Telegramm , und betont, mit
diesem jeder Bedeutung als politischer Meinungs¬
äußerung entbehrenden, demnach vollständig in die
Sphäre einer privaten Kundgebung fallenden Tele¬
gramm habe der Erzherzog wie alle diejenigen, die den
Katholikentag begrüßten , von einem Rechte Gebrauch
gemacht, das jeöermanu im Staate zustehe und auch dem
Erzherzog nicht verweigert werden dürfe. — Auf eine
Interpellation Kugler , betreffend die jüngste vom
Bürgermeister Lueger  in einer Wählervcrsammtung
des BezirkSvereins der Donaustadt gehaltene Rede,
erklärt der Ministerpräsident , für die Regierung existiere
nur ein unverrückbarer Standpunkt , derdes Staats-
grundgesetzeS, das jedem Staatsbürger ohne Ansehen
der Nationalität oder des Bekenntnisses das Recht, sich
einer beliebigen Partei anznschlietzen, und den vollen
Anspruch auf Achtung dieses Rechtes gewährleiste, so¬
lange der Boden der Gesetzlichkeit nicht verlassen werde.
Aus diesem Grunde stehe jeder, wenn auch in hypothe¬
tischer Form unternommene Versuch, auf die polittsche
Anschauung irgend einer Klaffe der Bevölkerung erneu
unzulässigen Zwang auszuüven , in Widerspruch mit dem
Staatsgruudgesetzc . Die bezügliche Freiheit müsie für
alle gleichmäßig und unterschiedslos gelten, und darum
könne jeöernmnn bei Beteiligung der politischen Mei¬
nungsfreiheit des nachdrücklichsten Schutzes der Staats¬
gewalt gewiß sein. Zur Beunruhigung in diesem Sinne
liege demnach kein Grund vor. Der Ministerpräsident
hob bei diesem Anlaß unter Hinweis auf den sehr er¬
regten Ton der politischen Erörterungen hervor , in
politisch io erregten Zeiten sei alles zu vermeiden, was
die Spannung steigern und die nationalen und konfes¬
sionellen Gegensätze verschärfen könnte. — In Beant¬
wortung einer Interpellation Breiter  über Gerücht«
von Abmachungen mit Rußland behufs Unterdrückung
der revolutionären Bewegung in Russisch-Polen er¬
klärt der Ministerpräsident , daß diese Gerüchte willkür¬
liche Erfindungen üarstellen und jeder Grundlage ent¬
behren. — In Beantwortung einer wetteren Inter¬

Moderne Wohltätigkeit.
Über dieses Thema, das gerade jetzt vor Weihnachten

besonders aktuell ist, sprach im „Verein Frauenbilöung-
Frauensttlöium " Herr Or. K l u m ke r aus Frankfurt am
Main . In der Fassung des Themas steckt ein kleine--
satirischer Anflug ; um so überraschender war man, über
das alles, was sich ans den alleruntersten Stufen des
modernen Gesellschaftsbaues, in der Kreisen der absoluten
Armut , abspielt, einen Mann menschlich  reden zu
hören. Wir haben selten dem Armeuwesen soviel soziales
Verständnis , soviel christliche Menschenliebe, soviel inner-
lichstc Wärme cntgegeubringen sehen, wie von diesem
Redner , der in seinem Berufe , der Welt der Armut zu
dienen, mit ganzem Herzen aufzugchen scheint. Um so
betroffener war man, als sich an den ausgezeichneten Bor¬
trag, der die Wohltätigkeit von ganz modernem Stand¬
punkte, man könnte sagen, nach dem „jetzrgen
Stande der Sozialwissenschaft", auffaßte, keine Aus¬
sprache anknüpfte. Dr. Klumker warf dem zahlreichen,
fast ganz weiblichen Publikum erhebliche Probleme in
den Weg. Seine Wärme hatte sicher viele stutzen gemacht,
schien es doch, als ob er sich um die absolut Armen meyr
bemühte, als um die noch nicht ganz, aber f a st ganz ver¬
armten . Vielen wurde mit der Auffassung, die der Red¬
ner von moderner Wohltätigkeit hatte baß unnoer-
legte, unorganisierte Wohltätigkeit unter Umstanden .zu
einer wahren Versündigung werden könne , tccht tu»
eigene Gewissen getroffen. . . . . . „

Dr. Klumker will den zu Unterstützenden rndrmduell
beurteilt sehen, möglichst von im Armeuwesen geschulten
Leuten ; die solche Fragen , wie: Was ist an dem Unglück
selbstverschuldet, was nicht? Wie helfe ich rhm gründlich
ab, d h wie stelle ich den Bedürftigen wieder ganz auf
eigene Füße ? — eher zu beantworten wissen als der
Laie, der vielleicht zuviel Herz und zu wenig praktische
Überlegung hat. vr . Klumker verlangt mit Recht Zurück-
öränguna 'der bureaukratischen Armeubehandlung , und

im Gegensatz hierzu eine intensivere persönliche Fühlung¬
nahme mit dem einzelnen Individuum . Er kennzeich-
ncte mit scharfen Strichen den Einfluß des Unterstützten
aus seine Umgebung, die Verderblichkeit einer planlosen,
und manchmal ungerechtfertigten Unterstützung, den ge¬
wissen Fluch, der in jedem Almosen liegt, namentlich im
ersten, bei welchem der Empfänger offenbar ein Stück
seiner eigenen, wenn auch schwächlichen Selbständigkeit
verliert . „Der Geber hat dieselbe, ja eine noch größere
Verantwortlichkeit für die Gabe und ihre Wirkung wie
der Empfänger !" Unsere Wohltätigkeit soll nicht nur
eine angenehme Empfindung auslösen , sondern mit be¬
stimmtem Verantwortlichkeitsgefühl und Zielbewußtsein
geübt werden. Neben der sretwilligen , bezw. privaten
Armenpflege kommt immer mehr die organisierte und
amtliche mittels geschulter Kräfte zum Durchbruch, so
z. B. in Straßburg . Auch ein stärkerer Anteil der
Frauenwelt macht sich bemerkbar, und ihm kann nur das
Wort geredet werden, abcrdings unter der Voraus¬
setzung: „Gleiche Pflichten — gleiche Rechte". Die Frau
nicht, wie üblich, als Lückenbüßer, sondern als volle Per¬
sönlichkeit, eine Stelle ganz ausfüllend!

Wir bedauern , daß seitens der städtischen Armenver¬
waltung und Armenpfleger dem Vortrag nur wenig Be¬
achtung geschenkt worden war . Gerade für diese Stellen
waren die Worte Dr. Klnmkcrs in erster Linie geprägt.
Möge die Frauenwelt sie nun in die Wirklichkeit Um¬
setzen und dafür sorgen, daß ihr in der Wiesbadener
Armenpflege bald der Platz zugesprochcn werde, der ihr
gebührt. Ä. M.

Mts  Kunst und Leben.
Ans den K n n sta u s st e l l n n g e n.

(Wochenscha  u.)
Die Erinnerung an die Tage des heißesten Kampfes

zwischen„alter " und „moderner " Richtung wird vor de«
Arbeiten Lesser Urys , der derzeit im Kunstsalo«
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pcllation führt der Ministerpräsident aus : Die in den
Wiener Punktationen vom Januar 1903 und in den
>Mürzsteg.er Abmachungen vom Oktober desselben Jahres
ênthaltene und von der Pforte im Prinzip angenommene

^Makedonische Finanzrcfornr Habe infolge der retardie-
frenöen Taktik der Pforte noch nicht in Wirksamkeit ge-
'setzt werden können. Da nach der Überzeugung Ser Groß
»machte, welche ebenso an der Reform der Makedonischen
jGendarmerie wie auch an der Finanzkontrolle beteiligt
;feiett, durch die dauernde tatsächliche Anwendung des für
Ideu Finanzdienft in Makedonien ausgearveUeten Negle-
!meuts, um den hauptsächlichsten Klagen der makeüoni-
lschen Bevölkerung abznhelfen, und durch die Sicher¬
stellung einer regelmäßigen Auszahlung der Beamten¬
gehälter eine wirkliche Remeöur zu schaffen sei, so hätten

jftcEj die Großmächte entschließen muffen, ihren Forde¬
rungen durch die Veranitaltung einer Flottenöernon-
stration Nachdruck zu verschaffen. Es sei vora tszusetzen,
jöaß die Pforte bald zu der Überzeugung gelangen werde,
zwie nutzlos ein Widerstand gegenüber den Forderungen
-sei, die die Mächte einmütig und in der uneigennützigsten
-Absicht gestellt hätten , eine dauernde Besserung in der
Verwaltung der makedonischenWilajetts und eine Kon¬
solidierung des Türkischen Reiches ans der Basis des
Steins onc>zu erzielen — Das Haus verhandelte sodann
Wer die Dringlichkeit des Antrages Stetn , betreffend
-Einführung der Personal -Union , und lehnte mit 104
(gegen 17 Stimmen die Dringlichkeit ab. — In der Ver¬
handlung des Dringlichkeitsantrages Baxa , 'die Prager
-Ereignisse betreffend, stellt der Minister des Innern , -
-Gras v. Bylandt - Rhyöt, fest,  daß die Wachorgane
!erst nach den gröblichsten und gewalttätigsten Angriffen
-des Pöbels von der Waffe Gebrauch gemacht Häven, wo¬
her zahlreiche Schutzleute und Militärposten teilweise
schwer verletzt wurden . Er weist entschieden die Bor-
-würse des planmäßigen Vorgehens der Polizei , sowie
'die gegen die Organe der öffentlichen Sicherheit er¬
hobenen Beschuldigungen Zurück. — Nächste Sitzung
-morgen.
! Die Konferenzen im Eisenbahnministerinm mit den
Vertretern der Privatbahnen wegen Erhöhung der Be¬
züge der Bahnbeürensteten haben bisher zu keiner
-Einigung geführt . Infolgedessen ist der Wiederbeginn
der passiven Resistenz seitens der Bahnbediensteten be¬
vorstehend.

Die Zustände  i n V ö h m e n Huben in der letzten
Zeit eine außerordentliche Verschärfung erfahren , wes¬
halb dem Statthalter Militär zur Verfügung gestellt
/wurde. Es soll eine tschechische Verbindung bestehen,
-welche Exzesse, Raub und Plünderungen plant . Die
Opfer sollen in der Hauptsache Juden und Deutsche sein
und in kleineren Städten aus dem platten Lande aus-
-gesucht werden.

Aus Budapest,  11 . Dezember, wird gemeldet:
,Die Unabhängigkeitspartei beschloß in ihrer heutigen
/Konferenz, den Standpunkt des leitenden AusichusseL
fder Koalition anzunehmen , wonach im Falle einer
-neuerlichen Auflösung des Reichsrates das Abgcord-
netcnhauS unter Protest ruhig auseinander gehen solle.

(Bezüglich der Wahlresorm wurde eine Resolution ange¬
nommen. nach welcher die Partei die Verwirklichung des
'allgemeinen Wahlrechts anstrebt.

’ Italien.
In einer gestern früh im Konsistorium gehaltenen

'Allokution  erhebt der Papst Protest gegen die
-Trennung der Kirche vom Staat in Frankreich . Er be¬
klagte es, daß die „älteste Tochter der Kirche" sich vom
Papsttum in einem Momente trenne , wo der Katholi¬

zismus bei dem ungläubigen Teile der Nation Fort-
-schritte macht. Der Papst, der über die schlechten Zeiten
-sprach, fügte hinzu, daß er sich Vorbehalte, demnächst
-einen neuen und noch energischeren Protest vornehmen
-zu lassen.
W Frankreich.

Der „Petit Parisien " bemerkt, die Rede des.
.Reichskanzlers  zeige / welche große Anziehungs-

Ban g e r ansstellt, wieder wach. Die Tage , da man die
Kunstausstellungen nicht besuchte, um zu genießen, son- -
Lern um zu streiten, ob man die Natur „so verrückt" sehen
-könne oder nicht.
- Viele waren damals , die erklärten , „so verrückt"
-könne und dürfe niemand die Natur sehen. Viele waren
-aber auch damals , die jeden, der die Natur „verrückt" sah,
-deswegen auch schon für ein Genie erklärten . Ein paar
-kleine Schritte sind wir heute in der Klärung der An¬
schauungen doch schon weiter gekommen. Das Recht des
-Malers , die Natur auf seine eigenste Art zu sehen, wird
-wieder respektiert. Aber es ist damit auch etwas Sclbst-
-verftänöliches geworden. Die bedingungslose Bewunde-
>rung für jeden, nur weil er von diesem Rechte Gebrauch
-macht, ist geschwunden. Entscheidend ist uns vielmehr
-wieder, wie es einer gebraucht.
* S eff et Ury ist einer von denen, die den Schaden
von dieser Klärung haben. Einst wären seine heutigen
-Arbeiten ohne nähere Prüfung die Begeisterung vieler
/gewesen, die das Nene um jeden Preis wollten. Heute
-sollen sie nicht nur durch das Neue aufsallen, sondern
-wirken, innere Kräfte regen, überzeugen — und da ist
-das Resultat ein anderes . Jedenfalls nicht Begeisterung,
-wenn auch noch Anerkennung in manchen Einzelheiten.
Messer Ury sieht die Natur in merkwürdigen Farben von
seiner unwirklichen Intensität und einer künstlichen, an
HengalischesLicht ertnnernöenLeuchtkraft . Doch zwingt uns
-der Maler mit überredender Kraft in eine Märchenwelt,
-unrso höher ist sein Können zu schätzen. Aber diese Kraft
--fehlt den meisten Arbeiten Urys . Man wird nicht magisch
'Hineingezogen in seine Welt, man sieht sie nur kühl ver¬
wundert von außen . Daß diese innere Leere, nicht seine
-Art zu sehen, Schuld trägt , wenn man kühl bleibt, be¬
weisen zwei landschaftliche. Arbeiten , die ihre eigenartige
-Farbensprache nicht minder scharf betonen wie die übri¬
gen und doch stark und überzeugend wirken : „Schlachten¬
see" mit seiner, feinen Durchsichtigkeitder Luft, die welt- -
fferne Ruhe atmet, und „Sonnenschein" mit seiner ein¬
dringlichen Leuchtkraft. Weiter interessieren die Studien
-zu „Jeremias " durch einen unleugbaren Zug ins Große,

kraft Frankreich auf das Ausland ausübe Bülow sprach
zu wiederholten Malen in courioisievoller Weise von
Frankreich und von französischen Staatsmännern und
Generalen . Das französische Volk beklage sich nicht
darüber , vorausgesetzt, daß man es bei seiner Arbeit
und im Frieden die eigenen Geschicke lenken lasse. —
Das „Echo de Paris " schreibt, die neue Rede des Reichs¬
kanzlers zeige nur , daß seine Angriffslust Frankreich
gegenüber sortöauere . Besonders bezeichnend sei es, daß
Bülow die Verantwortlichkeit für die Reise des Kaisers
nach Tanger aus sich nehme, da er fühle, daß die Reise im
Reichstage keineswegs einstimmig gebilligt werde.
Liberale , Katholiken und Sozialdemokraten scheinen
mit gleichem Mißtrauen und gleicher Beunruhigung der
Vülowschen Politik gegenüberzustehen, welche man nur
dann begreift, wenn sie der Ausdruck eines Willens ist,
der lediglich eine äußere Lösung sucht.

In das G e l b b u ch ausgenommen wurde Delcassss
Depesche an BilhonrÜ über Delcassss Unterhaltung mit
Raöolin 12 Tage vor Abschluß des französisch-englischen
Vertrages . Aus diesem Aktenstück geht hervor , daß Del-
casss nur zu bestätigen hatte, was Raöolin von anderer
Seite bereits über Frankreichs geheime Verhandlungen
mit England und Spanien wußte.

Der russische Konsul in Ton l o n bestreitet die
Blätternachricht , daß an Bord eines russischen Schiffes
eine Meuterei  stattgefunöen habe. Zwei Matrosen,
die entlassen werden sollten, hätten ihren Offizieren
gegenüber unehrerbietige Äußerungen gemacht und
seren sofort nach Odessa geschickt worden

Bei der Beratung des Budgets der öffentlichen
Arbeiten wird die Diskussion über den Antrag , betr.
den Rückkauf der  W e ste i s e n b a h n,  wieder aus¬
genommen. Rsgnier beantragt den sofortigen Rückkauf
und weist auf das Beispiel des .Auslandes , besonders
Deutschlands hin , wo der Betrieb der Eisenbahnen einen
Überschuß von 800 Millionen für den Staat liefere.
Leroy bekämpft diesen Antrag.

England.
Die „Chemnitzer Allg. Zig." erfährt von einem in

Tarkwa an der Gvlöküste Westafrikas ansässigen Lands-
manne , daß die kriegerischen Aschantis  einen neuen
Feldzug gegen die Engländer  vorbereiten , da
sie einen ihnen von den Engländern ausgedrungenen
König nicht anerkennen wollen. Durch den Aufstand
sind die reichen Goldminen der Küste gefährdet. Die
Engländer bereiten sich vor, einen Angriff drs gefürch¬
teten Bolksstammes abzuwehren.

Die „Times " tadelt , daß Fürst Bülow  der Sozial¬
demokratie entgegengetreten ist. Das Blatt meint, dies
sei kein gutes Verfahren . Über Bebels Rede  urteilt
die „Times " : Er sagte recht viele unangenehme Dinge,
von denen einige um so unschmackhaster waren , als sie
ein gut Teil Wahrheit enthielten . — Der „Manchester
Guardian " meint , die Antwort des Reichskanzlers habe
um viele Grade unter der bedeutenden Rede des Sozia¬
listenführers gelegen. Das Blatt sagt weiter : „Wenn
nach dem Gesetze des Fortschritts , das ihr Wachstum be¬
stimmt, die deutsche Sozialdemokratie stark genug sein
wird , zu handeln , so können wir hoffen, ein Deutschland
zu sehen, das nicht mehr militaristisch ist." Das Blatt
freut sich, daß die stärkste deutsche Partei die deutsche
Weltpolitik bekämpfe. An Provokationen von englischer
Seite habe es bisher auch nicht gefehlt Kein liberaler
Minister werde in der Guildhall antideutsche Reden
halten.

Japan.
„Asahi Schimbun" bespricht die N e ö e ö e s Reichs¬

kanzlers,  indem es dem Wunsche nach einer Besse¬
rung der deutsch-englischen Beziehungen Ausdruck gibt
und dem Ausspruch des Fürsten Bülow über Ostasien
beipflichtet. Das Blatt versichert, daß Japan friedliche
Absichten habe. „Wir werden alle frieölichenBestrebungen
der Mächte, ihre Vertragsrechte auszunützen , respek¬
tieren ." Auf Grund der deutschen Erklärungen könnten
Deutschland und Japan mit vereinten Kräften zur Auf¬

während „Jerusalem " über das Bizarre nicht hinans-
kvmmt. Dagegen hat ein Damenporträt („Im Cafs")
neben manchen Härten auch echte Schönhcitswerte.

Hans Bölcker  bringt mit seiner Kollektion unge¬
teiltere Freude . In seiner oft analysierten vornehmen
Art schildert er uns u. a. eine „Mondnacht" von zartestem
Duft der verschleierten Ferne und einen „Abend am
Fluß ", in dem alle köstliche heimliche Beredsamkeit des
DämmernngSschweigcns ist. Eine neue Note schlägt der
Künstler in vier Stillleben an, in denen er mit den ein¬
fachsten Mitteln , fern von der üblichen Genreschablone,
intimste Wirkungen , besonders auch der Farbe , erzielt.

Mit einigen Worten sei auch noch auf die bereits aus¬
führlich angezeigte Sonüerausstcllung von Radie¬
rungen  hingewiesen , in der der Nassauische
K u n stv e r e i n allen jenen , die vornehme Weihnachts¬
geschenke von dauerndem Wert suchen, beachtenswerte An¬
regungen gibt. Besonders günstig für diesen praktischen
Zweck, daß die Ausstellung fast jeder guten Geschmacks¬
richtung etwas zu bieten hat. Da sind Steinhaufens
von schlichtester Empfindung erfüllte Blätter mit reli¬
giösen Vorwürfen , da sind Reifferscheids  Landschaf¬
ten, einzelnen Dichtern gewidmet, unter denen ich das
außerordentliche schöne und wahre Blatt „An Müricke"
besonders hervorheben möchte. Der Freund der groß ge¬
führten Linie, des Dekorativen , findet an Hans Unger
seine besondere Freude . Dazu noch Otto Fischer und
O. Gampfert,  die in der Landschaft ihre eigenste
Sprache reden, und deren Arbeiten sicher jedem Kunst¬
freunde ein willkommenes, reiches Geschenk bedeuten. Die
Wahl der Weihnachtsgeschenke ist gar nicht so schwer, als
man oft klagen hört . Man mutz nur an den richtigen
Orten suchen gehen. J . K..

* Verschiedene Mitteilungen . Rnggiero L e o n -
cavallos  lyrische Oper „Die Boheme" Hatte gestern
bei ihrer Erstaufführung in Berlin einen sehr freund¬
lichen äußeren Erfolg . Der anwesende Dichterkomponist
konnte nach jedem Akte mehrfach erscheinen. - I

Averrd-Arrsgave, 1. Äiatt.  Ms . 580.
rechterhaltung des Steins quo in Ostasien wirken Die
Rede des Reichskanzlers sei eine Anerkennung der eng¬
lisch-japanischen Auffassung über Ostasien. Es sei er¬
freulich, daß sie deutsche und japanische Politik im Osten !
jetzt zusammengehen könnten.

Türkei.
Die Nach eicht, daß zwischen der Pforte und den Bot¬

schaftern bezüglich der Finanzkontrolle das Protokoll
unterzeichnet worden sei, ist unrichtig.  Sobald die
Pforte brieflich auf die nächste Kollektivnote antwortet,
wird dieselbe durch eine Kollektivnote bestätigt und hier¬
mit die Finanzkontrolle formell in Kraft treten.

Die Belgrader Nachricht, daß ein muhammeöanischer !
Albanese gegen den russischen Konsul in Prizrend ein
Attentat  versuchte und nur durch den Kawassen des
Konsulats daran verhindert wurde, beruht auf nachfol¬
gendem bedeutungslosem Vorfall . Ein durch Trunk und
Haschischgenutz unzurechnungsfähiger Albanese versuchte
in das Konsulat einzuöringen , was der Kawafse und
ein türkischer Polizist verhinderten . Letzterer wurde
hierbei verwundet . Der Albanese wurde nach Neskueb
gebracht, wo festgestellt wurde, daß er den Konsul gar
nicht kannte.

Vereinigte Staaten.
Der franko - venezolanische Konflikt

hat, wie das Staatsdepartement offiziell zugibt, das
Stadium der Krise erreicht und in Washington erwartet
man die Abfahrt des französischen Geschwaders von
Martinique , obwohl der amerikanische Gesandte in
Caracas die Vermittelungsversuche noch nicht eingestellt
hat. Die amerikanische Regierung erkennt Frankreichs
Langmut an.

Südafrika.
Dem „Petit bleu" zufolge beschlossen in einer großen

Versammlung die Buren  im Oranje -Freistaat aus-
zuwanöern  Sie wollen sich an die Kongo-Regierung
mit der Anfrage wenden, unter welchen Bedingungen
sie ihnen Land überlassen würde

Ins Stadt und KanD.
Wiesbaden,  12 . Dezember.

Die Stadtverordneten -Stichwahl.
Die gestrige S t a ö t v e r o r d n e t e n - S t i chw a y l

der 2. Klasse  nahm einen ruhigen Verlauf , von einer
besonderen Agitation , wie sie bei der Hauptwahl mit Be¬
zug auf die beiden zur Stichwahl stehenden Kandidaten
betrieben wurde, war gestern nichts zu bemerken, und doch
wurde gerade diese Stichwahl nach allem, was ihr vor¬
ausging , mit der größten Spannung verfolgt . Als das
Ergebnis des Vormittags seststand, soll es an persön¬
licher Aufmunterung in den Nachmittagsstunöen nicht ge¬
fehlt haben. Doch ist trotz alledem die Beteiligung im
ganzen geringer als bei der Hauptwahl , damals stimmten
nach der amtlichen Feststellung 1123 Wähler , gestern 902.
Auch das Stimmenverhältnis der beiden Kandidaten Hat
sich merkwürdig verschoben, indem für Herrn Dörner
rund 120 Stimmen weniger und für Herrn Wolfs fast ge¬
nau so viel mehr gezählt werden. Die Wahlhandlung
konnte, da die Beteiligung gegen das Ende immer mehr
abflaute , Punkt 6 Uhr geschlossen werden. Für Herrn
Hofmusikalienhänöler Hch. Wolfs  wurden 6 27 , für
Herrn Kaufmann Emil Dörner 3 65 Stimmen  ge¬
zählt, gegen 506, bezw. 487 bei der Hauptwahl.
Erstcrer ist somit als gewählt zu betrachten. o.

*

Der Kamps um das in die Stichwahl gekommene
Mandat zur Staötveroröneten -Versammlung in der
zweiten Wahlabteilung ist also gestern zugunsten des
Kandidaten der Freisinnigen entschieden worden. Er
siegte mit einer sehr erheblichen Mehrheit über seinen
Gegner , der von nationalliberaler Seite aufgestellt wor¬
den war . Damit ist der zwischen den politischen Parteiest
vereinbarte Kompromiß vollends in die Brüche gegangen:

Der Theaterreferent der „Welt am Montag ", Erich
Sch l a i ki e r , der angebliche Manöver Ferdinand Bonns
zur Füllung des Berliner Theaters und die Untüchtigkeil
der Frau Bonn als dramatische Künstlerin zur Sprach«
gebracht Hatte, ist von dem E h e p a a r B o n n wegen B e-
leidignng verklagt  worden.

Aus D a r m sta ö t schreibt man der „Franks . Ztg .":
Im Handelsregister des Amtsgerichts 1 ist folgende Ein¬
tragung vollzogen worden : „Grotzh. keramische Manufak¬
tur , Inhaber Seine Königliche Hoheit E r n st Ludwig,
Grotzherzog von Hessen".

Die philosophische Fakultät der Universität Gießen
beabsichtigt, wie mitgeterlt wird, in ihren Doktor-
ö i p l o m c n die lateinische Sprache durch die deutsche
zu ersetzen.

ü »tn KKchevttsch.
* Soeben erschien von Anton Freiherr v. P e r f a l l der

Original -Roman „Der Nachtfalter ". 3 M. (Verlag:
Albert Goldschmidt in Berlin IV. 02.) Der neueste No man des
angesehenen Romanschriftstellers schildert das Werden eines
Künstlers, eines von jenen, in denen der Genius früh sich regt,
dem der Zufall freundliche Bahnen weist. Aber das Dunkel hängt
ihm an, dem er entsprossen, die Gosse zieht und will ihr Opfer
haben. Es liegt eine tiefe Tragik in dem Fall , daß die Gespielin
des Künstlers, die mit ihm Not und Elend geteilt hat, erst zu¬
grunde gehen muß, bis ihr Genosse sich emporringt zu lichteren
Höhen. Es ist ein herbes Menschenschi'cksal, daß so mancher Flug
zur Höhe über starre Leichen geht. Perfall zeigt in dem Werke
die volle Beherrschung seiner Mittel : es ist über die Geschichte
ein leiser Hauch von Schwermut ausgegossen, und besonders
manche Szenen wie die in der „Himmelsleiter" und andere sind
ganz vortrefflich gelungen.

* „D e m Meere  z u". Nachgelassene Dichtungen von Ernst
Scherenberg. Preis geh. 2 M . Verlag der Buchdruckerei und
Verlagshandlung A. Martini u. Grüttefien , G. m. b. H. (vormals
Baedekcrschen Buchdruckereiu. Verlagshandlungs. — Das Buch
ist nicht etwa, wie das so oft bei nachgelassenen Dichtungen der
Fall zu sein pflegt, eine Zusammenstellung vielleicht vom Autor
selbst aus künstlerischen Gründen bisher zurückgehaltener Dich¬
tungen, sondern' eine noch von des Dichters Hand vorgcnommcne
Sammlung seiner besten Schöpfungen aus den letzten Lebens¬
jahren, die nur der Herausgabe harrte . Infolge dessen enthält
das Werk auch durchweg wertvolle Stücke, in denen sich Scheren¬
bergs Eigenart-spiegelt.



As 580 . Kbe«d-Ansg -rbe, 1. Klatt._ Mies ^ltdettöv Tttgdlrrtt » Drens!ag. 12»Dezrmker LV05. _ ggit » 5.
Nach diesem Kompromiß sollte der nattonallrberale Kauf-
mann Emil Dörner in öer zweiten Wahlabterlung au,
den Schild erhoben werden, wenn, wie der Fall eintrat,
dieser Bewerber um einen Stadtverordnetensitz in der
dritten Wahlabteilung nicht die erforderliche Mehrheit be¬
kommen sollte. Es gelang nicht einmal , ihn rn dre Stich¬
wahl der 3. Klasse zu bringen . Dies glückte erst nt der
2. Klasse. Die Gründe für die Ablehnung durch die
Wähler , namentlich der 3. Klasse, brauchen hrernrch.
näher erörtert zu werden, sie sind rein persönlicher Natur
und haben mit der Parteistellung nichts zu tun . Es ge¬
nügt , die Tatsache festzahalten, welche bewies, daß der
zurückgewieseneKandidat nicht die Sympathien der brei¬
ten Wählerschaft besaß, wie von denjenigen offenbar vor¬
ausgesetzt worden war , welche ihn ausgestellt hatten.
Während nun die eine Seite trotz alledem darauf bestano,
daß das Kompromiß aufrecht erhalten werde, sagte sich
die andere in etwas weitsichtigerer Erkenntnis der L-ach-
lage, daß hier ein Mißgriff in der Person des Kandidaten
vorliegen müsse, und daß es wohl kaum ratlich sei, den¬
selben Kandidaten, der in der dritten Wählerklaße eine
so unzweideutige Abweisung erfuhr , nun der zweiten
Wählcrklasse, also der „höheren Intelligenz , zu präsen¬
tieren . Dennoch geschah es, und auch nach der Hanptwah.
der zweiten Klasse bestand man auf seinem Schein, unge¬
achtet dessen sogar, daß Herr Dörner selbst den Wunsuj
äußerte , von der Kandidatur zurücktreten zu wollen. Herr
Dörner mochte selbst fühlen, daß der ihm gegenüber-
stehende Stichwahlkandidat mit der Bürgerschaft .nähere
Beziehungen habe, durch seine öffentliche Tätigkeit mehr
Sympathien genieße und schließlich wohl auch die reifere
Lebensanschauung besitze. Es zeigt sich m alledem, daß
die Führer der Parteien einen taktischen Hehler gemacht
Hatten, und zwar hauptsächlich deshalb, weil ste zwar
eifersüchtig den leidigen Besitzstand der einzelnen Par¬
teien vereinbarten , darüber aber die wichtigste Sache ver¬
gaßen: die K a n d i ö a t e n f r a g e. Glaubten denn dw
Herren im Ernste, daß die Wählerschaft sich die Kandida¬
ten einfach vorschreiben und das Recht der eigenen Pru-
fung der Persönlichkeiten nehmen lassen würden ? Ohtw
vorherige Befragung der Wählerschaft in einer allgemei¬
nen Wählerversammlung durfte die Kandidatenfrage nicht
einfach als erledigt gelten. Weit besser wäre ste rn
Weise behandelt worden, wie früher , wo man den Wäh¬
lern in doppelter oder noch höherer Anzahl die Persön¬
lichkeiten in einer allgemeinen Zusammenkunft zur Kan-
didatenauswahl namhaft machte und die einfache Stnn-
TncitiTtcfjrfjcit für Mc tetijädjliclj ci’foxöetliche ölx*
Kandidaten entscheiden ließ. So zustande gekommene
Listen drangen meist glatt durch, denn sie waren ja aus
einer Art Probewahl hervorgegangen . Hätte man einen
ähnlichen Modus auch diesmal beliebt, mancher Arger
und Verdruß und vor allem manch häßliche und ver¬
bitternde Erscheinung wäre dem Wahlkampfe fern ge¬
halten worden. —- Es hat sich also gezeigt, daß die Wähler¬
schaft nicht gesonnen ist, blindlings die ihr vorgezeichnete
Marschroute einzuschlagen, wenn sie zu erkennen glaubt,
daß dieser Weg ein falscher ist. An dieser „Disziplin¬
widrigkeit" ändern , wie wir gesehen haben, auch die
schwungvollsten Reden nichts, und geharnischste Ausfälle
gegen die Opposition verschärfen die Lage obendrein
aanz unnötig . Sie treiben den Angegriffenen erst recat
zum Widerstande an. Man soll den Gegner nie unter¬
schätzen, auch wenn es sich nur um ein „Häuflein unbe¬
deutender Männer " und „eine Clique kleiner Leute" han¬
delt. Auch der stolzeste Parteiführer sollte stch dieser alten
Erfahrung nicht verschließen. Das gestrige Wahlresultat
hat bewiesen, daß selbst die treuesten Anhänger sich nicht
ohne weiteres in die Parteischablone zwängen Lasten,
wenn sie dabei ihre Überzeugung opfern sollen. Au-,
beiden Lagern schritten viele überhaupt nicht zur - mhl.
andere wieder wählten direkt der ausgegebenen Parole
zuwider, wobei freisinnige Stimmen für den uatwnal-
.liberalen und nationalliberale für den freisinnigen Kan¬
didaten abgegeben wurden . Darin liegt aber öer Be¬
weis , daß bei einem großen Teil der Wähler nicht du
politische Stellung der Kandidaten maßgebend, und daß
nicht eine „Wahlmachc" die mit ungewöhnlicher
Spannung erwartete Entscheidung brachte, sondern -.atz,
wie gesagt, mangelnde Fühlung der Führer
mit den v erm eintlich G eführt en irr der
Kandidatenfragc  den Ausschlag gab. — Wir er¬
innern an die Wahl des Ersten Bürgermeisters Schlichter
vor mehr als 20 Jahren . Damals hatten die Spitzen der
Parteien einen Kandidaten erkoren, der aus intensiven
Widerstand in der Bürgerschaft stieß. Statt nun die,er
ablehnenden Bewegung Rechnung zu tragen , kaprizierten
die Partethäupter sich auf die einmal nominierte Persön¬
lichkeit und brüskierten die Wähler derart , dav schließlich
mne Gegenmine ihren ganzen Plan über den Haufen
stürzte und der sehr populäre Amtsrichter Schlichter aus
Eltville — leider machte ein jäher Tod seiner Amtstätig¬
keit in seiner Vaterstadt wieder ein rasches Ende , nicht
über der oktroyierte Kandidat in unser Rathaus cinzog.
Wer wollte eine gewisse Ähnlichkeit zwischen damals und
heute leugnen ? Die Wähler einfach zu Hampelmännern
zu stempeln — die Zeiten sind glücklicherweise vorbei und
kehren hoffentlich nicht mehr wieder. Mögen das die¬
jenigen beherzigen, welche zur Führerschaft des Zolles
berufen zu sein glauben und mögen sie aus der jetzigen
Wahl die entsprechende Lehre für die Zukunft gichen
Dann werden auch Drohungen mit „furchtbarer Rach-
ans dem Rüstzeug der Parteien verschwinden können und
die weisesten Voraussagungen brauchen nicht wehr
bruch zu leiden. * c- r-

Man schreibt uns : Die Feier der Stichwahl
wurde gestern abend in hervorragender Weise von seiten
der Bürgerschaft im „Gaaseställche" (Restauration Bauin)
vollzogen. Man kann sagen. daß mau Wiesbadener
Bürger nie wieder so fröhlich beisammen gesehen hat seit
dem Wahltage unseres allverehrten Bürgermeisters
Schlichter. So spielte denn die Musik unserer 27 er froy-
liche Weisen auf, Reden und Toaste wurden gehalten und
in besonderer Weise die Herren Bossvng, -octUtn  und
Malkomesius gefeiert für ihr unerschrockenes Vorgehen.

Berichtignng.
Wir erhalten folgende Zuschrift:

An die Redaktion
des „Wiesbaöener Tagblatts"

Hier.
Am 6. Juli ö. I . brachten Sie einen Artikel unter

der Spitzmarke „Die Ehe in England ', woran es
am Schlüsse heißt : Die klägerische Partei will Beweise
dafür erbringen , daß M. bereits mehreren jugendlichen
weiblichen Personen , die Heilung bei ihm such,ca, An¬
träge ans englische „Schncllheiraten gemacht haben soll .
Auf Grund dieses Artikels brachten Sic am 8. Jul - ö. I.
eine Erwiderung des Herrn Müselcr , worin es heißt:
„Bezüglich der Behauptung , ich hätte schon andere:
jugendlichen weiblichen Personen , welche Heilung bei
mir suchten, Anträge auf englische Schnellheirateu ge¬
macht, erkläre ich, daß dieses unwahr  ist ." Auf Grund
dieser Erwiderung zogen Sie am 25. Juli 1905 Ihre
frühere Behauptung mit dem Ausdrucke des Bedauerns
zurück, und sah dies aus , als hätte ich dieses zurückge¬
zogen. Ich bin nun in der Lage, Ihnen den Beweis zu
erbringen , daß Herr M. trotz seiner gegenteiligen Be¬
hauptung , bevor er meine Stieftochter zur Eheschließung
mit „Volldampf in England " veranlatzte, einer anderen
hiesigen jungen Dame, die seine Patientin war , nicht
nur die Ehe versprochen hatte, sondern auch dieselbe zu
einer Eheschließung in England veranlassen wollte, weil
er zu befürchten Hatte, die Mutter der Dame würde der
Eheschließung ans triftigen Gründen Hindernisse tu
reiten . Die Mutter dieser Dame, sowie letztere selbst
haben mir nun durch Zeugen bewiesen, daß Ihre am
6. Juli 1905 von Ihrem Blatte gebrachte Notiz sich auf
wahre Tatsachen stützt. Außerdem haben sich noch zwei
andere junge Damen , deren Namen vorläufig nicht ge¬
nannt werden sollen, die Patientinnen waren und in der
Behandlung des Herrn M. standen, gemeldet und erklärt,
auch ihnen habe Herr M. vor nicht allzu langer Zeit
Heiratsanträge gemacht. — Unter Bezugnahme auf die
Notiz vom 8. Juli ü. I . (Nr . 314, Seite 4) Ihres Blattes,
in welcher Herr M. behauptet: „Meine Ehefrau ist nicht
17, sondern 18 Jahre alt und hat keinen Pfleger " und es
wären keinerlei unrichtige Angaben über Namen usw.
gemacht worden, erkläre ich folgendes : Vorstehende An¬
gaben stehen mit den Tatsachen und den amtlichen Ur¬
kunden im Widerspruch, denn 1. ist meine Stieftochter
am 9. Juli 1887 geboren, war also am 24. Mai , am Tage
der Eheschließung, noch nicht 18 Jahre alt:
außerdem hat dieselbe einen Vormund , das ist meine
Frau , und ferner einen Pfleger F ., der die Rechte meiner
Stieftochter bis zu deren 21. Lebensjahr mit zu wahren
hat. 2. Betreffs der unrichtigen Angabe ergibt es sich
aus der Heiratsurkunde , daß als Vater der Braut darin
angegeben ist: Hugo Kupke, Hoteleigcntümer , ge-
sto r b e n. Gott sei Dank lebe ich noch und erfreue mich
einer guten Gesundheit.

Hier die wahrheitsgetreue Übersetzung und Abschrift
jener amtlichen Urkunden:

Register Bureau Henrietta Straße 15,
Cooent Garden W.

den 20. July 1905.
Geehrter Herr!

Ich vin un Besitze Ihres Briefes usw.
Ehe eine Heirat von einem Minderjährigen —

das ist eine Person unter 21 Jahren —, aus
genommen ist ein Witwer oder eine Witwe, kann ge¬
schlossen werden, muß die schriftliche Erlaubnis von
dem Vater , der Mutter oder dem Vormund vorher
dem Superintendent -Registrator beigevracht werden,
ebenso muß vor der Genehmigung der Hciratslizenze
eine der beiden Parteien die eidliche Erklärung av-
geben, daß eine von beiden Parteien 15 Tage in
demselben Distrikt gewohnt hat.

gcz. James L. Goldspink,
Registrator für Heiraten im

Strand District London.
Herrn Hugo Kupke,

Wiesbaden.
Register Bureau Henrietta Straße 15,

Cvvent Garden W
den 24. July 1905.

Geehrter Herr!
Hiermit übersende ich Ihnen auf Ihren Wunsch

eine Kopie der Heiratsurkunde des Wilh. R. B.
Mttseler und Suse Wagner Kupke.

Die Kosten einer Lizenz für die Heirat und die
Urkunde betragen 2 Pfund Sterling 17 Schilling
(27 M. 10 Pf .j.

Ich erinnere - mich, als die Bestellung für die
Heirat gegeben wurde , waren beide, Mr . Müseler
und Fräulein Kupke, zugegen, und der Erlaubnis¬
schein zur Heirat , welcher bcigcbracht und überreicht
wurde, war von ihrer Mutter unterschrieben

gez. James L. Golöspink,
Registrator für Heiraten im

Strand District London.
Herrn Hugo Kupke,

Wiesbaden.
Attest der Heirat.

Tag der Heirat : Vierundzwanzigster May 1906.
Namen und Vornamen : Wilh. Rob. Berth . Müselcr,

Suse Wagner Kupke.
Alter : 31 Jahre.

18 Jahre.
Rang oder Profession: Wasserheilkundiger.
Wohnung z. Z. der Heirat : Hotel Beeil Strand.
Name des Vaters : Wilh. M.

Hugo Kupke,
g c sto r b e n.

Stand des Vaters : Hünser-Makler
Hotel-Eigentümer,

gez. James L. Golösp-nk,
Registrator für Heiraten,

Ich bitte auf Grund der vorstehenden Nachweise um
Aufnahme dieser Berichtigung, die mir nach dem Preß-
gesetz zusteht.

Hugo Kupke,  Badhansbesitzer , Goldgassc 7.

— Performl-Nachrichtem. Herr WafferbauinspektorStuhl,
seither Vorstand der WasserbauinspektionBiebrich, ist vom
1. Januar 1908 an zur Rheinstrombauvcrrvaltung nach Koblenz
versetzt worden. Zn seinem Nachfolger ist, dem Vernehmen nach,
ein Regierungsbanmeister, der bisher an der Warthe amtierte,ernannt worden.

ä. Ans Natur und Geisteswelt hieß das Thema eines
Vortrags , den gestern abend Frau W i l h e l m i , die be¬
kannte Freidenkerin , auf Veranlassung des „Freidenker-
Vereins " in dem dichtbesetzten Saale der „Loge Plato"
hielt . Frau Wilhelmi erfreut sich als Rcdnerin des beste»
Ansehens: sie ist nicht nur vollkommene Beherrscherin
des Wortes , sondern auch eine Meisterin des klaren,
logischen Denkens, und so wußte sie mit ihrer schönen und
warmen Darstellung eines immer interessanten und dan¬
kenswerten Stoffes ihre Zuhörer in jene angenehme ge¬
hobene Stimmung zu versetzen, in welcher man leichter
als unter gewöhnlichen Umständen glaubt , was man hört.
Natur und Leben, beides eng verschlungen, unlöslich mit¬
einander verknüpft, Naturschönheit und Lebensschönheit
— eins wächst aus dem anderen , und die Welt wäre,
wenn nicht vollkommen, so doch vollkommener, wenn das
alte Weib Theologie nicht wäre, das unter allen Umstän¬
den vor die Welt einen über dem Naturgesetz stehenden
Gott und Hinter die Welt eine Ewigkeit des Einzel-
inöiviöuums setzen will. Die natürunfreunöliche Reli¬
gion ist konservativ, der Naturforscher radikal,- also wer¬
den sich die Ergebnisse der Forschung des letzteren nie¬
mals im Sinne der Theologie verwenden lassen. Es gibt
keinen Gott , was man theologisch unter Gott versteht, das
war einer der Hauptgedanken des Vortrags , wir müssen
uns an der lebensvollen , unausgesetzt fortbildcnd schöpfe¬
risch tätigen Natur genügen lassen, die unser Herr und
Meister ist, und unser Glück suchen in möglichster Über¬
einstimmung mit der Natur und die Freuden unseres
Lebens bei ihren Schönheiten. Mit anderen Worten und
viel ausführlicher sagte das die Reönertn , die, mit Hände¬
klatschen empfangen, auf ihrem Pult einen frischgrünen
Kranz fand, als sie begann, und mit Beifall förmlich
überschüttet wurde, als sie endete.

— Wichtige Besprechung. Von der Handrverkskainvier
werden sämtliche Wiesbadener Bauhanöwerker  aus
Donnerstag , den 14. Dezember ö. I ., nachmittags 5 Uhr,
in den Saal des „Westendhvfs" hier , Schwalbachcr-
straße 30a, zur Besprechung der beiden neuesten Gesetz¬
entwürfe über Sicherung der Bauforöerungen und den
Befähigungsnachweis im Bauhanöwerk eingclaöen.

— Eine Gedenktafel wollen die Lehrer, welche dem
jüngst verstorbenen Geh. Regiorungsrat I)r. Rotz in
Wiesbaden unterstellt waren , diesem widmen. Es hat sich
ein Komitee gebildet, welches die Angelegenheit in die
Hand nehmen will.

— Tclcgraphenamt . Vom 14. ab befindet sich die Telc-
grammannahme des Kaiserlichen Telegraphenamts nicht
im alten , sondern im neuen Postgebäude (östlicher Ein¬
gang Rheinstraße ).

— Ein Toleranzstückchen. Aus Darmstadt,  10.
Dezember, meldet die „Franks . Ztg " : Der Musikverein
wollte mit Rücksicht auf die Orgelbegleitung die für
morgen angesetzte Ausführung der H-moll - Messe von
Bach ausnahmsweise in der Staötktrche  abhalten.
DaS Gesuch wurde aber abgclehnt, dem Vernehmen nach
deshalb, weil ocm Musikwerk der katholische Text nnter-
gelegt ist. Ein Beitrag zum Kapitel konfessioneller In¬
toleranz!

— Eissport . Bei andauerndem Frostwettcr wird
die künstliche Eisbahn  in den Hinteren Kuran¬
lagen (Lawn-Tennis -Platz) von morgen Mittwoch ab
dem Schlittschuhverkehre geöffnet.

— Fahrlässige Tötung durch Antrmrsbil. Bor der
Strafkammer in Cöln  hatte sich der Chauffeur Theo¬
dor Höhn aus Wiesbaden  wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten . Höhn überführ am 29. Mai
dieses Jahres mit einem mit drei Insassen , der Besitzerin
ans Wiesbaden , deren Tochter und dem Regierungs-
asscssor von Manteuffel , besetzten Automobil den Apo¬
theker Karl Willik aus Cöln. Das Gericht erkannte auf
zwei Monate Gefängnis . Es war der Ansicht, daß ein
so schnell fahrendes Vehikel unbedingt bremsen und lang¬
sam fahren mußte, wenn die Fahrbahn nicht frei war
wie in dem vorliegenden Falle.

— Vermißt wird seit gestern der 16 Jahre alte Sohn
Karl des Schuhmachers Wirz,  Wilhelmftratze 12 hier
wohnhaft. Der junge Mann hat sich um eines gering¬
fügigen Zwistes willen aus seiner elterlichen Wohnung
entfernt und ist nicht wieder dorthin zuriickgekehrt. Die
besorgten Angehörigen bitten nur Mitteilung seines
etwaigen Aufenthaltsortes oder um Anhaltspunkte hier¬
über, da anznnehmen ist, daß er in schlechte Gesellschaft ge¬
raten ist. Er war bekleidet mit dunkler Hose und Rock,
Klappkappe und weißem Kragen mit rot - und weißge¬
streifter Kravattc und ist von kräftiger Gestalt.

— Ein grausiger Fund wurde heute vormittag gegen
Yzd  Uhr im Walddistrikt „Fichten" bei Sonnenberg
gemacht. Dort entdeckte man die nackte Leiche eines
jungen Mannes von etwa 20 Jahren . Das Gesicht war
bis zur Unkenntlichkeit zerschlagen und die Beine zeigten
starke Hautabschürfungen, so daß anznnehmen ist, die
Leiche sei auf den Fundort erst geschleift worden. Bon
dort etwa 300 Meter entfernt lagen die Kleider des Un¬
glücklichen. Dieselben sind von dunkler Farbe . Außer¬
dem befinden sich darunter Schnürstiefel und Hosenträger.
In der Geldbörse bei der Kleidung befänden sich3 M.
63 Pf . und ein dabei liegendes weißeL Taschentuch ist
L . 8 . gezeichnet. Man nimmt an, daß der Unbekannte
den Tod gestern abend erlitten hat. Zwischen 11 und 12
Uhr hat der Staatsanwalt aus Wiesbaden eine Besich¬
tigung der Leiche und des Tatortes vorgenommen. Es
liegt anscheinend Mord oder Totschlag vor.

o.  Diebstähle . Aus dem Anöreasmarkt wurden in
der Stacht zum Samstag einem Messerschmied aus
Frankenthal in der Pfalz sieben Bretter und 27 Latten,
die er von einem hiesigen Holzhändler zur Herrichtung
seines Berkaufsstanöes geliehen hatte, einem anderen
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Händler vier große Kisten, gezeichnet mit einem L und
einem Anker, sowie drei Sturmlaternen gestohlen
Von einem Hofe in der Parkstraße wurden in der Nacht
zum Montag zwei Rollen Drahtgeflecht von ^ Meter
Breite und 10 Meter Länge gestohlen. Der Bestohlene
hat für die Ermittelung des Diebes erne Belohnung von
20 Mark ausgefetzt . - In derselben NE wurden aus
einem Htthneritall , der sich anf einem Lagerplatz hinter
dem allen Friedhof befindet, sechs innge Hühner und
drei Enten entwendet. Die Tiere stnd, damit sie durch
ihrGeschrei den Dieb nicht verraten sollten, rn der -nahe
des Stalles geschlachtet worden. .

o. Unfall . Gestern abend ist der an einem Hause rn
dere Spiegelgasse mit Reparaturarbeiten beschäftigte
Jnstallateurgehülfe W. Bourbonus  von einer Leiter
gestürzt und hat dadurch so erhebliche Kopfverletzungen
erlitten , önh er öurch öie Snnität §rvnche in öNLs staötische
Krankenhaus gebracht werden mußte.

— Knrhans . Die beiden morgigci» A b o n u e »n e n t s -
Konzerte  nachmittags 1 und abends 8 Uhr lmKurhause wer¬
den von der Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gersdorsf (Kur-
hessisches) Nr . 80 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Goll-
schall ausgeführt . _ , „

_NerrdtzUr-Tlieater. Auf die morgen Mittwoch, nachmittags
4 Uhr m halben Preisen stattfrnöende Jugend -Vorstellung ^Der
verwunschenePrinz " sei hiermit nochmals aufmerksam gemaaft.
In dem morgen abend stattfindenden Gesellschaftsabend Ützt der
Königlich Bayrische Hofschanspieler Max Hmpauer seur Gastftrel
kort und wird sich in seinem ureigensten Fache zeigen, und c>»oar
als prädestinierten Erzähler heimatlicher Volksdichtungen von
Rosegger, Karl Stielcr , Anzengruber usw., ebenso al» Interpret
moderner Poesien Wildenbruchs, LilieneroNs u. a. m. W « *
ist indessen kein Vorleser, beherrscht vielmehr ^ tost und Inhalt
seines reichen Programms so vollkommen, daß er alles frei aus
dem Gedächtnis dem Hörer zu vermitteln weiß. An demselben
Abend geht ferner zum ersten Male das einaktige LMprel

Vreirs;en crroft aemLlcht" von F . v. Wovb-eck rn (̂ x,ene.
Wersaffer, eine in hiesigen Gesellschaftskreisen wohlbekannte Per¬
sönlichkeit hat bereits durch seine Novellen „Au» der Zeit der
Stockprügel und Gavotten", sowie „Ruhig Philister" M literarisch
einen Namen gemacht und tritt nun mit eruem -.ustjp.el g >
erstell Male in die Lsfenilichkeit.

— Wagner-Bsrtrag . Heute Dienstag , den 12. d. M., abend-,
6 Uhr, wird Herr Oberlehrer Pagenstecher im Saale des Konier-
vatoriums für Musik (Direktor Michaelis) Rhernstraße, seinen
zweiten Wagner-Vortrag halten. Thema: Pariser Leiben. Die
ersten Prosaschriften. „Rienzt" smit Erläuterungen am Klavier).
Abonnementskarten für 5 Borträge zu 2 M., sowie Eintritts¬
karten zum Einzelvortrag sind zu 50 Pf . rm Bureau des Koller?
Vatoviuws, sowie an Kasse zu haben.

— DreLLlan̂ . Das auf Mittwoch, ben 13. d. M., 7 Uhr,
lbobene o h I t ä t i A! e i t s Eo n ,z e v t in ö6P §i i n g -

kirche verspricht einen genußreichen Abend. Das Programm
enthalt Vokal-, Instrumental -, Solo- und Ensemble-Vorträge.
Außer den Mitgliedern der Gesellschaft„Dretklang hat die be¬
liebte Königliche Hosopernsüngerin Fräulern --Uise Müller
ihre Kunst in liebenswürdigstsr Weise in den Dienst der Wohl¬
tätigkeit gestellt. Die Künstlerin wird die Cornelmsschen Wcih-
nachtslieder zu Gehör bringen. Der Königliche Konzertmeister
Herr Oskar B rü ckn er , der verdienstvolle Dirigent des „Dre,-
klanas", wird das Programm durch Cellosolovvrträge bereichern.
Desgleichen Herr Organist S cha u ß , der auch gütigst die Be¬
gleitung sämtlicher Solonummcrn übernommen hat. Herr König¬
licher Kammermusiker Kaul  hat seine Mitwirkung in einem
Violinenduett in freundlicher Weise zugesagt.

— SpanaenbergschesKonservatorium sür Musik. Donnerstag,
den 14 d M„ abends 6 Uhr, findet im SpangenbergschenKouscr-
vatoriunt , Wilhelmstraße 12, Gartenhaus , die erste dieswiNier-
liche Musikvvrlcsnng statt. Mit Rücksicht auf ore demnächst bevor¬
stehende Gedenkfeier von Mozarts 150. Geburtstag wird Herr
HosurusikdirektvrF . Keifer über das Thema: „W. A. Mozart und
seine Bedeutung für die deutsche Oper" sprechen. Fremden i,t,
.soweit Raum vorhanden, der Zutritt gern gestattet.

— Kaiser-Panorama . Es dürste für viele von großem
Interesse sein, die neuesten Errungenschaften in Ban und Aus-

*stattung der größten P a s s a g i e r - S chn e l l La m p s e r
d er Amerika - Linie  kennen zu lernen, dazu die stuvolle«
Direktions - und Berwaltungsgcbäuds und die ebenso praktisch
als hübsch eingerichteten AuSwanbererhallen der Gesellschaft in
Hamburg und 'Cuxhaven. Aber noch ganz besonders werden sich
alle Kurrsisreunde an der 2. Serie freuen, eine herrliche Wreder-
gabe und Zusammenstellung der Meisterwerke  der alten
griechischen und römischen Bildhauerkunst des Vati¬
kans.  Als ob man in Wirklichkeit davor stünde, so sieht man
die wunderbaren Kunstwerke, die von den größten Bildhauern
der Welt mit vielem Können und echter Begeisterung für die
Kunst gemeißelt wurden, so daß der kalte Marmor Leben zu
haben scheint. Die wunderbare Laokoon-Gruppe allein verdient
eine andächtige Betrachtung, abgesehen von dem vielen Groß¬
artigen im Ausdruck, in der Bewegung, im Faltenwurf , was wir
an den anderen Werken noch zu bewundern finden.

— Handelsregister. Der Kaufmann Jacob Staadt  zu
Wiesbaden ist in die Firma „Franz Schirg, Wiesbaden" als per¬
sönlich hastender Gesellschafter eingetrcte». Die Firma wird
unter dem bisherigen Namen als offene Handelsgesellschaft fort¬
geführt. Die Gesellschaft hat am 1. März 1805 begonnen. Die
Prokura des Jacob Staadt ist erloschen. — Das von dem Kauf¬
mann Oskar Sieb eit  hier unter der Firma „Oskar Stöbert"
betriebe»« Handelsgeschäft ist an dieKaufleuteHansRudolf T i t t e l
und Otto Möckel,  beide hier »vohnhaft, veräußert »vordcn.
Dies« betreiben das Geschäft als offene Handelsgesellschaft unter
der Firma „Oskar Siebert Nachf. Tittel u. Blöcke!" fort. Die
Gesellschaft hat am 1. November 1805 begonnen. Der libergang
der in de»»» Betriebe des Geschäfts begründeten Fordernrlgen und
Verbindlichkeiten auf die Gesellschaft ist ausgeschlossen.

o. Beschlagnahmt »vnrde d»»rch Beschluß des König!. Amts¬
gerichts zu Berlin die Nuinmer 8 der Zeitschrift „Satyr"
(7. Jahrgang ) anf Grund des § 184 des Strafgesetzbuches, »velcher
die Verbreitung unzüchtiger Schriften unter Strafe stellt.

— Kleine Notizen. Das südwestliche Trottoir der Platter¬
straße  von der Hochstraße bis zur Kantftvaße wird zivecks Um¬
legung einer Wasserleitung anf die Dauer der Arbeit sür den
Fußgängerverkehr polizeilich gesperrt.

* Mainz , 12. Dezember. Rheinpegel : lsiSScm gegen
I m 03 cm am gestrigen Vormittag.

f.

GMchLssaeü.

Kleine Chronik.

!c. Mainz , 12. Dezember. Vor Sem Schwurge¬
richt  hatte sich der bisher unbestrafte 23jährige Haus¬
bursche Franz Seufert  aus Unterfranken zu verant¬
worten , weil er, wie letzthin gemeldet, aus Wut über
seine Entlassung viermal im „Weißen Roß" Feuer
angelegt  hatte . Der Schaden beträgt etwa 30 000 M
Das Urteil lautet auf vier Jahre Zuchthaus.

* Berlin , 11. Dezember. In dem Verfahren gegen die
seinerzeit in W i n d h o e k verhafteten Buren sind die Ange¬
klagten Liljevelü und Botha durch das Bezirksgericht in Windhoek
am 22. Oktober ö. I . zu je 5 Jahren Gefängnis verurteilt
morden. Die Anklage hatte ihnen vorgeworfe»», eine Verbindung
zu Wege gebracht zu haben, die vor der Staats -Regierung geheim
gehalten werden sollte mrd den Zweck verfolgte, Waffen »rird
Munition zu erlangen , ans der Landstraße Kolonnen zu über¬
fallen und »nit der Beute üb-r die englische Grenze zu kommen.

Meuterei an Bord . An Bord des Dampfers „Ellveek",
von Hamburg nach Saigon bestimmt, brach vorgestern ui
Autwerperr eine Meuterei aus . 14 an Bord vesindt -che
Chinesen, denen die Erlaubnis , an Land zu gehen, ver¬
weigert worden war , ergriffen Äxte und Beile und sturs¬
ten sich auf die Offiziere , von denen einer schwer verletzt
wurde, Als die Polizei hinzukam, ließen sich die Meute¬
rer ruhig gefangen nehmen. ---

Fabrikbranb . In Cöln brach in der Schnlerfchen
Sägesabrik und Holzschreinerei ein großer Brand ans,
der die Gebäude in Asche legte. p_

Wilderer verwundeten den Jagdhüter Schopf auv
Scherweiler durch 15 Messerstiche tödlich.

Erschoffen hat sich der Leutnant Eltze vom 10. Pio¬
nier -Bataillon in Mindert i. Wests.

Bei einer Schießübung entlud sich aus unaufge¬
klärter Ursache das Gewehr des Musketiers Kleemann
von der 6. Kompagnie des 92. Regiments in Braun¬
schweig. Der Musketier wurde sofort getötet.

Jusolae Seilbruches stürzten zwei Schieferdecker in
Straßburg i. Elf . ab. Einer ist tot, der andere toönch
verletzt. „ _ „ ,

Ans dem Jahre 1928. Nachdem das Deplacement
der Panzerschiffe und damit ihre Längen-, Tiefen - und
Breitendimensionen seit dem Ende des 19. Jahrhunderts
fortwährend gewachsen sind, hat sich nunmehr die Rot-
wenöigkeit ergebe»», den Kanal La Manche nicht nur zu
vertiefe»», sondern auch zu verbreitern , öa»nit in »hin zwei
von den Riesenpanzern einander ausweichen können.
England will die Kosten der Verbreiterung allein tragen,
wenn die Verbreiterung selbst ausschließlich anf franzö¬
sischer Seite ausgeführt wird ) aber Frankreich »veigert
sich dessen, weil es fürchtet, daß dadurch ein Präzedenz¬
fall geschaffen würde . Im Falle eiltet wiederholten Ver¬
breiterung würde dann seine Seeküste bis an die Pyre¬
näen zurückgeörängt »verden, was ihm ungemein pein¬
lich wäre . (Kladderadatsch.)

LeMZ UachrichLmr.
Konttnental - TelsLrapherr - Kompagnie.

London, 12. Dezember. Lord Avebury sandte den
Zeitungen eine Zuschrift, in der die Behauptung des
bisherigen Parlamentssekretärs des Handelsamtes , A.
Bonar Law, daß Deutschland einen Markt von 60 Mil¬
lionen Menschen darstelle, von dem England ausge¬
schlossen sei, widerlegt wird . Lord Avebury erklärt,
Deutschland schließe nicht nur England von seinem
Markte nicht aus , sondern es nehme gegenwärtig von
englischen Erzeugnissen mehr  als irgend ein anderes
Land der Welt, außer Indien.

Depeschenburcau Herold.
Berlin , 12. Dezember. Der „National-Ztg." zufolge fand

gestern abend eine Abschiedsfeicr für den scheidenden Kolonial-
direktor D»-. Stübel  statt . Der Erbprinz zu Hohcnlohe-
Langciiburg brachte das Kaiserhoch aus . Staatssekretär Freiherr
v. Richthofen dankte Stübel für seilte hingehende und aufopfernde
Tätigkeit, »vorauf Dr . Stübel »nit einem Hoch auf die Kolonien
ur»d auf den neuen Leiter des Kolonialamtcs erividerte.

Berlin , 11. Dezember. Nach mehrstündiger Beratung nahm
der Ausschuß der StaLtverordneten-Versa»nmlung den Antrag
des Magistrats an, «ach welchen» die Stadtverordneten -Versamm-
lv.ng sich damit einverstanden erklären soll, daß die Staütgemeinde
den Bau und den Betrieb der Unterpflasterbahn Nord - Süd
übermmmt.

Paris , 12. Dezember. „Petit Parisien " veröffent¬
licht einen Auszug aus dein »norgen erscheinenden Gelb¬
buche über Marokko.  Das Gelbbuch, beschäftigt sich
mit den Vorgängen in Marokko seit Beginn des Jahres
1901 bis 28, Oktober 1905 . In dem zweite»» Teile des
Buches befinden sich die Depeschen über die Instruk¬
tionen , welche an den französischen Vertreter in Tanger
im Jahre 1904 abgegangen sind. Am Schluß des Buches
befinden sich die Depeschen, welche Bezug haben,auf die
deutsch-französischen Verhandlungen und die Mitteilun¬
gen Frankreichs an die übrigen Mächte.

Paris , 12. Dezember. Der Gesetzentwurf, betr . die
Gewährung eines Budget -Provisoriums von zwei Zwölf¬
teln , enthält keinerlei Forderung für die Vertreter der
Religionsgemeinschaften. Das Kultusbudget ist bekannt-
lich durch das Trennungsgesetz vom 1. Januar ab abge¬
schafft. Die Geldunterstützungen, welche den religiösen
Geineinschaften zugestanden worden sind, werden erst
nach drei Monaten , also Ende März , ausgezahlt.

Paris , 12. Dezember. Der König von Por¬
tugal  wohnte gestern im Laboratorium von Professor
Branlin Versuchen »nit Radio-Telegraphie bei, welche es
ermöglichen, aus große Entfernungen das Feuer der
Leuchttürme zu entzünden, Geschütze abzufeuern usw.
Der König zeigte für diese Versuche großes Interesse.

London, 12. Dezember. Die deutsch-englischen Be¬
ziehungen nach erfolgtem Kabinettswechsel werden von
der Presse lebhaft besprochen. Die Blätter erklären in
ihrer Mehrzahl , die Aufgabe des Kabinetts gehe dahin,
die Beziehungen zu Deutschland zu verbessern.

Washington , 12, Dezember. Der Staatssekretär des
Auswärtigen hat von dem amerikanischen Geschäftsträger
in Brasilien neue Einzelheiten über den Zwischen¬
fall  d e s „P a n t h e r " mitgeteilt erhalten . Das Tele¬
gramm fügt hinzu, die allgemeine Ansicht in Rio de
Janairo gehe dahin, daß die Angelegenheit baldigst auf
gütlichem Wege beigelegt sein werde. Es verlautet , der
deutsche Botschafter, Baron Speck von Sternburg , der
gestern im Auswärtigen Amt vorsprach, habe erklärt,
sein Besuch hänge keinesfalls mit dem Zwischenfall zu¬
sammen, der übrigens bedeutend aufgebauscht wor¬
den sei.

Washington , 12. Dezember. Frankreich hat sich ge¬
weigert, dieProtestnote zurückzuziehen, welche es gegen die
Haltung des Präsidenten Castro gegenüber dem französi¬
schen Gesandten venezolanischen Regierung zuge-

stellt hatte . Castro hatte das Angebot gemacht, die vene¬
zolanische Note, welche gegen das Verhalten Frankreichs
protestiert , zurückzuziehen, aber die vorherige Zurück¬
ziehung der französischen Note verlangt.

hd . Halle a, !>. S ., 12. Dezember. Der Rentier Möhring in
Könnern  schenkte öer dortiaen Staötgerneinde 100 000 M.,
die er in der Lotterie gewonnen hatte, zur Erbauung eine-Elektrizitütsiverkes.

NolkSWirtstHcLMiches»
Marktberichte.

Fritchtpreife, mitgeieilt von der Preisnotierungsstelle der
Sandwirtfchaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu F r a n kf u r t a. M. Montag, den 11. Dezember.
Per IM Kilogramm gute, rnarktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. 16 Pf . bis 18 M. 25 Pf., Roggen, hiesiger 17 M. bis 17 M.
15 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 17 »M. 50 Pf . bis 18 M„ Gerste,
Wetterauer 17 M. 60 Pf. bis 18 M., Hafer, hiesiger 15 M. 75 Pf.
bis 16 M. 50 Pf., Mais , La-Plata 14 Mt.

Vichmarkt z« Frankfurt a. SK. vom 11. Dezember. Zum
Verkaufe standen: 473 Ochsen, 45 Bullen, 782 Kühe, Rinder und
Stiere , 824 Kälber, 413 Schafe ur»d Hä»»»»nel, 1312 Schweine. Be¬
zahlt »vnrde für IM Pfund : Ochsen: a) vollfleischige ausgemästete
höchsten Schlachtivertes bis zu 6 Jahren sSchlachtgenMt) 80 bis83 M., d) junge, fleischige nicht ausge»nästete und ältere ausgc-
»nästcte 73—75 SOI., c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
66—68 M. Bullen: a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes68 bis
70 M., d) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 64
bis 66 M. Kühe »md Färsen (Stiere und Rinder ): a) vollfleischige,
ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachtivertes
70—71 M., b) vvllfleifchige ausgemästete Kühe höchsten Schlacht-
»»icrtes bis zu 7 Jahren 65—63 S01., c ) ältere ausgemüsteteKühe
und wenig gut entroickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 48—49 SDi., d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere
und Riitder) 45—46 M. Bezahlt »vnrde für 1 Pfund : Kälber:
a) feinste Mast- (Bollrn.-Mast) und beste Smrgkälber (Schlacht¬
gewicht) 86—90 Pf ., (Lebendgewicht) 52—54 Pf ., b) mittlere Mast,
und ßitie Saugkälber (Schlachtgewicht) 75—80 Pf., (Lebendgewicht)
46—48 Pf., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—62 Pf.
Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
88—70 Pf., b) ältere Masthämmel 58—60 Pf., c) mäßig genährte
Hümmel und Schafe (Märzschafe) (Schlachtgewicht) 52—54 Pf.
Schweine: a) vollfleischige der feineren Raffen und deren
Kreuzungen »m Alter bis zu l l/t Jahren (Schlachtgewicht) 77 Pf .,
(Lebendgewicht) 60 Pf ., b) fleischige(Schlachtgewicht) 75—76 Pf.,
(Lebendgeipicht) 58—59 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Säuen
und Eber (Schlachtgewicht) 68—71 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 12. Deze»»»ber, »»»ittags 12̂ /, Uhr. Kredit-

Aktien 208.70,  Diskonto -KoiÄmarrdit 185.40, Deutsche Bank 238.90,
Dresdener Bank 160.80, Staatsbahn 140.50, Lombarden 23.35,
Pak erfahrt 161.50, Nordd. Lloyd 122.60, Baltimore 113.70, Laura¬
hütte 237.50, Bochümer 239.50, Gelsenkirchencr221.75, Harpener
209.75. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilbrrrg.

Voraussichtliche Witterung sür
Mittwoch,  den 18. Dezernber 1905:

Zettiveise etwas windig, »volkig und vielfach nebelig, sonst
trocken, milder, besonders nachts.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Wotn fgr©ss £srti §gem Erfolg

und oline jeglichen Nachtheil sind Ki’äuterkui'Bii bei allen Krank¬
heiten, wenn Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Special-
gescbäft Äiieipp -HmU ) «mir IS-SteinNtr . 59 . kaufen, wo¬
selbst Sie nur frische , IseiSSirsiftig -e u. giftfreie Waare
erhalten. Gleichzeitig empfehle den Kräuterarzt von Dr. Pasz-
kowskT, Preis 25 Pf., ca. 200 Heilkräuter u. deren Wirkung. 3037

Baelitaiiiüg Heinrich Staadt,
Telefon 22 ^3 . Bahnliofstrasse ©.

Lieferiuig aller Zeitschriften und Bücher schnell
und zuverlässig . 2717

Mein Antiquariat beschafft ü*8Se Erscheinungen des Bücher¬
marktes, auch die neuesten billigst. Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und die litterurische Zeitschrift „Schafft gute Bücher

in das Haus“ verlangen. Zusendung gratis und franko.

Echtes Pilsner Urquell, Münch.
Pschorrbräu, Cnlmüacher Petzbräu,
Wiesbad. Biere (hell u. dunkel) liefert
in Flaschen, Kanne», Bierfaß -Anto-
maten (mit Eiskühlvorrichtnngversetz.
Syphons, bestes System) für Gescll-
schasten usw., sowie in OriginalgebindenU. Rudi, MkdrlGr. 10.

Tel. 2,138.
Bertr . d. Ber !. Weischiex-Branerei

v. M. Berlin.

Pal « -Hotel.
Täglich 5 ©’clock:

Tea Concert,
allabendlich im Restaurant 3274

Dis Aherrd-Arrssabs tmif&fit  lö Krits«.
Leitimg: SS. Schulte vom Brühl.

Druck und ascrian der L. Schclleiiberajche» Lo
jbadrii.



N ». 880.
WiSN ^ ckderrer Tatz «»!KtL Irettstas,X & Zexemver 1905 « 9 *® * 7*_ _ __ _ __ ..-mwm— «i m. um«>l»«,, ,«,»», »W»,» >«

Kursbericht de®Wiesbadener TagblaUs
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a. M.

1 II. ßezbr. 1905.

1 Pfd . Sterling es je 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei -
skand . Krone ---- A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel

A  0 .80; 1 osterr . fl. i. O. «2  Ik ! S Würg. = Jt  1.T0; 1öfterr.-ungar. Krone = X0 .85; 100 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg.; 1 fl. hoH. -- Jt »- TO>M 2 » -O . . « . . . ' « . . . \T7krcr = A 12; 1 Mk. Bko. — *  1 .50.

Staats-Papiere.
Zt.  a ) Deutsche * In % .
»*/a D. R.-Schatz -Anw. A 99 .40
»1/2
31/2
3. .

D. Reichs -Anleihe » 100 .80
33 .90

51/2 Pr . Sch atz-An weis . * 99 .40
3V2 Preuss . Consols » 100 .60
S. . 89 .10
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 103.
3V2
31/2

» Aul. (abg .) s. fl.* * » A 99 .70
3»/2 » Anl. v. 1886 abg . »
31/2 * » » 1892u . 94* 99 .70
31/2 » » v. 1900 kb . 05 *
3V2 * A.1902uk.b .!910» 99 .70
31/2 * » 1904 » » 1912»
3. . * » » v. 1896 » 88 .50
4. . Bayr . Abl.-Rente s. fl. 102.
1. . » E.-B. -A.uk . b . 05 VS 101.
31/2 » E.-B. u. A. A. » 99 .90
31/2 » Landeskultur -R. »
3. . » E.-B.-Anleihe »
SVr Braunschw . Anl. Thlr. 99 .20
ZVr Brem. St.-A. v. 1888 A
31/2 » » » 1892 »
ZVr » v. 1899 uk.b .1909*
3. . » v. 1896 »
). . » v. 1902uk.b .1912* 85 .90
Z. . Elsass-Lothr . Rente » 91 .40
i . . Hamd .St.-A.19OOu.O9» 102 70
)Va * St.-Rente » 100 .90
ZVr * St.-A. amrt .1887» 99 .10
IV* * * » v.1891* 99 .10
ZVr » » * * 1893» 99 .10
ZVr » * » » 1899» 99 .20
»i/a » * * » 1904» 99 .10
i .. » » » » 1866»
3. . » » » » 1897»
8. . » » » » 1902»
t.  . Gr . Hess . St.-R. »
ft. . » » Anl . (v. 99) « 103 .60
SVr » » » (abg .) »
ZVs * * » » 99 .10
?• - 86 .25
SVr Meckl.-Schw.C. 90/94* 99 .60
5. . Sächsische Rente » 87 .50
ZVr Waldeck -Pyrm . abg . »
|l/2 Württ .v.1875-80,abg . * 99 .90
SVa > » 1881-83 * » 99 .90
3Vr * * 1885 U.87 » » 99 .90
SVr » » 1888u. 1889 » 99 .90
3Vs » » 1893 » 99 .90
3Vs » -»1894 » 99 .90
3V- » * 1695 » 99 .90
3Va • » 1900 » 99 .90
IV, • * 1903 » 99 .90
3. . 0 0 1896 »

S. .
Z. .
«Vs
«Vs
4. .
8. .
ZVr
9. .
4.
4.

d) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr

» u. Herz .02uk.19l3 »
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 ja
Finnl .St.-E.-Anl.1889»
Franzos . Rente Fr.
Galrz. Land .-A.stfr . Kr.

Propination
l c;io Griech . E.-B. stfr .90 Fr
V/4

4.

4.
4. .

3i/a
‘J/i
3.
4.
4Vs
41/5
4.
4.
4.
4.
4.
4.
53/4
SV«
51/4
5. .
3.
4V:
S.
3. ,
3. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Ä*/ro
SVa|
3.
4V:
»1/2
fl /2»1/2»1/2
X.
4.
4.
pva
4.
4.
4.
4.
4.
4.

ZVr
3.
4.

Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl. v. 9Gh.fl.
Ital . Rente !. G. Le

» » 10,000  *» » 1000-4000 »
» * stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 *
» amrt .v.89S.III,IV»
»Kirchgüt .Obl .abg .»
* Rente 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr
Norw . Anl . v 1894 M

» cv. »v. 88 20,400»
Ost . Goldrente öfl. O

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente
» eiiiheitl . Rte.,cv . Kr.

» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»
»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
» » (c.E.-O.)stf.öfl.G.
» » (ag .E.-A.)i stk. Kr.
» » (c.F.-J .)i.S.stf. ö.fl.
» » (abg .L.-B.) » »
» » (abg .G .)i.S. » »
» LokaSb. (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.I410»» » » s. in »
» * , 8.111(5.-»

Rum. ainort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 >
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» auss . Rte. (i/889)
» amort . » v. 1894 Jt
» » » » 1896 »
» » » » 1893 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 18S0 »
» Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu 1189 »
» » S. Illstf .91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
. * » II190 »
. » » IV 90 »
. . » VI94 »
. St.-R. v.94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . vÄ
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » *
» » » 96 » »
* 8t.-A. von 1905 »

Schwed . v. SO(abg .) »
» » 1686 »
» » 1890 »

Schweiz . E. uk . 1911 Fr.
» E.-B.-Rt.

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890
» (Administr .) 1903
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Oo!d-R. 2025r »
» » 1012,50r *
» Staats-Rente Kr.
* » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. *
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 .20
39 .50

100 .50
100 60

94 .80
97.
34 .40

99 .20

53 30

102 .70
99 .90

99 .70
100 .30

99 .30
99 .40
99 .60

67 .50
67 .70
14.

101 .25
101 .25
101 .60

91 .50

91 .40
93.
92 .50

90 .60
91 .10
79 .75

80 .20

80 .50
72 .50
72 .40

87/75

99 .60
99 .60

100 .

86 .90
89 .70
85 .20
95 .50
95 .80
94 .90
94 .99
85 .60

95 .50

S. .

4»/2J
41/2
1 .
4Vi

XI. Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» Suss. E.-B. f. G. 90.S
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888 L
» » » v. 1897 v

Chile Gold -Aul . v. 89 >

100 .10
96 .60

89 .60

Zf. In o/o.
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .30
5. . » » » 1896 » 101 .30
41/2 » » » 1893 » 97 .10
5. . CubaSf .-A. 04 stf.i.CS. Jf 104 .10
4. . Egypt . unificirte Fr. 105 .50
4. . * Daira -Sanieh *
3V2 » privilegirte »
3. . » garantirte £
41/2 Japan . Anl. S. II A 94 .80
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 99 .70
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 94.
3.. » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r *
5. . Tamaul .(25]\ mex .Z.) » 99 .30
4. . V.St.Amer .Cs.77r Doli. —

Provinzial - u . Cotnmunai-
Zf. Obligationen. In O'c
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A 102.
3V4 do . » 22U.23 » 100 .40
3Vr do . 10,12-16,24-27,29» 98 .70
31/2 do . Ausg . 19 uk . 09» 99 .20
31/2 do . » 23uk.b .I916» 99 .30
31/3 do . » 18 »
3. . do . . 9, 11 u . 14 . 87 .80
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
3V-
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. -
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4
3V2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3V:
31/2
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
4. .
31/2
4. .
3‘/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3. .
\
i

Provinz Posen
Hess .Provinz Ofcerh. »
do. do . Stärkend . »

Frkf. a. M. L̂ Nu . Q »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Al. 1_, IN U. V
Lit . R (abg .)

» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
* U »93, 99 »
» V > 1896 »
» W» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b 08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »

» v. 1886 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b . 06 »

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1919»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »abl9I0 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84abg . »
do. von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 *

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 ,
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 . » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do. » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do . » 1903 »
do . v 05uk.b .l911»

Kaisers!, v. 1882,91,92»
do . » 1889 »
do . v. 97 uk. b.03 »

Karlsruhe v.02uk.b.07»
do . » 1903 » »08»

1886 »
1889 »
1896 »
1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v.1900u.06»

do . » 1896 »
do . » 1903uk. b .08 »

Magdeburg von 1891*
Mainz v.99kb .ab 1904»
do. v. 1900uk.b .l910 *
do . (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J . v. 1884»
do . von 1886 it. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . »05  uk.b .1915*

Mannheim von 1901»
do » 1888»
do . » 1895»
do . 9 1898 »
do . » 1904»

München v. 1900/01 »
do . » 1903 *
do . * 1904 *

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 *
do . *
do . * 1903 »

Offenbach *
do . von 1877 *
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . * 1904 *

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05 uk. b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . ' 1901>
do . (abg .)

98 .50

99.
99.
99.
99.
99.
99.
99.
99.
99.

99 .10

do.
do.
do.
do.
do.
do.

von 1887 »
1891(abg .)*
1896 »
1898 »
1902S. II »
1903 »I,II»

Worms von 1001 *
do » 1887/89 »
do .' * 1896 »
do . * 1903 »

Würzburg von 1899 *
do . » 1903 »

Zweih nick , uk.b.1910»
Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1SS4(conv .) A
do . » 1883 »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898

Christiania von 1804»
Kopenhagen v. 1901»do. von 1886 »

do . * 1895 *
Lissabon » 1286 »
Moskau Ser 30-33 RW

Lirri

97.

100 .
98.
98.
98.
98 .10

100 .50
98 .20
97 .80
97 .80
S7 .8Ü
97 .80
97 .80
99.

100 .40

97 .80
98 .80

98.
98.
98 .50
92 .10

33.
88 .
93 .50

97 .80
93.

97 .50

98 .10

87 .60
103 20

98 .80
98 50
98 .60

103.

98 .30
87 .80

97 .75

100 .
97 .50
99 .20
99 .20

97 .90

96 .20
100 .-50

98 .80

98.

—' l »> Neapel 9t. gar,

101 .20

86 .
84.

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
4Vz

Stockholm von 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr
St. Buen .-Air . 1892 Pe

do . v. 1888 f

In % .
101 .10

99 .60
99 .80
98 .60

101 .80

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In ®/o
5V2 53/4 Badische Bank R 129 .50
4. . 41/2 80.
21/2 3. . Bavr .Bk., M„ abg . > 99 .75
8 . . 8 . . . Bod.-C.-A., \V. > 165 .10
8V2 8V2 * Handelsbanks .fi. 174.

1295 1295 » Hyp .u.Wechs . » 304 .50
6. . 61/2 Barmer Bankver . A
8 . . 3. , Berg . Mark . Bank »
8. . 8 .. Berl . Handelsg . > 167 .20
0. . 4. .
0 . . 4. . > , Lit . B . 152 .80
5V2 6. . Breslauer D.-Bk. » 125.
8 . . 8 . . Brüsseler Bank Fr.
6. . 61/2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 6V2 121 .50
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 7. . » » A 145 .10

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 238 .80
10. . 10. . » Asiat . B.Taeb 178 .60
4V2 5. . , Eff. u. W . Thl. 112 .
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153 .00
0 . . 4. . , Nat .-B. i. B. .
6 . . 6 . . » Ver .-Bank A 130 .20
8V2 81/2 Diskonto -Ges . » 185 .60
7. . 71/2 Dresdener Bank * 180 .80
5. . 51/2 » Bankver . » 114 .80
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
61/4 6V2 Eisenbahn -R.-Bk. » 118 .10
8 Vs 81/2 Frankfurter Bank » 204.
9. . 9. . do . H .-Bk. . 209 .50
7V2 71/2 do . Hyp .C .-V. » 153 .90
7. . 8. . OothaerQ .-C .-B.Thl. 164.
7. . 8 . . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 96 .90
5V2 6. . do . Cr .-Bank » 122 .
5. . 6. . Natlbk . f. Dtsclil . » 125 .80
5. . 5. . Nürnberger Bank - 117 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . * 222 .
IV2
5. . 6. .

Oberrhein . Bank »
Oest . Ländcrb . Kr.

109 .©0
110 .50

83/4 83/4 do . Cred .-A. ö . fl. 208 .70
4. . 4. . Pfälzer Bank A 104 .10
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204.
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 158 .90
41/2 5. . do . Hyp .-A.-B. A 123
6 ‘S Reichsbank » 158 .20
6V2 61/2 Rhein . Credit .-B. » 143.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 205 .75
6. . 71/4 Sch affh. Bankver . » 159 .50
5. . 5. . Siidd . Bk., Mannh . - 114.
8 . . 8 . . do . Bodcnkr .-B. 189 .30
4V2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. -

Schwarzw . Bk.-V. »
120 .50

5. . 5. . ioo.
7. . 7V2 Wien . Bk.-Ver . Kr 141.
7. . 7. . Württbg .Bankanst ..</f 149 .80
5. . 5. . do . Landesbank » 107.
5V3 51/2 do . Notenb . s. fl. 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151 .90
6. . 6 . . Wiirzb . Volksb . Jt 119 .30

Nicht vollbezahlte
/orl .Uzt . Bank -Aktien. In •/«
5.. 6. . Allg.Eis. Bankges . Jt —
6V3, 7. . Banquc Ottom . Fr. 119.

Aktien u. Obligat . Deutscher
vivid . Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In % .

Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Anth . gar . A 100 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid. n eh m ungen.

Vorl. Ltzt. In o/ö
16. .
10. ,
8. ,
7. .

15. .
13. .
12. .
10. ,
12V;
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7V2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
7.
6. .

26. .
8. .

16.
9.

12.
20.
16.
15.
6.

12V2
6.
9. .
3.
2Va
5. .
8. .
O.
7.
5.
5*/2
8.
0.
8.
7.

15.
10.
10.
16.

10.
28.
10.
8.

12.
12V2
9. .
5. .
9. .
8. . ;
5. .

12. .!
7 /

10. .

9.

4.
5.
8.
6.

24. .
9. .

18. .
9.

12. .
20 .
19.
18. .
7. .

12‘/2
8 .

3V2
5,

8V2

Ahim.Neuh .(50%)Fr . 293.

12.

12.
6.

12. .
8.

11.
7.

10.
14.
4Vr

12. .
7. .

12..

Aschffbg .Buntpap ..4
» Masch .-Pap . »

Bad. Zckf . Wagh . fi.
Bleist. Faber Nbg .j*
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »

, » Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
* Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
* Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz .»
» Sonne , Speier •
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union fTrierl »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad. A.u.Sodaf . *
» Blei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch. *
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesli . El. *
* Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl. »
* W.Homb .v.d.H. *
» Lahmeyer »
> Licht tt. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . *
» Schlickert *
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. *
» Tel .-G . Dtsch .A. *

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseide !., Frkf . *
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer »

* » neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., *
» Faber u . Schl. »
» Gasm . Deutz *
» Gritzti ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mocnus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Franke ; th .*
» Witten . St. *

Mehl- u. Br. Haus .»
MrtaMGeb.Bing,N . *
Otok Ver. D.

otogr . G., Ltegl. *

190 .20
175 .50
111 .50
27
243 .50
190.
152.
186.
118 .50
157.
160.
186.

134.
89 .50

273 .50
144 .50
165.
108 .50
113 .40

99.
243.
104 .50

153.
150.
129 .20
121 .60

160 .20
114.
450.
145.
353.
175.
253 75
393 .90

373 .50
140.
222 .50
166 .25
213.
100 .
134 .50
138.
173.
127.
183.

132.
167 .50
108 .50
160 10

513 .25
187.
lßß.
305.

220 .
440.
198.

232 .50
230
193.
115 .70
184.
314.

95.
227.
•?

Vorl.Ltzt . Divid. In o/o.

12-/2 I2V2 Photosrr .O .Sti; !. n . M
Pinselt ., V. Nrnb . >

199 .50
231.

7. . 7. Prz . Stg . Wessel * 135.
10. . Pressh .,Spirit , abg . » 216.
8. . 8. . Pulverf ., Pf., 81.1. » 137 .70
9. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . * 187.
7. . 7. . do . Frankf ., Herz» 120 .50
7. . 3. . Schuhst . V. Fulda * 139 .50

14. . 14. . Glasind . Siemens » 270.
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 125 70
2. . 4. . » Westd . lute » 118.

15. . 15. . Zelistoff-F. Watdh . * 299 .80

A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In o/0.
10. . 12. . •Boch. Bb. n. O. A _
5. . 6. . Buderus Eisenw . * 134 .80

18. . 10. Conc . Bererb.-G . »
8. . Deutsch -Luxembg . * 263.

14. . 14. . Esch weder Bergw . * 254 .50
0. . Friedrichsh . Brtrb. » 142.

11. . 10. . Gelsenkirchen » » 220 .20
11. . 9. . Harpener Bereb . » 209 .20
11. . 11. . Hibernia Berirw. »
10. . 10. . Kaliw. Äscherst . »
17. . 15. . do. Westereg . * 258 .50
41/2 41/2 dy . do . P .-A. » 105 .50
»/2 4. . Oberschi . Eis.-In. » 125 .80

12V2 111/2 Riebeck . Montan *
11. . 10. . Y.Kön.-u.L.-H .Thlr. 239,10
8V2 10. . Ostr . Alp . M. ö . fl. -

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
10. . 91/3 Ludwigsh .Bcxb . s.fl. 240.
6V2 7. . Lübeck-Biichen A
61/2 5V6 Pfalz. Maxb . s. fl. 151.
5. . 4Vs do . Nordb . » 141 .40
0. . 2. . Allg. D. Kleinb . M Ss.
7. . 7V2 do. Lok .-u .Str .-B.» 158 .90
8. . 71/2 Berliner gr . Str .-B. » 195 .50
3V2 Cass . gr . Str .-B. »
5. . 5V2 Danzig EL Str .-B. » 134.
5V2 5V2D. Eis.-Bötr.-Ges . » 113 .30
5V2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 130 70
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 161 .50
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 124 .20

b) Ausländisch «.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö . fl. 119 50
6. . 6. . do . St.-A. » 113 .50
5. . 5. . Böhm. Ncrdb . »

101Cj21128/21Buschtehr . Lit . A. »
111/4 12. . do. Lit . B. »
113)201*3/20 Czäkath -Agram » 31.
5. . 5. . do . Pr .-A.(LG .) >
5. • 5. . Fünfkirclren -Barcs »
7. . 6Vs Lemb. Cz. Jass . » 144.
52/5 52/5 Öst.-Ung . bt .-B. Fr. 141.
0. .
43/4

0. .
4V4

do . Sb. (Lomb .) »do . Nordw . o. fl.
23 .70

51/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
4. . 4V2 do . St.-Act. » 109.
1Vs 1. . Raab Öd.-Ebenf urt»

4‘/21 4V2I Reiclienb .-Pard . *
5. . 5. . Stultlw. R. Grz . *
6̂ /5 6*15 Gotthardbahn Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl. Genuss . »
0. . 0. . do . do . » —
9. . 9. . Grazer Tramway ö.f1.117 4.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.

4. .
31/2
3V-

Pfälzische Jt
do . »

do. (convert .) »

100 50
98 .50
98 .50

3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4Vs Bad. A.-G. f. Schifft. » IOI.
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. Eisenb .-B.-G . S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III * 101.
4Vs do . Ser . II * 103 .50
4V2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .80
4. . do . v. 02 » * 07 * 101.
ZVr Südd . Eisenbahn » ©5.50

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
3V2
5.
IV2
ZVr
5.
31/2
31/2
5.
4.

2»/io
2Vio
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3. .
3. .
3. .
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G. J! [100 .40
do . do . stf. i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do. » i. S.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do . do . 86 » LG. »

Elisabethb . stpf . i. G. »
do. stf. in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. f)
Fünfkireh .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Kofi. v. 1902 Kr
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do. v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .j , stpfl.S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. -

Mahr . Grb . von 95 K
do . Schles . Gentr;

Ost . Lokb. stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G. -
do. Nwb. sf.i . G . v. 74
do . do . conv . v. 74
do . do . v. 1903 Lit.C.
do . Lit. A. stf . i. S, ö. t
do . Nwb. conv .L.A. Kr
do . do . v. I903L . A. -
do . do . L.B. stfr .S.ö.i
do. do . conv . L.B. Kt
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.O. ji-
do . do. »
do. do . Fr
do. E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. J
do . Br. R. 72sf. i. G.Th 1
do . Stsb. v.S3 stf. i.G-
do . I.-VIILEm .stf.G. Fr
do . IX. Em. stf. i. O. »
do . v. 1885 stf. i. O. *
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb. stf. i. G. *
do . v. 91 stf. i. G. >
do . v. 97 stf. i. O. »

Reielienb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 8. »

100 .40
100 .30
100 .30
101 .80
100 .30
100 .20100.20
XOO.

93 .80
99.
99 .70

93.
99 .60
30 .80
99 .90

106 .75
91 .40
93 .20

107 .70
32.
92 .70

107
90 .70

105 .90
36 .50
©7.10

106.
100 .30

85 .80
83.
99 .80

102 .30
81 .50
77 .60
75 .25
73 .50
99 .80
99 .80

24/10
4.
4.
4.
4.

24/10
4. .
5. .
5. .

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.O . »

Sardin .S4c. stf. g . In . II *
Sicilian. v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G. >
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanischc Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

101 .20
102 .20
100 .30

71 .10
117 ?0
102 .

do . v. 1880 Lej —
3. . | W'ilh .-LuxemB. IX. S. Fr .j —

Zf.
41/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4. .
3.
4.
4.
4.
4.
5.
5. .
3.
41/2
N

3. ,
3. .
4. .

In o/o.
Iwang .-Dombr .stf.g. A —
Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
do . Chark . 89 * * *

Mosk.-Jar .-A. 97sff.g. » 79.
do. Smolensk » » *
do . Wind . Rb.v. 97 .
do . do . v. 98 stfr . » 78 .80
do . Wor . v. 95 stf. g. * 78 .80

Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g. »
Ryäsan -Uralsk stf. g. » 7880

do . do . v. 97 stfr. » 78 .90
Rybinsk stfr . gar . * —
Anatolische i. G. A 102 .80

do . i. G. Ser . II » 101 90
P . E.-B. 86BairaBaix* 68.

do . v. 1889 I. Rg. * 101 25
do . V. 1S89 II . Rg. . 78 .60

Salonik -Constant . J . Fr. 65 .10
do . Monastir A 64 .40

Türk . Bagd.-B. S. I » 88 .30

ZVri GottharfSbahn Fr.
3Vr! Jura -Bern-L»*eni gar . »
31/2} jura -Simplon v. 1894 •
jt/ai Ho b .OSgau-
4. .1Sutn vu -Ctnfir. v. 188Ü.

99 .60
100 .20
100 .10

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V

Zf.
. Hypotheken -Banken.

In 0/0.
3«/2 Allg. R.-A., Stuttg . A 100.
4. Baj .V.-B.M.,S.I6u .l7» 101 .80
31/2 do . do. » 98 .40
4. do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. do . do. 8.21 llh.ISio» 102 .50
3»/2 do . do . » 98 .40
31/2 do . do . Ser . 16u. 19 » 98 .40
4. do . Hyp .- u.W.-8k . , 102 .10
4. do. do . (unverh ) » 104.
31/2 do . do . » 93 .40
31/2 do. do . (unverl .)» 98 .40
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. do. do . 8. 9 u. 10 » 100 .20
3V2 do. do . Ser . 1,3 -6 » 98.
31/2 Bayr . Bd.-C.-A. S. 2 » 98.
4. . Berl. Hypb . abg . 80% » 90 .75
31/2 do . * 80% » 94.
4. . D . Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9u . 9a* 100 .80
31/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102 .40
3‘/2 do . » 5 » 97 .30
31/2 do . » 3 * 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10. 101.
ZVr do. do . do. * 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 > 101.
Z'/r do. Com.-Ob!, v. 83 » IOO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »do. do . S. 16 u. 17 »

100 .60
4. . 102.
4. . do . do. Ser . 16 » 100 .80
Zi/r do. do . Ser. 12,13 » 96 .30
ZVr do. do . Ser . 15 » 96 .80
4. . do. Hyp .-Cr .-V. * 100.
4. . do . do . 27,37,39,42» 100 .3.0
4. . do . do. S. 31 u. 34 . 100 .70
4. . do. do . Ser . 40u .41 > 101 .30
4. . do. do. » 46 » 101 .30
ZVr do . do. S. 28,30,32. 97.
31/2 do. do . Ser . 29 » 97.
ZVr do. do . » 45 * 97 .70
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 98 .50
4. . Hambg . H . 8. 141-340» 100 .40
ZVr do . Ser . 1-190 » 95 .20
ZVr do . » 301-310 * 95 .80
4. Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .30
4. do . do . » 6 » 100 .30
4. do. do . » 7 » loo .so
ZVr do . do . (abg .) » 97.
ZI/! do. do . kb .ab05» 97.
Zl/2 do. unkb . b. 1907» 07.
31/2 do. Ser . 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 , 100 .60
4. - do . Ser . 3 » 1QX.
4. . 101 .50
ZV» do . unk . b. 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
31/2 do . do. « 98 .30
4Va Pr . B.-Cr .-Act.-B. . 115.
4. . do . Ser . 17 » 100 .60
4. . do . » 21 . 102.
31/2 do . 5. 3. 7. 8. 9 . 95 25
4. . Pr , C.-B.-C.-G. v. 90 ■ 100 .80
4. . do . v. 99 uk . b . 09 - 101 .80
4. . do . v.Ol uk . b . 1910» 102 .10
ZVr do . von 1886 » 95 .90
ZVr do . . 1896 95 .90
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .30
3>/r do . auf 80% abg . . ©4.50
4. . do . v. 04 uk . b .1913» 102.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
3Vr do . do. » 96.
3V2 do . Ser . 69-32 » 96.
3V2 do . Cotnmunai » 97 .75
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .10
4. . do. Ser . 7 u. 7a > 100 .50
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .60
4. . do . » 9 u. 9a » 101 .60
4. . do . * 10 » 103.
ZVr do . » 2 u. 4 » 94 .80
ZVr do . * 6 uk.b.08» 96 .80
4. . S. B.C. 31/32, 34u . 43 » 101 .30
3V2 do . bis inkl . S. 52 » 98,30
ZVrW. B.-C. H .,Cöin S. 4 » 97 .20
4. . Württ . H .-B.Em.b.92* 100.
ZVr do . do. » 98 .70

Staatlich od . provinzial -garant.
31,2 Hprs Ld.-H -IZ. 8.1-5A —
31/2 do. Ser. 6-8 verl. 99 .20
31/2 do. S. 1u.2 99 .20
ZVr do. Ser .3verl .kdb. 99 .40
4. . Land. -B. Lit.Q 101 30
4. . do. do. Lit. R 101 .30
3V2 do. do. . ]
31/2 do . Lit.F, O, H, K,L 99 .70
31/2 do. * M, N. P 99 .70
31/2 do. » S 100 .10
31/2 do. » T 100 .60
3. . do. . 0 » 91 .10

zt . Amerik . Eisenb .-Bonds.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armnt. u. Masch .. TT. A
41/2 Asbestw ., Frkf .,Wrth . »
4. . Aschaffb .Buntp . Hvp . *
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . >
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »4. . do . Mainzer Br. »
4V* do . Rhein ., Alteb . »
4Vs do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . 'Buderus Eisenw erk »
4. . Cemcntw . Heidelbg . »
4Va Ch . B. A.- u . Sodaf . »
4Vi Blei- u. Silb.-H ., Brb . *
4V2 Fabr . Griesheim El . *
4Vr Farbwerke Höchst *
4Va Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. *
4. . Concord . Bergb.; H . *
5. . Dortmun der Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. *
3V2 do . do . »
4>/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
4Va El. Accumulat ., Boese »
4V2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Ucberseeg . *
4J/2 O .f. clektr . U. Berlin »
4Vr do . Frankf . a . M. »
2V, do . Helios »
2V« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 >
4Vr El.Werk Homb .v.d .H . »
4Vr do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . *
4Vr do . Schuckcrt *
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-O . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4V2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4V2 Emaillir .Annweiler *
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4Va Gelsenkirch .Öussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Hotel Nassau , Wlesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
11/2 Osterr . Alp . M. i. G . »
4Vs Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

IN 9>0.
96.

101 .60
99.

100 .50
101.
100 .70

100 .40
102 .
103 .50

101 .
100 .

101 .
100 .
103 .80
104 .80
103 .20
102 .60

lOl!

111 .80
100 .

96 .50
103 .30
100 . ^95 .80
100 .30
100 .30
105 . 5
101 .60

79
78 .50

103.
102 .

97 .80
103 .70
105.
102 .10

99 .90
103.
100 .40

96 .80

10l ”.
101 .
102 .40
102 .10
103.
101 .50
103 .30
102 .10
103 .50

103 .20
102 .20
101 .20
103 .40

Zf. Verzins !. Lose , in «/».

4
3Va*
6. .
5' .
4* .
4' .
5' .
4* .
3' .
4-/2'
4* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Cetttr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .MiIw.St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.
do . Rocklsl . u . Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Plttsb . Cinc . Ch. St. L.
do . do .c.Mtge.S.D

San Fr .u . Nrth .P.I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income-Bonsd

100 .20
87 .80

112 .80
\mertkan . Noten
(Doll. 5—1060) p . D.

\merikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll,

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Notet . p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p .lOOR

Schweiz . N. p . 100 Fr.
*) Kapital und Zinsen in Gold.

103 .90
76 30

109 .S0

100 .80
115 .90

4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »
3. . Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3Vr do . do . II . »
3. . Hamburger Von 1866 »
3. . Holl . Korn. r.  1871 h.fl.
3V2 Köln-Mindener Thlr.
3V2 Lübecker von 1863 »
2V2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . *
4. . Mein ing . Pr .-Pldbr .Thlr.
42/z Neapel abgest . Stücke Le
42/3 do . nicht abgest . St . »
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2>/2 Stuhlweissb .-R.-Ör . öfl.
V/2 do . do . »

do . Anrechtscheine

131 .

147 ".

14IL20
105 .50
142 .80

6150
142 .30

158 .30
134 .80
400.
300.
115 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Clary Frstl . ö. fl. 40CM.
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Fr . 15

Le 150
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s. fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Veiietianer Le 30

204 .40
50 40

225 .50

68 .90

24 .60
51 .70

140 .50
503 .50
406.

86 .
51.

190.
136.
135 .80
365.

40.

Geldsorten . Brief.
Münz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns » 20 .39
30 Francs -St. * 16 .24
20 do . halbe »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll,
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko. 2800
Ganzf . Scheideg . » 2304
Hochh . Silber » 89 .20

4 .18

4 .173/4
80 .95
20 .38
81 .25

168 .30
81 .55
84 .85

Geld.

20 .35
16 .20

16 .16
17.

4 .19
16 .17
2790

87 .20

4 .171/a

4 .171/4
80 .85
20 .37
81 .15

168 .20
81 .45
84 .75

215.
215.

81 .20j 31 .10

Reichsbank Diskonto 6% Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .

London . . . . .
Madrid . . . . . .
Ncw-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze »
St. Petersburg . . .
Triest.

.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 10*
Kr . m. L.

Kurze Sicht.
168 .25

80 .90
81 .20

20 .370

81 .10
81 .05

34 .30

2Va- -3 Monate.
— 30/0
— 40 /,
— 50/0
— 4 °/»
— 5 °/*

3 »/•
— 5 °/»
— SVr °/i

— «l/l 0/ä
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Pnppenküchen-Linnchtnngm
Aschherdchen

«rit Pat .-Brennern.

Ptippen.
Emaiv. Lschgeschirrr und

Usffee-Sewice
in Carton.

Tischchen, Stühle,
wagen tu Karten

uud sämmtliche Spielwaare ».

f. Dilettanten u. Kinder von 22 Mk. a«.

wecheugschränZe.
Werkzeug-, Uerbschmtt-,

rsth- u.
LaudjSgekasten.

Laubsäge-Vorlagen.
Laubsäge-Holz.

Montzstraße 15
Man beachte meine Ausstellungsräume Moritzstraffe 28

1886  KegerrschirmeBekanntmachung -. ;f
Durch eigene Kraft bin ich in der Lage, von einer Partie engl , und

von heute bis Ende Januar
für Damen, Herren und ^Kinder in tnbeHolet
Wäare sind heute cingetroffen und werden b;e|e
zu sehr billigen Preisen verkauft. Außerdem ge¬
währe ich einen Extra-Rabatt von "lö / o.

Schönste Weihnachtsgeschenke.
Niemand versäume diese Gelegenheit. 3578

Kr . S .trenfiMsh,
Kirch gaffe 37 , gegenüber der Faulbrunnenstraße.

deutscher Stoffe

anzufertigen
Gleichzeitig empfehle mein fertiges Lager in

Coftümen, Mänteln , Peiß-Jacken , Röcken
und Blousen

zu sehr billigen Preisen.

Röder ftraße 41, nahe der Taunusftraße.
M . Berit ®, Telephon 341.

WIESBADEN . __ '

V ĥrfstope
Is'sbestecke,Fisch-Essbestecke,Tafelgerlitlie,

Kaflee- und Thee-Services, '

S5# lH©IllF3s3y
ElJenbogengasse 12.

Billiger wie FleischN
-  Schwerste

lifitjL Balhpfüi

^ggg | |gp | | | ^ ■ Fortwährend frffches Reh«

Telefon 2671.

SOWie

Grösste Auswahl,
alle Preislagen, alle Grössen.

zu Origifial ^ PreiseiiB
CoBsra «! MreSl , Wiesbaden,

Tassriusstrasse IS , am Kochbrunnen.
jPBJT Cell . Be *telI « R | eB erbitte früliieUig . - HNH 84

Nerostrafe 28.

L Croldgasse . €ä-«M § ass ©2.
«§ . Kapp STachfolger

(Inli . Oscar Boessing)
empfiehlt für das Weihnachtsfest seine
bestf epflegten, garantirt reinen

Bhein - und Moselweine,
Dessert - und Bordeauxweine,

Champagner,
Cognacs und Liköre

in billigen und feinen Marken.

Knackmandeln , Tafelrosinen,
Orangen und Mandarinen,

Feigen und Datteln,
lose und in Cartons,

Chocolade — Cacao— Bisenits,
Feine Marmeladen,

Wal -, Hasel -, Para -Süsse,
Feine Fleisch -n.Wnrstwaaren,

Caviar,
Präsent -Cigarren,

Nürnberger Lebkuchen.
Dcilcatess -K5rbe

werden in jeder gewünschten Preislage
geschmackvoll hergcstellt. 3H51

Bestellungen nacla auswärts
finden beste und prompte Erledigung

«I . Kapp 3HaelifoI $; er
(Inli . Oscar Boegsing ) .

Ich bitte um Beachtungm. Schaufenster.
2 © ol «Igasse . Cwolclgsiss ^ Sl

„Miclit Kengasse,“

WNter - TsfelapssL,
Pariser Rambour, är. Easseler, Harderts R-liiette.
ar. Böhnapfel, gelber Stettiner . Konigl. Kurzitiel,
'Danzioer.«antapfel, Winter -Tafelbirne « , Dikls
-Butterbirnen. Jaminctte . Küiter -Birnen, sowre
'Kochobst empf. Ana. Neeigen , Sonnenberg,
Baumschulenu. Obstkultnren.
Proben von 10 Pfund Kiefern,rg rns Hans.

Stersandt nach außerhalb.

empfiehlt ti » tcjr Garantie billigst

Franz Flössner , Weüritzstr. 6.
in allen Preislagen. .3

Med .-Drög . „Saeltas
nur Mauritiusstr. 3.Trinken Sie nur den ächtenBieiistfesssli ŝ SSrinsüsi

(Italicnlscli 'eV Hotwein ) ,
welcher wenig Alkohol «». grossen SCxtraclgeliaM besitzt, daher sehr wohlboköinmlich

und ärztlich vielfach empfohlen vird.

Dicnstbacli’sBrindisi“ per Vi;F!. 75  Ft,M1BFL 70  PL
in Fässchen von circa 20 Ltr . an entsprechend billiger. 2732

F . .4 . Bienstbach , Merderstrasee 10 , Weinbau und Weinhar.dcl.

ist der beste,
stets frisch-zu haben bei:

fr’. W . raoth . Philippsbergstraße 9.
J». A. Schneider , Ncrostraßc 14.
i « c. hilltngera . Kellerstraße 10.
Will, . 8t « ik, Bloritzstraßc 60.
Caspar Weigand . Gocthestraßc 7.

liefert in guter Ausführung als Spccialitnt zu
billige» Preisen 2096

das Wiesbadener Gmaillnwerk » - ifas « ,
Metzgcrgaffc 3 — Manergaffe 12.

mehr
ohne die außerordentlichschmackhaftenund

ausgiebigen
Weiner's Wiesbadener Spätzle.

Täglich frisch nur zu haben
Oierrei- Warenhaus n einrr,

Manergaffe 17. 230c

empfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen,
Fritz Lehmann,

Juwelier,
B.araggnsse 3.



Ms. 580.
Kh»«d-Ausgabe.

2. Kiarr.
Wiksliliüenkr Tagblstt

Drsrrstag,
ZI . Ve ; ember IMF.

53. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Gustav-Freytagstraße von der Blumen-

straße bis zur Uhlandstraße wird zwecks Herstellung
einer Nutzwasserleitung vomN. d. M. ab auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizeilich
gesperrt.

Wiesbaden , den9. Dezember 1905.
Der Polizei-Präsident: V. » ÄcnS.

Verzeichnis
der in derzeit vom IN. November bis einschließlich
8. Dezemberd. I . bei der Königlichen Polizn-

Direktion angemeldeten Fundsachen.
Gefunden: 6 Portemonnaies mit Inhalt,

I Damenschirm, 1 wollener Damenhandschnh,
1 Handtäschchen mit Inhalt . 1 goldenes Armband,
I Paar Damen-Glacc-,Handschuhe, 1Sturmlaterne,
1 Pferdedecke, 1 Umhängetasche nnt Inhalt,
1 Damenuhr, 1 Damenpelz.

Zugelaufen : 2 Hunde.
Zugefiogcu : 1 Kanarienvogel und1 Brich

Königl. Polizei -Direktion Wiesbaden
Bekanntnrachnttg.

Donnerstag , den 14. Dezember d. I . ,
nachmittags» soll in der Wilhelm straße das
nachfolgend bczeichnete Gehölz öffentlich meist¬
bietend' versteuert werden: . .

1. 1 Platanen-Stamm, 8,40 Meter lang,
53 Cim Durch« .. 2,22 Festmtr.

2. 1 desgleichen. 9,80 Meter lang, 48 Ctm.
Durchmesser, 1,78 Festmtr.,

3. 12 Nlitr. Scheitholz(Platanen),
4. 2 Rmtr. Stockholz, und
5. 60 Wellen. . „

Zusammcukunft nachmittags 40» Uhr an der
Ecke der Museum- und Wilbelmstraße.^

Wiesbaden, den 11. Dezember 190o.Der Magistrat»

Seefisch -Verkauf.
Mittwoch , Donnerstag und Freitag dieser Woche findet in der südlichen

Halle des Akziseamt» Neugasse ' 6 » , der vom Magistrate angclündigte Verkauf
lebendsrischer Nordseefische zu folgenden Preisen statt:

Ja Schellfisch .das Pfund 40 Pf,
Kabeljau im ganzen Fisch. das Pfund 18 Pf

do. ohne Kopf . das Pfund 25 Pf
do. im Ausschnitt . das Pfund 32 Pf

Seelachs im ganzen. Fisch. das Pfund 16 Pf
do. ohne Kopf . das Pfund 20 Pf
do. im Ausschnitt . das Pfund 30 Pf

Seeaale im ganzen Fisch . . das Pfund 16 Pf
do. ohne Kopf . das Pfund 20 Pf
So. im Ausschnitt. das Pfund 30 Pf

Auf das seltene billige Angebot allerseinstcn deutschen Hochseekabcljaus wird
!hingewiesen. Verkaufszeit von Mittwoch 10 Uhr V. ab. F 302

Nimmt!idi(‘ Jansiar-Coupons
■werden von heute ah

ohne Abzug irgend welcher Spesen
an unserer Kasse eingelöst.

Carl Halb Sohn Wachfolger.

Installateur-uiö̂ tniler-
IlMW-lMIW.

Donnerstag , den 14. Dezember, nach¬
mittags 8 Uhr» findet im Saale „ZNM
Westendhos" , Schwalbacherstraßc. eine

Besprechung
über die Gesetzentwürfe, betr. Sicherung
der Banfordcrungen N«rd Befätzignngs»
Nachweis im Vaunandwcrk, statt.

Es ladet die Mitglieder zu recht zahlreichem
Besuche ein Ä _Der Vorstand»

Hl Mskel stüi ®!!*®b*

Mer -ittreltisett
mit sicherem Schutz gegen Staub und Rauch.

Gemälde-Rahmen
jeder Stylart,

Photographie-Nahmen,
NeuvergsWen

von Spiegeln , Bilder -Rahmen und allen
Decoratrons - Gegettsränden irt nur guter

Ausführung zu den billigsten Preisen.
Job . Harm ®, Vergolderei,

L>äfnergasse3.
: * * * * * * * * * * *

’KJ
Loden-Joppen,

Herren-u.Knaben-Anzlife
Hosen 11. Westen

en © mi billig*

Blinden - Anstttlt.
Zur Weihnachtsbescheerung für unsere armen Zöglinge sind eingcgangen: durch Herrn

Inspektor Claas von I . Hertz 21 Stoffreste, G. H. Lugenbühl2 schwarze Stoff¬
schürzen. 12 Taschentücher, 3 Serviteurs, 6 Cravattcn, Joseph Poulet 7 Paar Handschuhe,
58 P . Strümpfe, Ludwig Heß 5 Kragen. 3 Halstücher, 1 woll. Uebcrjacke, 2 woll. Mädchen-
Untcrtaillen, 1 Kopftuch, 2 Paar Handschuhe, 3 Paar Strümpfe, 3 Cravatten, 2 Spitzen¬
kragen, Fr. Julius Seyd 1 Puppe, 3 Spielzeuge. 2 Halstücher, 4 Paar Strümpfe, 1 Paar
Beinkleider. 17 Taschentücher, 2 Hemdhosen, 2 Nachtjacken, 4 Hemden, 1 Stück Flanellstoff,
Frl. Therese Kling 5 Packele Strickgarn, 1 Pfd. graue Wolle, 4 Schachteln Knöpfe, Carl
Claes 6 Paar wollene Strümpfe, 9 Paar Handschuhe, 4 Paar Gamaschen, 2 Unterjacken,
3 Schürzen, Sigmund Ncinach 10 Cravattcn, 6 Taschentücher, L. Schwenk1 Golf-BIonse,
1 Hemdhose, 2' Unterjacken, 2 Kalender, Jos. Holzmann 12 Cravatten, 7 Kragen, Frl.
Helene, Cl., L. 10 Mk., „I . I ." 100 Mk., Frau M. Th. Kreizner 20 Mk., Frau M. R.
10 Mk. Frl. Victor5 Mk., Frl. Wittmann3 Mk., Herrn Gehcimrath Simon 10 Mk.,
Fritz" '5 Mk., N. N. per Couvert 10 Mk., Herrn Oberstleutnant Mezgcr5 Mk.; durch

Herrn Landeshauptmann Sartorius von Fr. E. Riensch 20 Mk.; durch HerrnE . Esch
20 Mk von Herrn A. Esck 10 Mk., A. S . 10 Mk.; durch HerrnI)r . Th . Steirrkauler
25 Mk" von W. St . 20 Mk., Fr. Hagen 10 Mk.. H. G. 10 Mk. ; durchP . Errders
von RentnerF. Schmidt2 Mk. ; durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt"
von L S . W. 5 Mk., X. Y. 3 Mk., Frau Ph. Abegg 20 Mk., T. S . 3 Mk., Fräulein
C Wißmann 20 Mk., Frau Gütschow3 Mk., A. F. 3 Mk., S . W. 3 Mk., Frau Dreyse
3 'Mk Frau E . P . 10 Mk., M . F . 3 Mk., Frau Dir . Gl . 5 Mk., Frau v. U. 3 Mk.,
Herrn" E. F. George 5 Mk.. Frau A. S . 20 Mk., C. G. 6 Mk.. N. N. 3 Mk.,
F Weyrauch3 Mk., Frau Thiemann 10 Mk.. Egual 5 Mk., Major Langer 5 Mk.
(Blindenh.), C. G. 6 Mk. (Blindenh.), H. R. 10 Mk. (Blindenh,), PH. Rt. 3 Alk. (Blindenh.).
^ Mit herzlichem Dank bitien mir um weitere gütige Zuwendungen. § 206
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empfehlen in grosser Auswahl 3137

Königl . Hoflieferanten,
Schützenh 0(strasse 2, Ecke der Langgasse.

Zchirmsabri! Renker,
Langgasse3, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
_ und Ueberzichen.__

jWwlranp it.Tllslhen. itl i5S ät'
>->»,. .vaoiir , Sattlerei, Dclaspcestr. 2.

Reiche und einfache Kachel - Oefen,
Herd , geätzte Sdieiben, la Fussboden-
Platten und Wandplatten , Zugjaloufien,
einige Wandfehränke , Kupfer -Wafchkeffel,
Wafferclofct mit Sitz, 2 fchmiedeeiferne.
verz . Gas-Kandelaber für Vorplätze f ehr
preisw . zu verkaufen . Befch.

Baubiireati Fabry , Wilhehnßr . 5, Part.
Waschbüttcn, eich., b. zu vk. Btcichstraße 17,3.

GllßijMS Juni ißtntits“, Merjllldt.
Morgen Mittwoch Slbcndr

MetzelfAppe,
wozu srcundlichst cinladet

U

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

Uerrec- ü.  Knaben-Garderoben-
Geschäft,

Eckhaus Wellritas-
Hnd SeliwaäfeaelierstFasse.

NB. Neues Geschäft, keine
alte unmoderne und verlegene
Waare.

If«y  Bei jeder Witterung macht- M!

Albion
die Hände blentzenZ weiß.

Acchtä Ftacon 60 Pf.. Doppelflacon1 Mk.,
in Apotheker Bium ’* Flora -Drogerie,

Große Burgstratze 5.

in der Residenzstadt Karlsruhe und im ganzen Srohherzsgtum Baden

Badische Presse

K»l geleitet.
tkluell illustriert. ->•-
Ziele Depeschen.
'vannende Romane.

Shampooniren
@ n=i Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , c= i
!■ im Abonnementlh Dtzd. Karten Mk.4.50

g
im ADonnemeni 12. . -

M rfwIArCph Oolckgasse 18,• 'LBfitÄ ök 'Ilj erst. Ladsn».d. Langoassa JJ

Auflage3 f, « « © Eitpl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rascheB -r!chterstatt»ttg.orSStes Depeschen- und Fcrnsprech-Mat -r .al und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich das Sommer- und Winter -Fahrplanbnch,
ein schöner Wandkalender nsw.

Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12- 40 Seiten stark. "W
Abonncinentspreis ohne Zustellnngsgebühren für 3 Monate nnr Mk. 1.8».
^ ——— Proben»,nmern gratis nnd franko. axsiHBezsssm
rtx . t - 4-., »» wie Gcschäftsempsehlungen, Offenen Stellen,

Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver¬
kaufs-Gesuchen,Geld-u.Hypothek.-Vcr-
kehr,Bckanntmachg.hatunmerderMige
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Im Großhcrzogtnm Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presie.
InscrtionspreiS für die ögespaltcne Pctitzeile oder deren Raum

nur 25  Psg . (Reklamen 70 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Gvofztss InfevLiottssvgan Vaöens!
Preisberechnung nach eingcsandtem Text, bei größere» Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Dienste».



Keil- 10. MsrrsLag. 12. Dexemdev 1908. WiZsbsLMeV TaghlatZ* Adsttd -AUSgabs , Z. BlE Us » 580»

h?S
"o,
isj

Itad
! - .
' &>ß

ZXl
ZX2

ce
s—PS
SÄ
«3

X2

Kranzplatz 1,
WllineSsiistr . 4Z

grosser « w « w » M
von sämtlichen

IS 11 11

sm  anssergeH ^ lmlicli Iier « bgeseftt ©ii Preisen.Ed . Rosener.

S*
“5
SS

X
X

(J^
P =S
—ss
53

"EL
ST

|”5E3
Ss"

tf« 5
c&

HlWltigeAuDchl
ChrLsthaLZWschMNck

jeder Art, Lametta, Eistau und Schnee,
ChristhMNMgelättt,

harmonisch abgetönte Glocken„Hannover«" ,
Hefter LichthaLier,

auf jedem Aste tadellos sitzend,
,Weihnachtslichte"

in Wachs, Stearin und Paraffin . 8611
Adalbert Gärtner,

13. Marrtstrasie 13.

Man prüfe und vergleiche.
Kennern und Liebhabern von

empfehle ich « » na besonders gut
gfepfflSegte ^angesnel » »n utmnsten ->e
unddurch iare Prciawttrdl .g 'keit
besonders »»eworpsag -eMtl« - Sorten,
die in Originalausstattung , Kapsel , Korke
n. Etikette *der Firma Vicomte <le Pias,
Bordeaux . zum Verkauf gelangen.

SSmmtlicho Woine werden in
Folge ihres sehr langen Flaschen agers
mit volle m,_ schönem Flaschenbouquet
geliefert . " WZZ

Oötes Casti 1Ion. , FI . Mk. —.80
St . Christoly . . w » - .90
Chat , le I’rieuri ? . , 1 —
Blaye Artisans . . 1.10
Bas Medoc . . . n - 1.20
Chat . Brondeaa . „ 1.30
Chat . Töurenne . » 1.40
CbLt. St . Laurent „ 1.50

' St . Estcphe . . , . 1.60
Pontet Canet . . » 1.70

„ St . Emilion . . „ 1.80
Chat . Pomys . . , 1.90
Chät . Margaux . . 2.-
St . Julien . . . B 2 .25
Chat . Lafite . , , 2.50
Chkt . Latour . . . 3.-

bei 18 Flaschen 10 Pf . billiger.
Bei Abnahme ganzer Oxhofte erheb¬

liche Preisreduction . Auf Wunsch auch
Versandt ab Lager Bordeaux . 2764

Willi .. Heisas*a Bircitg
Ecke Adetlieid - m.  llraascnstr,

Bezirks -Fernsprecher Ko. 216.

Schlittschuhe von Mk.O.7Zan
Kinderschlitten „ 2.5© „

Franz Flössner,

Pelzwaaren.
Zu

empfehle ich meine
sel &stsyefertig -tem

Buffei und Stolas
in SfiMmks , Persianer , ’K' ihet.
Wasclibär , Sealhisam u. s. w. in
solider Ausführung und zu bi ! Big stets
Preisen . • “ 3467

A . Gllfeerg :,
M  iirseltner,

j?“ ' Delaspeestrasse 1.

A,

Mittwoch, den 13. Dezember, 874 Uhr abends,
‘ Kaisersaal, Detzlieimerstr. 15im

Tortraĝ Urmis Berta,von Snper:
Ser esfsskfetfes Jtetef

und die

nissiseto jfa ®!ni ®«L
3?s*eise sie*®Plätze:

S . ( nmnin .orirrt ) 2 Mk. — Ä. 5” iata 1 Mk. — « wlerSe BO Pfg.
PJIIaA.  im Vorverkauf bis Mittwoch Xaehmittag * ® «»r in den Rnehhandlunsten von
DlllC IC I .imbar tli , Kranzplatz 2, Morto » . MHastel , Wilhelmstr . 52 S8rtersbÄn *er,

Wilhelmstr . 4, Mcl »elle »>feer « . Oranienstr . 1, Ecke der Rheinstr . und beim Wirt
zum Hai *er *aal t b >n -’s am ftaal . EIngeng.

(L HOCl| f Wiesbaden,
Inhavrr Ginii Scheuch,

H* Papier- und Kunfimaterialien Dmrdümg,
Ecke Kirchgaffe und Wiche'ssirrg — gegründet 1836,

empfiehlt in reicher Auswahl:
Ferrrs -gvittpaplttc,  SchveivMapps «, GrÄnNNgs- «. Dserrmettterr-
MüPpLrr . Avts « tkrschs « , MtzoLogvsPhrs - Mttd Mostkartstt - AUren,
Tage -, Koefte- «. GastMLchev, Tischkavtsn usw.

JüllfeöevHcrttev Ln crCen 'Ffvsrstngsn,
fammtliche Deiche«- imd Mk»l«Le«stiierr,

Gsgsnstmtds frrv Holz- « «d Tiefbv «« d sowie KerbschttM,
Kxe«« oppKoote , KeekschnitLmessev , Heerrn - rr«d Molvoologe « ,

KchMbedoVfs«V4We1.
Vertreter der Geschäft»t-üchsr-Fabri!r von I . G. König & Gdhardt

in Hannover.
Ktofsmöfchr non Mry & Gdlich in Fsipzig.

Msr »Aramm- und Mapprnprägnngen werden schnellstens besorgt.
DM- Aettestes H'«prergslck>clft am Hiesigen'Akatze. - Wß 3469

Nassauischer Getäocpss-Verein.
Weihnachts-Bitte.

Beim Herannahen des Welhnachtsfcstes richten wir wieder an die geehrten Mit¬
glieder beS Vereins, sowie an sonstige wohlwollende Freunde unserer Bestrebungen die ganz
ergebene Bitte, uns durch milde Gaben zu Helsen, den in unserer Fürsorge stehenden Be¬
straften und nothleidcnden Familien von Gefangenen eine Festfreude zu bereiten.

Außer Geld sind erwünscht: Lebensmittel, Kleidungs- und Wäschestücke für
Männer, Frauen und Kinder, sowie Spielsachen. Geldspenden nimmt der Vorstand dank¬
bar entgegen, auch ist der „Tdgbl .-Wcrlag " dazu bereit. Sonstige Gaben bitten wir
an den Verwalter unserer Arbeitsstelle, Herrn Fr . Milli er , Erbacherstrahe 2,  1,
gelangen zu lassen; auch werden solche auf gefällige Mittheiiung an den Vorstand oder
den Genannten bereitwilligst abgeholt. F 228

Der Vorstand:
Generalm. z. D. Weniger , Prälat Br.  Keiler , Landeshauptmann Krekel,
KaufmannP . Alzen , Prof. I) r . Spless , Pfarrer Lieber , Rentner A.  Weddigen.
ooooooooooo -oooo O OOOOOOOOOOOOOD

Beliebig lefcielfs-lisekiie
fäethers weltbekannte neue

DWMkrZUWüZ o
mit selbsttätig wirkender Spreiz - u. Stellvorrichtung.
Dieselben sind zu benutzen als Stuhl , Armstuhl und
Ruhebett und bilden in Folge ihrer eleganten Aus-
führung ein SeSssmaicSt ä’Sir Jedes Xininier,
Für Gesunde , Kranke u. Rekonvalesoenten der voll¬
kommenste Bw h <' . <' laynstahl.

Hfichiter Comfort , Verblüffend esufacre Hondhabmig,
Mk. 13.50, 17.00, 20.00, 22.00, 28.00 etc.

Ferner empfehle noch die so allgemein beliebten und bekannten Tränanpls - und
Xiosmos -StUlite in nur prima Ausführung zu Mk. 2.50, 3.50, 4.50, 5.50, 7.25, 8.00,

9.50, 11.00 etc . in überraschender Auswahl . 8241

Ranfhans fite ®?, Kireifflasss N.
iOCllio0OO | >0OOOOO OOO i((XK >OOOOOOOOÖ

@ln süß neues GW.-MeMgeMr
per Möbelwagen und Feverrollen bes. n. Garantie für Mittetschlag-Pscrd zu verkaufen.

L"I>. RHeinüraße 42, Stb. Part. Laaesen &,  Sle &es-leln , Biebrich.

Atelier
für moderne künstierisefae Photographie»

lo lSsErIi 9
1 Museumstrasse 1.

Aufträge für Weihnachten , grosse
Portraits , Yergrösservtngen etc., erbitte

frühzeitig.

Halkaskei
für Oe!ii.Aquarell

von 20 Pf . an kaufen Sie
am besten in der 3573

Irsieris Sanitas,
DnrMamitiusstr-3, neben falMIla,

Kohlenkasten,
Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Feuer gerät he

in reichster Auswahl bei

OsMii-a «! Krell,
Taunusstrasse 13, Ecke Qeisbergstr.

O00000 .< x > < > 000 ''000

3191

CbrtttanmrdnRiKbo
f in Glas und Lametta, nichltropfende Baum-
ü kerzen,Totletteseifen in Weihnachtspackungen
g empfiehlt billigst JU L RiHipf,

Saalgasse 8.

0
0
o
s

Saatgape 8. ^
ÖO 'OOO O O 'O OOOOöQ

Korkwaaren-IMnstrie
Golsc6a.88e LiiiBcerleii, 6o iir“
modellier üolirpfte!

Triunipl!"n.Brülantstlüiie,Arbeitekorbe— Blumentische,
Etageren, Wäschepuffs,

sowie alle Sfirsteiiwaaren,
Lederu. Pntifieher.

Ilafer-Mhr-Caeao
nach einem besonderen Verfahren au « nur bestem
Rohmaterial ■einer der edelsten sanitären Cacao-
v orten in Verbindung mit Hafer ) hergesfr 11t.
In dieser erp -obren Zusammensetzung wird die
in manchen Fällen schwere Verdaulichkeit des
reinen Cacaopulvers paralysirt und dem Magen
in leicht assimilirbarer form Nährstoffe zuge-
führt , die für die Auf rech terhaltung und den
Aufbau des menschlichen Organismus in erster
Linie wirksam sind . 2673

Mein Wafer - &’Ui »r -Cac » © leistet deshalb
nicht nur Kindern , Magenleidenden , Reconyales-
ccnten , schwächlichen und blutarmen Personen
vorzügliche Dienste , sondern kann auch mit
Recht Jedermann als ein vorzügliches tägliches
Nahrung 'ß- und Oenussmiitel und entschieden als
«las SFrli stück äjpiVefdauiings«

«*t'6ir€>ni »c poi »iR
S®a .ff,aiBkjffi,4sriiirB'l9 empfoIiSen werden»

Preis pro Pfd . Mk * 1 *30*
„ bei 5 Pfd . „ L. r O»

ML*

Ftuchtsilftc.
Himbeer-, Erdbcer-, Jobaunisbeer-.

Heidelbeer-, Klrsch-, Eitroneusaft in Flaschen
u. Gebinden empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Rhein, zruchtsäste-zabrik»
Wieöhade «, Karlstr . 17.
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^Z7SL VOH bllGN Spesen
Ibsen wir bereits von heute ab alle per1. Jannar LWHE fälligen Coupons ein und halten
uns auch sonst zur Besorgung aller Effeoten-Geschäfte bestens empfohlen. 3623

Wiesla ®ileii ©r Bank
8 . Bielefeld de Sfthne , Wilhelmstr. 13.

.1  jehii ■ m

■Ufollstof t
WW Cheviot' n. KounetsstofiKoppetisSefffi für Kanskleiler

Jtalbtuehe für Hauskleider. . . .
Gestreifte Stoffe im engiisekeo Gesehmaek

das Kleid(6Meter) Mk. 8.5®
. das Kleid(6Meter)
. das Kleid(6Meter)
. las Kleid(6Meter)

Karierte ffamentneke. das Kleid(I Meter)
leiroolte Cheviots, mariis und sehwarz
Marinen. sekmarze prima Cheviots,
Kammgarn-Satin, 110 etn, reine Wie

reine Wolle,
110 cm breit

das Kleid(6Meter)
das Kleid(6Meter)
das Kleid(6Meter)

8.
S-
7.50
7.50
8.50
9.

12 .“ 3625

Apfelwein-Sekt,
Goldene Medaille Paria u. London,

orzüglich im Geschmack, gut bekömmlich
nd sehr gut als passendes Weihnachts-
eschenk geeignet, empfiehlt 3245

Jakob Stengel,
Schaismweinfabrik, Sonnenberg.

Niederlagen hei:
C . Atker , Nfaclif . ,

Gr. Burgstr. 16.
Gabriel ileckcr,

Bismai ckring 37.
BSdtaardl SSülsin,

Adolfstr. 7.
Willi . Hell . ESirb,

Adelheidstr. 41.
jok . Hanl »,
Mühlgasse 17.

Aug -. SAortlieuter,
Nerostr. 26.

AnguRt Engel,
Taunusstr. 12.

SiOmi» Hnl 'innnn,
Adelheidstr. 50.

C . Steiper,
Kirchgasse 52.

J . Happ , Xachf .,
Goldgasso 2.

Kais.-Friedr.-Ring 44.
jac . Seliaaä »,

Grabenstv. 3.

Gardinen-
Zpanner

VON9.60 an empfiehlt

Süd -Kaufhaus,
_ Moritzstratze 15«_

Mchenlampen
von?Jlf. —.50 an,

Tischlampen
VON Mk. 3.— an,

Hand- und
wageulaternen

billigst. 2463
Franz Flössner,

Weüriüstratze 6.

Kleiderbüste»
von Nr.38—52, in Stoffu. Lack,mitu.ohne Stander
auch nach Mah zu Fndrikpre>,cn. Akademische
Kuschneideschnle, Luiscnblatz1» , 2.

AnM« ä«r.2.10  j (rti#iW ,.gitnnliol) a >>1.201
Hel «. BUecbt . » ' - b - 7-

Geschenk
ist eine Hamen , oder

Henren -Süir.
Sie finden die
AuawaM von Mk. 5.—
bis zu Mk. 300.— unter
fecimäimisclißr Garantie

bei 3287

Trnz Rümpfe,
(ilic -iitucher,

20 Webernasse 20.
Gegründet 1892.

gper . erbte asEirrik.
Taaehrnutiren!

für den

GestiMss
Verkehrr

Kstten
Preislisten
pinlrste
etc.

liefert die

A. Scdeilenderg'l"»
Mof-Suckäruckerei

Langgasse 27 .

Aepfel.
lSBflüPit hochscinc TascliiM,

verschiedene Sorten, kommen
Donnerstag und Kreitag

auf dem Markte znm Verkauf.
Originalktste ea. 60- 55 Pfund Mk. 8.60.

Versandt nach auswärts per Nachnahme.
_ Ignatz B5hm.

Weihnachts-
Artikel.

Grosse neue Mandeln . . . Pfd. —.85
„ bittere „ . . . » 1 .20

Gerieb. Coooskerne . . . . „ —.50
Neue Haselnugskerne . . . . „ —.70
Neues Cors. Citronat . . . . „ —.80

„ Orangeat . . . . . „ —.80
Extra gr. ital. Haselnüsse Pfd. —.35 u. —.50

„ frenz. Walnüsse . . Pfd. —.50
Neue Paranüsso . . . . . „ —.70

„ Rosinen . . Pfd. 40, 60 u. 70 Pf.
„ Corinthen Pfd. 30, 40, 60 u. 70 Pf.
, Sultaninen Pfd. 40, 50, 60 u. 80 Pf.
„ beste Tafelrosinen . . Pfd. 1.—
„ „ Krachmandeln . „ 1.—

Feinste Tafelfeigen im Kistel
oder lose . „ —.70

Neue Feigen . „ —.25
„ Delic.-Tafeldatteln . . „ —.80

Delic.-Datteln in Schachteln „ —.75
. Datteln (Kalifat) . . . „ —.30
„ Orangen Dutzend Mk. —.60, —.85
„ Mandarinen , . . . Mk. 1.—

Candirte Früchte, assort. , , Ptd . 2.—
Keine Vnnille-Chocolade . . „ 1.—
Bittere Chocolade . . . . . » 2 .—
Fst. Confectmehl . . . . 10 „ 1.80
„ Griosraffinade . . . 10 „ 2.20
„ Puderraffinade * . . 10 , 2.70

Grösste Messina-Citronen 12 St. 70 u. 85 Pt
Vanille in Stangen 15, 20, 30 und 45 Pf.
Vanillin Pack 10 Pf., 10 Päckchen 90 Pf.
Bosemvasser, Pottasche, Hirschhornsalz,

Ammonium, Backoblaten, Streuzucker.

Wilh. Heinr. Birck,
licke Adelheid- n. Oranieastr.

Bezirks-Fernsprecher 216. 3512

Weihnachtsgeschenk,
Reizendes Granarkollier nebst Anhang, Br>

Armband zu verkaufen.
, Brosche.

Nih, Tagbl.-Verl. tzk



Sette IS . Dre«stag . IS . De?emd-V 1S0L. WiesdaLerrer TagbLült . Av-ndA «sgnvr . s . Starr . No. 5SQ_
Weihnachts-Geschenk für Herren

Patent-Cigarren-Etui ./Rauchrrfreund

HMMGssMMÄGZ* la Qualität
kaufen Sie unter dem JQinkan & prelS in dem Konkurs-Ausverkauf B. Schwarz,

SS Ilarlkfetrasse 21«
Der Konkurs '-Verwalter:

©s BroÄ ® j? 24i

Offeubacher LederwaarenhauS,W . Blficiielt , Große Burgstraße 6.

angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzii gliche Nähr kraft,
grösste Prcisvviirdigkeit.

X<> 1 Pfund

1 Eiweiss -Hafercacao M. l
2 Consum-Cacao . . . „ 1.20
3 Hetler-Cacao . . . . „ 1 .40
4 Haushalt-Gacao . . „ 1 .60
5 Familien-Cacao. . . „ 1.80
6 Gesellschafts-Cacao„ 2.—
7 Visiten-Cacao . . .. „ 2.20
8 Doppei-Cacao 2.40
9 Houten-Cacao . . . » 2.80

10 Suchard-CacaoNo.l „ 2.85
Wilh.Heänr. Birck

Ad ^ fUeid - und . 3279
©rasjienstrsisse- 15 ®li «*.

, Bezirks - Fernsprecher No. 216.

Die Funktionen unseres Kassenboten über¬
trugen wir ab 1. Dezemberl. I . Herrn «.ngnst
8pie «>i derselbe wohnt Schiersteinerstrntze 16.

_ _ Ser Bsrstsnd . F 360 i» isi ein moderne » Spiel für Kinder von 10 Jahren ab und für
sene. Es ist leicht erlernbar , bietet aber unbegrenzte Möglichkeiten
Spiel'weise und regt «smg- «nein an . Es stärkt Geist und Verstand,
sa wird nie langweilig es ist fesselnd und spannend von Anfang bis ?u
Alpina ist elegant ausgestattet und kostet ® 53ii. p . Stiiclr.

bietet mein Lager in jeder Preislage ganz Vor¬
zügliches. Die Weine stammen aus ersten Gütern,
sind frische, spritzige Moselgewäobsa_mit feiner
Blume und angenehmer Säure, wie sie von
jedem Kenner und Liebhaber Achter Moselweine
bevorzugt werden. 3214
Trabener . . . . El , B0 b. 13 Fl. 45 Pf
Winti icher . . . . „ 60 „ „ „ 55  „
Moselblümchen , . „ 70  „ , „ 65 „
Zeltinger . . , . * 80 „ „ „ 75 „
Winninger 85 „ „ „ 80 „
Piesporter . . . , „ 90 „ „ „ 85 „
Brauneberger . . . „ 1.— „ „ „ 90 „
Graacher . . . . „ 1 .10 „ „ „ 1.— „
Lieserer Niederberger „ 1.40 „ „ „ 1.30 „
Nieder-Emmeier . . „ 1.50 „ „ „ 1.40 „
Berncasteier Auslese „ 1.70 „ „ „ 1.60 „
herziger . . . . „ 2 .— „ „ „ 1.90 „

feinere Sorten bis zu Mk. 6.— per El.
F . A . Dienstbuch , Herderstr . 10.

Wegen liausverkanf nnd Aufgabe des Ladens

Weihnachts- Geschenke
in

Parfümerien , Attrappen,
Toilette - Seifen.

Reichsortirtes Lager in
Frisier - und Aufsteckkämmen,

sowie ganze 3610
Garnituren , Haarspangen u. Pfeile,

Adalbert Gärtner.
Selbst eingemachte

Salz-n. abgebrühte Bohnen, 1
Kothe Kilben,

ff« P§’,eisselfaees*en
empfiehlt 3008 A

J . Mapp Mach ! . |
(fnli . « s»-ar Bocssing ) , |

Telephon No. 258. Goldgasse 2. |

meines gesammten Warenlagers von
Uhren, Metten, KÄmmn.

Optischen MW
zn jedem annelimbaren Preis unter Garantie für jedes Stück,

Otto Hapmlsa ©!i f
—a—. S8 'S1 ftnansstrasse 18 . ———

Bitte KRsdchUeiden.
Lumpen, Papier, Maschen, Eisen re. kaust und

t pünktl. ab, KL. A-ZsMs--. Schiersteinerstr. 11.

Rüssischor Caviar per Pfund  ik . 8
'I ©©lieafeisseia—Colonial

Ringfreie
Kohlen.

s Anthraeitkohlen , Körnung II , |
£ Ruhr -Nußk., Körn . 1, 0 u.IU , 8
« Bestmelirte Kohlen , »
S Förderkohlen , _ £
2 Braunkohlen - Brikets 5
Z sowie Anzündeholz Z

empf. in nur !a Dual, die Kohlenhandlung
«nstav Hiess,

Walramstraste 27.
Niemand ve rs äume einen Versuch zu machen.

SÖP * Brennholz
» Ctr. Mk. 1.20,

m ** Anzündeholz,
feilt gespalten , » Ctr. Mk. 2.10,

frei ins Hans. 31o-
j !. c . MiBsling . Kapelle,istr. 5'7« Tel. 486,

MLv̂ BsLSM, Balmliofslr. 8.
Telefon IStla

Yersandt nach allen. Stadttheilen,
sowie

nach dein In - und Auslände.

Delicatess -BLörfoe.
Großer Schnhmrkanf

bekannt für gut u. hitüfi.
CBtiiiogfnflfl(|c 6,

Gchnylager,

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate! 1 Mark vorrätig

Haus- und Grundbesitzer-Verein E. B.,M «Zm«CoM 8 «L 'W« W. Luisenstrahe 19.
■BO HürtMiiM AdlerstrMe 27,

Kl . SchwaWacherstr . 4Fisch-ConserveROelsardinen
werden Lumpen, Knochen, Papier, Maschen, altes
Eisen, alte Metalle, Gummi, neue Tuchabsäile re.
zu den höchsten Preisen angekaust

Tel. 2691. L»t>. L. i: ü & Sohn,

i
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yfeiffer ^ Co, 8a*jesewitWiesbaden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir : ! _£1Ü | | | | ‘§1SSC £ 1. und II. SfcocK*
Telefon 5i.

Geöffnet von 9 —1 1 Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
und 3—6 J ' Sonntags geschlossen.

„Abend -Kopfbedeckung
in besonders reicher Auswahl

in Seide und Welle 34

Weihnachts -Preisen!
Sudwig Kess»

Webergasse 18.Webergasse 18

;;• ; ' -

1

Handelskammer-Wahlen.
Zu den morgen Vormittag 1« Uhr statt-

stndenden KandelsKammerwahlen empfehlen wir die
ausscheidenden Mitglieder, Zerren

jirpnii gjtputi unif.D.Jung,
zur Wiederwahl.

Verein Wändiger Kansieuie zn Wiesbadenk.V.
F 478

Emaillierte

KausSuiUnngs- u.
Hemetaftsherde

empfehlen wir in
reicher Auswahl zu billigen Preisen.

Maschinenfabrik Wiesbaden, Ges.m.b.n,
Ausetellungslokal Friedrichßtrasse 12. 3020

Mitteldeutsches Antiquariat
(Inhaber : August Defner)

gegründet von Heinrich Lützenkirchen
früher Bärenstrasse 2

jetzt Wet &ergs &s ®e 14t
(vis-ä-yis der Firma Opitz)

empfiehlt
?raetitwevke, QeschetiksUfferatur, Klassiker,

Sngendsebrifteu und BMerhieker
zu ermässigten Ladenpreisen ! 3824

„Meck:
Feines Restaurant im Walkmühlthal«

Beliebter Ausflugsort.
SciiöDß Säle für GeseMaMn.Vereine.

Telefons « 46.
— C » f6 . — Wein . — Bier . —

Ta « esharfe . 3292

LG» Jahrgang.

JtUmttjeimrr Zeitung,
Mnnntzrbncr An, - igrr nnd Hnndrlabiatt.

Täglich 3 Blätter.
Angesehene politische - und verbreitetste
Handels - Zeitung : Südwest - Deutschlands.

Grosse politische Tages -Zeitung.
Vorzüglich redigierter Handelsteil.
Umfangreicher Depeschen-Dienst.
Theater , Kunst, Literatur , Sport
Grosser, kaufkräftiger Leserkreis.

Abonnement
; nur M. 3 .71 . ■■.

Wirksamstes
erstklassiges Inseitions - Organ,

Probe - Nummern gratis.

eue iJändes--J 3
kche Rzeitung rö

Astoria-HoteL Steilberg, Kfm., Leipzig.
Schwarzer Bock. Koch, Justizrat, Sondershausen. — muni-

gelt, Kfm., Frankfurt.
BannstädterHof. Frischen, Kfm,., Frankfurt. — Hornung, Bau¬

führer, Offenbach. — Schön, Spediteur, Dier.
Eiserkalm-Hotel. Beerhold, Kfm., Schleusingen. — Schaffner,

Amtsrichter, Dierdorf. — Schneider, Aachen. — Hauschud,
Kfm. m. Fr., Aachen. — Welsch, Kfm., Herborn. — Jacklen,
KJm., Cöln. — Duesney, Kfm., Chaileval. — Bettelheim,
Mm., Wien.

Inglischer Hof. Henkel, Essen.
imopäischer Hof. Friedenstein, Kfm., Berlin. — Weil, Kfm.,

Mannheim. — Waltfried, Hechenbach i. W. — Berg, Kfm.,
Cöln. __ Ulendzer, Baumeister, Trier. — Weber, 2 Hrn. Bau¬
meister, Trier. , ,

[otel Fuhr. Hilson, Kfm., Ruhrort . — Notberg, m. Fr., Kirch¬
heimbolanden. , „

Srttner Wald. Jenske, Kfm., Berlin. — Gottschalk, Kfm., Berlin.
— Bauer, Kfm., Hanau. — Bosken, Kfm., Wien. Bern¬
hard, Dr. med. m. Fr., Benrath . — Stern, Kfm., Frankfurt.
Tobar, Kfm., Mannheim. — Lupeson, Ingen., Karisrune.
Robertson, Kfm. m. Fr., New Tork.

appal. Werner, Kfm., Coblenz. — Jung, Kfm., m
Schreiner, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Hempel, Ivfm., Che
nitz. — Batz, Kfm., Cassel. — Trott. Kfm., Clasthal.
otel imperial. Blüschke, Dahlwitz-Hoppegarten. btreitnot,
Kfm., Duisburg. — Schwarze, m. Fr., Potsdam,

aiserbad. Plasten, Major,- Cöln. „ , , ,
aiserhof. Gärtner, München. — Hertz, Kfm. m. Fr., Krefeld.

Fremden -Verzeichnis«
Kurhaus Lindenhof. Müser, Fr., Langendreer. — v. Lieres-

Wiellaü, Fr . Oberst, Eberswalde. — Laspe, Fr . Bauinspektor,
Hanau. -— Kr sieh, Rittergutsbes. m. Fr., Liebenow. —
Schmidt, Fabrikbes., Hanau.

Metropoleu. Monopol. Tohson, Ingen., Brüssel. — Lehmann,
Frl. Stud. phil. u. med., Bonn. — Frischmann-Mubrin, Fr!.,
Frankfurt . — Menking, Architekt, Berlin. — v. Schmidt-
Cässella, Offiz., Dresden.

Minerva. Alter, Reg.-Assessor, Dr. jur., Leipzig.
Hofei Nassau. Brinckmann, Fr. m. T., Frankfurt.
National. Rosenthal, Fr. Rent m. T., Heilbronn. — Duhalde,

Bankinspektor m. Fr., Paris.
Kuranstalt Neiotal. Schuenemann, Leut., Frankfurt.
Palast-Hotd. Pelzer, Dr., London. -— Jacobson, Ingen., Aich-

berg-Steyrermühl.
Zur neuen Post, de Voß, Kfm., Hamburg.
Quellenhof. Hannsknann, m. Fr., Mainz.
Quisisana. Williams, Frl. Rent., Paris. — v. Suttner, Ir.

Baronin, Wien. ,
Reichspost. Homkio, Kfm., Halle. — Siebei, Kfm. m. Fr.,

Frankfurt . — Abel, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Jacob, Kfm.
m. Fr., Frankfurt.

Hhem-Holal. Poeller, Kfm.. Stuttgart. — Martin, Fahr .. Berlin.
Hotel Rose. Luria, Fr ., Hamburg. — Friedländer, Hamburg.
Savoy-HoieL Weiß, Frl., Frankfurt. — Friedland, Kfm.

Chardin. *
Tannhäuser. Sanner, Kfm., Cöln. — Steinbrink, Stud., Mar

bürg. A -. Nuhn, Ober-Sekretär, Cassel. — Burchardi, Amts
gerichtsrat, Cassel.

Schweinsberg. Derthel, Kfm., Frankfurt. — Born, Rent., Neu¬
stadt.

Taunus-Hotel. Reiner, Ivfm., Cöln. —- Holfmann, Ivfm., Cöln,
— Schlesinger, Kfm., Pforzheim. — Lewstein, Kfm., Riga.
— Randt, Leut., Diedenhofen. -— Schoen, Kfm., Pirmasens.
-— Ringeling, Oberst m. F„ Haag. — Hosdorf, Kfm., Mainz.
— Lohde, Oberleut., Mainz.

Union. Hartmann, Mainz. — Pilling, Mainz. -— Schlegel, Frl.,
Frankfurt . — Konrad, Fr., Frankfurt.

Viktoria-Hotel und Badhaus. de Ondarsja, Rittergutsbes.,
Schwerin. — de Ondarza, Fr., Schwerin.

Vogel. Damen, Kfm. m. Fr., Rotterdam. — Bergt, Rent. in. Fr.,
Frankfurt . — Loers, Frl., Frankfurt . — Osterberg, Berlin. —
Wiischrein, Kfm., Cöln. — Geräts, Ivfm., Aachen. — Goot-
fraid, Kfm., Aachen. — Kampf, Kfm., Hildesheini.

In Piivathä useia:
Villa Alma. Eliasberg, Rent. rn. F. u. Gesellschaft., Libau. —

Schuster, Dr., Bad Nauheim.
Piivaiholel Balmrral. v. Nekanka-Trepka, Rent., Warschau.
Villa Carmen. Kuhn, Bankbeamter, Breslau.
Christi. Eospiz I. v. Sigsfeld, Oberst, Berlin.
Pension Koicüna. v. Grandidier, Gutsbes. m. Fr., Rußland. _

v. Granpidicr, ' Frl., Rußland.
TaonusslraBe 1, 3, I. Dickenso.n, Fr . Rent./ Dublin. — Dicken-

son, Frl. Violinvirtuosin, Dublin. — Dickcnson, Frl., Dublin
TotsnussliaEa 51. Lewin, Fr ., Wilna. — So-mach, Kfm. m. Fr.',Wilna.
Augenheüanstalt. Wörner , Bierstadt. — Geisel, Karl, Nicr-

scheid. — Michel III., Uhler. — Stoff, Ivath., Flonheim.
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ohne Unterschied
des

früheren Preises

Ein Posten wollener Blousen per Stück IS WW  u . T «S © TW Ir.

Wagen werden renobirt, Schaukel Bier deutscheSchLferhnttde,Pferde neu gesattelt, prompt und
Sattlerer MeichstrMe 12. Bitte

>Karte, es erfolgt Abholung. ffiitei , Gärtner , Aukamm , Parkweg. M «lrt tropfende

Gfiristbaum-ücMer
'< ^ Thr >PrcM (träufeln nicht , auch wenn eie schief im Winkel

»u ' ^on 4b " befestigt sind ). 3634
. ges.gesch “ _ AJl_  In 7 »-PM --Packeten mit 15' u . 20 Stück ä 60 Pf.

üchterhalter mit n. ohne Kugelgelenk.
®r ©g*©fi @Moelbtis , Taursustr. SS , Tel. 2007 .

HOVGOGOUOoUUD ^ -rSGOlX
NußbauM-Pianino Whmaschine,SSfffi “ 1It

m. Aussatzu. stummem Zug n. Garantie s. M. 480
zu vk. Anz. 2—ö Uhr Heinrichsberg4, Eingang
rechts. ® »issni Ise»-. Zwei neue Roller », 25—80 Ctr. Tragkr.,

sowie ein neues Break bist, zu verkaufen.
« . SÄM-rsg-isr , Btiicherplatz 3.Ern gr . Ktudertteid rr. braune « Tuck-

mautel , 1 Mal aetr., für 1b°j. Mädchen, 1 weiß.
Kleid s. 10-j. Kind, 1 weiß. Feder-Boa billig
Rößlerstraße 5. Händler verbeten.

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

mit od. ohne Platten bill
z. v.Neroftr.46,

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

8 Mark.
Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.

Casseler Allgemeine Zeitung
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung. Der Bezugs¬

preis in Cassel, sowie durch die Post beträgt
ri. 7 te  mit 2 Mark.

Schnellste drahtliche .Berichterstattung ans dem Im - und Anstand , politische
Betrachtungen , ausgiebigste Korrespondcnzartikel aus Stadt und Land , ausführliche
Reicks - und Laudtaasberichte.

Ausgewählte Romane und Novellen , intereffsute Feuilletorr -Artikel,
Sonntags -Plaudereien , Tlreaterbesprechungen , Wittcrungsderichts (direkt von
der Deutschen Seewartc ) , BSrseuuachrtchte « (Geld - und .Produkte, »-Börse ) re.

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen Zeitung " ;
— Harrs -Wremid  EEEr“

kntbält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, povulär-wissenschaftliche Aufsätze von allen
Gebieten, Historisches aus unserer engeren Heimat, Knnstangclegenheiten, poetisch wertvolle
Gedichte, Humoristisches, Näthsel rc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert: je einen Sommer - und
Winter -Fahrplan in Plakatsormat, ferner ein vollständiges Eisenbahn -Kursbuch in
Taschenformat am 1. Mai und 1. Oktober, und die Leser auf dem Lande, eine von den
besten Fachschriftstellern bediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit

den ersten Eiseiibahiizügcn versandt.
Di- „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpnblikations - Organ fast,

sämmtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 15 Pf . berechnet, finden bei

der starken Auflage der „ Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung.
. Z»m Abonnement ans da« folgende Vierteljahr laden ergebenst ein

Verlag und Schriftleitung der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Naffau 's Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mittwoch, | Donnerstag, j Freitag,
den 13 . Dezember. den 14 . Dezember. den IS . Dezember.

!
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Ziehungs -Lifte
über die vom

Vogelschntzverein und Kanarien-Klnb
(ältester Verein ) Wiesbaden

Mieskaderrer TagbiaN. Wenstas , 12. Dezember 1905. Sette 15.

Loos- Gew.-ILooS -lG w. WooS Gew.-ILoos- !Gew. Loos Gew.-ILoos- !Gcw.- Loos- Gew.- Loos- Gew.-No. Na. 1Na. 1No. No. No. j N°. I No. No. No. 1No. 1No. No. No. No. No.
65 140 314 121 801 21 1162 115 1474 26 1827 112 2249 147 2699 102
78 85 344 28 820 35 1176 114 1475 52 1*81 167 2252 124 2710 95
95 128 390 89 827 81 1193 134 1479 98 1893 56 2310 155 2748 16

106 159 428 15 846 151 1205 143 1524 91 1942 6 2359 54 2780 13
114 87 432 138 849 150 1210 49 1578 96 1971 72 2372 149 2782 33
121 30 435 94 872 128 1223 50 1581 66 1991 19 2409 108 2800 44
134 2 455 165 883 51 12)8 45 1585 154 1993 127 2430 27 2820 132
155 78 4,82 59 899 164 1264 158 1591 11 2000 12 2449 107 2832 168
157 120 569 62 907 99 1285 84 1603 82 2012 77 2451 157 2860 25
180 43 575 41 912 110 1274 68 1616 80 2059 117 2466 65 2371 141
18-i 47 583 181 928 109 1237 8 1620 88 2039 24 2499 88 2897 87
192 3 599 29 940 106 1316 162 1624 129 2093 97 2546 136 2908 42
215 61 603 70 966 39 1333 169 1674 116 2096 130 2559 34 2992 145
äi / 111 607 146 976 74 1339 153 1698 100 2100 128 25 4 160 2993 9
220 119 655 139 981 79 1349 170 1701 14 2112 103 2570 118 2994 105
221 10 659 148 1048 48 1365 32 1702 158 2126 78 2571 75 2995 68
225 17 662 55 1084 76 1375 36 1711 31 2130 92 2632 64249 83 708 5 1038 57 1408 93 1727 86 2131 90 2636 101'258 152 788 135 1099 22 14)2 53 1744 20 2140 113 2649 67271 161 747 137 1139 23 1422 144 1750 46 2192 4 2664 60290 18 748 123 1145 163 1436 133 1756 104 2225 7 2679 71297 166 758 58 1149 125 1469 40 1824 1 2233 69 2685 142

Die Abholung der Gewinne hat bis znm 17. Dezember , Nachmittags , zu
erfolgen, andernfalls dieselben dem arrangirenden Verein'zufallen.

ÄGSR JStrsauss an seinen Federn ■1erkennt man an den Geschenken seinen Geber.
Das vorzüglichste Gelegenheitsgeschenk, welches das Sclitfne mit dem

Wiitzü ?liea verbindet und überall Beifall findet, iet unstreitig ein Wurst-
Schneidebrett „ Famos“ aus ff. Fayence.

10 verchiedene elegante Ausführungen,

Erhältlich In allen
Ilanshaltwngggeschäften.

Für Enq! os -Bezug wende man sich an Schüeper & Co., Elberfeld 11.
' - - rhr

Celegenheitskaof in Cigarren.

8000  Stück unsortirte Vorstenlanden
mit Yara - und Cuba -Einlage , in Qualität u. Brand entzückend , so lange

Yorratli reicht , zu dem Ausnahmspreis
per LOG 8tück Mk . 4 .4 ©.
Wiederverkäufer wollen Specialofferte einholen.

JFlör ^iieimer,
Cigarrenfabrik,

WSrthstrasse 4. Kein Laden.

, -junger 'H»nd, Dalmatiner Abstamm, sofort
billig zu verkaufen. Mb.  Stiftsiraße 26, Part.

"euer mod., gut gearb. Büchersü,ra »>r
(Eichen) mit 2 Schubk. mid Spiegclgl. billig zu
verk. Schreinerei Schwalbacherstrare2o.

LVäschkömmöde 18 Mk., Verticow 35 Mk..
Kltiderschrank, Stühle , sonstige Möbel sehr
billig Settiersteinerstr. 11, Mtl >. 2

Altes Blei
kauft jedes Quantum

Nicol . Kölücli,
Friedrichstn. 36.

Phrenologin******5t1®**'im Vorderhaus.

Ernst Schellenberg,
Telefon 2498. HwPgfStF . Om Telefon 2498.

Grosses Piano!arte-Lager.
Alleinvertretung von

Berdux , Fetirä©̂ ? UmsI.  Ibach Sohn , CS. Rcnlsch,
Th , Steinweg Nachfolger*

Lager und Vertretung von

Bechstein , Blüthner.
Alleinvertretung der

V^ ISBIIOlSIS (amerikan. Klavierspiel Apparat).
Gespielte Instrumente.

Als Weihnachtsgeschenke besonders geeignet empfehle:
Polyphons , Kalliope , Noteuetageres nn «! Notenpulte in Nickel,
Goldmessing und Holz , Notenschränke . Notenmappen , Mandolinen, Guitarren,

Zithern , Violinen , Violinkasten , Klavierlampen , Metronome etc.
Ctebundene jüusikalieii.

Ernst Schellenberg,
(Grosse Bni *js;strasse 9. 3638

Monopol-
Erstklassiges

Mehrjährige Garantie.
Poltkassen mit Schreib-

Carl Taussig,|

Mslrlr-Cassen.
deutsches Fabrikat.

Bequeme Theilzahlungen.
streifenv. Mk.35.—an.^ 3

I fiesliaäen,Seerotastr.23.
Telefon 3573.

CJj urch SAufßeffung von cfchneffdruch*
preffen neueßen ofyßems find wir

in der ßage nunmehr  ä >S >L>ä >lZ>L >L)

nftaffen *Auflagen
in kärzefier Zeit

zu vortheifhafteßen Greifen herzußeffen.
0) Tür die bevorßehende Weihnachtszeit
[jefern wir insbefondere  L )L>L>L>L>-D

Qefcßäfis-Reklamen
als Reilagen zum WiesbadenercCagblaff

die wir gefchmachvoff und eigenartig
ausßatten und  L)LDL>-Z)L>L)L)LDL)L>LS

Ud r  koflenfos ucK
dem Wiesbadener Tagbfatt beifegen, in
denßbar ßürzeßer Triß.  O <Ss dürfte ein*
feuchten, daß fofeße Teifagen ein hervor*
ragendes cRehfame=cIAittef bifden und bei
der derzeitigen [Auflage des Wiesbadener
Tagbfatts von über 22000 iAbonnenten,
mühefos für den [Auftraggeber, eine
Verbreitung fnden , wie fie durch Ginzef*
verfandi von hemerfei Gmpfehfung je
erreicht werden hann.  AL >Ä>L>eDLDL>
S2>Weihnaehts*[Aufträge erbitten wir uns
m ĝfichß frühzeitig.  LDL >L>L>L)L>L>L)

*G>. Scßeffenberg’feße Zfofbucfidrudterei
LKontore•• Ganggaffe 27  G fernfpreeßer 2266 .
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HanLelskEMM « - Wahl.
Mittwoch, den rs . Dezember a. e«, vormittags LO Uhr, findet die Ergänzungswahl für die ausscheidendeu

^MttgNeder Herren 8 . D . JttNg °»d SiegMUNd HSyMSUN (Mt.
Es ist wohl außer jedem Zweifel, daß die Wiesbadener Kaufmannschaft die beiden bewährten Kräfte einstimmig

,Wied erwählt. Wir wollen aber nicht versäumen, darauf aufmerksam zu machen, daß Herr KaufmannL. D. Jung in diesem Jahre
tauf eine 25-jährige Tätigkeit in der Handelskammer zurückblickt.

Welche Fülle von Arbeitskraft hat der Jubilar nicht nur als Mitglied der Handelskammer, sondern auch als Handelsrichter
t̂ em Handelsstande geopfert!

Es liegt nun an uns Wiesbadener Kaufleuten und Industriellen unserem Danke und Vertrauen dadurch Ausdruck zu
-geben, daß wir uns recht zahlreich an der Wahlhandlung beteiligen.

L. Scdelleiers’sclic Hol-BucdMerei
Kontor: Langgaase 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meidungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen ais

Zeitungsbciiagen.

Gcstorde«. 2. Dez. : Maria Johanna Louist
Schömb«, 2 I . 6. Dez. : Ehefrau Elisabeths
Christine Ltork, geb. Schmidt. 65 I.

Gegründet 1865. Telephon 265.
KrerdiLungs -Anstaltrn

Todes -An ' rrge.
Die schmerzliche Nachricht, das;

meine liebe Pflegemutter und Tante,Firma
Adslf LiMlmrth,

8 Ellcnbogengnsse 8.
Gxffßtes Lager irr alle « Arten

Aotz - ^

KAd Mtall sarge»
zu reellen Preisen. 2603

HigcrteDcichcnwagcr. u.Arrnzwagen
. Lieferant des

Vereins fne Lenerhrstattung.
Lieferant des Kearntcnvereins.

.geb. Kchrrllr,
sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Donner?!
tag, 2 Uhr, vom alten Friedhof
aus statt.

Wiesbaden , den 14. Dez. 1905-

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Antonie Harder.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß es Gott dem All-
f «nt»* out» »»»,,» Schwester,  Schwägerin und Wkte,mächtigen gefallen hat, unsere gute, treue u. unvcrgeßlichi

nach schwerem Leiden zu sich zu rufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Güsabrth Magurr.
Wirsbaden , den 10. Dezember 1905.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachm' ltag 3 Uhr vom Stcrbehaufe, Schwalbachcs

Der vorbereitende Amfchutz de;
Verein; zur Förderung der handelsinterefien in Wiesbaden und Umgebung.

6fil1R-LL!N6M
Isppleks

rvercken billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.
zm

1. HWothek,
ca. 60,000

auf rentable Miethsvilla, Taxe 85,000 Mk., gesucht.
Vermittler verbeten. Offerten unter S,. 304
an den Tagbl.-Verlag.

Feing . ältere Dame
(Wittwe), im Bes. von etw. Kap. U. e. schön.
WohnungSeinr. pp., leistungsf. u. gcw. i.
all. LebcnSl,, mit gesell, n. wirthsch. Talenten,
v. heit. Temp. u. musik., wünscht s. a. e.
rent . Pension irg. w. Art beh, Vergröß.
z. betheil . , ev. d. spät, zu übernehmen.
Baldgef. Adr. unter tPe « «» <n S595S®
I?*. SOS an den Tagbl .-Verlag.

Detektiv-
Bureau von 8*. Wefeer , Hellmundstraße 40.
Erfolgreichstes Institut . Fachmännische Leitung.
Ermittlung, Beobachtung und Beweismatcrial.

Humorist
mit flottem Repertoir für Samstag Abend gesucht.
Offerten unter W. KQ8 an den Tagbl.-Vcrla ld̂

König !. Theater . Ein Eckplatz, Parterre,
Reihe 1, nbzugeben Friedrichstratze  21 , 1.

Friseuse suchtn. Kunden. Ma uerg. 15, H. P.

Tanz-Unterricht
für Erw. n. Kind., Ensemble- u. Einzelstunden,
erth. akad. geb. jung. Dame. Näheres im Tagbl.-
Verlag. Qd

©folgend)!. Frileur-GesUsl.
in guter Lage, an tüchtigen, strebsamen
Friseur unter günst. Beding, zu vcrm. Off.
unter S.  S «91 an den Tagbl.-Verlag.

Bahnhos«,,,
Jahnstr . 17, Stb . 1. 2 Zimmer u. 5küche, event-

ats Lagerraum, zu vcrm. Näh. V. 2. St . r.
8,1 , g. m. Z., 2 M. Bahnh.

_ __ _ 8 Bür . Scp. Etng.
Jahnstratze ' lT , 3/ ein irr. schönes Zimmer zu

vermicthen. Näh. V. 2. St . r. __
Kt. Familie sucht z. 1. April geraum. 3-Zim.»

-Wohn, in g. r. Hause im Pr . von 650. Mk. Off.
Unter M« » 4»r an den Tagbl.-Verlag.

der Wiest». Ges. f. biid. Kunst.

Kapeiienstr, 40 p. Unerttgeltl. Sprechst. für
jedermann von IlstT— ILffs Uhr Montags,
Mittwochs, Samstags. Auch billigste Steine!

Weinkeller-
für ca. 40—50 Stück, mit Packraum per Frühjahr
1906 zu miethen gesucht. Offerten unter&». S8S
an beit Ta gbl.-Verlag. _ _
Jg . Hess. Frau s. Vor- ob. Nachm. Beschäftigung,

Off. unter SOJ an den' Tagbl.-Verlag.
BnreangetriUse

mit ffottcr Handschrift, eins. Buchführung und
Kenntnisse in  der dopp. Buchst, Stenographie,
Maschincnschr., sucht unter vesch. Beding, als¬
bald l. Büreauposten. Offerten beliebe man
unter Chiffre K » SOS an den Tagbl.-Verlag.

Sonnrag Abend zwischen6 u. 7 l!hr Kaiser-Fr .-
Ring, Gcke.Jahnstraße — Rüdesheimer- bis Raucn-
thalerstraße
HMHrmme Rerzhoa.

Ge gen hohe Belohn, ab zug. Kai fer-Fr .-Ring 14, 2,
Slrrffirrit Sonntag Abend gold . Brille
01 .11.1111,11 mit Futteral v.Kurhnu«, Bahn-

hofstr., Rheinstr.  G . Bel. abz. Rheingauersir.  2 . r.

BerLsren
Weiher Kopfshawl in Adelheid-, Nicolas- od.
untere Rheinstr. Abzngeben gegen gute Belohnung
Rüdesheimerstratze,tz, 6.

Schott . SchSfertzündtn entlaufen, schwarz,
weiß, rot, auf den Namen Wolf hörend. Abzugeb.
gegen Belohn. Nicolasstraße 19, 2.

MMkiM
KWliiW -AM

Grör»
Lrlsfon 411.

Sargnraglrzi»
22  Schmalstachei str. 22 .

Tieferauicn des Wereins für
Kenervcstaltnug und des Atcamtcn-

Dcreius.
Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns olle mrikerrn Krsorgnngen
«nd G8 «se . 3038

Ein neues Portemonnaie mit üb. 33 Mk. ver-
loren. G. Belohn, abz»g. Adlerstr. 33 bei Heil.

WWN »»» Junger Mann , etwas leidend,
fj«lägfr wünscht zum Ausgehcn für Var-

und Nachmittags Gesellschaft. 'Offert, n. rrr . S®ä
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Junger Mann wünscht mit Häusl, gesinntem
Mädchen zwecks Heirat bekannt-zu werden. Off.
unter SS. SOS an den Tagbl.-Verlag.

Wittwe , M. 30er, 2 vcrs. Kind., gr. schl. Erich.,
150,000M. Baarv . u. Besitz. 1 eleg. Villa, w. b. Ehe
m. so!, char. ges. Hrn., w. ä. ohne Vcrm., in entspr.
Alt. Nichtanonym. Br . a. Fides. Berlin 18. 165

Ein I. Gruß, ein herzl. K . .
Für D. l. süß, .Schmus
Beh. mi. lieb u. denke mein
Ich bin n. bleibe Dein.

Latein, verstehe ich; muß allerd. ni. zu
schwierig werden! — Brief abholen, das geht
über mei. Können, wenn i. ni. Näheres

An « den WrrshAdrncrTrUttSandsrsgiSern
Geboren. 4. Dez. : dem BierbrauergehülfenGeorg

Llchtinger.e. ©., Josef. 6. Dez. : dem Grund-
arbeitcr Karl Weidemann e. S ., Karl Friedrich
Max Valentin ; dein Schlvssergedülftn Ferdinand
Rudolph e. S ., Adolf Philipp . 7. Dez.: dem
Bauarbeiter Valentin Diefenbache. S ., Friedrich
Heinrich. 9. Dez. : dem Heizer Emil Dietrich
e. T, , 10. Dez.: dem Fuhrmann Johann Heimer
e. S ., Karl Paul Johann.

Aufgeboten. Kaufmann Valentin Dickopf in
Ransbach mit Hedwig Maria Dorothea Gelhard
daselbst. Stationsgehülfe Karl Zorn hier mit
Aloysia Eberl hier. Kunstmaler Paul Heinrich
Otto Graes in Hannover mit der Wittwe Emilie
Julie Marie van Andel,, geb. Aedclkovits, hier.
Hausdiener Anton Bester hier mit Elisabeth
Korsch hier. Taglöhner Josef Hundler hier mit
Anna Hennin« hier. Küfer Otto Schlechte in
Oticrfteiu mit Sophie Stumpf hier.

Verehelicht. Fuhrmann Max Schumann hier mit
Margaretha Haust hier. Dekorationsmalerge-
hülfe August Zindel hier mit Lina Magerftädt
hier.

Gestorben. 9. Dez.: Paula . T . des Schmieds K.
Maus , 9 M. 10. Dez. : Katharina, geb. Fuhr,
Wittwe des Kondukteurs Karl Holtmann, 47 J ;̂
Näherin Margarethe Wagner, 51 I . : Lina, T.
des Taglöhners Josef M'cintel, 23 Tg. ; Hilde¬
gard, T . des Taglöhners Wilhelm Kirst, 3 I

Ans den Kiebrichen Cinilftandsnegistenn
Geboren. 28. Nov. : dem Straßenbah -Fchaffner

Heinrich Jacob Bornwaffer e. T . ; dem Schuh-
machermeister Oswald Meiê e.T . ; dem Tüncher-
msiftcr Karl Heinrich Mauer e. S . 29. Nov. :
dem Fabrikarbeiter Johann Lind e. T .; dem
Taglöh er Wilhelm Bierod e. S . ; .dem Friseur
Adolf Ehrhardt e. S . ; dem Fuhrmann .Theodor
Stempele. T . ; dem Mctzgermcistcr Gustav Eduard
Martin Nerchenbächere. S . 80. Nov. : dem
Taglökner Johann Philipp Karl Weber c. S . ;
dem Maurer Karl Philipp Schwalbach e. ^T.
1. Dez.: dem Sckreiner Gottlieb Schedler e. S . ;
dem Straßenbahnschaffner Johann Wilhelm
Eyrich e. T . . 4. Dez.: dem Taglölmer Karl
Peter Johann Zammcrt e. T .; dem Taglöhner
Wilhelm Jäckele. T . ; dem Laboratorimnsgehülse
Ernst Pfaff c. S.

Aufgeboten. Gärtner " Hermann Bnrkhardt hier
mit Ehristina Rosa Dörr in Soanenberg. Eiscn-
bahnranglrer Konrad Gottfried heim mit Anna
Maria Elilabetb Rodwian, Beide hier. Tng-
löhner Johann Eduard Trippers mit Wilhclmine
Elisabeth Steinacker. Beide hier. ^ Taglöbner
Gustav August Laux mit Katharina Schäfer,
Beide hier. Schlosser Karl Franz Christian
Bierod hier mit Anna Thekla Sabel in Erfurt.

Verehelicht. 2. Dez. : Fabrikarbeiter Anton Zcng-
leiu mit Katharina Elisabeth KehreS, Beide hier;
StraßenbahnschaffnerGustav Heinrich Herrmann
hier mit Panline Wilhelmine Heim zu Wies¬
baden; Fabrikarbeiter Peter Josef Tiefe! hier
mit Maria Göttert zu Neustadt.
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